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Deutfdyland bezahlt. 

Will $60,000,000, die erft nächiten 
Dionat fällig jmd, den Alliierten 
entrichten, 

Berlin, 23. Zuli. Deutichland 
hat heute der Wiedergutmachungs: 
fommiffion der Alliierten $60,000,- 


Kriegsgefahr wächſt. die Whrüftungsfosferen,. 


Von Oswald F. Schuett. Bor ODswald F. Schuette. 


Frenkreichs Drohung mit weiteren Bezüglich der Konferenz ſind wohl 
Truppeniendungen nau, Oberſchleſien etliche Fortſchritte zu verzeichnen, 000 angeboten, die erſt im kommen—⸗ 
wird neue Gefahr eines europäiſchen aber man iſt noch weit vom diei. — den Monat als Ratenzahlung auf 
Krieges heraufbeſchwören. — Verei, Mit dem Grundfa der Beichrän- die Kriegsentfchädigung fällig find. 
nigte Stanten halten ſich noch im- ſchränkung der Flottenrüftungen ha | Er Kaifer Fauft Wohnhaus für feine 
mer bon ver Kontroverje fern. — | ben fidh die Negierungen der einzel» , Taler * Holland. 
Möglicherweiſe wird jedoch ſchließlich nen Mächte einverſtanden erklärt. — Berlin, 23. Juli. Der vormalige 
Eingreifen unvermeidlich ſein. Gegenteilige Stellungnahme dürfte deutſche Kaiſer hat die Villa Ma⸗ 
Frantreich ſchert ſich abſolut nicht um für fie and) das Todesurteil bedeu— thilbe, ein in der unmittelbaren Nähe 
die Kriegsgefahr. — CE det und | tet haben. — Allüberall madıen fid | VON Haus Doorn gelegenes Wohn: 
ſchürt unabläſſig. jedoch ſelbſtſüchtige Erwartungen be— haus, gekauft, das ſeiner einzigen 

merkbar. — In Waihington hofft Tochter, der Herzogin von Btaun—⸗ 

man auf die Kriegsmüdigkeit der ſchweig, und deren Gatten als Wohn: 

Völker. ſitz dienen ſoll. Wie es heißt, war 

es der Wunſch der verſtorbenen Kai— 

ſerin Auguſte Viktoria, daß nach 
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Eonderdeveſche der „Sonntagpoſt.“ 
Waſhington, 23. Juli. Durch die 
Drohung Frankreichs, e8 Würde weis | (Zunderbepefhe der „Eonntagvelt.“) 
5 = z I \ : 9° Or ’ I 
tere Truppen nach Oberfchlefien jen- R Senne = er vIn 
den, wird aufs 6 Gefahr einoz | ehten Drei Wochen ijt es reidlid) 
ernäilhen Ras Die Gefohe EMS naviefen worden, dab man die größ- 
ges heraufbelhtwer |, Seiegsichiiie mit Lurtbomben 
ren. Ungeachtet der Tatjache, daf! 
man bier die Befürdtung hegt, daß |; ifo Sei Fort si 
en ee 7 wer die oloſſe verante d 
die franzöfifcheenglifch-deutfchen Bez |! — — — 


* . j1nd man genug Nuftbomben zur 
ztehungen jich dem Gefahrpuntt nä= ! aus e 
stehungen | fahrp Verfügung hat. 


hern, beharren die Vereinigten Staa: | >" — 
EN * 2 Sb man aber die Kriegsflotten 
— 2*— zu... en der Welt mit Konferenzen verjenfen 
2 ! * am "2 - A ewieſe 
wicelt werden wollen. YBom Beginn fann, bleibt nod) immer unbewieſen 
des Konflilt3 an bat das Staats | 
Departement e3 auf das Nachpdrüd- 
lichite abgelehnt, fich in irgend melcher 
Meife an den Streitigkeiten beziiglid) 
Aufteilung Oberſchleſi |. —— 
— — = ttimgen haben die interejjierten 
N * ern Mächte Schnell angenommen, wie 
—— — iſcn hu erwarten ſtand. Denn eine 
Briand und Lloyd George weiter zu⸗ nfepnende Haltung hätte ſchnell 
ſpitzen, ſo mag die Situation ſich 


in Tokio ſowohl wie in London 
derar a ——— 
erg nah — — Paris und Rom eine Niederlage der 
Ulgs Dic s 9141 | 


dürfte, fi} eines Eingreifeng zu — 
— als? zz | Aber die alleinige Annahme die- 
{ Die Franzöſiſch. Regierung hat ſes Grundprinzips iſt ziemlich be- 
durch ihr Verhalten in der Frage deutungslos, und beweift höchftens 
Nwiederbolt dargetan, daß ſie ſich das Zugeſtändnis, daß in der gan— 
auch nicht im Geringſten um die zen Welt gewaltige Unzufrieden— 
Kriegsgefahren ſchert, welche die heit über die enormen Rüſtungs— 
Frage in ſich birgt. Von Zeit zu ausgaben herrſcht, die in jedem 
Zeit haben ſich Anzeichen dafür ein- Lande ſo ſchwer auf den Steuerzah— 
geſtellt, daß die franzöſiſche Regie⸗ lern laſten. Wenn man iedoch ein—- lizeichef Edwards behauptete heute, 
rung völlig bereit iſt, die Welt in gehender unterſucht, ſo findet man in Pittsburg befände fidh das Saupt- 
einen neuen Krieg zu ſtürzen. Gang im jeden Lande eine Andeutung |quartier eines KRonfortiums, das ein 
beſonders ift biejes durch das DE auf eigenfüchtige Hoffnmgen, die Kapital von einer Million Dollars 
tärbünbnis dargetan — den Fortſchritt der gutenSache nicht hinter ſich hat, nach Methoden ar— 
Frankreich mit Polen abgeſchloſſen fördern werden. Der Vertrag von beitet, wie ſie in Wall Street üblich 
hat, ebenſo wie durch die Unter- Verſailles hat ſo ziemlich diefe In- ſind und Whiskey nad) allen Teilen 
ſtützung, welche die Warſchauer Ber iteroffen ans Licht achbradt. Man des Landes, ungeadtet der PBrohibi- 
hörden bei ihrer Hörberung ber Fr= | fönnte ihn beinahe den „Schub ber |tionsgejeke, beriendet, 

hebung Korfantys in Oberſchleſien Kriegsbeute“ nennen, oder den, Dieſe Erklärung gab der Polizei— 
von franzöſiſcher Seite erhielten. | „Schuß gegen Sriegsfolgen“. chef ab, nachdem hier vier Perfjonen | 
Die Stellungnahme Franfreih?| Frankreich zum Veripiel, für das |umter der Anklage verhaftet worden | 
ftimmt völlig mit den Vorgängen | cs jhiwer fällt, mehr Geld für feine waren, bier „PBottled in Bond“ | 

überein, welche die Beobachter jeit |imperialiitiihen Rititungen zu Dor- | Whiskey abgeliefert zu haben, 
Reiſt vorläufig nah Frantreid. 


Monaten zu der Befürchtung veranz |gen, mwirde gerne einer Belchrän- 

lahten, daß ein neuer Krieg in|fung diefer Nüftungen | — —“ 

auch brobt. Die Unveriöbnlichen | wenn Großbritannien und die Ver: | New York, 23. Juli. Sant P. 
Frankreichg, die in Paris das Heft in einigten Staaten cs garantieren | Wall, der Unmalt der Vereinigung 
Händen haben, laſſen keine Gelegen- würden, daß Frankreich nie Buße | für die Anerlennung der Unabhänz | 
beit vorübergehen, um ducch ihr Vers | tum müffe für den Feldzug des |gigteit Itlands, trat heute auf Bu. 
halten bezüglich europäticher Fragen |Saffes und der Rache, den jeine | Dampfer „Rohambeau" die Reife) 
den Hab zu fohüren. So lange wahnfinnigen „grandes hommes“ - Europa an, ohne daß es ihm 
Frantreich fſich weigert, der Einberu⸗ noch immer führen. Schade, daß gelungen iſt, ig nn Viſum feines | 
fung einer Gitung des Obersten Rats | diefe Garantien nicht ſchon eriitie- |Reifepaffes für England zu figern. 
beizuftimmen, ift e8 f mer zu fagen, |ren, damit amerifaniiche Soldaten | Er wird ſich vorläufig nad Franfz | 
wie ein Drud zu Guniten einer frieb= | nad) Oberſchleſien gehen könnten reich begeben und von dort aus wei⸗ 
lichen Löſung ausgeüb und bei Rybnik und Pleß ihr Blut tere Verſuche machen, das Viſum für 
Sollte zum Beiſpiel Briand für die heilige franzöfifeh-ponifche | England zu erlangen. Gollte ihm | 
Drohung wahr maden und fr: Allanz opfern dürften. 2 dieſes nicht gelingen, ſo will Walſh, 
ſiſche Truppen durch deutjches Gebiet |_ Eine nette Beleuchtung dieſer wie * vor ſeiner Abreiſe ſagte, in 
senden, jo fönnte feine feemde Moct | Lage Fommt in den Warſchauer Be- der Angelegenheit ganz energifche 
In daran verhincern, Gin berartis | richten über ein Kriegsbündnis, Schritte tun. 

ges Vorgehen würde jedoch, ohne unter dem Polen 600,000 Mann ee 

Frage, die Erbitterung jhüren und | IS Feld ſchicken ſoll. Dafür ſoll Raubanfälle. 


— — 


unmittelbaren Nähe des Vaters nie— 
derlaſſen und ihn tröſten ſollte. 


Ameritas Schulden. 
Zinstragende Schulden der Ver. Staa— 
ten belaufen ſich auf 323,710, 405,910. 

Waſhington, 23. Juli. Die zins— 
tragenden Schulden der Vereinigten 
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auf $23,7 

tigen Angaben 

amts. 

In der Aufſtellung wurden dieſe 
Schulden wie folgt gruppiert: Con: | 
jols, Fonvertierte Bonds und Pa— 
nama Bonds $883,728,279; Frei: 
heitsbonds der eriten vier Emifiio- 
nen $15,269,258,200; Sitegesbonds 
54,022,101,500; Schuldzertififate 
92,831,948,450; Kriegsſparmar— 
fen $703,369,490, 

Aus den Angaben des Yundes- 
Ihakamts geht hervor, da; die Sie. 
gesanleihe langfam eingelöit wird, 
Soweit find von diefer Anleihe 
94173,272,800 eingelöjt worden, 

Nette Zuſtände. 

Von Wittsburg aus wird angeblid) 
mafienweile Whiskey nad) allen Tei: 
fon de8 Landes geliefert. 

Kanjas City, Mo., 23. Juli, Po— 


des Bundesſchatz— 


Während der verfloffenen vierzehn 
ıTage hat man Fortichritte gemacht, 
|aber wir find noch immer weit vom 
3iel. Ten Grumdjag der gemeinja- 
men Belhränfung. der Flottenrii- 


Regierungen bervor- 


| 
| En i z | 
verſenken kann — beſonders 
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wercen kann. 
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gefährliche Feigen nach ſich ziehen. Frankreich verſprochen haben tüg- | m $1850, Upr und Kraftwagen, meh— 
Frankreich hat rer = er = sablen - er ie rere grauen um Haushaltsgeld beraubt. 
bitterung in Deutichlend geiürt, | SENT. ie Te N An der 66. Straße iber- 
nicht * durch die Unterkugung der von ug ze Btilliarden Bo | (m Moe Tmrde gefiee abend 3. x 
Polen in Sälefien, ſondern durch dierfranfen. Tafür foll Srankreih | Gordon. 6836 M It Ave, bon 
a er > Sant. |da8 Recht haben, die deutjchen Gru- | ober DOOD erxul Ape. DOM 
feine abfolute Weigerung, bie Sank— Sen int „eroberten“ Schleiien ang. [rei Näubern gezwungen, fie in_fei- 
tionen aufzuheben, bie während be3 a ig 2 Bi Bu nen Straftivagen nad) der 47, Str, 
verilofjfenen Frühjahrs dem Rhein⸗ nein * y em N jmd Lowe Ave, zu fahren, Dort nah. | 
land auferlegt wurden. "Walhingten gegenüber plädiert MEN fie ihm $1850 und jene gol- 
N. - (a Briand Armut, um die Zinfen auf | vente Uhr aD nah werien Kom Wer- 
Oefterreihifhde Banknoten. |die franzöfiichen Schulden nicht zu | Tann Jagen fie mit feinem 
Stnatsdepartement wänjcht Auskunft, zahlen und äußert fich feierlich zut- — go d— 205 Meit! 
um Ameritaner bei der Kiguibierung |gumften der Riftungsbefcpränfun on, Straße re 
der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank gen. Warihau gegenüber fchüttet er * en 4 urde J. Suy ng 
ſchützen zu können. die Milliarden aus und kauft —— — — — 
Waſhington, 23. Juli. Amerila— niſches Blut für einen neuen Rache— St nr — ee | 
‚Wafbington, 23. Jult. Ar und Bentefricn. gezwungen, ihnen ba& in ber Kalle 
niihe Bürger, die im Bejig von In Sonden nacht man die Sache! befindliche Geld, $22, zu üderlaffen. 
Banknoten der Deſterteichiſch unga⸗ ee = eh er wei junge Männer, welde in 
u 4 gejchiefter. Da will man nur die Nii-| , © WEGNUEE _ | 
rifchen Bant find, werben, mie 00% itungsfonfereng Di3 1922 auffchie, |enem vermutlich geitohlenen Kraft: | 
Staatöbepartement ankündigt, gut hen.“ Aber auch da erwartet man wagen die Nordſeite unſicher mach— 
daran tun, ihm Auskunft über dieſe Sicherſtellung der erbeuteten Ko— ten und es hauptſächlich auf allein 
zugehen zu laſſen, damit es die ge⸗ ſonen und eine Anerkennung un- gehende Frauen abgeſehen zu haben | 
bührenden Schritte zum Schug ib-|;eyerjeits, daß Britannien unbejtrit. dienen, erbeuteten in kurzer Zeit | 
rer Intereſſen tun kann. lone Serrſcherin der Meere ift. über *100. An der Ecke der Mag— 
In der betreffenden, vom In Tokio iſt man bereit, über nolig und Thorndale Ave, überfie— 
departement erlaſſenen Erklärung Rüfſungen zu konferieren — aber len ſie Frau Frieda Erickſon, 1528 
heißt es: „Angeſichts der bevorſtehen— nücht über Yap oder das geſtohlene Ardmore Ave. und nahmen ihr die | 
den Liquidierung der Oeſterreichiſch⸗ Shantung. | Sandiafde, tweldhe $16 enthielt, ab. | 
Ungarifhen Bank gibt das Staats-|  Sier in Mafhingten baut man in |Tarın fuhren fie weiter und trafen 
bepartement, damit es fi bezüglich | yfter Kinie auf ariindliche ‚an der Ede der Clark Str, un 
des amerifanifhen Bürgern zu ge⸗Kriegsmüdigkeit derVelker. Darum Morſe Moe, Frau 2. Hogan, 1239 
währenden Schutzes ſchlüſſig werden | ;jt auch die Sardinaiche Regierung Morſe Ave. Von dieſer erbeuteten 
kann, allen amerikaniſchen Bürgern, |, geduldig der Schifane und der |fie $80. Kaum hatte Frau Hogan 
die Noten biefer Dank bejigen, ben) Spuchelei aegenüber. Wir können die Townhall-Polizeiwache verlaſ— 
Rat, dem Departement unverzüglich auch aeduldia bleiben, wenn mar |, auf der fie den Weberfall zur 
umfeffenden Auffhluß zugeben zu die emropäiichen Diplomaten den |nzeige gebracht hatte, als frau 
laſſen. 4 armen Onkel Sam nicht wieder zum Jennie Myſtrom, 1418 Geneva Ter— 
Es ſollte dem Staats debattement Vefien haben und wir am Ende race, hereinſtürzte und erzählte, daß 
unverzüglich die folgende Informa⸗ neue Kriegsſchulden zahlen müſſen. ſie vor ihrer Wohnung von zwei 
tion zugeſandt werden: Namen und — —— Räubern, die der Beſchreibung nach 
Adrefler der Eigentümer ber Noten  * Prafident Sardina eröffnete, |die gleichen waren, twelshe die beiden 
oder Obligationen; eine eingehende | indem er geitern in Mafhington anf anderen Frauen überfallen hatten, 
Beichreibung der, Noten, Angabe ber | einen eleftriichen Anopf drückte, die |beraubt worden war. Fran My- 
Neträce, ber Ausgabebaten, ber Nums Ausſtellung der graphiſchen Künfte | fteom büßte 318 ein. Trotzdem jo- 
wern, Daten des Erwerbs und die im hieſigen Koliſeum. Alle Zweige fort eine Anzahl Poliziſten auf die 
Namen der Perſonen, von denen die der Druckerei werden dort in vollem Suche geſchickt wurden, iſt es ihnen 
N betreffenden Banknoten ober Wert: | Betrich gezeigt, fogar eine Papier: ; bisher nicht gelingen, der Räuber 
4 N papiere erworben wurben.“ s und eine Tintenfabrif. habhaft zu werden 


Sonntagpoft,. Chicago, Sonntag, den 24. 


Nächſte Wode. 


Dann fteht die Abfendung der Cin- 
ladungen zur Abrüftungsfon- 
ferenz zu erivarten, 


&o fagt Wafhington. 


Inzwiichen dürften alle Meinungsver- 
fchiedenheiten zwiichen den Mädıten 
beigelegt fein. — Annahme der Ein: 
ladung feitens Japans mit Beftimmt: 
heit erwartet, — England iſt bedeu— 
tet worden, dai die Vereinigten Stan» 
ten von Bräliminärfonferenz in Lon— 
don nichts willen wollen, 


ihrem Ableben die Tochter fich in der | (Devefhe der „United Zreb”.) 


Rafhington, 23. Juli. Die offi- 
zielle Einladung des Bräfidenten 
Harding an die Grohmächte zur 
Teilnahme an der Konferenz, gele: 
gentlich meldher die Yrage der Rit- 
ſtungsbeſchränkungen ſowie die 
Fragen des fernen Oſtens zur Er— 


Staaten beliefen ſich am 21. Mai örterung gelangen ſollen, wird im 
10,405,910, laut den heu- Laufe der kommenden Woche erlaſ— 


ſen werden, wie heute bier von amt. 
licher Seite prophezeit wurde. 

Ende der nächſten Woche dürf— 
ten, wie man hier zuverſichtlich 
hofft, die folgenden Fragen erledigt 
jein, jodal; die Einladung zu der 
Konferenz in Wafhington erfolgen 
kann: 

Die Frage bezüglich der Beteili— 
gung Japans an der Konferenz 
dürfte durch den Empfang einer 
Mitteilung der Tokioer Regierung 
erledigt werden, in welcher Japan 
ſich zur Teilnahme an der geplan— 
ten Erörterung der Fragen des fer— 
nen Oſtens bereit erklärt, mögli— 
cherweiſe mit etlichen Vorbehalten. 
Das Schreiben dürfte jedoch ſo ge— 
halten ſein, daß es eine Annahme 
der Einladung ſeitens Japans be— 
deutet. 

Die Meinungsverſchiedenheiten 
dürften behoben worden ſein, die 
zur Zeit zwiſchen Waſhington und 
London bezüglich des Wunſches der 
Premierminiſter etlicher der engli— 
ſchen Dominions herrſchen, der da— 
hin geht, die auf November in 
Waſhington geplante Konferenz 
vorläufig aufzuſchieben, um vorher 
eine Konferenz in London abzuhal— 
ten. 

Wie es heißt, iſt es dem Sekre— 
tär Hughes ſehr um die möglichſt 
baldige Ausſendung der Einladun— 
gen zu tun, damit die Konferenz da— 
durch zu einer vollendeten Tatſache 
wird und auf dieſe Weiſe einem end— 
loſen Notenwechſel zwiſchen Waſh— 
ington und den einzelnen Mächten 
über die Einzelheiten der geplanten 
Beratungen vorgebeugt wird, der 
zu ausgedehnten Meinungsaustau- 
Ihen die Veranlaffung bieten und 
den erfolgreichen Beginn der Inter: 
banblungen in Frage ftellen Könnte. 
G3 wurde heute von mahgebender 
eite befannt gegeben, dat; die eng- 
tiche Regierung durch Botſchafter 
Sarbey benachrichtigt worden ilt, 
die Vereinigten Staaten feien nicht 
der Anficht, daß eine Präliminarfon: 
ferenz in London ftattfinden folle 
und fie feien auc gegen jedweden 
Aufichub der in Wafhington in Aus: 
jicht aertommenen Konferenz. Dieje 
Mitterlung wurde al3 Antwort auf 
verichiedene von London fommtende 
diesbezügliche Vorichläge gefandt. 

— 


Einigen fi. 


—⸗ 
—8 


Erben des Bankiers Graham überwei— 
ſen gewiſſe Aktien der Konkursmaſſe. 
Bundesrichter Page hieß geſtern, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß 
alle intereſſierten Parteien ſich da— 


mit einverſtanden erklären, ein zwi— 


ſchen den Erben des verſtorbenen 
Bänkers Andrew Graham einer— 
ſeits und Saul J. Ginsburg ande— 
rerſeits getroffenes Abkommen gut, 
wonach gewiſſe Aktien in drei Kor⸗— 
porationen, an denen Graham be: | 
teiligt war, umd die von feinen Er: | 
ben als ihr perjönliches Gigentum 
reflamiert wurden, nah der Be. 
bauptung von Gläubigern der be- | 
kanntlich bankerott aemorbenen | 
Bank zur Mafje gehören, unter 
ganz beitimmmten Bedingungen der 


Chicago Title & Trujt Co, als 


Zreuhänderin itberwiejen wurden, 
Das getroffene 1Lehereinfommen 
acht dahtı, dal; die Aktien nicht ver- 
kauft werden ſollen, bis ein genü- 
gend hoher Preis dafür erzielt wer— 
den kann, damit aus den Zinſen zu— 
ſammen mit den Beſtänden der 
Bank alle Verbindlichkeiten der letz— 
teren in voll bezahlt werden können. 
Infolge dieſer gütlichen Vereinha— 
rung iſt nunmehr nach Anſicht der 
mit den Verhältniſſen vertrauten 
Perſonen begründete Ausſicht vor— 
handen, daß alle Gläubiger der 

Bank in voll befriedigt werden. 


Ceſet die 


„Abendpoſt“ 


Juli 1921. 


— — — — 


Klan“ unterzeichnete Zuſchrift zuge— 
gangen, in der es heißt: „Wir ſind 
hier und zum Vorgehen bereit. Mag 
dieſe als eine Warnung dienen. Auf— 
gepaßt Ihr Uebeltäter, wir meinen es 
v.nit.” 
Brotejtpetition gegen die Ku Klur. 
MWaco, Ter., 23. Juli. Hier ift 
eine Protejtpetition gegen die Ku 
stlur im Umlauf, die von vielen Bür- 
gern unterzeichnet worden ilt. ln: 
ter den Unterzeihnern befindet Sich | 
Dr. PB. ©. Brool3, der Präfident 
der Baylor Univerfität, der vor fur= 
zem die Biirgichaft von drei Män- 
nern unterzeichnete, die des „Mei: 
fappenunfugs“ angetlagt ftanben. 
Lynchmord verhütet. 
Jefferſon City, Mo., 23. Juli. 
Der 17 Jahre alte Theodor Wer— 
nicke, der geſtern in Sedalia, Mo., 
als angeblicher Mörder des Far— 
mers Emmett Bouldin verhaftet 
wurde, iſt auf die Weiſung des Go— 
vernors Hyde ſeiner Sicherheit hal— 
ber hierher überführt worden. In 
Sedalia war geſtern der Verſuch ge— 
macht worden, den Verhafteten aus | 
dem Gefängnis zu holen und Volf3- | 
jujtiz an ihm zu üben, Der dortige | 
Staatsanwalt wandte fi) daranf- | 
hin telephboniih an dem Godernot | 
und diejer verfügte, dal; Wernice ! 
bi8 auf weiteres im hieligen Ge: | 
fangnis unterzubringen jet. 
kolizeichef von Kanfas Gity will von! 
Ku Klug Klan nichts willen. | 
Kanfas City, Mo., 23. Suli. Po-| 
Iizeichef Edwards gab heute be-| 
fannt, er babe ein MAnerbiceten des | 
aabe des Gefangenen und ber Pöhel: | Stu ur lan, der fidh erbot, ihm 
haufe zertrümmerte fünf Türen, ehe bei der Säuberung von Kanſas 


2 I&ity behilflich fein zu mollen, ab-| 
e3 ihm gelang, fich des Gefuchten zu | nelehnt. ad den gaben des| 


verfichern. Obfhen kein Zrziger Boligeichefs verpflichteten ihm die) 
Schuß gen ur / ns Abgejandten de3 Ku Alur Klan 
— J ti Kin | ehremmörtlich. ihre Nentität nicht 
nes Dafiemefea 30 wife, d, Sara 2x0 one ine, 
a eibrante, | PETE ihrer Sie nicht, glaube mist 
während er einen andern Mann mit | n Ihre ——— und würde 
einem Stuhl niederfchlug und eben- 3 energiſch gegen ſie vorgehen, 
falls ſchwer verletzie. Schließlich falls ſie verſuchen ſollten, hier ir— 
wurde er durch einen wuchigen gendwelche Kundgebungen zu 
Clan auf den Hinterkopf bemußt; | ltalten, 
[08 gemadht und dann im Hofe an gümmelitreid. 
einem Baum aufgelnüpft. 
Ku Klux auch rührig. | 
Ruftin, Ter., 23. Suli. Der 
Chauffeur George Lee murbe hier 
bon einer Anzehl QVermummter in | 
einem Mutmobil entführt, daeteert, 
aefedert und dann an einer ber 
Hauptverfehräftrahen au demftruft: 
wagen unter bie Balfanten geworfen. 
Zweig der Ku Mlux geiteht angeblich 
CS chandtaten zu. 
Beaumont, Ter., 23. Juli. Ein 
Zweig der Ku Klıır Klan hat an 
geblich die Verantimortlichkeit für 
zwei ber Fürzlich in Terad verübten 
Schandtaten zugeltanden. | 
Hiefigen Zeitungen find nämlich 
Schreiben mit dem Eiegel des hieli- 
gen Zmeigperbande® der Ku Klur 
zuaegangen, in meldem die Einzel: 
heiten bezüglich ber fürzliden Un 
ariffe auf Dr. 8. ©. Paul und R. 
F. Scott angegeben und die Gründe 
für diefe Angriffe angeführt werben. 
Paul wurde vor mehreren Mona= 
ten ausgepeitfcht und ihm murbe bie 
Weifunag, bie Stabt jofort zu ber- 
laffen. Scott, der den Weltkrieg im 
Marineforps mitgemadt hatte, 
wurde am verfloffenenSonntag aus- 
aepeitfcht und geteert und gefebert. 
Außerdem hatten ihm die Xer: 
mummten den Auftrag aegeben, Dr. 
Paul mitzuteilen, er folle unverzüg- 
lih die Stabt verlaffen, da er fonit 
wieder abgefangen und dann eine | Witterung in Musficht: 
nicht näher zu bezeichnende Dpera- | Sllinois: Im Allgemeinen ſchö⸗ 
tion an ihm vorgenommen werden nes Wetter am Sonntag und Mon— 
würde. Gegen Dr. Paul und Scott Itag, ausgenommen im nördlichen 
waren por einiger Zeit feitens ber Teil, wo örtliche Gewier in Aus- 
Großgeſchworenen Anklagen wegen ſicht ſtehen; wenig Veränderung be- 
angeblichen Vergehens gegen das züglich der Temperatur. | 
feimende Leben erhoben worden. Indiana: Teihweije trübes Bet: | 
Keine Abgeiandten de8 „Imperial ier am Sonntag — ——————— 
Wizzard in Texas gewüͤnſcht. Veränderung mit Bezug auf die 


Auftin, Ter. 23. Juli. Nepräfen- | Ahern; nn. 
tant Wriaht Patman  unterbreitete —* F nn 
heute im Repräfentantenhaufe einen |" en —J 
Antrag, demzufolge dem Imperial rn mi 

1 . 2 23 „I — 
— — —* Zn Nicder- Michigan: Teilweiſe trü— 
aeben wird, von der geplanten Ent- ei Wetter = Soniag; ſchönes 
fendung von Vertretern des Ordens Seuter LE Temperatur 
nach Texas zwecks Unterſuchung der —— — üßen Mets 
bortigen Zeige Abftand zu nehmen. |, = 2 " abrichei ich * 
An dem Antrag wird der Pu Kuz er am Sonntag, mahrjeeimiich DET 


R fie Gewitter; am Montag im ATL- 
3 S ⸗ 2 an . 
aud; auf das Schärfſte ver gemeinen ſchönes Wetter; kühler im 
Bine de nördlichen und meftlichen Teil. 
Putman erklärt in feinem Antrag| Soma: Zeilmeife trübes und ver: 
die Entfendung bon Vertretern bei | inperliches Metter am Sonntag; um 
Geheimordens würde unzweifelhaf 


t| Monte önes Wetter; fei ⸗ 

* ag ſchönes Wetter; keine we— 

zu ernſten Ausſchreitungen führen. fentliche Veränderung mit Bezug auf 
„Warnung“ in Harlingen erlaſſen. 


die Temperatur. 
Harlingen, 23. Juli. Am Bolt: 


Die Dolkswul. 


Weiher wird in Hattiesburg, Miif., 
von Röbelhanfen gehenft. 


War des Mordes überführt, 


In Texas läht der Au Klux Klan wie— 
der von fih hören. — Chauffeur 
in Lufkin, Tex., das jüngſte Opfer 
der Vermummten. — Stagtsgeſetz- 
gebung ſoll gegen den Geheimorden 
Stellung nehmen und keine Unterſu— 
chung durch Abgeſandte des „Impe— 
rial Wizzard zulaſſen. — Zweig des 
Ordens in Beaumont, Tex., geſteht 
angeblich Verantwortlichkeit für zwei 
Schandtaten zu, 


(Von der „United Preß' berichtet.) 

Hattiesburg ‚Miff., 23. Juli. — 
Caſey Jones, ein Weißer, der kürz⸗ 
lich wegen Ermordung von Frau J. 
S. Mosley zum Tode verurteilt wor— 
den war, jedoch gegen ſeine Verurtei— 
Yung Berufung eingelegt hatte, — 
de heute zu früher Stunde von einem 
Pöbelhaufen aus dem hieſigen Ge— 
fängnis geholt und im Hofe des Ge— 
richtsgebäudes aufgeknüpft. 

Sheriff Edmonſon und zwei ſei— 
ner Gehilfen, die ſich im Gefängnis 
befanden, verweigerten die Heraus— 


ber: 


floh der fünfzehnjährige Tauge: 


furz und Flein, Seine Schweiter 
Rofe rief die Polizei, Dem Rolizi- 
ten Henry Malen warf der Lirnmel 
|Barjteine an den Kopf, der Beamte 
iho ihn ins Bein, worauf Rileys 
zweite Schweiter Elizabeth über den 
Beamten herfiel, den ſchließlich Ka— 
meraden retteten. Riley wurde ins 
Alexianerhoſpital gebracht. 

— — — —⸗— — 


ir 


Das lommt davon. 


Aus dem Schuhgeſchäft 673 Welt | 
North Ave. wurde Charles Bahnyaqt, 
624 Blackhawk Str., gepſern abend 
De einem Gtreit mit dem Verkäufer 
I|$chn Goloman, 1867 | 
Ave., herausgeworfen. Er fiel auf 
|den Bürgerfteig und erlitt einen) 
Schädelbruch. Jetzt ift er im Alexia— 
nerhoſpital. 


N. Oakley 


heute und Montag ſtehen Gewit— 
ter in Ausſicht. 
Waſhington, 23. Juli. Für 
—— und Montag ſtellt die | 
Yundeswetterivarte die nadjtehende 


Für 


Schönes Wetter 
Montag; fee 
Bezug auf die 


1 
I 


Die Wettervorausfage für Chi: 
amt und an den fenftern von Bant- |cago und Umgegend lautet: Teit- 
aebäuden wurden heute mit der !meile trübes und etwas beränderli- 
Schreibmaschine gefhriebene Zettel | hed Wetter am Sonntaa und Mo:t- 
angetlebt, welche die Unterfchrift | tag; möglicherweife örtliche Gemit- | 
„Ku Klur Klan“ trugen und in de: | ter; andauernd warm; gemähigter 
nen Vagabunden, Glücsfpieler ınıd | Wind, der zumeift auß dem Sübie- 
andere Mebeltäter aufschordert wur. | fen und Weflen fommt, 
den, die Stadt zu verlafich, Ea war Ser Temperaturftand, 
dieies das erite mal, dab die Kur) Nachftebend der Temreraturftand nach 
ur sich im Gebiet des Nio Grande |ren amtlicher Angaber des Werterantes 
Tals bemerkbar gemacht haben, hr geſtern nachmittag 3 Uhr an 
‚Die An ng melden fih,. übe nadm.....92| 9 libr abenbe....08| 
Bifbop, Ter., 23. Kult. Der bie: 


8 

nee... 51 2 * ——— 

ends.... mi 1.85 
figen Zeitung ift eine „Ru Kluz 801 2 Ube Teideee 


abends.... ——6 


Biene 


Aus dem Sugendewahrjam ent- 
I 
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33. Jahrgang. — Wr. 30. 


Heuer Plan. Ovation für Small, 


Niefige Menfchennenge bejubelt ihn 
auf Pifnik der- Nepublifaner. 


Wie den Farmern und den Gijen- 
bahnen finanziell nejolfen 
werden joll, 


Des Governors Rede. 
Gin Rieſen⸗Kreditprojett. 


„Ich habe Vertrauen zu Euch,“ erklär: 
er. — Schildert Angriffe ſeitens ſei— 
ner Gegner. — Countyrichter Rig— 
heimers und Thompſons Rede. 


a 


Tireltor der Kriegs = Finanzforporation 
unterbreitete feine Diesbezüglichen An- 
fihten den Senatoren. — Wänjcht die 
Norris:Vorlage derart amendiert zu 
haben, daß fie für Durchführung fei- e 
ner Vorichläge verwendet werden! Eine begeifterte Ovation wurde ges 
tann. — Schatzamtsſekretär Mellon | tern nad mittag Governor Len Small 
arbeitet angeblich an riefigem Nefun- |feitend einer nach Zaufenden zählen- 
— — —8 Menge zuteil, die anläßlıy . ; 
n Vereinigten Staaten Re- OR —— 
gierung mit einbegeiffen find — — — — 
view Park geſtrömt war. Es par 
zweifellos die bedeutendſte Kundge— 
Scveſche der „united Vreb“n bung, die dem Governor ſeit ſeinem 
Waſhington, 23. Juli. Vielen Amksantritt bereitet wurde, und die 
Senatoren wurde heute ein ſoge- bewies, daß er trotz der ſchweren An— 
nannter „Adminiſtrationsplan“ un- klagen, die in der vergangenen Woche 
terbreitet, bei dem es ſich um einen | gegen ‘bin erhoben wurden, im Herz. 
Kredit von vielen Milliarden Dolz|jriner Parteianhänger immer noch 
lars für Farmer und Eiſenbahnen ein recht warmes Plätchen hat. 
— „Die gegemmvärtigen | ‚Der Redeattus, bei dem County» 
ze en ber — und der richter Ftant S. Righeimer den Vor— 
Eiſen ahnen zu beheben. ſitz zührte, hatte längſt begonnen, 
„Dem Plan zufolge ſollen der ſchon Hatten Staatsanwalt Robert 
Kriegs -Finanzkorporation weit- Crowe und der ehemalige „treisrich- 
gehende Vollmachten erteilt und ter Harry Miller Anſprachen gehal⸗ 
große Geldſummen zur Ver—- ten, und ſchon hieß es allgemein, der 
ge geſtellt —— um Govbernor werde wohl am Erſcheinen 
die Ausfuhr „von Nahrungsmit- verhindert ſein, als plöbli f 
—* Daummolle, Schlachtvieh und erſcholl: en —— — 
Ackerbauprodukten aller Art, die ſich a 
aufhäufen, forwie deren Verkauf im | zebhafte Begrüßung. 
Inlande zu finanziieren, und gleich⸗ Dieſer Ruf wirkte wie ein Blitz. 
zeitig Kredit an die Eiſenbahnen zu Alles ſprang auf, ſtieg auf Stühle, 
gewähren und dafür zu ſorgen, daß Tiſche und was ſonſt gerade da ſtand, 
die Schulden der Bahnen an die Re— ſchwenkte Taſchentücher, Hüte und 
gierung auf Abzahlungen fundiert Flaggen, und wetteiferte darin, dem 
werden. | Ctaat3oberhaupt eine möglichft herz» 
Durch den Einfluß der Eiſenbah- liche Begrüßung zuteil mirden zu 
en in biefen Streditplan hofft die)lafjen. Die Kapelle fpielte „He is 
Adminiftration der Notwendigfeitia jolly go00 Fellow“, „We are here, 
für eine fofortige direkte Beroiliigung | b.caufe we are here* und fonitige 
von minbeltens $500,000,000 entge= | p ruläre Weifen, einige fangen mit, 
hen zu könmen, die von den Bahnenlantere bliefen Hörner und gaben 
infolge der Bundesfontrolle während | durch fonftigen Lärm ihrer Freude u. 
der Striegsdauer verlangt werden. Jihrer Begeijterung Ausdrud, kurz, e3 
Auf diefe Weife würden, mie den war ein Empfang, wie ihn ber Go 
Eenatoren gegenüber betont wurde, |vernor fich offenbar nicht vorgeftellt 
die Beforgniffe des Volkes zum gro= |bette und der ihn nach den fehweren 


— — 


n 


niht3 Wm. Niley und flug da- | Ben Zeil behoben werden, die dur Zagen, die er durchmachen mußte, 
heim, 1918 Nord Clark Str., alles |die beporftehende Bezahlung der halz | jichtli 5 rührte. 


) illi i e as 7 — 
—— — 
Gala Merken mn Genies en, Sie Be 
Penrofe, dem Vorfiher des Finanz⸗ nn vr en —* 
ausfhuffes, verurfacht murbden, der | tommiffion, — ſeaiqea 
bemerkt hatte, man könne keine we— a ö 
fentliche Verringerung ber een | u ee en 
erwarten. trat Sountpricter Ri — mit 
Eugene Meyer jr., der Tireltor | gr, pernor Small zur Rechten oh 
der Kriegs sinanzforboration, der» | purgermeifter Ihompfon zur Linken 
brachte fajt den ganzen heutigen por, um bie Hauptredrer des Tages 
San im Rat un ergrere ON Dorfen, ade der Qui Brad 
Er ſchlug unter anderem eine Amen— | —* kg EB, * —— . 
gi at = ıgeraume Weile, bis Riaheimer zu 
dierung der zur Yeit dem Senat | gporte * 
vorliegenden Norris Vorlage vor, a 
um jie in Einklang mit dem obigen 
Man zu bringen. „Vor einem Kabre ftand Len Small 
Zurd; diefe Vorlage wird die)h: vor Eud d ſetzte Euch die 
Verwendung von Geldern und Kre- Grundſätze auseinarder, auf di. hin 
dit der Regierung im Betrage von er zum Governor erwählt werden 
51,000,000,000 zum An- und Ver- wollte“ erklörte Riſer Righeimer 
kauf von landwirtſchaftlichen Er- u. a. „Er wurde mit der größten 
zeugniſſen und zur Finanziern ng | Mehrheit erwählt, .ie ein Goverr 
von Auslandgejchäften der armer |unferes ©t..ates je erhielt. Er be 
genehmigt. Meyers Plan geht mım!gann damit, feine Verfprechen im 
dahin, dieje Tätigkeit der Kriegs- |Sjntereffe des Volkes einzulöfen, und 
sinanzforporation zu Übertragen da zıachten fich die an die Arbeit, die 
und dann die Worlage nod) dabin zu dadurch Nachteile erlitten, die Kapi- 
amendieren, daß durch fie aucd dei taliften und die Elemente, die da3 
Eifenbahnen geholfen wird, Natür- | Tageslicht Icheuen und nur das eine 
lic müßten unter diefen Umftanden | Ziel verfolgen, den Goternor zu ber= 
der Striegd-sinanzforporation Des | nichten. Wir aber mwijfen, daß er 
deutend weitgehendere Vollmachten | fich nicht vernichten Laffen wird, fon= 
verlichen werden umd fie müßte 'pern daß er dermaleinft al3 der größte 
dann die Kontrolle über Bargeld | Governor daftehen wird, den ter 
und Kredite für mindeitens $2,-|Ctaat Zllinois je geha hat.“ 
000,000,000 befiten. Laut der Ver- Smalls Rede 
jiherung Meyers jind die Scenato- gen 2 e 
renXotris, Kenhyon, MeCorntd und| Öovernor mal. mußte mieder 
viele andere mit jeinem Plan völlig einen riefigen Beifall über fich erge- 
einveritanden. ben lafjen, ehe er das Wort ergreifen 
Mährend der Erörterung diefes |tennte, „Es fommt mir jo vor, al® 
Mans jtellte es fich heraus, daiz der | ob ich wieber daheim wäre”, erklärte 
Schatamtsfefretär fich zur Beit mitt. „sh weiß, Ihr habt Vertrauen 
einem gewaltigen Nefundierungs- |ä% mir, und ich habe Vertrauen zu 
plan beihäftigt, der nicht mr die | Euch.” 
Kriegsichulden der Alliierten, im) Er fchilderte dann die Kampagne» 
Vetrage von $10,000,000,000 ums |veriprechen, die er vor einem Yahre 
tabt, fondern auch furzfriitige Obli- |gemacht hatte, er fchilderte die Maps 
gationen der Ver. Staaten Regie: !m.bmen, die er in der Staatälegiäla- 
rumg im Petrage von jieben Milti- tun hatte einleiten laffen, den Gefeß- 
arden Dollars jowie FreibeitSbonds | entwurf für den Fünfcent3-Straßen- 
im Wert von vielen Milliarden |baßnfahrpreis in Chicago; für 
Tollars. In Verbindung mit die-|die Abichaffung der Lomdenfhen 
ſem Plan Leihäftigt man jid. wie |Staatsfommifjion für öffentliche 


Nigheimers Worte, 


| cs beifst, auch mit der Frage der Ve- | Nugeinrichtungen, die ftet3 für bie 


c3 Yonus an die SriegS- | großen Korporationen und gegen bad 
Volt gewirkt habe; für Repidbierung 
— — — der alten Steuerkommiſſion, die das 
Eigentum der Kapitaliſten im Werte 
| herabgefegt, aber da3 be3 Heinen 
Mennes erhöht hate. Er fhilderte, 
‚wie jich macdtovolle Elemente, unters 
ſtüht von gewiffen Chicagoer Taged- 
Izeitungen, zujammengetan hätten, 
jum die Annahme aller diefer Maß- 
Inahmen in der Legislatur zu verhüs 
'ten, und mie ihnen dies zum Xeil ge» 
‚lungen ſei. 
Die Maßnahmen wurden nicht in 
Eovernor Smalls Intereſſe einge⸗ 


jleitet“, fagte er, „jondern in Eurem 
(Hortfegung auf der 5. Seite) 


zahlııma ein 
teilnehmer. 


Poſt- und Dampfer: 
nachrichten. 


Angekommen. 
New Vork, den 23. Juli. „Paris“ 
vor Havre; „Aanttania“ von 
Zouthampfon; „San Giorgia“ von 
Neapel. 
Zare, ben 22. Juſi. 
Savñne“ von New Pork. 
Ghrifiiania, den 19. Null, „ 
vangerijord" von New Borf. 
Abgefahren. 
Genug, der 16. Juli. „Canopic“ 
nach New Vork. 


„La 


S 
—⸗ 


ta⸗ 





Sonntagpoſt, Ghieago, Sonntag, den 24. Juli 1921. 


— — 
— — — 


5 LIEBESGABEN = 


Größte, ältefte und zuverläfligite Firma in Be 
fördernng von Liebesgaben. 


” Alle Sortierungen auf Lager im unferem Magazin in Gamburg, 
fertig verpadt zum jolortigen Beriand. 

Europa-Neifende können ihren Vorrat dort ergänzen. 
Mehl: Gola Medal, A-1 Onalität, 110 Pid. $11.00, 
Mil: Kondenjierte, 48 Kannen, per Kiite $10.50, 
Zuder, 25 2-Pid. Kartons, in Kifte, 50 Pd. netto. 53.00, 

linfere Special “C” Lengetts Premier Ware $9.00. 

244 Bid. Weizenmehl 2 Bid. Gried 1 Pifd. Katao 

10 Ef. Reis 2 Pd. Rornitäzte 1 Bir. Tee 
5 Bid. Vinccaroni 2 2. fühg Shofolade 34 Bid. Zimmt 
10 2id. feinen Inder 2 2fd. taffee 14 8id. ""ffer 
Schreiben Sie wegen unjerer neuen Preistiften mit reichhaltigen Afiortimentd, 


——— Eugene 


Die ir ſche Frage. Wahrheit. Braun erwiderie dann, 
Englands Friedensbedingungen werden „Sie ſind ein Lügner”. 

Montag dem iriſchen Parlament in Nach der ſich entwickelnden Szene 

Geheimfitung vorgeleg: werden. verfügte Vorfiker Peters die Berta: 


Dublin, 23, Juli. Die Friedenz: | gung bes —“ | 
fampagne Irlands wird am Montag | Zraun mar auf Unfuchen don 
‚ihren Anfang nehmen. Heute abend Major Campbell vorgeladen worbaı, | 


‚wurden endgültige Vorkehrungen ges | en —5** ——— Ä 


troffen, um die Friedensvorſchlaͤge 
der engliſchen Regierung zur Kenni— | Een en 
ic: e ' | ‚nis bed irischen Parlaments, des dt Bi au. ee 
—— ——————⏑————— | e ' Dial —— * * * Nihres Sohnes bezahlt hatte, was bee 
| macht, aber fie find aus dem d Ze ı alle in Deutjchland ges fi | wird aber die Hälfte ihrer Forderun: | D : d r gen. ; ! fanntlich Major Campbell beftreitet. | 
b terial geprei;t und an Ze ee en FR lege ———— ne — —— — Braun befunbete feine Mutter hate 
a s P troffen. y : er i rajıdent be s ' 7 
2 ſchmerzlichen Berluft in der Predigt. x { 0 WIESN ; t d 
Nadel⸗Rekords. Auf allen Ph t i Valera Montag bin einer Geheim— ihm nie etwas davon geſagt, daß ſie 
Phonographen ſpielbar. | fitung des krifehen au die Campbell Geld gegeben habe. Auf 


Vorfchläge des Vremierminifterz ; Zrontag ift der Vater des Majors | s 

< | Unfere Breife jmliehen Ablieferung bis zum Beftimmungsort und volte Berfiherung 
Lloyd George verlefen. Man glaubt borgelaben morbeit, um au Gunſten ein. — Selbſtgepackte Kiſten prompt und billigſt verladen. Berfand» 
kaum daß der Vorleſung desSchrift⸗ ſeines Sohnes Ausſagen zu a Inſtruftionen auf Wunſch. 


nn — ñ3 m u 


Sendrien für Bänter Epurgin 


| — 


If Wicder mag Neuch in deutſchen 
hutauſend Dollars Belohnung auf | | 
feine Feitnahme ansgefeht. | 


ı 3c 


u 


Imp: rlierie deuliche Rekords | "nn 


Die nadhitehend verzeichneten Nufnabmen mırnden 


— 


ſoeben eipgetro 


Der Pfannen-Flicker. 
Ein Volk von Brüdern 
woll'n wir ſein. fg 
Du biit zu fhön, um Mi 
treu au fett, N 
Ein alter Stammaaft. J 
Der Klceplap. 
Beim Apotheler. 
Sruß an das Vol, 
Ein Tängzchen 
Freien. 
Klaͤpphorn⸗Verſe. 
Ruß di’ Denn zum K 
Ctüdtele binaus, 
Mein Yieferl, 
Allweil luſtig. 


Männerquartette 
10049—D du himmelbliauer &ee, 

D Land Tirol, 
10037— Almenranidh, Edelweiß, 

Uchers Jahr. 
10041 — Tas iit der Tag de3 Herrn. 

— Mein Heimattal. 
——— — wenn die Hähne 
räh’n, 
er hat dich bu fhöner Wald, 


ESF AEG 


Lieber. 

10054 Ein Volt von Bruͤdern woll'n wir Eine Belohnung von $10,000 iſt 
- A von den Direktoren der Michigan 

A! Ave. Iruft and Sapinas Bant auf 
ı die Verhaftung des Präfidenten ber 
Bunt, Warren E. Spurain, geftern 
R | ausgefeht und der Staatsanwalt er: 
N jucht worden, Anflagen gegen ben! 
J verſchwundenen Finanzmann zu er | 
J heben. Nach allen Windrichtungen 
J hat der Telegraph den Steckbrief und 
J die Verheißung der Belohnung über— 
J miitelt. Es iſt berichtet worden, daß 
m Spurgin noch in Chicago ſei, die mit 
J ſeiner Verfolgung ſich befaſſenden 
J Polizeiagenten der Verſicherungsge- 
ſellſchaft Lloyd befürchten vielmehr, 
daß er ſich bereits in Mexiko befin⸗ 
det, wo die Gefahr groß iſt, daß 
Räuber ihm die 8300,000 in Bar— 


Tie Arbeiter-Warfeiltatfe, 
10050— Teer Pfannenflider. 
E Der Salon-Tirvter, 
10055— Dur br: zu Shün, mm trem zu fein, 
d Beſentindermarſch. 

10051 —Diuit i’ denn zum Stäbtele hinauẽ 
Id hatt’ einen Kameraden, 
Ordefter, 

10032 Kirta Polta. 

Dei Liciert. 
10053 — Eoldatenbiut. 

Gruß an das Rolf. 
10061 — Ein Tänzhen im Freien, 

A Hupfata, Polta. 


Verlangen Sie unſern neuen Katalog. 
Wir halten ein lomplettes Lager aller deutjchen Cieh Records, 


JOSEPH MARX, 
1739 Elybourn Avenne 


im | ftüs eine Debatte folgen wird, Da |Yepauptung gegen Fehauptung. AMERICAN MERCHANTS SHIPPING & FORWARDING CO. 

ohne Frage die Mehrzahl der Mit: [Mas Bräfident der Mnitch Ctates Wail Lagerhaus: 157 E. 25. Str. 147 4. Avc., Ede 14. Sir, W. N. 

glieder des Dial Eireann mit den | Ship Go. über MWeanet 2 u verreier |KOELLING & KLAPPENBACH, 206 =. Randeiph Sir. 

Einzelheiten der Vorfchläge Eng: — ter b n Ir * — er in Chicago: I! Trans-Atlantic — —— WER Larrabee Str 

lands vertraut iſt. v ud Shiffsbehörde jagt. | Enropäifhe Vertreter: SHamturg-..merifaskinie, Hamburg. 
Nem York, 23. Juli, Francis R. 


Der Sigung am Montag werben .. BEER TRETEN KESSKEER FE EERSRETEEBTES ESG EEE EEE TER 
weitere Sihungen folgen und nad m a u 2 United — — — — 
Ablauf von vierzehn Tagen wird ſich States Mai eamſhip Company, nicht zurückichredte, etwa Geld oder - 
de Valera wieder nach Rondon be; ‚Der feittens der Schiffsbehörde fünf Su der Sommerteifint, Seldeswert hinterlegt hat. 
De bo in Ehren, | geben und, wie man alaubt, die Ant- DOgeanbampfer forgenommen wurden, Präfident Harding in den berühmteiten CS hallmann, der die von ihm 

" Und viele andere, | wort übermitteln, dab die Vorfchläge weil bie firma angeblich $400,000 | Lagerflub de3 Landes aufgenommen. verlangte PBürgihaft von $5000 
un te ht" eutfaen Huhtabnen ser | icht volfommen befriebigenb fun, AN Macht IMıbet, erktätte heute, DaB | gagerstown. Md., 23. Juti. — nicht aufbringen Tonnte, Befindet 
welt, She. Boftbeftellumgen werden pünit: In allererſter Linie tft es, wie heute tatſächlich die Schiffsbehörde det Präfident Harding wurde heute in ſich, da cr, wohl infolge der Aufre— 
N ulre Mietore Sprehmateimen bekannt wurde, dem Dial Eireann Firma 82,000.000 ſchuldet. Er fügte | nen berühmteften Lagerklub des gung und Angſt, erkrankt iſt, im 

hinzu, die Firma habe der Schiff * MNasdem er Goſpital des 


Columbia- und Een ih { bi Ynt h 8 
genen Var oder Mbzahlungen zu Fabru. J darum zu tun, dieſe Antwort derart * | Qunbes Countygefängniſſes 
m u . | Qande3 aufgenommen. Jgerang . 
| . . in £ r N) 2 2 $ Bo x : 
‚abzufaffen, daß die englifche Negie- Lebörde über $250,000 an Pacht im ı die Fahrt ven Wafhington zer Auto» 


Jodler. 
10040 Alttweit luſtig. 
Luſtiges Buaberl. 
— — Ben. 
Bayriſch Zell. 
10002 A alter nee. 
Feiter Franzi. 


Kaulberger Yändler, 

O ſchöne — 

Veim Bahnarst. 

Fabnenweihe des Geſangabereins ,Halbe 
vunge“. 

O du himmelblauer See. 

Allweil luſtig. Die Glücskinder. 


4 


+ 


preiien, von 525.00 und aufwärts, 


Der Komet. 


geld und einlösbare Wertpapieren 


„Weißt du da3 fo genau?“ fragte | abnehmen, die er mitgenommen ha- 
mit gedednter Stimme die Mutter. 


ben foll. Generalanwalt Brundage 


| 


| 


3. M. COOPER | 


Die größte Auswahl von beutichen, unnari- || 
fhen und anderen Rekords in Amerlia. | 


rung meitere Unterhandlungen 


mit 


ben Vertretern Xrlands führen wird. | 


. Beinahe gab’8 Prücel. 


voraus bezahlt, jo daß die Behörde 
bedeutend mehr erhalten habe, als fie 
zu fordern hätte, 


mobil zurüdgelegt, erholte er fi 
heute abend in einem abjeit3 von der 
großen Heerftraße gelegenen Lager | 


Fi de3 gegen ihn vorliegenden 


Peweismaterial3 bejtreitet er ganz 
entihieden, ein Echmindler zu fein 
oder auch mir die Abficht gehabt zu 


335 MW. North Ave., Chicago 


Telepbon Biverfey 2709. 


Laut dem Pacdtvertrag mar die 


Von Mar Frei, 
il23 fafonmt,im 





Die Refultate der geitrigen Spiele | Spielen in Elfhart Late, dem reigenden 
!taren iwie folgt: Badeort, vor ausverkauften Hauſe. 
National Xeagıte, Elfhart Lake ijt eine der Perlen 
Pittsburg 3, Bolton 2; Vojton 3, |der Waldihönheiten von Wisconfin. 
Pittsburg 1 (zweites Spiel); New Allſommerlich verſammeln ſich dort 
NVork 8, Cincinnati 7; New NYork 6, zahlreiche deutſche Familien aus 
Cincinnati O (zweites Spiel, wurde Chicago, Milwaukee, St. Louis, 


| Haupt, 
am Schlu des fünften Ganges für] Davenport und anderen Städten. | e& it ebenjo viel, al3 märe fie bes 


für ben 


beendet erklärt); Brooflyn 14, St.| Den Glanzpunft der Unterhaltin- 
2onis 4; Chicago 6, Philadel-Igen bilden um die Theaterabende, | na‘ 
phia 2 (11 Gänge). denn unfere deutjchen Mimen * Dieners Gottes, nicht als eine Be⸗ 
American League len zu den beliebtejten Sommerga- | bedung des Hauptes im Sinne der 
GIeveland 3, New 9 + 0: Phi ten. Am Freitag abend war der | Heiligen Schrift zur betrachten. 
Icveland 3, New ort 0; Phi- erite Theaterabend in Elfhart Lake, 


* berg Bänder und Blumen find, 
Nodenburg und Dorotbn Long- nach der Anſicht dieſes geſtrengen 
brake, Harvey; Gertrude Van Weel— | , 
den, Lanfing; Laura Bial und Wil. 
liam Bluder, 2a Grange; Emoline 
Same, Franflin Park; Leonard 


nn nn 


a gu n | — * gr eordnreten Kohnfon von Aeniudy und | pflichet, 83.5 ſier „| Dörfchen Marnlands in den Blue — — 
aanz und gar nicht kei der Sache; meten. Er iſt ein periodiſcher Komel. ters für die Bank angegangen wor— . v pflichet, 33.50 pro Regifertonne mo 
| en y⸗ zditwe glaubt, daß die Tat ohne lange 
. ea ‘ Ab⸗ W 
* a 8 4eder nällie in & „| dent den Sik ein, der Durch das 
grünen Baden fproßte der rantente | dat gar nicht Zeit für und. Das Lur| gym letzten Mittwoch waren in Yer nicht abgehoben. Zu diefem einenar- |, Wafhinaton, 23. Juli. Gelegent: |ü teder völlig in Stand oejegt wor 
alieder diefe3 Klubs find Ihomaz | Makler?, der ji; Freitag mittag im 
x N sinaplade ir =$ äfti it | ber orden. 
ſender Muſter von allerlei Düften Jahre entdecden, manchmal iſt er da pat fie gefchloffen. Wie in aleichen Dank eingeladen, und dann wird doll-Fall beſchäftigt, konnte nur nit verſetzt worde 
des Praͤſidenten war die Teilneh- Leichenſchau geſtern, daß nach ihrer 
Et 2 er | er —————— * Tharles man ſich, den Angaben Mayers zu— 
Hand, die mad) der Gabel falfenf... ja ..., alle fünf Jahre fommt | zurüdgefandt, ba bie Want bei baren laut obigen Beiſpiels in fo gemalti- | Fohnfon ven Stentudh, und Charle a - wi 
[feit der Sucht nad Reichtum, Del: : 13 Mitglieder und Vifchof W., F. Ansslegt habe. Finaze oder andere 
# * — eg doll, der feinen Namen infolge der | Echmebe bleiben follte, bis eine Ad» 9 '& „3 | Finanz 
vier Menſchen rund um den weißen wie ich ganz jung war, ſah ich ihn —— — 
| Der Staatsbanfprüfer 'aungen in ländliden Gaftwirtichaf- 
4635 J Präfident Harding und Gattin) Im Hauſe 1022 Sedgewick Sir 
5 € * 4 3, - ran ; “ Nayyisron 3 prang auf Braun, der ihn ei »n Schiffsbehörde aus freien Stüden 1 Jedes dg .. 
und feinen Geräten. Aber e3 ing |Tich der Erde erbarmt und Hat mir | der Bankbiiher befchäftigt und wird Unter den „faulen“ Papieren in [rang auf 5 ed 
: : Tee Strede der Fahrt In einem leichteren | Samuel Lofaffo aeftern abend jeis 
> s ” Delaefellſchafte gründun Inzwiſchentreten verſchiedener Kon- derinſtandſetzung der „George Waſh-⸗ gei ] 
Find: fie wurden abgelenkt. Xu Et wäh von Oelgeſellſchaften, Gründungen von zwiſch ſch 
“gehört und durch unerſchütterliche merung ... Verziſchen. Kata- 81,500,000 belaufen, infolge deſſen Selten iſt die Finamzwelt Chica— hüten. fichert, für die Miederinftandfekung | lünde für den fchmeren Harbingfchen | Ueber den Grund zu feiner Tat ift 
; ! fen Kreugperhör unterzogen und ihın ! wo ; werten 
Meffer und Gabel, nah Glas und| fragte der Vater. fein werben. a Drei der Schiffe, deren Befchlag: | Präfidenten wurde einem kräftigen 
Wahrheii. Schließlick aun finden ſich zur Zeit in au i — —— 
0 er z jeit. Schließlih rief Braun | IT 3 u 
gewicht ihrer Alltäalichkeit. left don den eleftrifhen Strömen| "X. U | ku — | | den waren und der auf einem dreh: |ettwa drei Jahren ihn in einem XAi= 
n 5er sahren nur Spurgind Wort | Kraftwagengefchäften hatte, 
PER We * use Dr of, etiva fechd Fuk von Braun entfernt „Potomac“ ift in Bremen am 27. : 1 u a 
dem fchönen Abend und dem Gifen |Tah fie die drei an und flüflerte: Spurgin doch mit grohen inbuftriel= fen murben die Pfeifen entziindet | gen gegen fie lo8 und ledig au fett. 
verſchiedene Kongreßabgeordnete ver- langte am 4. Juli in Neapel an. 
Ger und an Gedanken verloren em— Nein, Mutter“ ‚tet, fonjt aber nicht ausſchweifend Cinige der berüchtigften Elemente | zugebracht. ſann er ſich nicht lange und machte 
J J —J " ’ 
ſchäftstage pünktlich um acht ühr in zu den Einegern Gin Räuber und! Nelte fi vor ihm und dat ihn in) 0 Teutichland, mm das Funfen- - 
| | ie ſchö in?" 5 age gelegentlich der Verhandlung 
$ irh S chö el —6 Be en. 
Sttaße einen verfiegenden Wirbel „Werden ſie ſchön und hell ſein?“ frach verloren haben, und einige die | _ M 9/10 Prozent geftiegen 
Stuhl, den er während der aanzeı — Sn 
————A— — > : er Vertreter des Staate : . 
3| ner Freunde mit einem Kaſſierer⸗ eigene Fauſt nachſpüren, um ihn um⸗ ._ f * —— welche damals auf ihn geſchoſſen 
* 3 duſtrial Conference Board iſt von den 
n Ifchaffte Braun, der feinem Körper» nalausfhuß, fteht im Begriff, nad I 
das große Auge des Mondes. Er zum legtenmal vor fünf Jahren Neuorganiſierung der Bank vorge— — — Monats Juni nur Kleidung im wieder verheiratet und der Doppel⸗ 
Sihungszimmer heraus und ala "ie wurde, um im Auftrage bes Generals | 
Yeichtfinnig zu fcherzen. Doc die|gana, meil fie jehr jung und ſehr be⸗ Wildkadenbapiere welde Spur- | Schüler * Marktmeiſter Krakow vom 
Auszeichnungen. —— 
ermitteln, ob es nicht möglich ſein 
mit hungrigen Augen das ſeidige Tagen dort hinterlegt worden, und Land der übrigen Lebensnotwendigkeiten Eingabe Bürsermeliee Das 
er — — neitern durch den County, | beit erhalten, Ihren Bruder zwiſchen . : "igabe an den Dürgermeilter be 
da® doch munbderboll til Gym⸗ ſpruch anzubringen. 
— 1 ir \ . , 1 J ⸗ .yr 
übrigens noſiaſt. ſein Geld. Daß der verſchwundene Tobin beſondere Anerkennungen wurde für eine Durchſchnittsfamilie rer Anſchuldigungen über die Dih- 
den Schaden durch |deinem Kometen,“ brummte der Ba= | cine halbe M Schulitunden ge: ! ‚mit ber Abficht um, das Funtenteler 
—— 4. — 
Aſtronomie.“ Einleger werden ſchwerlich mehr als her waren ſie Gäſte des Herrn To— Braun wurde darauf nach dem bi uchrichten, Albany, N. Y., 23. Juli. James 
Der Bater fah ihn verjtändnislos ı 68 ift immerhin ein intereffantes | die Sälfte ihrer Einlagen zurücder- |bin bei einem Gabelfrühftiit umd Bureau des Sergeant at arınd ges ‚verivenden, und biefe Nachrichten, 
mann Tom inm.bab Beitnnen: — heute bekannt, daß der Fauſtkämpfer ß h !ürjl — Mn a. 
* “ ip ordugh Lürzlich eine Hochzeit ae: 
TUE a — — a darf} fan  rüdzureifen. Mie e3 t :jedem armer direft zuauftellen. | | Asa, on i —— 
Er ift übrigens | * Paſtor Johnſton Myers wird in ſen, Marie Williaman, Sen a . Mori are Rund Sn — * er dergttige | 304 Dempfen und beffen Gefhäftd- | feiert werben foh'» 
ganz ohne&lanz und wird mit freiem | den, Iötverer atmen ..." jeufzte die der GEinanuel - Paptiitenfirche, an; | Schul, Martha Volpp und Evelyn | | — en ; — 
* >. | Tochter, un! : : : .' Iben Ein:ritt, weil fie feine Hüte trüs 
Auge faum fichtbar fein. | bebeutunasvolt, |y u 9 Er u! Mildred dem Haufe borführen zu laffeı. und Generalpoftmeifter Hans neigt, | fen, wibrigenfall® fie wegen Meitts| en, (8 handelte f; 5 — 
g verkrachten Bank heute eine | : & ‘ 5 5 : gen. handelte fich um zmei no 
‚ |Rilfe und Norman Sicinger, Mor. Die Kontroverſe zwiſchen John— ben ihm ſoweit —— zu eid5 belangt werden dürften. ie hats 
ft mit dem Someten?“ ‚unfer aller Ende ...“ | Bankzıfaninenbeich und deffen Ur: ton Grove: Anna Bromberger, Hy. ſon und Braun wurde dadurch ver- tten zufolge, zu der Anſicht, daß jeder 
Du kannit volltommen berubiat | „Gar nichts iſt es,“ ſchrie der Va- heber Halten, den tie der Herr |NSettman ımd Irene Schnue, Niles find, aber beffenungendstet in dem ſtung über die ihnen angetane 
Di — ſind, aber ach a Da . 
Gattin und feine Kinder, die fich zur fich einen derartigen Empfangsappa: | Stnate fomweit noch feine Einfommen- —— —— 
U : DD: 2 * | Det ı i en; > 
„Hin ... eigentlich war das hoch! In ihrem Simmer Ins bie rau) Gläubiger. Der Serr Baitor Myers |Sehn Ban Tnfe, Alberta Grarfen ‚nett in ben Poconomo Bergen im rat anzulegen 
\den Brief: „Leider ift meine Zeit belanfchte in der Bank nämlich vor und Lydia Nopfe, Dat Lamn; arope Schleifen unn Blumen im 
: * sr Shaxfpieler. ISHoar or! ven, vie boluuf genügt 
ine S f Ä präfi ih mit ihnen in Verbindund Erfolg unjerer Shaxfp 
: ; ern, [eine Aucendbefannifchaft zu ermeu= des Banfpräfidenten, Danad) follt I s 3 
ien. Die Gelehrten mußten Tchont, | Yun Bi es Be äſidenten. Dangch ſollte — * 
* bie Erbe nicht mit un | verzichten muß. Triſlan.“ dieſer Nachjahlungen für Oelſpekn. Van Beveran, Evergreen Park; ‚eben fonnte. Braun war etwa eine 
| dig nebliehen. Er beruft fich auf die 
„In fünf Kahren fommt Erier fühe auf dem Trucenen, — erſte Epiſtel Pauli an die Korinther, 
n Weltuntergang, es lat Buße oder wieder. ich bin noch ſo jung... nicht mehr bezahlen, ſprach aber fo. ‚Nice Lucas, Tinley Park; Mildred Kreugoerhöts bereits verſchiedentlich 
ſtürzte ſich in Saumel und erivarte; auf meine Erbe fallen nur Sterns 
id er oder weisſagt mit unbedecktem 
Ya An! „Mie fi der Junae Segterer blieb aber doch fo harm. | Worth; Clement Heinz und George Te" darauf beſtand, Braun verſuche die de ihr Haupt, benn 
er Heute weiß man alles fo|, sun ie. Yes: Wersbaike ‚die Beantwortung ber Fsagen zu j 
galt jo ein Komet, wenn er plöhlich gute — * —* * wird natürlich Es ſt 
erſchien, als der Bote großer und un⸗ gar — UNION: ) 14 


Gewiß doh! Sieh nur, man}ift um die üblihen Maßnahmen be: ' an ; ’ J in der Nähe von Pedtonville, inem haben, irgend jemand zu ſchädigen. 
—— ar : ‚un, m Ba : iu Tütlichfeiten zwifchen dem SKongrefiab« | . „‚ın ber abe bon ' 
Man war merhvürdig zerftreut, fennt jogar die Umlaufzeiten des Ko= | hufs Ernennung eines Mafjeverwals s — nareſas· Firma, ‚ie Maher ertlartte. ver 
* * Ridge Mountains. Anton Tredicks Selbſtmord. 
— einem Bruder VBergdolls mit Mühe ya id — 
und es war doch ein hübſcher Früh- Alle fünf Jahre kommt er in Erd- den. ee a verhütet. * — — een En de Säitfe Sn dem Lager nahm ber Präli- 
Iingscbend. Oefund ıınd mit vollen | nähe — dann empfiehlt er fi, e: Gihalten $210,000 zurüd. [08, denn er hat feine Banfeinlage zuge ab, ) az 
n. Zu — — 2 1,2 24 „leben von John Burroughs vakant 
Wein auf dem Balkon, und leichter tige an der Gefihichte aber iſt dies, Bant 0 in! tigen Gottesdienit, heute um elflige |Tih ber heutigen Gitung bes Haus- |den feien, aber feines der Schiffe Mate | neiworbden mar und bie übrigen Mit) Frau Anton Tredid, Witwe dc3 
ad 1 — " ant noch $210,000 an Einlagen ı er nz ee auafchuffes, der f t dem Berg: jvollftändig in muftergilticen Zujtand 
Mind bot wie ein geihmwätiger Rei: | daß mir ihn nicht einmal alle fünf! eingegangen und am DPonnerdtag vormittags, find alle Gläubiger der en 2 25 ER en Due f Badezi j Moh 
seganeen, Bing beicha n „A. Ediſon, Harden ©. FFireftone und | Badezimmer feiner Wohnung im 
2 = 7 ne * q . ihen der Herr Paftor ſich übe ine großer Mühe eine regelrechte Prüge- Als dann der Regierung die atſ dor Befuche | Ho [ u : 
durqh das offene Fenſter an. Man) und ge PR OB. Feein Fällen hat, der Staatsrehnungstäße | 0. * * En ü * —e— zwifchen dem NRepräfentanten , $250,000 vorgejtredt murben, hatte | DEN Wyorb. Anfäplid; bes Befuhs | Hotel Minze erfäjoß, erflärke bet bee 
‚war beim Wbendefjen. Do die] Die Mutter dachte: „Umlaufzeit |. diefe Weträge an die Ginleger | Feuntniſſe des Yanigeicafts, die er, — 2. 
von vu ag I. Hadelbhi — felge, dahin geeimgt, daß die Frage merzahl etwas vergrößert worden, Anſicht der Gatte einer plötzlichen 
wollte, wurde unſichtbar abgelentt Er wieder ... und ſingt den Tri- Empfang ſchon zahlungsunfähig unp, nem Mahe befigt, die Verderblich- nn J— —* Een, — de 33 vorläufig 2 her indem bie Familienangehörigen ber Cingebung folgend Hand an fich ge» 
und griff nach dem Salzfah, Die ſtan und verfchiwindet ... Einmal, | fomit nicht berechtigt geweſen fei, das eit der A — 
en Geld anzunehmen ſpekulationen und fidele Vergnü—. GSöfhpaden feines Bruders Geändert |Juflierung vorgenommen worden fei |derfon bon Cincinnati zugezegen | Sorgen habe er nicht gehabt, 
; g; va : Eskape 3 et . nn 
Ziich waren wie Magnetnadeln, fie)... und dann war er meiitem Blick iſt mit — — —————— rn Sohnfen Am 6. —* milderte dann die worden waren. Junger Mann erſchießt ſich. 
fiellten fich gehorfam nach dem Tife, entſchwunden .. . und nun hat er ſechs Gehilfen noch mit der Prüfung ten verbreiten. u | Senublen übe Mutomabil — 
1, IPı | i ' u! en ihr Automobil D13 Nas): im welchem er ein Zimmer bewohnte 
| > Minnie Kay gie ⸗ den Kontraktt und verpflichete ſich enutten X ohnte, 
sihnen mie Magnetnadeln, die in bie aefchrieben ... ich werde morgen oor | wahrfcheinlich erft morgen das Ge: | dem Eihjerheitögemölbe der De ade Be Ey BZ Bezahlung ber Koften der Wie- | Pedtonbille und legten bie Tette hat dei 26 Jahre alte unberheiratete 
‚Nähe elektriiher Ströme geraten | feinem Glanze ftehen ... ich bin ‚a | famtergebnis des Tehlbetranes fei ind Mftien bon drei Kohlen- und | ee Kraftio üd, ber ih ige Reh 
—“ n et * —. 3 gen? ‚D ven enige: nem Leben ein Ende gemacht, indem 
Im ſo willenlos, ſo ganz ſein Geſchöpf, ſtellen können. zul.” arehabaneorbnet ch ohne |ington“ und der „America“. Someit | *tATtivagen zurud, Der ipnen N g inder 
* ur 5 lie, 1. greßabgeorbneten fomie durch Johns ing „ > 3 Ge= | or 2 nn ö 
“Grunde mwiffen fie alle, iie es fich ganz feine Maad ... Sphärenbäms|zu Tag und mag fih fogar duf Spurgi Mar fäineter Cihlag. fons Gattin, die ihm zuriichhielt, ver» hal die Geſellſchaft, wie Maher ver⸗ nengefanbt morben Ivar, ba has Dez |er fih eine Kugel in den Kopf ſchon 
Gefepe begründet ift, nach Norben, |ftrophe ...* die Bemühungen, die Bank neu zu oh — der „America“ allein über $250 000 , Krafttvagen zu hügelia war. nicht3 befannt. 
——. a * = Sr j 3 ; ; * nſon halte Braun einem ſchar- der „America“ allein über 3200, Te a 
in diefem angewandten Falle nah! „Nimmft du noch etwas Käfe?* organiſieren, ſchwerlich erfolgreich | QnS bon haft Lt — | perausgabt, Sofort nach dem Eintreffen de3 5 
itleidenſchaft gezog en, wie a 2 * 3 wär’ fo fhöngewefen 
verfchiebentlich rund heraus erklärt, ie 3 
Zeller — aber die elettrifchen Str-| Die Frau wollte nad) ber Plaite Spurgin war unumſchränkter Herr. kan Mus Maut Sei nar | ung nenn entfprächen nicht ber ‚nahme die Schiffsbehörbe plant, bes —7* um. Sa a. as Sr Röhl 
me bertwirrten da® magnetijche®fcich- |areifen, aber ihre Hand war abge-| .  Ihigan Upe, Bank keine große na i n ’ szländiſchen in Kraftwagen herbeigeſcha 2 , Di ine Gattin vor 
„si der Banfvertvaltung galt feit; und ihre Hauptfundfhoft in ven . unit : ; fa” 
a ee ar Hl ins | 1 die indem Kongreßabgeordneten zu, „Sie |Cewäflern. Die „Prinzeß ** baren Tiſch, einer Erfindung Edi- fall von Eiferſucht anſchoß, glaubte 
Am wenigſten berührt zeigte ſich und wölbte fich fehnfüchtig nach dem ir, ::: N... on ee ! „find ein Lügner,“ ohnfon, der fich | traf am 2, Juli in Bremen ein; Die E Di. [menu ar a u or 
per Vater; wenn er fich nicht völlig | menbfeuchten Himmel Mitteipgvolt | Tall ever : eutel —— das Spur: | ihrer Nachbarfchaft waren, ſo ſtand ner. © ‚ | Fong, ferbiert wurde. Nach dem Ef— | Nicholas Hartig, aller Verpflichtun: 
; ig | s —— — gin zwar dann und wann in elegan— nr Ay: Frrfe ts _Mocof zu 
— — — Pocohontas 2 ’ ⸗ nr 
“hinaab, aeihah es wohl halb.) „E83 kan der Weltuntergang ten Gaftivirtihaften in der Uimge- | Ten Unternehmen der Stadt in ges befand, fprang auf diefen zu, aber Juli fällig und bie „PBocohontas und e3 murben etliche Stunden in] Al er daher fürzlih Mary Roth 
‚Ainga ‚ geihah e wohl nur deshalb, |. Fe gend Fojtfpielige Gelage veranstal- | Thäftliher Verbindung. = — zwangloſer Unterhaltung im Freien kennen lernte und ſie ihm gefiel, be— 
‘weil er die anderen irgendwie unſi⸗ ſein behartie eifti traten ihm den Weg und auch ſeine Wil in Deutſchland lernen. 
eharrte eiftig m > (re Kol ne Be 3 Gattin, die dem Verhör beiwohnte, ihr ei a; 
fand. Ider Gymnofiaft, „nur Sternfehnup: | elebt habe. Er jei an jeden Ge» | des Nachtlebens der Stadt aehörten | a ) Nr Generalpoſtmeiſter ſendet Vertreter gpoften des Leberdunterhalts, ——— Zins ve Rn * 
uUnten klopften letzte Geräuſche der pen mur Sternfchnuppen ..." der Bank gewefen. Beutel Hat fon | Spieler foll $80,000 bei bem Want; | Mändigft, id zu mäßigen. Bram) zerppon zu finbieren, a en er | 
3 \ I frante iebt bie Tochter. Gi m \bor einem halben Jahre faule Ge- Taß inzwifchen ganz ruhig auf feinem Mafhington, 3. Jul. N. 8 der Klage auf bedingte Scheidung. 
‘auf die Trommel des Afphalts. Ju ftag e jeht die Tochter. Sie ha eſchichten geargwöhnt, als einer ſei- ſer Verbrecher dürften Spurgin auf —V—— York, 23. Juni. Laut ſtati⸗ welche Hartigs Gattin, ebendieſelbe 
den Himmel ſchnitt die Sch des die ganze Zeit über die Umlaufzeilen | Dauer des Verhörs innegehabt hatte, | Howell, ' ; &n- i ö 
‚den Himmel jnitt Die Schere de — ————— —45 — Nebraska am republitanifchen Natios ftifhen Angaben ded National Sn 
tn * ——— — — beträchtlicher Höhe herein. zubringen. Spurgin iſt von ſeiner Sergeant „at arms“ Joe Rodgers | Dre“ ze. hatte, vor Richter Fiiher. Glückli— 
“und hinter einem diefer Kamine ftand | Nelit, Dap mi en Zeitungs en gefallen war. Er hr | Satttır ; 2 | . Be | 8 diakei ähre 28 |hermeite a 
h f gefc ar. Er habe damals eine Gattin begleitei. bau nad) zu urteilen, über ung eis. | Deutchland zu reifen, wie im Poft- Lebenönotiwendigfeiten mährend de3 | herweife hatte Sartiq fich noch nicht 
„Die Nacht betrachtet und durch bier den Triftan gefungen hatte. Sie schlagen, fei mit feinem Vorſchlage Meionnter Fleif. fige Körperfräfte verfügt, aus dem Departement Heute bekannt gegeben Juf⸗ geftiegen, und zwar um 9/10 |che jÄjuldig gemacht, 
ein Monokel“, verfuchte der Vater |glaubte noch) nicht an den Weltunters aber nicht durchaedrungen. Die zimm er Prozent. Ein Preißrüdgang mat — —— 
354 Fe Wo : der Gonntpfchulen erhalten gerade die Tür erreicht hatten, kam rei Hays das — Sun nur mit Bezug auf Nahrungsmittel 
brei jchmiegen ihn an. nn fie wünfchte ſich gin * der Mertpaptere in der din => rY nn ee ephonmelen zu ftudieren und 3 au verzeihen und ftellte fie uf Marwell Str.- Markt haben 400 
x afiaſt durchwanderte kecht helle Sternſchnuppen. |Vank Hinterlich, waren erjt vor acht | 48 Schitlerinnen und Schüler der | Der Zuhörer auf ſie zu und ſagte zu ern e — 3/10 Prozent, während die Preiſe KGewohner der Be ea 
eg „Wenn es der Komet mit uns gut | - schulen in Coof County erhiel, | Braun: „so möchte nur Gelegen- BEE. hier en jeben —— /10 Pros 5 | Teivohner der Imgegend in einer 
K * u i == — Yın —— ——⸗ — 1 9 ten⸗ * — * 
Firmament. Dann ſagte er leife: meint. ſchict er uns viele — | der Truder, welder fie für Spur- Iten ) werhalten 2. * einen Empfangsapparat für Fur unverändert blieben. Der Rückgang glaubigt, daß er ein tüchtiger Markt⸗ 
„Wie Sternſchnuppen“, fagte ber sin anfertigte, wartet noch heute auf | Schulfuperintendenten Edward EC. — ———— 7* |" Generalpoftmeifter Hays unb der, ' Det Koften des Lebensunterhalt? | meifter fei. Danrit werden die fchtwe- 
wir haben feine Urfage,. on a mund | zw a * * 
ung zu fürchten, wir gehen ohne je: |, „2% lab mich fchon zufrieden mit | Wänfer — — — —— in Form von Nadeln — — bauſeltetär Waltace gehen nämlich auf 2/10 Prozent ausgerechnet. wirtſchaft aber nicht aus der Welt 
Gerade nur ein], 2 ) illion Dollars gefälſcht für außerhalb der | Pr ' e * ——— — * geſchafft 
— ie Dau vei ie hat, fte ;: Einen Komme Miiei£sitseh, Ya rn Mehoi dem Kapitol entfernen. phon für die Uebermittelung de Dempfey ſoll Steuern zahlen. geſchaff 
ben werben — abe ia „auf die Dauer langweilt die bat, jtellte jicy gejtern heraus. Die !Iciitete befondere Arbeiten. Nach— f —— der Regierung J Brautjungfern müſſe Hüle irn 
ommen. Er x n müſſen! ragen. 
J | | D bie ten. S. Y. Ibins, der Vorfteher bes | 
widerfeßte fi) der | halten. einer Iheaterborftellung. Die alfo | Draht und erhielt die Weifung mög- namentlich foweit fie für ben Aderbau Sinats-Eintommenfteuerburenuß, gab] Az in: "" 
— — Gymnaſiaſt. Eine ſchmerghafte Predigt. Nusgezeichneten find: Melin Rohres. UHR fehnell mac Philadelphia zus von Intereſſe ſind. wenn möglich 
: Ya, der Komet. in | „Vielleicht wird man in biefen To= | ji *2 wm: verweigerte ter 
10 \ N ' 2 ee |Xol (lasmein im webrau ‚führer Jad Kearns eine Eintommen- Geiftliche zwei der Brautjunafer 
|derthalb Straßengevierte von der )Yochning, Elgin: Pearl Bohn und ‚wegen Mikachtung des Kongreffes, Telephone allgemein im Gebtauch, ſſcuer von je $12,000 bezahlen müf- 
Der Vater überlegte: „Wer faat Die Mutter fagte — — Bohm, Bartlett; 
imo 3 ufg Sade als ob ſie brennte: „Vielleicht iſt es Schmerg —————— im Backiiſchalter ſtehe e junge 
dir, daß das eine jo einfache Sache | NER, Schmerz. und Trojtpredigt über den | —** U fen fürzlich unter Gid angegeben, baß | yäpden teren —* voll Eihrüe 
jurfacht, daß Braun keine Angaben Farmer imftande fein würde, = fie im Ctant New York anfällig er teren Water, F 
fein, Dater, «8 gefchieht ganz gervip|ter, [Hug mit der Gand auf den !wajter felbit’ Find auch viele Mit. |Center: Effie Rampenga, Mena |harüber maden toltte, mie Feine einem Koßtennſwand abpa 
nichte“ i Tiſch und hob die Tafel auf. alieder der Gemeinde Gläubige und |Nambenga, Theodore Sampenga, | ſt legt hab fentlichleit nahm und in einer Zei— 
— 3 —— euer erlegt haben. tun ta : zcht 
früher viel ſchöner oder ſagen wir | in ber Sommerfrifche — — a ee Te Eee Ze 
Öner oder fagen mir) —— vo — u Oirate Trie 'r, Noanette S | befinden, erreicht in ö 
romantiſcher, wenn ein Komet er | 10 gemeffen, daß ich auf bie Freude, drei Monaten einFernforehneipräd | Prace Triezenberg, Jeanette Samp. Sn. erreicht werben fönnten, ehe Bafeball, 
' fon, Gertrude Hoditra und David: hätten, Hüte zu erfegen. Aber der 
lern, 2 Geiſtliche ſt die wort nicht ſchul⸗ 
hl N zw . = ı Stunde lang von Sohnfon verhört 
am! Die Tochter dachte beim Einkleiz | lationen Jeiiten und erflärte in Wut, |Lola Collett und Alberta Shoon, | > e ang . 
ne Ines: fänne Niverdole; William Stoedman und | morben und e3 war im Laufe 3 
m 2 laubt — ! . a . 
} K !au siemlich allmo e3 im 11. Kapitel, 5. Ders, 
— fort in Molltönen, als er des wür- Woodrich und Helen Copper, Moke— * Den Yeußerungen bon heikt: „in Weib aber, da da betet 
te, betend ober fhmwärmend bie Kaz | Thnuphen.“ digenSerrnRaitors anfichtig wurde, |na; Termiende und Nacob de Wos, | derden Serien gefommen, ald Jchn: 
’ . ‘ sul ’ lJ — — 
25 dummen Kometen ereifert hat * Van = : 
das finde ich nüchtern . |! . bermeibe ie 
.. früber, een du ‚lachte der Water, al& er feiner Frau | n und fpräche nicht die 
heimlicher Benebenheiten jeht Und nach einer Pauſe: „Nanu?, 
v — — 28M/⸗3 ar mi J 
aber...“ Er machte eine faft traus | Was Dar mie | 


haft du nur? 


& ob du weinteſt?“ —— — — 


rige und entſagende Bewegung m 

der Hand. 
Jetzt gibt 

pen“, belehrte der Gymnaſiaſt. 


je jet 


! 
E. 
es nur Sternſchnup⸗ iſt e 


Sie lächelte: 


meten in Auae aefalln . 
Der Gnmnafiaft allein Ichlief ia 


„Ach, ich glaube, mir ı 
ine Sternſchnuppe von dem Ko— 


Kraft in 


Tablekle 


Drunen, South Holland: ei 


Duntemann, Benſonville; Laddie 
Stephany, Norwood Park; Selmar 
Leitzeau, Sunnyſide; Dorothy Wun. 
necke, Johanna Kryger und Martha 


Garısbad 


Sprudel 


Iadelphia 3, Chicago 1; Detroit 
6, Waſhington 2; St. Youig 5, Bo— 
ton 4 (10 Gänge). 

Stellung der Klubs: 


und über den Erfolg drabtet der 
XTertreter der „Sonntagpoit“, Herr 
Names Brücner, furz umd treffend 
geitern wie folgt: „Mitaliever bes 


Bücher als Heizmaterial. 


Ein Antiquar in Folkeſtone zeigtt 
in englifchen Zeitungen „alte Bücher 


€ Natirnal Sreague 


Gangler, Bellwood; Gilbert Sud, 
Willow Sprinds, und Maggie Soa— * 
tup, Brooffield, — 
—ñ — — 

* Stadtrichter Carrier hat Joſeph 
Cohen, 1141 Süd Marſhfield Ave., 
welcher am jüngſten Richterwahltage 
Dr. Jacob Garkenſtein, 1606 Rooſe— 
‚belt Road, die Brille entzweiſchlug, 
weil dieſer ein Banner mit dem Na— 
men des Richters Fiſher an ſeinem 
& mehmen. A — Kraftwagen hatte, freigeſprochen, 
neh, nd, da ‚aber zur Vezahlung der Brille ver- 

J cobe ansuftellen pflichtet, 
beiten unen oder wie mei | * Im Zaufe ber berfloffenen 24 
mod Surau nebmen gu | Slinden murben ber Polizei 22; 
nmel Woden, lang breima! ‚Kraftiwagendiebftähle gemeldet. m 
m Laufe derfelben Periode murben 11 
en 'geftohlene Gefährte wiebererlangt. 


„DD. nein, ed aibt Weltunteraänce 
und Kataftrophen, es gibt ein Ders | pr Bu 
 glüben und Berzifchen im Wunbder= | 15 9," 
baren,“ dachte die Mutter und drücte ſicht über Rometen, und ba8 faın 
bie Hand auf die Bruft, mo ein feht daher. daß dieſe Anficht wiffenfchaft- 
leiſe kniſternder Brief verborgen war. lich begründet OL, 

„Was iſt deine Meinung über die * Großfleiſcher Oskar Mayer 
Kometen?” fragte fie ſachlich und nebſt Gattin und Tochter ſind ge— 
ſchon etwas gelangweilt der Vater. ftern auf der „Rotterdam“ von 

Die Frou riß fich aus demIraum: | Deutichland in New York eingetrof- 
„Die fagft du? Ach fo! a, id )jen md forort nad) Chicago weiter: | 
meine bob, man dürfte nicht allzu nereiit. Herr Mayer berichtet, daß | 
fidher fein — e3 könnte doch immer= | Teutjchland ficberhaft arbeite md 
bin ... vielleicht gehen wir alle an|alle Krieasichulden bezahlen werde. 

Oherfchlefien fer der einziae wunde | 


dem Wunber guarunde.“ 
„Rein, Mutter, ich berfichere dit, Punkt im deutſchen Volksleben. 
— —— — 


es gibt nut Sternſchnuppen, ganz ge— 

möhnlice, blitfchnelle Sternfhn:He] * Mer fein Grumdeigentum ver 
pen ... da kann man fi dann etsjFnufen will, erreicht schnell feinen 
oa? wänfchen, mern man fie falle” ‚Sie durch eine Kleine Anzeige in 
fieht“, beteuerte der Sohn. ber „Abendpoft.“ — 


seo. | Pub Tempel Theaters jpielten bier | ald Erfaß für Kohle“ an. Wie ‚bon 
so qejtern abend „Tie ichwebende | Zeitungsberichterftattern feſtgeſtellt 
Jungfrau“; Haus ausverkauft, Er. wurde, handelt es ſich meiſt um ge— 
505 | folg groß.“ bundene, unverkäufliche alte Bücher, 
460 — bie früher in der Negel zum Kin— 
S Sıhen oah Geld. ftampfen verfauft nn mit 
pr Rückſi ie geringe Nachftage 

‚014, Geheimbeamte veriuhen feſtzuſtellen, neh ce Born die Preisfteie 
‚25 &: i . u ‘ofen jeht ji 
— * —— * gerung für Vrennmaterialien jet in 
53 Beamte des Bundesgeheimdien.der Tat rentabler für Heizzwecke ver— 
449; ftc$ begannen geitern eine Rund- | wendet werden. Der Verkäufer zeigt 
383 frage in biefigen Vanfen, um feit- | dabei eine befonders traffe Nictachs 
tung theologifcher Werke, die den 


“2 uitelfen, ob Mar Schallmann, der 
angebliche Vertreter der ruffiihen | Hauptbeftand feines „Brennitoffes“ 
ausmachen, ımb von benen er ers 


Sowiet-Regierung, der befanntlic 

eine ganze Reihe angejehener Ge: | lärt, e8 fei ihm ein Nätfel, wie fols 

ihäftslente ımm größere Summen | ches Zeug, das doch fein Menfch fefen 

Ihädigte, dadurd) daß er erflärte, | wolle, überhaupt babe jemal3 vet» 

ermächtigt zu fein, SKontrafte auf | öffentlicht werden können, 
_—1.. 


Warenlieferungen u.ſ.w. abzuſchlie⸗ 
Leſet die „Abendpoſt“. 


86 Bella m 
dieſer mondbeſpülten Frühlingsnacht ine MORD oh. Has 


® ne 4 W 

Er hatte die richtige An— ’ {on dazıs Dei, Dr Alu 
1 Bd zu bereihern un € 

. eriitieten und J en 

Rerren wieder au beleben. 
upaled Iron tft organi- 
Eiche Eifen, nuna mie das Cl. 
N in Ihrem »lnte und das 
2 < —— RN: fo 

rẽ ert, daß es den Zähnen 
Mi F (Kaden und teinerlei 
Magenbeſcwerden verurſachen 
wird. &3 wird vom Bluts falı 
Nu und affiml. 
Iiert, mähtend „ah Anftd' 
einiger Nerzıe metaiihes 
im weiches die Leute gemdhn 


SALZ 


Turh Werdampfung des 
Sprudelwaſſers in Carlabad 
felbft gewonnen. 
Gegen Rerftoptung, Wingen- 
und Leberfianfheiten, 
Kragen Eie nur Ahren Arztl 
Jede größere Apotheke 

hat es. 
Nehmt nur das echte impor—⸗ 
tierte Karlsbader Salz. 
Wenn Euer Apotheker es 
nude bat, fendet $LPE an 
uns für Roitzuiendung einer 
Flaſche. 


Carlshad Produets Co., 
90 Wost Str., 


NEW YORK CITY 
Laften Ste ſich unſer Pam⸗ 
vhlet lommen. 


Pitt8hura ...... 
New Vorl .......... 
IIV — — —,, —— 
Vroofiun « —* 
et. Rould ... 
EBIERBO 
Cincinnati 
Philadelphia 

American League, 


—B——— 
New Vork .M 
Mafbington .. 
— 


il 


@t. Louiß cooco. . 

Volton ....00000000#0 
Chicago ............... 

VDhueab elphla.. 34 
—— 
— Same 9. Hat, ber feit 15 
Kahren Präfident der International 
Upholiterer8 Union of North Umes 
rica gemwefen, hat gelegentlich der zur 
Zeit ın Nem York tagenden Konven⸗ 
tion des Verbandes aus Gefunbhelts- 
rüdiichten feine Refignation einge 
reicht, 


* a. nad bem en 
fünfgranige Tabteften Nuxated gen. ö 
aut ei» Ahre Mraft mwicherum u $ 

ie, ivle biel Ele gerdonnen en 1 
it ade —* I As 9— J 
a e feine v 

Allgne (oueen. "In aden 


— 


ben und fi großartig fetieren Tick, 
auch vor einem gelegentlichen Bump 


Y 





€ |UNITED AMERICAN CINE: 


son New YJor!-- Hamburg direft sowr 


d 


\ 


ne] Er 


Kürzeite Verbindung mit a 


Dampfer „Monnt Clay“ 


— 


Sg 
3 
RI 
u 


Danwfer „Sauſa“ (früher 
in und „Württemberg“ 
ganz kurzen Zeit in den D 
ie 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten au allen dieſen Dampfern. Speztelle I" 


Dining Rooms, Rauchzimmer, Sit 
ſtehen nur zur Verfügung v 


Legen Neiervationen fhreibt an i 


WITE 


UNITED AMERICAN CINER: 


JOINT Die United America 


Folgendes bekannt: 


on 


werden zur angegebenen 


82 


weiligen Uebernahme 


<<] 


an den bereits angefündi 
Ien. Tas Raijjagier- 
Schiffe wird von den 


JWire 156 9. Ya Calle Str. 


kt 


X 


Wöchentli 


er Geſnt dheitsbericht | 


Milchkühler ſind zu billigen Preiſen zu 
haben. Mostito Ausrottung. 

Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon weiſt in ſeinem Wo— 
chenbericht darauf hin, daß fünfhun— 
dert kleine Milchkühler hergeſtellt 
wurden, die an arme Mütter koſten— 
I verteilt werden. Bisher haben 
jich verhältnismäßig wenige gemel: 
det. Diejenigen, Die einen Dieler, 
Kübler zu haben wünfchen, müffen 
eine Bejtätigung von vinem Gelund: ! 
heitzinspektor, einer Pflegerin vder | 
einem Arzte vorzeigen, daß jie nicht ! 
in der Yage find, dafür zu bezahlen. | 
. : Kühler Einen mit und ojne Eis 
vrfauft werden. Zum Eelbjtlojten= , 
preife fönıen andere Verfonen fie von 
ver Chicago Mill Qumber Eo., die 
ihre Bureaus im Conivay Gebäude 
hat, beziehen. Die Kühler werben 
;u ein Quart, zwei Quark wid drei 
Quart-Größe verkauft und koſten 
75 Cents, bezw. $1.00, bezw. 81.25. 
Rrme Mütter ſollten ſich in einer der 
Kinderwohlfahrtsſtationen, im ſtädti⸗— 
ſchen Lungenſchwindſuchts-Sanato- 
rium oder in der Pfleger.unenjchule | 
an Fulton und Ada Etraße melden, | 

Da die höchit läftigen und gefähr- | 
chen Mostitos um diefe Jahreszeit 
befonders zahlreih auftreten, gibt | 
Dr. Robertfon Anweijungen, ivte fie | 
auszurotten find. Vor allem follen | 
die Brutpläte, gewöhnlich Teiche, | 
ſtillſtehendes Waſſer, Pfützen u. ſ. w., 
gefunden und bei kühlem Wetter 
mindeſtens alle drei Wochen, bei hei⸗— 
hßem Wetter alle zwei Wochen mit 
Petroleum oder Gaſolin beſchüttet 
werden; dies ſollte ebenfalls nach Re— 
genfällen beſorgt werden. Eine Unze 
genügt für fünfzehn Quadratfuß. 
Am meiſten werden Moskitos in der 
Nähe von umrankten Veranden ge- 
funden; dieſe ſollten mit einem 
Drahtgewebe, nicht größer als Nr. 18, 
umgeben werden. 

Der allgemeine Gefundheitszuitand | 
irar in der verfloffenen Woche durd)= | 
aus zufriedenftellend. Die Zahl ber 
Sodesfälle fiel im Vergleich zur vor- 
porigen Woche von 561 auf 537, da= | 
gegen ftieg die der anftedenben Krane 
Leiten bon 927 auf 1040, Der Ge: 
furbheitsfommiffer erteilt der Bebölz 
ferung den Rat, fich die Ausftellung | 

e3 ftäbtifchen Gefundheit3amtes auf 
der Mole anzufehen, die nädjiten 
Samstag in Verbindung mit dem 
„Pageant of Progreß“ eröfnet merben , 
wird; die Ausfiellung wird mit Hin- 
fit auf Verhütungs » Makregeln 
äußert Iehrreich fein. Der ausführ- 
lihe Bericht über die Fälle ber der= 
gangenen Woche lautet: 

ss. 38. 

Juli Juli 
1021, 1021, 2 

itzahl aller Todesfälle. 337 561 


Todesrate per 1000 


...10.1 





Bi 
Juli 
920 


53 


8.7 
2 
1 
5 

Dipberili . 5 

Influenza 

Krebs 

Organiſche Herzleiden 226*2*26* 

Ehroniſche M ntzündumg.. 


> 
0 
39 
50 
Nerene 4f 
LTungenſchwindſucht 30 
Rückenmarlsſchwindſucht 0 
Sñuglingslähme ....... ....... 0 
Eunaenentzindung ....*8* | 16 
Siarrboe bei Kindern unter 
2 Rabren > 
Chwäce md lUnfälle......... 94 
Nach dem Alter: 
Uner 1 Jahr. . . .........*4*2*44* 
1 bi3 '2 Qabre 
9 93 5 Jahre. ...... 
3 10 Qabre 
is 20 Jahre . ........ . 
bis 30 Jahre . ............25 58 3 


bis 40 Rabre 


02 
32 
> 


um 
67 


Dampfeèr „Mount Carroll (ken) 
Dampfer „Monut Clinton“ (uen). . . . l. 


Dampfer verlaſſen Rew Vort von Pier Nr. 
Fuß der Weſt 46. Straße. 


156 No. La Salle Straße, Chicago, Ill. 


‚ [HAMBURG AMERICAN 


Tie „American“ und der „George Waſhington“ 
Sajiagierbillette haben Giltigfeit. 


Schiffe, die auf Erſachen der Bundes-Schiffahrts— 
Gehorde erfolgte, Wwirde $ 


und 
United 
39 Broadwan, Nem York, gehandhabt werden. 


AMERICAN UNE 


Iheater zur Aufführung. 


ı die 


‚pic Barf, Newark, das 8. Bundes— 


— — um mm nn mn — —ßñû —ñ — — 


| Das aroße Ereignis. 

| Nächten Samstag wird der „Ragcant 
of Brogrei” eröffnet werden, 

| Prachtvolle Ausſtellung. 


llen Teilen Wittel Europas. 


9 y = \ 
Yırqair B 
Ka 


Anguſt = 
'B 


Seytember 


North Nwer, 


) 


80. Bedeutungsvoll für Handel und Indu— 


| 
| 
ftrie und wertvoll für Nunft und 
Wiſſenſchaft. — Milli 
Deitihland), „Bayern“ f haft, Millionen Beſucher 
(nen) Werden in eine 
ienſt geitellt werden 
| 
! 


. 


erwartet, — Unterhaltungen 
Art, 


aller 


tina Nooms amd alle Yromenadcık (6 
on Paiingieren dritter Klaſſe. * 


für den ſeit Uonaten glänzende Vor— 
En getroffen wurden, mird 
am nadııten Samstag, morgens um 
10 Uhr, mit einem feierlichen At 
beginnen, und damit werden jich bie 
Zore zu einer Ausftellung öffnen, 
wie die Stadt fie feit der großen 
in nicht mehr gejehen 
at. 

|_ 15 das eft geplant wurde, hatten 
| Bürgermeifter Thompjon forwie die 


raendeinen autortiierı. Anenten od 


wıib 


CN 


| 

| 

il Tfonmi* Ä 
EEE nn *2 


| Fabrifanten und Gejchäftsleute, die 
'ihm bei diefem Unternehmen zur 
| Seite ftanden, eigentlich die Abficht 
gehabt, eine Art Gewerbeausitellung 


n Ki macen hiermit gorkT 
Ziuzzveranſtalten, um dieGeſchäftsvor— 
| hätniffe wieder in Schwung zu brin- 
fo} ‚ge, Aus den Plänen ift etwas viel 


nes 


Zer abfahren nnd alle 
Bei der zeit 


| Broßartigeres entjtanden, al3 man 
. se Nicht ei— 
Verwaltung dieſer 


die 
einen 


geahnt oder gehofft hatte. 
nen örtlichen Charakter 
Ausſtellung tragen, 


der wird 


| 
| fonrern 


eſtgeſetzt, daß die Schiffe | 
nten Daten abfahren fol- 
Frachtgeſchäft dieſer 
American Lines, 


taniſche Firmen bringen der Veran 
ſtaltung 


| entgegen. 


| 


4 ken in dieſer Woche ihren Platz in den 
zwei mächttigen Hallen der ſtädtiſchen 
Mole aus, und zwar ſind die einzel— 
nen Gegenſtände unter Aufſicht von 

Jwiſſenſchaſtlich gebildeten Fachleuten 

derart arrangiert, daß ſie dem Be— 
ſchauer im wahrſien Sinne des Wor— 
tes einen „Pageant of Progreß“, die 
fortſchrittliche Entwicklung auf dem 
Der Filmdarſleller Carlhle Blad- Gebiete des Handels und der Indu— 

well tritt in Perſon im Ma- frie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, ver— 

—— an chaulichen. 

Das State-Laketheater Abgeſchen von der Bedeutung, die 
bietet den jugendlichen Sänger Nur die Ausſtellung für Handel und In— 

Naymond und eine Truppe fingender Duftrie bat, ift fie von unabichäß: 

und tanzender Mäddheı, ‚barem erzieheriſchem Werte. Und 
„The Fortune Queen“, eine Sing— — 2 — — REN * 

und Tanzrevue, kommt in MeVickers die Koſten. die „Opap am Vergnü⸗ 

gen“ haben, denn jeden Tag wird eine 
andere Unterhaltung geboten werden. 
user ‚Die Feitbehörde rechnet richt mehr 

Northern Hip pobrome we een —* —* 

umfaßt 14 Vaudevilleatte. ſuchern vom „Pageant of Progreß“ 
Im Riabtotheater wird ängezogen werden, ſondern Millio— 

eine „Revue La Petite“ vorgeführt. nen. 

+. 


Deutiche Kreile.: 


$ E 
! re 

Brooklyn, N. Y.—ãIm Alter 
von 66 Jahren ſtarb am lebten 
Zonstag Nobert Zevfartb, der Wa: 
ter des Ehrenpräfidenten Tr. Gott: 
hard E. Seyfarth vom Brooklyner 
Arion, in ſeiner Wohnung, 17 Pal: | 
metto Stri, Brooklyn. | 

Newark, N. J. —In Newark, 

8, Dt im Alter von 79 Nabren | 
Brauherr Philipp Schauble geſtor— 
ben; Gründer der Riſing Sun Bre— 
weries in Eliſabeth, N. J. Er hatte 
16 Jahre in New Jerſey gelebt, mei 
ſtens in Elizabeth, wo er in frühe— 
ren Jahren zwei große Hotels be— 
trieb. Vor 12 Jahren ſeßtzte er ſich 
zur Nuhe und verzog nach Newark, 
wo er bis zum Tode 595 Eliza— 
beth Ave. wohnte. Um ihn trauern 
die Witwe, drei Söhne und drei 
Töchter. 

Erie, Pa. — Herr Frank L. 
Weiß, der frühere Redakteur des 
„Erie Tageblatt“, iſt von einem 
Hitzſchlage betroffen worden und be— 
findet ſich im Soldatenheim-Hoſpi— 
tal in Erie. Herr Weiß wohnt ſeit 
55 Jahren in hieſiger Stadt. 

Newark, N. J. — Am 3.,4. 
und 5. September findet im Olym— 


ungewöhnliches Intereſſe 


900 Ausſteller. 


Ghicaso, X!. WITH 


RO 


YSandevilles und Bnuriesken. 


Dis Programm im Great 


Tie Ausstellung. 


Die unformelle Eröffnung am bo: 
rigen Mittmoh gab dem Befucer 
bereit3 einen Beariff davon, was die 
Austellung fein wird, wenn fie forz | 
mell eröffnet wird. Die beiden Aus, 
‚ttellungshallen, die ſich in einer 
‚Länge von 3000 Fuß in den Michiz 
'gan See hineinziehen und durch teis 
Inerlet Säulen oder Ziniigenbauten 
unterbrochen find, find in fiebzehn 


'Hauptfektionen eingeteilt worden. 
Wenn der Belucher die Ausſtellung 
durch die Tüdhalle, am Südweſtende 
der Wiole, betritt, findet er Seition 
A., die Papierprodukten ſowie Re-— 
kame- und Bureau-Materialien ge-— 
widmet iſt. Dann folgen Sektion B. 
für Muſikinſtrumente, Sektion C, für 
allgemeine Handelsartikel u. ſ. w. 
|Eettion D., in der die Gärtne: und, 
Blumenhäntier von Chicago reguläre 
‚eärten angelegt haben, Die einen 
|Mert von Millionen von Dollars res | 
'präjentieren, bildet eimen der Schöns | 
‚sten Teile "er Ausftellung, fomeit 
Schönheitsſinn in Betracht kommt. 
Die Nahrungsmittel-Induſtrien ſind 
in Sektion E., die Rahmeishändler 
und Molkereien in Sektion F., die 
Ausſtellungen des ſtädtiſchen Ge- 
ſundheitsamtes in Sektion G. und | 
H, u. ſ. w. €E3 würde zu meit führen, | 
|die einzelnen Abteilungen ſchon hier 
anzuführen. Sie ließen fih aud) 
Ifaum in der gebührenden MWeije be- 
‘Schreiben. Man muß fie eben Sehen. 
‚Daß fein Chicagoer die Ausftellung 
jängerfeft des Asbeiter-Sängerbun: verläumt, wird für ſelbſtverſtändlich 

des der Nordoſt-Staaten von Ame— gehalten. 
rika unter Leitung des Feſtdirigen— 
ten Karl Niedermeier ſtatt. Maſſen— 


N 


Unterhaltungen. 
Die für die Feſtwochen vorgeſehe- 


eo» n * | 
tevereinigungen und Bereine jind | 
im Programm vorgejeben, 


Cincinnati, ©. — Zu den 


derart, daß. fie nit nur für) 
Befucher von außerhalb, fondern aud) | 


UAnnähernd 900 Ausiteller fhmüt- 


‚nit 


für Chicagoer als höchft milltommen | 
wenigen Txrden des Landes, die fic) ‚gelten fönnen. So werben in ber. Las 


— 


Dies ift eine Gruppe echter Fir: 


| fustinber, und wenn die Kleinen in | jehene Arenen für die lebteren, mie 


j Die Yußltapfen ihrer Eltern treten, 
werben fie tüchtige Künftler werben. 
Das eine Mädchen ift die Tochter 
bon Herrn und Frau Marco De 
lano, einem berühmten Kunftreiter- 
!paar im Zirkus Ringling Brothers 


l 


Chicagos „Pageant of Progref“, . 


durcyans nationalen, ja beinabe in- ! 
ternationalen. Bejfonders jiidanteri- | 


und Yarnıum & Bailey, der hier 16 
Tage lang im Grant Bart vom 
fommenden Camstag bi zum 14. 
Auguſt Vorftellungen geben wird. 
Die Tierchen, ein Tiger und arsei 
Leoparden, find die Sprößlinge von 
wahren Wunder der Dreffur mil: 
der Tiere. Das Birkusprogramm 
unterfcheidet fich diegmal von allen, 
die der Zirkus Ringling früher ge- 
boten bat. Menfihliche wie bier: 
beinige Küiftler fuchen ihres O©lei- 


Felttage die Wohnhäufer und Bus 
reaugebäude zu beflcagen; von bei 
pifentlichen Gebäuden wird ebenfalls 
das Eternenbanner mwehen. 

Punktt 10 Uhr näcdhjien Samstag 
n.orgen werden famtliche Steflelpfeifen 
in Chicago zwei Minuten lang ertö- 
nen, als ein Zeichen, daß „Chicago, 
die jüngfte gröhte Stadt und bie 
arößte jüngfte Stadt der Welt, 
Melt zum Fortfchrittsfeft einladet”. 

Große Gröffnungsparade. 

Am Samödtag, dem Eröffnungd- 
tage, findet auch eine aroße Parade 
ſtatt, an der fih Tchöngefhmüdte 
Schauwagen, Kraftwaaen u. |. m. 
beteiligen werden. Die meilten rer 
teilnehmenden Perfonen werden ko— 
tümiert jein und zwar ſtammen 
viele Der 
au3 dem bekannten Geichäft 
Frau Minne Echmidt, Nr. LO N. 
Clark Straße, die ſelbſt zuſammen 
Frau Kaltenbrun Vorſihende 
für die Parade der Frauenabteilung 


der Illinois Federation of Woman's 


Clubs iſt. 

Der Zug ſtellt ſich an Michigan 
Avenue und 12. Straße auf und be— 
wegi ſich nördlich an Michigan Ave. 
bis Jackſon Vaulevard, weſtlich an 


Jackſon bis La Salle Straße, nörd-⸗ 


lich an La Salle bis Randolph Str., 
öſtlich an Randolph Straße bis 
Michigan Avenue nördlich an Michi— 
gan Ave. bis Ohio Straße, 
an Ohio Str. bis Lake Shore Drive, 
nördlich an Lake Shore Drive bi3 
Superior Straße, weſtlich an Supe— 
rior Straße bis State Straße, wo 
er ſich auflöſt. 

Großmarſchall der Parade iſt 
Polizeichef Fitzmorris; gegenüber 
dem Blackſtone Hotel iſt eine Tribüne 
errichtet, auf der über 1000 Sänger 
ſich hören laſſen werden. 


.— 


Konzert anf den Ice, 


Teutihhe Sänger am Abend des 
Auguſt an der ſtädt. Mole. 

Die Sängervereinigung Chicago 
hat beſchloſſen, am Freitag abend, 
dem 5. Auguſt, bei der Ausſtellung 
bes Fortſchrittsfeſtes auf der ſtädti— 


5. 


ſchöre und Einzelvorträge der Städ- nen Unterhaltungen ſind durchaus ſchen Mole zu ſingen. Es werden 


den Sängern zwei Flachſchiffe, ſchön 


dekoriert und illuminiert, jedes mit we fihen An 
650 Sibpläßen, zur Verfügung ge- nommen un, alle diegbezualichen ne | 


ftellt. *, Auf diefen Schiffen, melche | 


Die | 


geſchmackvollen Koſtüme 
von 


öſtlich 


oTöhlofjen, diefe Konvention zu einer |Tanzvergnügungen und zahlreichen 


IN 
33 | 


1 

15| 
s 
42 bier Uhr, in der Zentral-Turnhalle, |ausfuchen; diefe wird dann als „Kö: 


ra! 


durch) den Nrien und die damit ver- |gune, die bon der Mole und deMjeng miteinander verbunden und inte 
bindene Heße ihre deutsche Sprache | XNellenbrecher gebildet wird, Voot- |ein großes Schiff ausfehen merben, 
|nicht haben rauben lafjen, gehört der |tennen abgehalten werben. „Miß fahren wir von Zeit zu Zeit um die 
Unabhängige Orden der Rotmän- Chicago“, die erſt kürzlich in Peoria Mole heum und ſingen unſere deut— 
ner, welcher in allernächſter Zeit den erſten Preis errang, wird ſich hier ſchen Lieder, gewiß für uns Sänger 
hier ſeine Staats-Konvention abhal- mit anderen bekannten Renubooten eine fröhliche Waſſerfahrt und fürs 
ten wird. In den hieſigen Logen meſſen. Luftzeugflüge, ſowie Wett- Publikum ein hoher mufifalifcher 
des Ordens herrſcht ſchon ſeit lan- fliegen zwiſchen Aeroplanen, Brief- Genuß,“ heißt es in einem bon der 


gem eifriges Leben, nie ermüdendes tauben und Automobilen werden in Vereinigung erlaſſenen Aufruf. 


Schaffen; denn ſie alle ſind ent- bunter Reihenfelge mit „Ein Konzert auf dem Michigan— 
ieſe K zu einer ſee geben, iſt etwas ganz Neues! 

der denkwürdigſten und ſchönſten anderen Unterhaltungen abwechſeln. „Sänger, wir haben zugeſagt, 
des · Ordens zu geſtalten, und allen Die ſchönſten Frauen Chicagos, die mitzumachen bei dieſer großartigen 
orbereitungen nach zu urteilen, in den verſchiedenen Stadtteilen aus⸗Pageant of Progreß Erpofition! 
‚wird ihnen dies auch glänzend ge- | gewählt wurden, Werden auf derimir haben verfprocen, mit wenig⸗ 
lingen. AMusftellung ſein, und berühmte Bild- ſtens 1000 Sängern“ aufzuireten 
Die Konvention beginnt am hauer und Künſtler werden aus dieſer jetzt haltet auch zur Stange; ein 
Sonntag, dem 31. Juli, nachmittags Schar von Schönheiten die Schönſte jeder unſerer Sänger ſollie mit— 


machen, es ſollte keiner zurückſtehen, 


Paraden, | 


= 


und fünf Bühnen für die erfterei, 


und bier große mit Stahlgittern ver— 


Tiger, Leoparden, Panther, Löwen 
und Naquare. Die 32 dreffierten 
Elephanten, die Kameele, Bären, 
Affen, Robben und dergleichen fine 
| dagegen nicht eingefäfigt. Yır einem 
Zelt und in einer Vorftellung ver: 


'einigt, Werden die neuejten aus 
‚Europa ftammenden SKünfte der 
Tierdrejfur und über 600 Zirlkus— 
künſtler vorgeführt werden. Und 
‚während die Eliern ihre Kunititücde 
| machen, vielen die Kinder miteinari- 
‚ber. Bei einer folden Gelegenheit 
wurde da3 hier gezeiate Bild photo: 


graphiſch aufgenommen. „Fluff“, 


der Feine Tiger, ift der Sohn „Ro- ' 


jahs“, des aroßen Tigers, der cuf 
einem Elephanten reitet. 


ſucht, an dieſer Probe teilzunehmen. 
Alles Nähere wird in dieſer Probe 
belannt gegeben. 
„Die Sänger ſind freundlichſt 
erſucht, folgende engliſche Lieder 
mit einzuüben: „Star Spangled 
| Banner“, „Old Black Joe“, „Ameri— 
ca“, „Old Kentucky Home“, „Dixie“. 
Bringt die Noten ſämtlicher Lieder 
mit zur Probe.“ 


— — oe — 
Vuſh Temple Theater. 


Direktor Seidemann ladet zum Abonue— 
ment ein. 

Direktor Seidemann vom Buſh 
Temple Theater hat den nachſtehen— 
den Aufruf erlaſſen: 

An die Freunde des Deutſchen 

Theatters! 

Am 24. September beginnt die 
neue Spielzeit des deutſchen Theaters. 
Cc wird mein ernſtes Beſtreben ſein, 
dieſelbe zu einem vollen künſtleriſchen 
Erfolg zu geſtalten. 

Mit dem künſtleriſcher Erfolg 
ſollte aber der geſchäftliche Erfolg 
gleichen Schritt halten, und um den 





‚Kpteren zu fichern, erfuche ich Sie! 
‚um are gefl. Mitarbeit und Unter: 


ſtützung. 
Die wertvollſte und ſicherſteGrund— 
lage für den Fortbeſtand des Thea— 


| 


‚ters bildet ein großes Abonnentent, | 


| WUbonnementötage find Dienztag, 
Donnerstag, Freitag, 
Sermtag nadmittag und abend. und 
Montag. Diefes Abonnement bietet 
25 Prozent Preigermäfßiqung. 

Wer fih an feinen beitimmten 


tions: Abonnement, gilttig un irgend 
einem Tag, zum felben Preis befom- 
men. 

Ferner ift auch mit dem Verkauf 
von Dutendlarten begonnen worden. 

Meine Vertreter als die Herren 
Adolf Stoye, Joſée Danner, Curt 
Veniſch, ferner Frl. Anna Mueller 
werden ſich erlauben, die Freunde des 
Cheaters zu beſuchen und Beſtellun— 
gen für Abonnements und Vutzend— 
koͤrten entgegenzunehmen. — Beſtel— 
lungen werden auch von nun an an 
der Theaterkaſſe täglich (mit Aus— 
nrahme an Sonntagen) von 11 Uhr 
vorm. bis 4 Uhr nachm. entgegenge— 


farmattionen erteilt. Hochachtungsvoll 
Conrad Seidemann, Direktor. 





7900 jährlich 


Siebzehntauſend Perſonen werden fäbrlich be— 
ftattet—auf ihrem Totenſchein iſt verzeichnet: 
„Bruch“. Warum? Weil die Unglücklichen ſich 
ſelbſt vernahläfſig, hatten oder ſich nur um das 
Symptom des Leidens (Anſchwellung) getüm— 
mert, der Urſache aber keine Beachtung ge— 
fhenit batten, Yvas tut Ihr? Vernacläfſigt 
Ihr Cuch ſelbſt, indem Ihr ein Bruchband, eine 
Vorrichtung, oder wie Ihr es ſonſt nennen 
mögnt, traat? Beltenialls, da& Bruchband iſt 
nur ein Notbebelf — cine trüneriihe Stütbe 
für eine einftürsende Mauer — und man fan 
von ibm nicht erwarten, dab c& miebr leiftet, 
als nur einfabe mehbanifhe Ctütung. Der 
Druck der Winde verlangalamt den Blutumlauf, 
wodurch den geſchwächten Musleln das geranbt 
—* deſſen ſie am meiſten bedürfen — Nähr— 
toff. 


Doch die Wiſſenſchaft hat einen Weg gefun— 


Sonnabend, ' 


Tag binden will, fann ein Kombinas | 


Fuınois Turnbe,irt, 


| Spezial : Taglabung am Sonntag, dent 
7. August, in der Lincoln Turnhalle, 


Der Vorort 
bes Illinois 

Ku Zurnbezirts 
Wbeſchloß in ſei— 
geſtrigen 


= Sibung, eine J 


Spezial— 

tagſa ⸗ 

ung am 
| Sonntag, dem 
‚T. Auguft, in der Lincoln Turnhalle 
abzuhalten zwecks Beſchlußfaſſung 
über wichtige Fragen, die ſich aus 
dem verfloſſenen Bundesturnfeſt md 
der im Anſchluß daran ſtattgefunde— 
nen Bundestagſatzung des Amerika— 
niſchen Turnerbundes ergaben. 

Die zum Bezirk gehörenden Ver— 
eine ſind erſucht, ihre Delegaten zu 
entſenden. Die Tagſatzung beginnt 
um punkt 9.30 Uhr morgens und 
die vorliegenden Geſchäfte ſollten bis 
mittag erledigt ſein. 


* Im Jacdſon Park Hoſpital ſtarb 
geſtern der 18jährige Arthur Reſchle, ſJ 
Nr. 5238 S. Union Avenue, an den J 


Folgen von Verletzungen, welche er 
ſich am Sonntag zuzog, als er am 


Badeſtrand an der 79. Straße von 


einem Sprungbrett ausglitt. 
—+- 


Stardb in den Stielein, 


‚Two Sub“ Fohnuy das neunte Opfer 
der Blutjchde in der 19. Ward, 
„wo Gub“ Kohnny Gaudino, 


ein der Polizei befammter ‘polititer, | B 
der nach der Ermordung D’Aıdreas | 

unter feinen | J 
italieniſchen Landsleuten in der 19. F 
Ward übernahm, wurde geſtern nach-F 
mittag erfchofjen, al$ er vor der Ma: | ff 


die polittjche Führung 


terialmarenhandlung von Anton Da- 
jili, 947 W. Volt Str., ftand. Drei 
Burſchen, welche ſich 
Kraftwagen 
hatten, beſchoſſen ihn von dort aus 


und entflohen dann in dem Auto in 


ſülicher Richtung. Gaudino wurde 
von mehreren Männern, die in einem 


Kraftlaſtwagen vorüberfuhren, auf- 


gehoben und nach dem Jefferſon Park 
Hoſpital gebracht. Er war jedoch 
ſchon tot, als er dort eingeliefert 
wurde. Einer der Männer, welche 


Gaudind im Krankenhauſe einliefer— 


ten, wu'de zwecks weiteren Verhörs 
in Unte ſuchungshaſt genommen, die J 


anderen ntkamen jedoch. Gaudino 
iſt das neunte Opfer der Blutfehde 
in der 19. Ward. Er war in faſt 
alle Schießereien in der Ward ver— 
wickelt und wurde erſt im letzten Win— 
ter von zwei vollen Rehpoſtenladun— 
gen, die aus abgeſägten Gewehren 
von zwei Kerlen abgefeuert waren, 
in die Bruſt getroffen. Er überlebte 
die Verwundungen. Wegen mehrerer 
Mordtaten war er verſchiedentlich in 
Unterſuchungshaft, wurde aber ſtets 
wegen mangelnder Beweiſe freigelaſ⸗ 
ſen. Man nimmt an, daß, da er ein 
intimer Freund D'Andreas war, 
ſeine Ermordung mit der Blutfehde 
in Verbindung zu bringen iſt. 


| — — — — 


| Wisıewsfio Mörder. 


| Polizei umzingelt einiames Sans auf 
| vergebliher Suche nad den Tätern. 
|. Auf ein Gerücht hin, daß „Ierry 
Druogan, auch unter dem Namen 
' die Ratte“ bekannt, und Fran. 
Qufe, welche beide de3 Mordes ihres 
früberen Genoffen Stere Wisnemwsft 
befchuldiat werden, fich in einem ein- 
famen Haufe befänden, rafte eine 
Anzahl Bolizeibteilungen dorthin, 
bereit, die Gefuchten auf Leben md 
Iod einzufanaen. Die frährte erivie3 
fich jedoch als eine fallıhe. Wie Vo- 
| Tizeihauptmann Stefieher von ber 
Marwell Etr. Wache antündiat, hat 
‚die Polizei genügende Beweiſe dafür, 
daß die Geſuchten den Mord began— 
I nen haben, um beide dem Henker 
 üiberliefern zu können. Drugaan und 
| Late find die Führer des fogenann: 
‚ten „Wolfen-Gang“. Qafe war früher 
‚der Vefiber der ala „Little Bodemta 
| Cafe" befannten Wirtfhaft, eine3 


! 


“u 


Art. Streit um den Gewinn aus 
ı Whistengefhäften Toll die Uriohe 
‚der Ermordung Wisnemäfis, deffen 
' Reiche im Weagraben bei Libertyville 
| gefunden murbe, gewefen fein. 


Am neuen Heim. 


Noel Staatsbank bezieht ihr prächtiges 
nenes Gebände. 

Geſtern abend zog die Noel 

Staatsbank, Milwaukee und North 

Ave., in ihr prächtiges neues Ge— 

bäude, ein Meiſterſtück moderner 

Bankbaukunſt. Es iſt eine Zierde 





hinter einem 
auf die Lauer gelegt 3— 


Sammelpunktes für Verbrecher aller 


Inporlierle deuliche Arkords 


Bir offerieren mit diejer Lifte eine reichhaltige Auswahl 
von joeben fertiggeftellten Orxiginal-Nufnahmen. 


Lieder und Vorträge. 


10051— Mu 1’ denn zum Städt’le hinaus. 
Ich hatt’ einen Kameraden. 

10054— Ein Volk von Vrüdern woll'n toir jein. 
Die Arbeiter-Marfeillaije. 

10055— Dur bift zu fchön um treu zu fein. 
Beſenbindermarſch. 

10058 -Traumbilder-Fantaſie, 1. Teil. 
Traumbilder-Fantaſie, 2. Teil 

10059 — Traumbildersfantafie, 3. Teil. 
Zraumbildersjantafie, 4. Teil 


Sodler und Volfsjänger 


10050— Der Riannenflider. 
Teer Salontiroler in der Sommerfriſche. 
— Ter Sleeplaß. 
Bayriſch Zell. 
Aalter Stammgaſt. 
Peſter Frangl. 


10052 


100052 — 


Sumoriftiide Borträge 
10056— Reim Apotheker. 
Garufo auf dem CHtoberfeite. 
10057 — Der Wandervogel Nabe. 
Der. bayrifche Poitillen. 
10063 —Stlapphornverie. 
Miloſchverſe. 


Orcheſter und Inſtrumental. 
100583 —Soldatenblut, Marſch. 

Gruß an das Volk, Marſch. 
10000 -Salzburger Glockenſpiel, Zitherſolo. 

Alma Glöckerl, Zitherſolo. 
1006 1— Ein Tänzchen im Freien. 


Dichharmonifa mit Guttaree, 
A Hupfata. 


Bichharmonifa mit Klarinette. 


onsolidated Talking Machine Co. 


227-293, Baihington Str, 


Chicago, Ill. 





Hente offen von 8 bis 12 Uhr mittags. 


Jos. Aschkar 


sun Herhän 1er KYUL 


755 w North Ave SüdoftisFde Halfted Sir, 
.|g ð . 


weiter Zto@ 
Tel.: Lincoln 6161. 


9 Geldiendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu den billigiten Preiien — 
billiger als jonjtwo. 


| SCHIFFSKARTEN 

4 nad) und sun Hamburg, Bremen, Autwerpen, Rotterdam, 

| ER Danzin, Havre und Trieit. 

5 Reilepäfe, Wiftavits, Steuer u. epät-Vrgelegenheiten 


dei CL ART FRR- 4”, 
Ä —— 


MERK 
ea; 


Ä 


sames Davis, J. F. Fiſh, Frank W. Aus Vereinskreiſen. 


2 


dausman Joſeph F. Johnſon, 
— solch) 8 = Der Damenpverein Harmo— 
Hus. G, Martin, CE, V, Nieman, |: Rate Mi — 

— ⸗ n ie, don Lake View veranſtaltet am 
ojeph R. Noel, Peter P. Reiſen⸗ nachſten Mittwoch einen Sommeraus⸗ 
is, J. F. Schiffmann, Theodore flug nach Edgebroof, Jinois, und 
heldon, Leonard Specht, Francis ae ſich | 
, Ihoenton, Roge 5. Witten, |Deneben. Tas Vergnügun zskomite ha 
5 — —* C. Witten die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
‚burg, Fred Zimmermann. . troffen und verjpricht den Tamen einen 

— — |dergnügten Tag im freien. Am 1 Nbr 
Bertaxft feinen Erund.efi,. fwird ein ſchmackhaftes Mittageffen auf- 
|getranen, welches aus der Vereinslaſſe 
bezahlt wird. Die Mitglieder ſind er— 
—* vollzählig an dem Ausflug teils 
2 z zunehmen und verſammeln fi um 
Herr Albert Ssuchs teilt der | 9.30 uhr moraen3 (Chicago Leit), an 
„Eonntagpoft“ mit, daß er nunider Station Mavfair, md fahren von 
jancd) das Chateau Inner, 827 — Knien Ciienbabn bimft 
833 Sheridan N enthaltend |? Nr 45 Minuten nach Edgebroof ab. 


Road, 
14 Fünfzimmer-Wohnungen und ee: 
Riderp!ew Bart, 


35 Privatgaragedg, Grund 80 bei 
284 Fuß, verkauft hat. Der Ber: ; : 
FR ‚Ö iß. * 000 ang, | _ Sn der aweiten Aufmachung bon „Ike ° 
toufspreis war 3135,000. Les | Smiles of 1921“, Emile de Recats 
gleichen hat Herr Fuchs die „Flo Iaroiem Erfolg in Rivervieiw, führt der 
ra“, fein erites Gebäude, auf 50 bei j Perfaffer den Zufchauer in ein Yauber- 
‚ 100 Fuß am Broadway, zwiſchen — — J— ir > = 
dem Chatean Theater md dem Cha- | perühmteiten Wäßnenichen al3 Wufter 
. s wur > 

tea Mpartinentgebäude, enthaltend! dienen. In den „miles“ herrfcht die 
ziver Yaden md bier — 

| 


zer %< 


— 
— 


| 
| 
| 
I 
|' 
| 
! 
| 
| 
| 


GN 


| 
| 
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Albert Fuchs und Gattin werden nad 
| Deutſchland überſiedeln. 





Romantik vor, unbefleckt von Jazz in 
zu $120,000 verfauft. Das 5 den Melodien, während die Komik ver⸗ 


Bruch tötet | 


für die Nordiveitfeite und die ganze | SuB_breite, mmbebante Grumdjtüd 
Stadt, jein Bart hat $600,000 ge- | al Sheridan Road, 50 Fuß öſtlich 
koſtet. Am nächſten Samstag fin- von Broadway, hat Herr Fuchs zu 
det ein öffentlicher Empfang ſtatt, 365.000 ebenfalls veräußert, jedoch 
zu welchem jedermann eingeladen dafür eine Liegenſchaft an der Süd— 
ſiſt. Das Gebäude iſt mit allen mo— weſtecke State und Harriſon Str., 
150 bei 110-Fuf, auf.$750,000 be: 
wertet und mit $250,000 au jech3 
Prozent belaſtet, in Tauſch genom— 


dernen Einrichtungen für den Bank— 
betrieb und mit ſchönen Schreib— 
und Erholungszimmern für die ‚m 
Kunden ausgeſtattet. Es iit 38 Zub | Men. Tie Verkäufe wurden von 
Ihoch und hat zwei Salbftochwerte, | Nm. Mulholland, der 845,000 
Der Beamtenſtab beſteht durchweg Kommiſſion erhielt, zuſtande ge— 
‚aus Männern, deren Namen in der | bradit. 2 J — 
‚Sejchäftswelt Chicagos einen anten | Wie Herr Fuchs weiter mitteilt, 
Klang haben, die meiſten von ihnen wird er mt ‚Seiner Gattin nad) 
find an der Pant feit deren Ent: Deutſchland überſiedeln, wo ihm 
ftehen täfig. Es ſind die Herren ein Staatspoſten verſprochen wor— 
Joſeph NR, Noel. Präfident (umd den dt. 4 b 
‚Prüfident der Chicago Miociation | _ YErt Fuchs iſt im Beſitz von 


feinert iſt und Parifer Efprit hat. Die 
Musftattung sit alänzend, Czenerien 
und toftiime find fünjtleriich fchön, nas 
mentlich Die in den andalufifchen, enhp- 
| fifchen und Traumaärien. Sie haben 
ein kleines Vermögen geloſtet. Die Be⸗ 
ſechun der Rollen iſt ebenfalls vor— 
| zülich, 

| In Riverview iſt ſchon viel Feuer— 
werk zu ſehen geweſen, doch keins war 
ſchöner als das, welches gegenwärtig 
jeden Abend um s Uhr vom der 
Thearle-Duffield Co. abgebrannt wird 
und das den großen Brand von Chicago 
tm Jahre 1871 veranichaulficht, ſowie 
das Fort Dearborn Maſſaere. 


| Heute wird auf dem Fifnifplaß der 


Workmen's Lircle, eine Arbeitervereini⸗ 
gung, ihr Sommerfeſt abhalien. 
—) + 9 — —— 


Kurz nnd Men, 


* m 16. Stodiwerf des Monad- 
nodgebäudes, in den Bureau: der 


i3 50 Jahre 
Jahre. ...... 
Rahre.... 


den, umd jeder Vruhband-Tırlder tm Lande ıft 
eingeladen, 


1407 Walnut Straße, wo ſich ſämt- nigin des ortfchrittäfeites" gekrönt ia, es fich zur Ehre anrechnen, nie 


61 
40 


Sabre... Br 


Sadre...- 


— —— — — 
Für Muſikfreunde. 

Der Spielplan der Sommeropder 
in Ravinia für die Woche lautet: 
heute „Carmen“, Dienstag „Fauſt', 
Mittwoh „L’Amore dei Tre Re“, 
Donnerstag „Rigoletto”, Freitag 
„Manon", Samstag „Der Schmud 
der Madonna” und „Sufanneng 
Geheimnis”, 


liche Mitglieder aller biefinen 2o- | werden. 

gen verjammeln werden, m die Interefiantes Handbud). 

| Säfte willfommen zu beißen. Hübfche Handbücher, die über das 
| Am T. Nuauft wird der Diftritt | Seit im allgemeinen und die Ausftel- 


Gelegenheit zu beben, mit dem beit | einenen Hänstihleit damit einen fuftentreren | 


chen Liebe bei folch einer großartigen 
Begebenheit vor die Deffentlichteit 
treten zu dürfen. Sänger, macht 


| 560 des Deutichen Unterjtüsunge- |Tung im befonderen Auskunft geben, | pem deutfchen Liebe Ehre, Tommt 


bundes ſein erſtes großes Stif— 
‚timasteit im Reichraths Park bege— 
tungsfeſt im Reichsraths Park be— 
gehen. 


bureau im Rathauſe ſowie im Feſt⸗ 
bureau auf ber ſtädtiſchen Mole aus— 
gegeben. 
Die Bürger ae bon — * 
⸗meiſter Thompſon ſowie vom Stadt⸗ 
bendpoſt rat dringend erſucht, während der 


— 


Sefet die 


werden koſtenlos im Informations- Alle! Zeigt der Welt, daf die deut: 


Ihen Sänger qut organifiert T'nd 
und feft aufammenbalten. 

„Am Dienstag, dem 2, Auaufl, 
abends punft 8 Uhr, findet eine Ge- 
neralprobe-in ber Wider Part Halle 
ftatt; alle aktiven Sänger find x— 


die franlos wifleniheftlichhte, loniichfte und ers 
folareicbite Eelbftbebandlırma für Vrınh, welde 
die Ielt jemal3 gefannt bat. 

Tas PLAPAOPAD, das dem Mürper dicht 
anbängt, fann unmöalich abaleiten oder fi) 
derichieben, daber nicht fhenern oder drüden. 
weich wie Cammet — leicht anfinlenen — nicht 
feitfvielia. Hu achranden. während Ihr ar 
beitet_ oder fchlaft, Kein Niemen Cchnallen 
oder Kedern daran, 

‚2ernt, wie die Prirhaitmma acmäß- der Ab⸗ 
Nicht der Natur au fehlichen tft, fo dak der 
Vruch nicht dortreie® Tann, Cchidt Euren Nas 
nen -bente an die PLATAO CO,, Aloıf 2998, 
Einart Vida. Et. Lonie, Mo., My eine Toften« 
freie Broße Rlapao und die nötige belehrende 
Anweiſuna il Aeslan* 


nn nn nn — — 


Verfkuch zu machen. Die PLAPAG-Methode iit | 


| > 2 u. D ) fe Si } 
nan: in der Heimlichteit Feiner Of Commerce); Names Davis und | Tanf- und MINE En 
| 


Frank W. Hausmann, Vizepräſiden— 
ten: Lyman T. 


Burgeß, Kaſſierer; 
A. J. Olſen, Arthur Kort, Frank L. 
Stetſon und E. M. Breitſprecher, 
Hilfskaſſierer; Departmentvorſteher 
ſiand: N. J. Reuland, Hypotheken 
und Bonds; Earl R. Obern, Publi— 
zitäts-Dept.: A. W. J. Lentz, Vor— 
ſteher des Gebäudes und der Sicher— 
heitsgewölba und Frau Anna 
Smith. Heimdienſt. Dept. Direkto⸗ 
ven ſind Otto J. Satidia, Vorſitzer: 
— 


—— 


a ö 


vom MWohlfahrtsamt der Stadt Lit: 
neburg, von einer dortigen ürfor- | 
aeichtveiter md vom Lilneburger 
Maniitrat für Ueberſendung von 
Milchpulver. 


— — —— 
Allenheim:NRähftube, 


Yirma Bremier & Strinsky, wurde 
geſtern ein Mann, der ſeinen Namen 
als Adolph Berg angab, verhaftet. 
Er tird von Frl. Ejfily Markman, 
| die dort als Stenographiftin bebien- 
ftet'ift, befehuldigt, dort eingebrungen 
zu fein und einen Aagriff auf ſie ge⸗ 
Die Altenheim-Nähftube verfam: | macht zu Haben. Yhre Hilferufe lod-- 
melt ftch morgen nachmittag 2 Uhr |ten mehrere in dem Gebäude beichäf- 
im Lincoln Part-Rd'ino. Die Mit. |tigte Männer herbei, die Berg dann 
glieber werben erfucht, recht zahlreich | fefthielten, biß die Pollzet'gur Stelle 
auerfdeinemn - . . Sr. ee 
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Oberſchleſien und die Franzoſen. 


Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter Andre 


Lefebvre ſoll dieſer Tage prophezeit haben, daß 
ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Polen inner— 
halb von vierzehn Tagen ausbrechen würde und 
daß die Entente umfaſſende Maßnahmen zu 
ſeiner Verhinderung ergreifen müſſe. Der Herr 
Exminiſter hat ſehr recht. Die Gefahr eines 
Krieges um Oberſchleſien beſteht in hohem Maße, 
und die Entente ſollte alles in ihren Kräften 
Stehende tun, ihn zu verhindern; aber wer die 
Verhältniſſe in Oberſchleſien kennt, wird ſein 
ſtarken Zweifel am Gelingen aller Beſänftigungs— 
verſuche hegen. Ob die Deutſchen und Polen 
gerade innerhalb der nächſten vierzehn Tage 
einander auf den Leib rücken werden, mag 
dahingeſtellt bleiben. Es kann auch noch länger 
währen. Aber die dortige Atmoſphäre iſt elektriſch 
geladen, und es genügt der geringſte Zwiſchen— 
fall, um den latenten Gewitterſturm auszulöſen. 
Jeder Tag kann dieſen Zufall bringen. Man 
ſchläft in Oberſchleſien ſozuſagen über einem 
Krater, der ſeinen Inhalt an Haß, Wut, Leiden— 
ſchaft, Bosheit und Mordluſt jeden Augenblick 
auszuſpeien bereit iſt. 

Die Franzoſen müſſen als die intellektuellen 
Urheber des Tohuwabohu in Oberſchleſien be— 
trachtet werden; denn ihr Wille war es, der die 
oberſchleſiſche Frage ſchuf, der balkqniſche Zu— 
ſtände nach Mitteleuropa verpflanzte. Nur aus 
der Abſicht heraus, das beſiegte Deutſchland nach 
Möglichkeit zu verkleinern und für einen ge— 
fürchteten Rachekrieg unſchädlich zu machen, warf 
Frankreich ſich zum Schutzherrn der polniſchen 
Gornegroße auf, die ſich einbilden, einen Staat 
hilden zu können, indem ſie die Landkarten mit 
neuen Farben übermalen und im Bereiche ihres 
Machtgebiets eine Schreckensherrſchaft gegen 
alles, was deutſch heißt, führen. Wie denkt ſich 
der frühere Kriegsminiſter eigentlich die Auf— 
gabe, die Deutſchen und Polen vom Kriege 
abzuhalten? Das könnte doch bloß dadurch ge— 
ſchehen, daß die Entente Oberſchleſien auf un— 


abſehbare Zeit mit überlegener Truppenmacht 


beſetzt hält. Den Franzoſen würde das ver— 
mutlich ſehr gut in ihren Kram paſſen; aber 
glücklicherweiſe haben dabei noch ein paar andere 
Mächte mitzureden. England und Italien dürf— 
ten für ein derartiges Abenteuer nicht zu haben 
ſein, und es läßt ſich auch erwarten, daß die 


mehrfach vorgeicdylagen habeit, 


ruhigen. 
| Tentichenhege in Oberfchlejien erwartet, dab der 


Die Abſtimmung 
hat ergeben, daß alle oberſchleſiſchen Kreiſe mit 
Ausnahme von vier beim Deutſchen Reiche 
zu bleiben wünſchen. Seit der Abſtimmung 
ſind viele Monate ins Land gegangen. Warum 
hat ſich die Entente immer noch nicht be— 
müßigt geſehen, auf Grund des Abſitimmungs— 
ergebniſſes ihre Entſcheidung zu fällen? Weil 
die Franzoſen bisher noch nicht bereit waren, 
ſich bei dem Ergebnis der Abſtimmung zu be— 
Sie hatten nach ihrer tahrelangen 


größte Teil der Bewohner ſich für Polen er— 
Hären witrde, md fuchen mu immter noch nad) 
irgend einem Vorwande, den Vertrag bon Ver- 
Jailles zu brecden, 

Ter von den Franzofen angezettelte Putjch 
Korfantys legte dieſe Abjicht auch vor der nicht- 
dentichen Melt bloß. Die Deutſchen hatten ſchon 
längſt um ſie gewußt und davor gewarnt. Aber 


in England, und auch in den Ber, Staaten, 
| batte 


man Ddiefe Warnungen fir alldeutiche 
Propaganda gehalten. NKorfantys Abenteuer 
brachte endlich die franzöfiiche Politit aud) kei 
England in Mifzfredit. Die Briten jcheinen die 
Abjicht zu haben, ficy jtreng an die Beitimmmm- 
gen des Berfailler Vertrages zu halten umd den 
Tentjchen von Oberjchlejien zu geben, was ıhnen 
nad) dejlen Beltimmmmgen gebührt; die Fran— 
zoſen bedienen ſich allerlei dumfler Schliche, um 
da3 zu bintertreiben oder die Entiherdung wenig- 
tens Dinanszuichieben, in der HSoffiung, dal; 
irgendetivas gejchehen werde, das Sherjchlejien 
troß alledem nody in polniihe Hände bringt. 
E53 jtcht dem gegenüber zu hoffen, dal; Lloyd 
George endlidy einmal mit Feitigfeit auftreten 
und auf der bevorjtehenden Konferenz des Soben 
Rates der Alliierten md Mifoztierten Mächte 


mit Nachdruck auf die fofortige Enticherdung 
über das Schiefjal Oberichlejtens dringen werde, 


Mit der Enticheidung de8 Hohen Rats iit 
die oberichlefiiche Frage jedoch jelbitverjtändlich 
nicht aelöit. Die franzöjtichen Intriguen haben 
Oberſchleſien in einen durch und durd un— 
geſunden Zuſtand verſetzt, den zu heilen es lang— 
jähriger ſorglicher Pflege bedürfen wird, ſelbſt 


wenn ſeine Induſtrie und ſein Handel den be— 


abſichtigten Kaiſerſchnitt überſtehen ſollten, was 
noch gar nicht ſo gewiß iſt. 
wohnten in Oberſchleſien Deutſche und Polen 
friedlich zuſammen. Wohl gab es einzelne Kra— 
kehler wie Korfanty, die ihren perſönlichen Ehr— 
geiz befriedigen wollten; aber die große Maſſe 
der Oberſchleſier beider Raſſen vertrug ſich aus— 
gezeichnet mit einander. Die franzöſiſche Hetz— 
arbeit hat darin eine traurige Wandlung ge— 
ſchaffen. Heute heißt es in Oberſchleſien: „Hie 
Pole, hie Deutſcher!“ Keiner nimmt vom anderen 
ein Stück Brot und keiner gönnt es dem anderen. 
Reibereien ſind unter ſolchen Verhäliniſſen un— 
ausbleiblich; und wenn die Franzoſen die Wun— 
den, die dabei geſchlagen werden, noch in ihrer 


boshaften, Böſes beabſichtigenden Weiſe mit Salz 


und Pfeffer einreiben, anſtatt ſie mit linderndem 
Oel zu behandeln, dann iſt die Zeit allerdings 
nicht mehr fern, wenn Deutſche und Polen ſich 
wieder gegenſeitig die Köpfe blutig ſchlagen wer— 
den. Die Schuld daran trifft aber einzig und 


Vor dem Kriege 
|Rukland Siter beißt, welde die Welt bedarf, 


delsverfehr mit einem Lande, das gerade fommu- | 
nfitiich ift, beeinträchtigen foll.“ 

Als Ergebnis diefer Haltung bat Senator | 
srance auf Grummd feiner in Berlin gemachten 
Beobachtungen feſtgeſtellt, daß Deutſchland den 
„Löwenanteil“ der von Rußland vergebenen Be— 


ſtellungen erhält. Der größte bisher berichtete 
Einzelauftrag betrifft die Lieferung von Eiſen— 
bahnausrüſtungen, die, wie die Deutſchen er— 


warten, ſchließlich einen Geſamtwert von 150 


Millionen Dollars Gold erreichen wird. Hundert 
Lokomotiven ſind bereits für die Ablieferung 
fertiggeſtellt worden und ein Auftrag für weitere 


hundert Lokomotiven wird gegenwärtig auf die 


Kruppwerke und andere Fabriken verteilt. Ein 
deutſches Geſchäftshaus hat die einzigen bisher 
verzeichneten umfangreichen Abſchlüſſe für 
optiſche Artikel gemacht. Auch die größten 
Lieferungen von Meſſern und anderen Schneide— 
werkzeugen ſind Deutſchen zugefallen. Von be— 
ſonderem Intereſſe für die amerikaniſchen Baum— 
wollpflanzer, die in normalen Zeiten den größten 
Teil ihrer Produktion nach Deutſchland zu ver— 
laufen pflegten, dürfte es aber fein, wie der 
Senator bemerkt, daß Baumwollwaren gegen— 
wärtig in Rußland von einem deutſch-vbritiſchen 
Syndikat verkauft werden. 

„Noch intereſſanter ſelbſt als den Mut 
Deutſchlands, ſeine Waren auszuführen“, ſindet 
Senator France „ſeine Tatkraft, ſich Bezahlung 
dafür zu verſchaffen.“ Für Gold zu verkaufen, 
iſt kein Wagnis, bemerkt er, aber es iſt dieſem 
deutſch-britiſchen Syndikat gelungen, einen Erſatz 
für Gold zu ſchaffen, und zwar in der Flachs— 
und Hanfernte des ganzen Landes ſüdlich von 
der Oſtſee, einer Ernte, nach der das weſtliche 
Europa dringend verlangt. Die Abnahme dieſer 
Ernte iſt in ſo geſchickter Weiſe eingerichtet wor— 
den, daß fie entweder an das Syndikckt verſandt 
wird oder unverkauft in Rußland bleibt. „Es 
iſt ein richtiges und erfolgreiches Monopol.“ 
Daneben importiert Deutſchland auch bedeutende 
Mengen von Hölz für Vauzwede und Papier: 
brei, — „auch ſogut wie Gold.“ 

Alles dies beweiſt, ſo folgert der Senator, 
wie recht jene Leute gehabt haben, die ſeit lange 
darauf gedrungen haben, daß auch die Vereinig— 


ſten Staaten den Handelsverkehr mit Rußland 


ſofort wieder aufnehmen ſollen. Es beweiſt, daß 


und daß „die Verwertung dieſer Güter den erſten 
und weſentlichen Schritt für die Rehabilitierung 
von Rußland, von Europa und von der ganzen 
Welt bildet.“ Es beweiſt ferner, wie hinzugeſetzt 
werden darf, daß die von Staatsſekretät Hughes 
aufgeſtellte Behauptung, Rußland ſei ein „wirt— 
ſchaftliches Vakuum“, den tatſächlichen Verhält— 
niſſen nicht entſpricht. 

Dieſer ablehnenden Haltung unſeres Staats— 
departements der ruſſiſchen Sowjetregierung 
gegenüber haben wir es zumteil mit zu ver— 
danken, daß unſere Baumwollpflanzer ihre Vor— 
räte nicht loszuwerden vermögen, daß unſere 
Fabriken ſtille ſtehen, daß fünf Millionen Arbeiter 
brotlos ſind. Von Deutſchland dagegen entwirft 
Senator France folgendes Bild: „Ich habe 
abſichtlich für meine Einreiſe einen Weg ge— 
wählt, der mir vom Bahnwagen aus nicht nur 


> . > ° . * ⸗ J Ir Var vr ’ v ı 
allein die Franzoien, die mit dent berithtigten Jene reiche Adferbaugegend zeigen witrde, Die 
CeRond an der Spike das Lad »alfanijiert | eine Fortjeßung der fruchtbaren belgiichen und 


haben. Cie mögen fich fträuben, wie fie wollen: 
die Rechnung wird ihnen aufs Konto gejegt. 
— — ⸗⸗⸗ 


Der — 


holländiſchen Ländereien bildet, ſondern auch 
einen typiſchen induſtriellen Bezirk. Ich war 
erſtaunt über die wohlgepflegten, lachenden 
Getreidefelder, die ſchönſten, die ich je in einem 
Lande geſehen habe, in denen jeder Fuß Boden 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 


Ver. Siaaten, wenn fie icon ftreng die Rolitif 
der Nichteinmiſchung in europäiſche Grenzhändel 
befolgen, gegen eine länger währende Beſetzung | 
Dberjchlejiens durch die Franzofen im ihrem | 
eigenen Intereſſe Einiprudh erheben werden. | 
Denn eine Jolde Dauerbeſetzung könnte lediglich regierung erkennt, ſtellt 
darauf hinauslaufen, das Land im Laufe der 
Zeit doch noch den Polen in die Hände zu 
Das iſt das A und U der franzöſiſchen Politik 
in Oberſchleſien, und Paris wird dieſe Politik Zeit mit der Erörterung 
verfolgen, ſolange die übrigen Mächte fie zu: | 
laſſen. | 

Deutihland find augenblicklich durch den 
Vertrag von Verſailles die Hände gebunden. 
Es muß ſich an deſſen Beſtimmungen halten. 


ſpielen. das Verhalten 


Rußland. 


| ſchaffen. 
| 


dem PYudhiteben ımd dem Sinne gemäß aus- 
geführt werden, ohne die neringiten Abwerchun- 


Nerjebericht aus Berlin an die „Baltimore Sun“ 
Deutſchlands gegenüber. 
„Dentichland“”, jo Schreibt er, „veraeudet Feine 


der Wiederaufnahme des 
G3 braucht einen Marft für feine 
sabrifate, m den deutichen Handwerkern Arbeit 
und den deutichen Habrifen Gewinne zu vber- 
.Es muß diefen Sandel aus nahe- 
Aber e8 wird aud) feit darauf beitchen, daß fie | iegenden wirtichaftlichen Gründen haben. Dem- 
gemäh vermag Deutichland, obwohl ibm ebenjo 
wie Amerifa der Kommunismus zimwider it, midht 
gen zu Guniten der Polen, wie franzöftiche jeinzufehen, wesbalb diefe politiihe Erwägung 
Rlätter fie jeit der Volfsabftinmmumg bereits I Deutfchlands Bedürfnis für den ſofortigen Han— 


amSgenüßt war. Ich bemerfte auch nicht das 


Der „außerordentliden Summbeit ımferer |Eleinjte Anzeichen dafür, dal; der deutiche Boden 
ausländischen Bolitif”, die Bundessenator France 
in der ablehnenden Haltung unferes Staats- 
Departements acgenüber der rufitihen Sowjet- 


an irgendetivas, das vom Mcferland bedurft wird, 
Mangel leidet. Der aewvaltige ISnönftriebezirf, 
der in Ejien jeinen Mittelpunft hat, fi aber 
meilen= und metlenweit Jängs der Bahnen durd) 
das Rubrtal erjtrerft, war eine neıte Boranlafjung 
zum Eritaunen. Gr it in blübendent Zultand — 
ich wiinfche, Wittsburg, das ihm in Anterifa am 
der politischen Folgen |nädhiten Fommt, jähe ebenjo aus. So fehr die 
Sandelsverfehrs mit | Vevölferung aud itber die Ariegsfoiten jtöhnen 
mag, die deutiche Snduitrie it an der Arbeit 
und macht FFortichritte, die nachzuahmen fich für 
uns verlohnt, Die Belohnung wird vielleicht 
jammerlich flein fein, aber die Arbeit wird fort- 
aejeßt. Und nicht das Geringfte dabet tjt die 
Entichlojienheit, Rıkland als einen auten Kım- 
den anzuerfennen md im der wirtichaftlichen 
Wiederherſtellung Rußlands die Rettung einer 
ſehr kranken Welt.“ 


er in einem weiteren 


ä — —ñ —ñ —ñ — — —ñ — — —ñ— —ñ — 


ſpruch enthalten ſein. 


Erdachles l 
A it 


Nörner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 


OCCOCCCCCOOoOMOCCACCCXSCCÆQ 


tätigen Verbrecherbanden 


trieben dieſes geſetzloſen Geſindels ein | 
| Ziel gejeßt wird, nm jo beiler für den | 


‚ten die Eelbjtbilfe einfeßen follte, wä= 
Iren Mord md Totjchlag an der Tas | 
gesordnung. | 
— Menn c8 wirklich fo fein follte, 
wie ein Karmer bei Tubuque, Kotva, 
Ian eine Yeitung berichtete, ſo müßte 
die Landwirtſchaft gegenwärtig eine 
ſehr unvrofitable Beſchäftigung ſein. 
Schon wird er getröſtet — Dieſer Farmer verkaufte ſein Korn 
Nach Haufe neh n, zu 52 Cent3 den Buſchel und er 
— — win EN Gat angeblih folgende NMusgaben, 
Gibt’! eine bitt're Pille zu verſchlucken, ver Buche! bi3 zum endailtigen | 
Muß fie dir micht lange erft begufen; [PET < , mt | t 
— — La Abſatz zu buchen gehabt. — Ernte— 


Leitworte des Lebens. 
(Anläßlich des Preisausſchreibens des Frank 
furter Intelligenzblattes mit dem erſten Preis 

belohnt.) 

Zeig’ deinem Nächten 

Ein Füntchen Veritch’n, 


Augen zu nnd raid hinunterl, 


oder Serbit toird damit faum gerechnet.“ — Raben 
— Es mag viel Wahres in dieſem Aus- Geier 118, Falken 164 Rahre alt, und 
|Rapaacien follen 
Ein Laubfroich Ichte 10 Nahre, 

— Snfel Sam till fich mun die ums | Alpenfalamander 15 Xabre in der Ge: 
ter dem Namen „MWeiffappen“ in Tes | fanaenfchaft. 
ıtwas |zıı JO Kabre alt werden, Das hödhite 
Imäber betruhten. — Je cher den Ums | Alter dürften aber wohl die E:xhild- 
fröten. erreichen, 
ren Alter auf 300 Rahre aeichäßt wird, | 
| Ziiden, denn wenn erjt einmal bei den Fiber 150 Jahre in der Gefangenjchaft 
von ihnen erfolgten und Gehchändes | Ichte. 


Auch ein Zeichen der Zeit. 


2 San | Sn einem vielbefuchten Harzer Wald» 
älter werden. | orte verdient eine Maldarbeiterfamilie, 
EM Seren drei männliche Mitglieder im 
|Walde arbeiten, rund 50,000 Mart 
'jäbhrileh, der Rajtor im Orte dagegen 
Imme den zchnten Teil. Am den belich- 
ten Seelforger im Orte zu behalten, bat 
fich, wie die „Harzer Bolt“ Schreibt, 
eine Anzahl firchlich gefinnter Familien 
zufammengefunden und jich zu einer be 
ſtimmten Gehaltsbeihilfe verpflichtet, 
die dem Pfarrer ein Leben möglich 
macht. 


| 
und Cteinabler 100, | 
I 
| 


noch 


Die Kröten ſollen bis 


von denen eine, de— 


Tenor und Baß. 


Wenn ſie Liebe preiſen, die Chöre, 
Dann ſchwelgen die Tenöre, 
Doch preiſen ſie das Faß, 

Dann ſchwelgt — der Baſz. 


Kindermund. 
Er: Das Fleiſch iſt heute recht ſchön. 
Sie: Das hat auch Karlchen geholt. 
Beſuch: Karlchen, verlierſt du auch 
das Geld nicht beim Einholen? 
Karlchen: Nee, wir pumpen! 


Zeitungshumor. 


— Seit der Kongreß das Bier ür die Krau-. 
len verboten hat, find die Roſinen im Preiſe 
in die Höhe gegangen. (Tacoma Ledger.) 


— Die Preife für Viahlzeiten in den Speiic- 
wangons find reduziert worden. — Ta wird 
wohl auch in den Portionen cine dem angentci- 
fene Reduktion ftattfinden. 


Wann Berantwortlichfeitsgefühl nut» 
wendig ijt. 


„Mein Cohn,” Fanzelte ein über die 


unfojten 12e, zue Vahn bringen und 


(Bhiladelydia American.) 


ers 


en en en — — 


— 
— 


Augen auf und wieder munterl 
— 


Mit Empfangen und Verlangen 
Hat noch jeder angefangen; 
Doch noch jedes reiche Leben 
Ward ein Geben und Vergeben. 


bleiben 5e 
Reſtbetrag 


Lohn ſeines Knechtes bezahlen müſſe. 


Kit die Wahl vorbei, rüſtet man 
»auf's Neu'l — Sie rüſten auch ſchon 
"wieder überall im Lande für 
fommende Wahl ımd die Majchinens 
leiter zerbrechen ſich jetzt ſchon 
Köpfe darüber, mit welcher 
ſprechungen man die meiſten 
einfangen könnte. Man 
meinen, daß es den Politikern in ze 
nicht mehrer aanz fo Teicht werden 
Dirfte. Die Prohibitionsfrage drängt 
immer mehr nach den WVordergrunde 
un’ bi3 1924 dürften ich Die Gegenz 
jäße ziwifchen denen, welche ein Necht 
"auf ein gewijies Maß  periönlicher 
‚Freiheit zu baben glauben und den 
immer brutaler auftretenden Fanatis 
fern fo verjchärft haben, 
und Sandidaten für Memter, in diejer 
Rage Farbe betennen und >! 
Stelluna nchmen müjffen, | !emer 
— Man follte e3 menigftens hoffen, | Wurde. 
da wir ja fonit reitlos den Imtrichen | 
der Neformer verfallen wären, 


iind da ja 


S 


und, 


Imi’ den 


| Sabbath’ 


— — I 

— Betreff3 amerifanifcher Nredithilfe 
für Deutjchland fchreibt da8 „Berliner 
Taneblatt“ u. a.: „Amerifa muß feine 
Mohängigfeit von Europa erit an dem 


| doch 


Verladen 11c, Frachtkoſten Me, Getrei— 
deſpeicherkoſten 3c, 


— Nun, ganz ſo ſchlimm wird es wohl! 
nicht ſein und er mag da wohl die Un-⸗ 
dieſe koſten etwas geſtrafft haben. 


die einer Farm, 
Sorte Ver: ‚Nornhandels unaufhaltbar 
Ct Itvachfen. — Dal der Profit bei der 
Stimmen | Pat yen. s zıL B, der TO ı ur 
follte aber |Farmerei negenmwärtig fein großer iit 
verglichen mit dem zur Kriegs— 
zeit, verjchwindend Hein erjcheint, muß 
|ja zuaegeben twerden, — aber der ars 
mer kann ſich in dieſem Seitenwechfel 
Städtern tröſten. 
ſteren haben gegenwärtig oft noch r eit 
ee — = i 
größere Finanzwehen durchzumachen! 


„Nun aber Schluß!“ ſagte der 
———1- jährige j 

daß Parteien | Ye . ’ i 
5 3 15228 Harper Mpve., al3 ibm im Nichter 


dritten Ehegattin bewilligt 
zweite mittelmäßig, 
weh unter parl -— ch bin fertig mit 
jden Meibernl® — Eo hat aber fchon 
mander aefagt — und, — menn fidh 
wieder i 
ben ſollte, 

Vorſätze knieſchwach werden. 





Kommiſſion 1c — 
aus welchem 


per Buſchel, | 
den | 


er auch noch teiliwerie 


Sinne fchlagen. 


mee! 
Zudem 
auch noch andere Dinge auf 
di während eines ſolchen 
in's Geld 


lernen. 


der Näbe 


Dieſe letz— 


Andrew J. Roſa von gen ob 


Gericht die Echeidung von) Wag “da bis jetzt 


die 
dritte aber 


„Die erjte war aut, 
die 


eine in ibn verlies 
mag er troß aller guten 


Merkiprud). 


Wer nur vorwärts will, ohne je zu— 
rückzuſchanen, wird nie aus —— 
Wer ſtets rückwärts ſchaut, Schwieg 
wird nie vorwärtskommen. a Ehre, Dana, als ich Eie zum 


— Siefe Wisconfiner Landonkel, in 
von Sommerreſſorts woh— 
nend, ſind immer darduf bedacht, ihre 
Gegend dem Fremden gegenüber in's 
rechte Licht zu ſetzen. — Als wir einſt 
einen neben uns ſitzenden Alten. 
gleich uns in einem der 
landſeen Fiſche fangen wollte, fru— 


wurde, iſt nicht der Rede wert! 
meiſten und die größten Fiſche 
noch drin!“ — NS wir drei gefchlas | 
gene Stunden erfolglos, twie er, an je= 
nem Eceufer gejejjen, trollten wir und 
heimwärt. — Der Nlte Datte 
„Sie find nod drin!“ 


Lebensführung feines Sprößlings 


a en unfere Letipelulanten bei ihren | zürnter Nater feinen Cohn ab, „warn 
— Do Wa HERE ass fin Mirit du endlich daran denten, dein Vers 
die Rnilippiner alle Gedanken auf Sclbitregic- 
rung für die nächften Hundert Jahre aus dem | 
(Birmingham Neivs.) | wort, „Mutter fagt immer, Du hättejt 
— Die Bohnenfa.:ner find natürlich genen auch Fein.” 

alle Mannfhaftsverringerung in nnierer Ar 
(N. P. Mail.) 


|anitwortlichteitsgefühl zu entwideln?“ 
„ch weis nicht, Vater,” war die Int: 


\ „Ich brauche aud) Feines, mein Sohn,“ 
|erividerte der Vater, „ich bin ja doch mit 
deiner Mutter verheiratet.” 


Ein Schwerenöter. 


Der neugebadene 


9 


Schwiegerſohn: 


erſten Mal ſah, da habe ich mir gleich 
geſagt: die Schwiegermutter oder keinel“ 


Eine begreifliche Verwechslung. 
Herr (zum Diener): „Franz, reichen 
Sie mir mein Schirm-Futteral.“ 

„Hier, gnädiger Herr!l“ 
„Schafskopf, was geben Sie mir denn 
da? Das iſt ja der neue Rock der gnä— 


der 
kleinen In— 


dieſes Gewäſſer denn auch digen Frau.“ 
fiſchreich ſei, ſagte er bieder-ehrlich: 
i herausgefangen 


Moderne Imperative. 


An 
a1 


find | „Beden!’ der Augen!“ ipricht der Cphihalmiit. 


So mahnt, wer von der Heilgnmnaftit ift. 
„Bor allem aber — büte deine Lungen!“ 
= Wird Kan detailliert von Kopf zu Auf. 
Daß es zuletzt den Alten wie den Aungen 
Biviſeziert zu Mute werden muß. 
„Sedente, rings umgeben dich Bazillen!“ 
Miihe warnend der Bakteriolon fi ein. 


reiht: 


— Wenn man heutigen Tage3 eine | Kenn man das alles nt, um Himmelswillen, 


Bo bleibt dann noch die Zeit, ein Menid 


ı Der Zahnarzt fordert: „Lebe deinen Zähnen.“ 


„Etred’ dei.c Winkeln, übe deine Schnen!”“ 


Niedernang feines eigenen Wirtichaits- 
lebens fühlen, che eS reif fein wird au 
einer fräftinen Einmwirfung auf wirt— 
oiftlichem und vielleicht auch auf pos 
Titifchem Gebiet. Bor Hodjjommer 


Alter der Tiere, 
Bon den Cäugetieren erreicht mohl 
der Elefant das höchite Alter, von 150 
bi3 200 Sahren, unter den Bögeln 


Frau Sicht, welcher der Nod bis auf 
die Schuhe reicht, meint man immer, 
er wäre ihr heruntergerutfcht und es 
padt einen die Angjt, daß fie ihn vers 
tieren könnte, 


zu fein?! 
— — — 


Ceſet die „Abendyoſt“. 


M. Holthauſen. 


den 24. Juli 1921. 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


— — — — — 


—— — — ——— — 


! nen, wenn man fie zum wenigiten | Häustiche Sprache deutſch ange» 


Kulturkampf im Oſten. 


Von Siegfried Dyck, 


Die Lage des Tentſchtums in den 
Randſtaaten. 
J 
Königsberg Ende Juni 1921. 

Das Deutſch— 
tum hat, auch 
dort wo es als 
völkiſche Min— 
derheit inmit— 
ten Fremden 
Volkstums mit 
ſchwierigen Ver— 
hältniſſen zu 
kämpfen hatte 
u. ſein Lebens— 
recht zäh vertei— 
digt, niemals 
die aggreſſiven 
Tendenzen ent— 
wickelt, die wir bei der italieniſchen, 
polniſchen, ſerbiſchen, rumäniſchen 
Irredenta und bei dem franzofi- 
ſchen Nationalismus finden und 
den wir im Kriege ſogar bei den 
angelſächſiſchen Nationen beobach— 
ten konnten. In den Ländern glei— 
cher Kulturſtufe u. Raſſeverwandt— 
ſchaft zeigte der Deutſche eine An— 
paſſungsfähigkeit, die bis zu einer 
völligen Aufgabe des eigenenVolks— 
tums ging. In Jialien, Gallien, 
in Spanien und Britannien gin— 
gen die Germanen im fremden 
Volkstum auf und verſchmolzen ſich 
mit ihm zu einer neuen völkiſchen 
Enheit. Und in neuerer Zeit ver— 
lor das Deutſchtum zum großen 
Teile die Siedler und Wanderer, 
die unter dem Sternenbanner oder 
in England und ſeinen angelſächſi— 
ſchen Kolonien Arbeit und Heim— 
ſtätte fanden. Auch Frankreick zog 
noch deutſche Elemente auf. Nach 
wenigen Generationen verloren in 
dieſen Ländern die zahlreichen deut— 
ſchen Einwohner ihr völkiſches Be— 
wußtſein und vielfach auch ihr kul— 

turelles Eigenleben. 

Anders war es in den Oſtſtaaten, 
deren Kultur noch unentwickelt oder 
dem Deutſchen völlig weſensfremd 
war. Dort ſuchte das Deutſchtum 
inſtinktiv ſich gegen die fremden 
Einflüſſe zu ſchützen, indem es ſich 
abſchloß, ſich verkapſelte. Wir konn— 
ten dieſen Prozeß im Baltikum, in 
Polen und in den deutſchen Ko— 
lonien des weiten ruſſiſchen Reiches 
deutlich beobachten. Selbſt in den 
mit Polen ſtark durchſetzten Gebie— 
ten der Provinz Poſen und des 
ſüdlichen Weſtpreußens konnten die, 
die dort lebten, die Beobachtung 
machen, daß die deutſchen Kreiſe ſich 
geſondert hielten. Das lag dort 
allerdings zu einem großen Teil 
an den Polen, die, trotzdem ſie alle 
Rechte deutſcher Staatsbürger ge— 
noſſen, ihre feindſelige Geſinnung 
nicht verbargen. So blieb im 
Oſten dem Deutſchen das Bewußt— 
ſein ſeines Volkstums, ſeine na— 
tionale Eigenart, ſeine Sprache 
und Kultur erhalten. Doch hat 
er nie eine Propaganda für die 
Eroberung von Gebieten getrieben, 
in denen er koloniſierte und ſiedelte. 
Trotz aller gegneriſchen Behauptun— 
gen lag ihm auch dort, wo andere 
Gründe — religiöſe und ſtaatspo— 
litiſche zu Eroberungen und 
Angliederungen fremd- oder ge— 
miſchtſprachiger Gebiete führten, 
jeder nationale Terrorismus fern. 
Den beſſen Beweis dafür bildet oie 
Tatſache, daß der Lette und Eſte 
unter der vielhundertjährigen deut— 
ſchen Vorherrſchaft im Baltenlande 
ſeine Sprache und Sitte nicht ver— 
lor und daß auch die Volen unter 
preußiſcher Staatshoheit an Volks— 
zahl (ſtärker als die Deutſchen) 
wuchſen und in ihrer nationalen 
Entwicklung Fortſchritte machten. 
Von polniſcher und lettiſcher Seite 
macht man den Deutſchen zum Vor— 
wurf, daß ſie nicht durch nationale 
Schulen, Kirchen und Kulturein— 
richtungen für die nationalen Be— 
dürfniſſe der unter ihrer Herrſchaft 
ſtehenden Fremdvölker geſorgt ha— 
ben. Aber wie war es denn? Wa— 
ren, als die Deutſchen nach dem 
Baltikum kamen und als der preu— 
ßiſche Staat bei der Teilung Po— 
lens die ſtaatliche Macht in Weſt— 
preußen und Poſen erhielt, dort 
irgendweldhe” nationalen Schulen? 
Mas dort zur Fortbildung der Be- 
völferung acjchah, war deutiche Ar- 
beit. Xm lebriaen haben am Bal- 
tifum die Volfsfchulen auf dem 
Lande den Ilnterrigt in Yettiicher 
Sprade erteilt und auch in Poſen 
und Weſtpreußen wurde ber Ein- 
führung des Echulzwanges forg- 
ſam darauf aehalten, daß folange 
das notwendig war, der Elementar- 
unterricht in überwiegend polnt- 
Ihen Dijtriften auf dein Lande in 
polmiiher Sprache erteilt wurde. 
Erjt mit der wadjenden Kenntnis 
der deutihen Sprade ging man 
ſchrittweiſe zur deutſchen Unter— 
richtsſprache über. Das höhere 
Schulweſen freilich war im Balti— 
kum, wie in Poſen und Weſtpreu— 
sen deutih. Das lag jedoch in der 
Natıır der Sadıe, da an fidh weder 
im Baltikum noch in den chemals 
polnischen Provinzen Mnfäse zu 
nationalen Bildunaszentren Sich 
fanden umd das Jettifche und eftni- 
ſche Gymnaſien und Univerſitäten, 
ebenſo wie polniſche Bildungsſtät— 
ten dieſer Art, ſchon deshalb lebens— 
unfähig waren, weil ihnen die wiſ— 
ſenſchaftlich geſchulten Kräfte als 
Lehrperſonal fehlten und weil ſie 
auch in der Bevöllerung ſicherlich 
eine ſo geringe Unterſtützung ge— 
funden hätlen, daß der ganze Ap⸗ 


Königsberg, Prenßen. 


parat zu koſtſpielig werden mußte. 
Man kann nirgend den Beweis da— 
für erbringen, daß die Deutſchen 
ſich lettiſcher, eſtniſcher oder polni— 
ſcher Bildungsſtätten bemächtigt 
und ſie dieſen Völkern entzogen 
hätten; im Gegenteil dadurch, daß 
der preußiſche Staat in ſeinen Leh— 
rerſeminaren und in den Kurſen 
für die Geiſtlichen eine wiſſenſchaft— 
liche Erfaſſing des polniſchen 
Sprachunterrichts durchführte, öff— 
nete er erſt weiteren Kreiſen die 
Möglichkeit eines pädagogiſch-me— 
thodiſchen Unterrichts in dieſer 
Sprache. Auch in Lettland und 
Eſtland iſt erſt durch deutſche Kul— 
turarbeit ein Stamm von letti— 
ſchen Akademikern GGeiſtlichen, 
Aerzten, Advokaten und Schrift— 
ſtellern, — Literaten nennt ſie der 
Balte) herangezogen worden. So— 
gar das lettiſche Theater in Riga 
war eine Schöpfung deutſcher Let— 
tenfreunde. Rußland hat für die 
lettiſche und eſtniſche Bevölkerung 
nichts übrig gehabt und nur den 
Gegenſatz zwiſchen dieſer und den 
Deutſchen geſchützt, um beide unter— 
drücken zu können. 

Wenn man nach dieſem Rücckblick 
ſich den heutigen Verhältniſſen in 
den Oſtſtaaten zuwendet, ſo wird 
man leider feſtſtellen müſſen, daß 
die nationale Bewegung, die 
Deutſchland mit entfacht, als es im 
Breſt-Litowsker Frieden den klei— 
non Nationen im Oſten erſt die 
Möglichkeit einer eigenen ſtaat— 
lichen Entwicklung ſchuf, ſich nun 
dem Deutſchtum feindlich 


überſtellt, wenn man von Finnlandh ren Hausrat man kurzer Hand auf gen Jahrzehnten 
In Polen die Straße geſetzt hatte, nun werden Provinz gleich ſein.“ 
Angeblich waren die Kauf— 
deutichen Siedler | mandhes Wahre in dem Bekenntnis 
die! des ejtnifchen Watte3 über Motive, 
ihre Zahlımaen | aus denen der Eite feine inder in 
Nie wenig jtich- 
diefer Grund ivar, 


und Litauen abjteht. 
it die aggrefiive Ddeutichfeindliche 
Tendenz aus den imperialiittsichen 
Gelüiten des polnischen Volkes her— 
aus zu erflären. Deutichland tit, 
!:oß feiner Niederlage den: Polen 
noch zu jtarf, die bloße Tatjache der 
Grijtenz des deutichen Bolfes fett 
dent polnifhen Nusdchnungsdrang 
Schranken und die deutihe Wirt- 
ichaft erreat Neid md Gier im 
Lande des weißen Adlers. Des- 
halb ſieht man heute in dem Deut— 
ſchen den Feind des Polentums und 
deshalb führt man heute in Polen 
einen Vernichtungskrieg gegen das 
Deutſchtun. Doch von Polen 
möchte ich heute nicht reden. Es 
würde zu weit führen, die ganze 
Barbarei hier im Zuſammenhang 
darzulegen, mit der man in Polen 
gegen das Deutſchtum kämpft. Viel— 
leicht iſt es mir in einem ſpäteren 
Briefe vergönnt ‚eingehend darüber 
zu berichten, wie man NRecdht3brud) 
auf Rechtsbruch häufend, den Deut— 
ſchen in den unter polniſcher Herr— 
ſchaft ſtehenden Ländern, Kirchen 
und Schulen Sprache und Heimat 
raubt. Heute will ich verſuchen die 
Lage der Deutſchen in den drei 
Städten zu- ſchildern, die in dem 
bisher allerdings immer noch nicht 
zuſtande gekommenen kleinen Rand— 
ſtaatenbund eine gegenſeitige Stütze 
ſuchen: Lettland, Eſtland und Li— 
tauen. 

Was in Lettland und Eſtland den 
Gegenſatz zum Deutſchtum geſchaf— 
fen hat, waren nicht imperialiſti— 
ſche ſondern im Weſentlichen ſoziale 
Strömungen. Der Deutſche war 
der Beſitzende, auf dem Lande ge— 
hörte ihm der Großgrundbeſitz, in 
den Städten beherrſchte er den 
Handel und die Induſtrie. Dazu 
kam, daß die ſtändiſchen Privilegien 
des deutſchen Adels ihm die Ver— 
waltung bis zur Ruſſifizierungs— 
periode völlig in die Hand gaben 
und daß er auch ſpäter durch ſeine 
perſönlichen Beziehungen einen 
weitreichenden Einfluß behielt. Das 
ſchied die Nationalitäten auch ſo— 
zial. Dazu kam noch eine Unter— 
laſſungsſünde der Baltendeutſchen. 
Sie haben niemals — wie ich be— 
reits betonte — aggreſſiven Ten— 
denzen dem Letten- und Eſtentum 
gegenüber gezeigt, doch haben ſie 
es auch nicht in den deutſchen Kul— 
turkreis gezogen. Auch der lettiſche 
und eſtniſche Studierte wurde nicht 
wie der deutſche Literat (hier in dem 
oben erwähnten baltiſchen Sinne ge— 
braucht) zur Geſellſchaft gerechnet. 
Die Barone, Fabrikanten und Kauf— 
leute förderten wohl begabte Kin— 
der ihrer lettiſchen Untergebenen, 
ermöglichten ihnen den Beſuch de 
höheren Schulen und der Univer— 
ſität durch Stipendien und patriar— 
chaliſche Unterſtützungen, doch zogen 
ſie auch den gebildeten Letten nicht 
in ihren ſtreng abgeſchloſſenen Ge— 
ſellſchaftskreis. Ueber eine wohl— 
wollende Patroniſierung gingen ſie 
nicht hinaus und mieden aufs 
ſtrengſte Miſchehen, die als Mes— 
allianzen galten und den Deutſchen, 
der ſie einging, deklaſſierten. Das 
iſt es, was ich „Verkapſelung“ 
naunte. Dieſe Exrkluſivität gegen— 
über der lettiſchen und eſtniſchen 
Intelligenz hat dieſe mit Haß ge— 
gen das baltiſche Deutſchtum erfüllt 
und die nationaliſtiſche Strömung 
hervorgerufen, die ſich geſchickt auf 
die ſozialen Gegenſätze ſtützte. 
.Nachdem in den beiden baltiſchen 
Staaten die nationalen Mehrheiten 
ans Ruder gekommen, hat das 
Deutſchtum nun einen ſchweren 
Stand. Lettland zählt bei etwa 
1,35 Millionen Bewohnern nur 
zirka 80,000, Eſtland bei etwa 1,2 
Millionen mir etwa 40,000 Deut— 
ſche, zahlenmäßig können ſich die 
Deutſchen in der Geſetzgebung nicht 
Geltung verſchaffen. Sie würden 
trotzdem fi) damit abfinden Zön- 


: braucht fi jedodh nur der 


de3 
Dean 
boll- 
fummenen Mihachtung des Befik- 
rechte3 der Deutjchhen in der ge 
jeßgebertfhen Negelung der Ngrar- 
verhältniffe in Eitland und Lett— 
land zu erinnern, um die Necht- 
lojigfeit der deutſchen Minderheit 
flar zu erfeinen, Der Hab gegen 
das TDentichtum gebt foweit, da 
man dem durd; die Boljchewiften 
von Haus und Sof Bertriebener, 
deren Beliß aevlimdert und deren 
Häuſer zerjtört wurden und die 
damals, um das nadte Leben zu 
retten, über die oſtpreußiſche Gren— 


al3 gleihberedhtigte Bürger 
Staate8 behandeln würde. 


| Sie find Eiten mur 
| dies für den Verkehr mit dem ‚nic- 


wandt. Mit den Kindern wird nur 
deutſch geſprochen. Eſtniſch können 
ſie in der — Küche lernen. Nicht 
nur der kleine hochkommende Ge— 
ſchäfismann verſucht, aus ſeinen 
Kindern „Herrſchaften “zu machen, 
jo..dern fogar Aerzte, Mdvolaten, 
Ingenieure und andere Gebildete. 
infoweit, al3 


deren Volk“ oder fir den Broter— 
werb oder für das Geichäftemacden 
notwendig ft, aber aud) nicht mehr! 
Menn mn in den Schulen die dente 
ſche Sprache an die erite Stelle gc- 
jet wird, wiirde die (yolge die fein, 
dal; alle diejenigen, welche fidh die 


ze flüchteten, jest die Tettifhen und] Spradye einigermaßen aneigneten, 


eitniihen CStaatsbürgerredte ab- 
ipricht, obwohl ihre YJamilien jeit 
Nahrbimderten im Baltikum an— 


„berdeutjcht“ würden, „Wenn jhon 
jegt die deutichen Pateien mehr 
Stimmen erhalten, als es hier 


ſäſſig ſind und ſie ſelbſt das Land Deutſche gibt, dann können nach 


nur unter dem Druck der Not ver— 
laſſen haben. Die Bermondtkämp— 
fer, die ihre Heimat gegen die bol— 
ſchewiſtiſche Gefahr mit Blut und 
Leben verteidigten, bleiben geächtet, 
weil es Deutſche ſind, die die na— 
tionaliſtiſche Regierung Ulmanis 
(die jetzt zurückgetreten iſt) nicht 


für zweckmäßig hielten, obwohl ſie 


bereit waren, gemeinſam mit ihr 
die Bolſchewiſten zu bekämpfen, 


während die lettiſchen Bolſchewiſten, 


die mit Mord und Brand verwü— 
ſtend das Land durchzogen, 
amneſtiert ſind. 

Rechtlos ſind auch die dentſchen 
Bauern, die Baron Broederich vor 
mehr als zehn Jahren aus den ſüd— 
ruſſiſchen deutſchen Kolonien nach 
dem Baltikum geholt hat. Obwohl 
ihr Landbeſitz nicht größer iſt, als 
die Agrargeſetzgebung geſtattet, 
wurden ſie von ihrem Beſitz ver— 
trieben. Man überwies das Land 


lettiſchen Siedlern, ohne zu fragen, 
gegen- was aus den deutſchen Bauern, de: | gegenfommt, fo wird Eefti nach eini= 


ſollte. 
verträge dieſer 
nicht rechtsgültig, obwohl ſie 
Quittungen über 
vorlegen konnten. 
haltig jedoch 


einigen Jahrzehnten hier die Deut— 
ſchen bei den ſtädtiſchen und Riigi— 
fogumahlen (Landtagswahlen) viel- 
leicht die Hälfte aller Site gewvin- 
nen.” Dann wird auf die deut- 
Then Korporationstendenzen in der 
eſtniſchen Studentenſchaft hingewie— 
ſen und angeführt, daß oh..ehin 
ſchon viele Eſten zu den deutſchen 
Gemeinden gehörten. Und würden 
alle Kinder deutfch verfiehen, mwürs 
den fie aile die deutiche Konfirman- 
denlehre beſuchen. Dieſer letztere 


heute Umſtand gelte aber als Kennzeichen 


des Deutſchtums. „Die Schwäche, 
„Herrſchaften“ zu werden, iſt bei 
unſerem Volk ungewöhnlich groß. 
Jeder Bauer hat ſein Kind immer 
zur „Herrſchaft“ machen wollen und 
will dies auch jetzt. Und das ſtäd— 
tiſche Bürgertum bemüht ſich wie 


geſagt, jetzt mit allen Kräften ſeine 


Kinder zu „Herrſchaften“ zu ma— 
chen. Wenn nun das Unterrichts- 
miniſterium dieſer Schwäche ent— 


einer deutſchen 


Es liegt, oder lag vielmehr 


deutſche Schulen ſchickte, und dies 
Motiv galt ſicher auch in gleicher 


zeigte fich in Nopriden, dem Gute! Stärfe für den Letten, deshalb ha— 
de3 Parons Mannerheim. Diejer! be ich davon geiprodher, dab auch 
hatte feinerzeit fein Land an deut: | die Valtendeutihen CHuld an dent 
ihe und lettiiche Bauern verkauft. | heutigen nationalen Chauvinismus 
Bevor die Eintragungen im Grund-| der Letten und Eften trifft. Hätten 
buch erfolgen konnten, Brad) der|fie die emporjtrebenden Letten und 
Krieg aus, doch wasen die Zahlun-| Ejten, die fchon durch ihren Lern- 
gen geleiftet md die Gemeinde | trieb Energie md Vegabung ar 
batte die neuen Bejiger al3 Eigen-| den Tag Ieaten, in ihre Areife ac- 
tümer anerfannt. zogen, jo wären ziveifellos die miei« 

Jetzt — nad) dem Kriege—murz | ften von ihnen — Wie fie & ihrer 
den die deutjchen Batnern mit Ge-| Bildung nad) fhon waren — aud) 
malt von ihrem Bejig vertrieben, | in ihrer Gejinnung Deutiche geivor« 
während die Iettiihen Bauern, die) den. Doch ganz eridhöpft der Ehr- 
in der aleihen Lage waren, unbe-| geiz in die Serrenjchicht Hineinzu- 
helligt blieben. Und bie Mehrheit | kommen, die Motive nicht, aus de- 
der lettifhen Konftituante Heißt daS | nen die. Letten und Eiten ihre Kin« 
ſchickten, 


gut. 
Man kann ſich 
dings kaum 


der in deutſche Schulen 


darüber aller-| heute Fchon ſicher nicht, da ja die 
oh mundern, wenn Deutſchen die Unterdrückten ſind, 


man die Hetze in einem großen Teil wenn auch die alteingewurzelte An—⸗ 
der lettiſchen Preſſe kennt, die die ſchauung noch ungewollt und viel— 


ſchwierige wirtſchaftliche Lage Lett— 

alle 
ichlägt | 
der leber-| Menfchenftämme, die im Einzelnen 


lands zu einer Gebe 
Nichtletten ausnützt. 
Latw. Wehſtn. unter 
ſchrift „Genug der Worte, wir wol—⸗ 
len zur Tat“ einen Geſetzentwurf 
vor, der nicht mehr und nichts we— 
niger verlangt, als einen geſetzlich 
ſanktionierten Boykott der Minori— 
täten. Das Blatt fordert Kon— 
trolle der Rückwanderungserlaub— 
nis durch eine private zu dieſem 
Zwecke zu begründende lettiſche Ge— 
ſellſchaft, geſetzliche Beſchränkung 
des Rechtes auf Erwerb von Im— 
mobilien durch Andersſtämmige, 
Boykott der deutſchen Kaufleute und 
Gewerbetreibenden, kein Verkauf 
von Land an die Minoritäten. 
„Britiva Seme“ beklagt, daß man 
mit den Nichtletten „zu weich“ um— 
ſpringe uſp. Wenn diee lettiſche 
Preſſe die Stimmung in den letti— 
ſchen Kreiſen macht oder ſie wider— 
ſpiegelt, dann kann man ſich aller— 
dings nicht wundern, wenn das 
Kabinett Ulmanis, in dem noch ein 
Vertreter der Minoritäten ſaß, den 
Nationaliſten in Lettland noch zu 
deutſchfreundlich war, trotzdem man 
auch unter Ulmanis ſich auf materi— 
allem und geiſtigem Gebiet be— 
mühte, die Zeiten der ſchlimmſten 
Ruſſifizierungsperiode des Zaren— 
tums in den Schatten zu ſtellen. 
Man nahm den Deutſchen ihr Land, 
nahm ihnen das Inventar, das 
man mit kaum einem Zehntel des 
Friedenswertes bezahlte, will der 
evangeliſchen Jacobigemeinde in 
Riga die Kirche, die 300 Jahre in 
ihrem Beſitze iſt, nehmen, um ſie 
den Katholiken zu geben; nahm 
ihre Schulgebäude und Theater und 
ſchaltete im Verordnungswege im 
geſamten öffentlichen Verkehr die 
deutſche Sprache aus und lettiſiert 
ſogar die deutſchen Familiennamen 
in amtlichen Schriftſtücken trotz 
aller Proteſte der Betroffenen. In 
Eſtland genau das Gleiche. Auch 
dort wird mit Landreform und 
ſtaatlicher Bedrückung dem Deutſch— 
tum die materielle Grundlage ge— 
nommen, auch dort nimmt man den 
Deutſchen ihre Kirchen — die Olai— 
kirche in Reval iſt der Gemeinde ge— 
nommen, um ſie der eſtniſchen 
Paulsgemeinde zu geben — nimmt 
ihnen die Schulgebäude, wandelt 
bie deutichen Straßennamen in ef- 
nifhe um und jehert fich nicht cin 
Tent um die Staat2bürgerredte. 
der Minoritäten. Schr intereffant 
iit e8, wie in einer Zufchrift in der 
„Zallina Teotaia” die Gefahr dar- 
geitellt mird, die dem Eitenitaat 
durch die deutiche Echule droht. E8 
heißt dort ıı. a.: „Sn unferen bür- 
aerlic 'n Säufern, wo deutih ver: 
ftanden wird und felbft dort, wo e8 
ichlecht verftanden wird, wird als 


gegen 


— 
So 


Riigikogoabgeordneten 


leicht ſogar vielfach unbewußt nach⸗ 
wirken mag. Der Lette und der 
Eſte, ſie ſind beide lebenskluge 


ihren materiellen Vorteil wahrzu— 
nehmen wiſſen. Sie wiſſen, daß 
das Deutſche, trotz der Unterdrük— 
kung des Deutſchtums doch die 
Sprache des Handels und der Bil— 
dung in den Oſtſtaaten bleibt, daß 
daher, wer ſich eine Hochſchulbildung 
aneignen will, ſelbſt wenn er in 
Riga oder Dorpat ſtudiert, das 
Deutſche ſo wenig entbehren kann. 

wie etwa das Lateiniſche und daß 
im Handel und in der Großindu— 

ſtrie die deutſche Sprache für ihn 
von gleicher Wichtigkeit iſt, wie die 
eigene. Er weiß auch, daß der let— 
tiſche und eſtniſche Unterricht in den 
Landesſchulen dem Unterricht in 
den deutſchen Schulen noch lange 

nicht gleichwertig iſt (weil es den 

Letten und Eſten zur Zeit noch an 

guten Lehrkräften fehlt), daß ſeine 

Kinder in den deutſchen Schulen 

mehr und gerade die Dinge lernen, 

die ſie für das Leben in den Rand— 

ſtaaten brauchten. Der Geiſt in 

dem allſtaatlichen Lehrerverbande 

in Ejtland, der in ımabbängig-[ozia- 

liſtiſchen Fahrwaſſer ſteuert, tut 

noch ein Uebriges. „Paewaleht“, 

der die Frage aufwirft, weshalb 

eſtniſche Eltern häufig bemüht ſind, 

ihre Kinder in deutſche Schulen zu 

ſchicken, weiß erbauliche Dinge dar— 

über zu berichten. Dieſer Geiſt fin— 

det, wie das Blatt ſchreibt, ſeinen 

Ausdruck in der Erklärung 
Mittelſchuldirektors (auch eines Un— 
abhängigen Sozialiſten); bevor die 
Eltern daran dächten, ihren Kin— 
dern Religionsunterricht erteilen zu 
laſſen, ſollten ſie bei ihm anfragen, 
ob er überhaupt Räume zu dieſem 
Zweck zur Verfügung ſtellen werde; 
in der Wahl fragwürdiger Aufſatz— 
themata an die Cchüler einer Ge 
meindeſchule im Penauſchen Kreiſe 
(durch den Unabh. Sozialiſten, 
Guftapfor:) 
im Musüben des Lehrerberufs in 
Tamfal dur einen ehemaligen 
Vorſitzenden des Bolſchewikenſow⸗ 
jets uſw. uſw. 

„Vaewaleht”, deifen ruhige Tb» 
jeftivität vorteilhaft von der übri— 
gen eſtniſchen Preſſe abſticht, ver— 
weiſt auf die vielfach ertönenden 
Klagen darüber, daß Ausländer 
auf Staatspoſten berufen würden, 
ſowie, daß eſtniſche Bürger anderer 
Nationalität Stellen bekleiden. Na— 
mentlich liebe man es über das 
„Syſtem“ zu klagen, wonach Ju— 
riſten deutſcher Nationalität zu 
Richter ernannt würden. 

Das Blatt ſagt: „Wenn wir aber 
in Betracht ziehen, daß wir einen 


(Sortfegung auf der & Seite.) 


eine3. 





geſtorben iſt. 
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Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 


das Beſte von | 
Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, Wachholderbeeren, Kümmel— 


ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 


Wir ſchicken 


Liebesgabenpakete nach Europe, 


henry Schoellkopf Sons 


303 und 311 West Rancolph Str. 


70 Sabre in Chicago. 


Tuodeßanzeige 
Freumden ımd Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 

unſere liebe ter, Tochter, Schwe— 

ſter, Schwieger- Ind Großmutter 
Auguſta Drathner, geb. Kaiſer, 

n Alter von 56 Jahren am 23. il 

124 fanft iv. Herrn tfchlafen ift. Die 

werdigung findet ftatt vom Trauer— 

banfe, 6048 Eberuurdt Pldve,, Dienstag 
nadın. 2 Uhr nah dem Evergreeis- 

Friedhof. Tief betemtert don: 

Herman rather, Botte, Frau Anna FR 
Auste, Dttv Drathner u. Frau Enma Fi 
Behnte, Kinder. Frau Senricetta 
Kaifer, Mutter. Frau Henrietta Neu- 
mann und Frau Anuna Hirſchfeld, 
Schweiterr n. Fred Kusle, Emil 
Bchnfe Arau Olga Drathuer, 
Schwi iege Elſie und Violet J 
Auste, Er er; nebus zerwandten. 

Um Müberes Spreyne, Fairfar 
2000, aufs! fafoıno 
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aufe, 3733 Irv ing Ave., nach der en 
Irr ving Part Bi lvd. und Ar: 
eamten verſammeln fi 
Nereinsballe, um det 
"pre zu erweifen. Die 
fi sablreih zu be 


Nontag, 


ng Mc, — Die \ 
m 8 ihr 30 im Der 
serftorb enen die letzte 
italieder ſind erſucht, 
ii gen, 
Charlotte Arenier, Rräfder * 
Helene Schwartkopf, — rin 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrig 

tot, daß meine bielgelichte Gattin, e 

Mutter, Schwiegermutter und Gre oßmutter 
Annag Scholz 

u Alter von 76 

ig im Herrn en 


Jahren 
ticlaſen * 
intag, 
Trauerba eg 


nedilts 


Die a F —* 


nach der et. Be Kirche. Die g“ * 
Hi interb liebe 

Max, Gertrude, Frau 
Anna Graf und Herman, Kinder. Florence 
Scholz, Gertrude, Anuna und Charles En 
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Arthur Reſchte 
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Die Beerdiauf 


nach dem B 


flilles Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ | 


biı.venen: 
Emil und Augufta Neichte, Elterit, nebſt Prü 


Um Eike rufe man Ward 573 auf. 


dern, Verwandten und Velannten, 


en unfere Eöhne und Brüder 


Zur @iısnterung 
Wilhelm und Hermann Miftoww, | 


die fo graufanı von uns getrennt wurden ant 
24. 


Sult 1915. | 

An Ehmerz ber funfen durch euer Scheiden 
Schauen traurig wir euch nad: | 
Ans ward beihieden D yitt'rcs Leiden, | 
Ceit Hera umd un’ ench brach. 
cs füllt uns ſchweres Weh und Bangen, 

Daß ihr ſo —* ihon beimacaangen; 
Mir weinen um Gucd tiefbetrübt, 

Freil wir euch immer beit geliebt, 
Ar unferem enach, trauten Streife 
Keblt ihr als töftlich Glied; 

Xhr war't allzeit in fromıner Meife 
Um unfer Seil bemüht. 
Auf's innigſte mit uns verbunden 
Sabt ihr euer Glüd darin gefunden, 
Nur Segen ringasum auszuſtreu'n, | 
Uns tüalich, ſrundlich zu erfreu'n. 


| 
} 
| 


| 
Die tie fbetrübten Eltern: Herman und Emtlic | 


Riſtow und Schweſter Mathilde. 


Zur Erinnerunag 


an ımfere einziae innigft aclicbte Todter und! 
Echwefter, Enkelin und Nichte 
Gertrude Stork, | 
welche heute vor ſechs Jahren, am 24. Inli 
1015, aus unſerer Mitte durch den 
riſſen wurde. 


Ein treues Serz hat aufgehört zu ſchlagen, 
Ein Hera, fo lieh,efo aut, 
Tas ftets in feinen Lebenstagen 
Für uns allein ſo froh geſchlagen. 
V Kiel zu früh fehl» Diele ſchwere Etunde, 
Sie dich, aelichtes Truthen, aus unferer 
Mitte mahnt. 
— “ 
Gewidmet von deiner tieſtrauernden Mutter, 
Bruder, Großeltern, Onkel und Tauten. 
Me Mer 


Dankſagung. 


Allen, die ſis in ſo liebevoller Weiſe am 
Begraͤbnis meines teuren Gatten 
Immanuel L. Guchring 

beteiligten, ſyreche ich Fiermit meinen 2er | 
iten Dıinf aus. Namentlich Herrn RTaftor | 
Glade, der Ger mania Lone der Freimaurer, | 
dem I: caumei ſter Verein und dem Schwaben— | 
verein, Mögen alle berfichert fein, daß ih 
die bielen wohltuenden Veweife der Freund⸗ 


ſchaft nie vergeſſen werde. 
ſomo Marie Guchring. 
I 
1 


F.Muelhoefer a Son) 


Zeichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. el. 2ate View 68. 
1325 Clybourn Ave. *et. Diverfen 2900. 


ta4famomi* 


MemorialPark 


Ser prädjtige North Shore — 
Groͤß Voint Road, und Harxxiſon, 
balbe Vieile weſtlich von Evanfion. 


Familien »- Grabpläte auf 
Abzahlungen. 
Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 


Ausfunft betrefſs unſerer Speaial⸗Offerte 


Office: Srievhof.Office: 
206 te rquet Evanſton, Illinols. 

Building. Telephon: 
Tel. Central 8330. | Evanfton 4266. 


ma6fondidn* 


Junger au annerhor 


S entichlandreiie 
1924 . 


Anmeldungen jeden Mittmod, 
abends in der Lincoln Turm 
balle, 1005 Diverfch X Ivd,, od, 
jeden Wochentag bi® SUlhr abd8, 

in der ——————— 1 en ag Schatzmeiſters, 
Herrn Niholas HK, 512 MW. North 
Avenue, — Depofitory: Kart Ave, State Ban, 

2 il24,31ag14 


Simardberinge, Brab. Zalziardellen, Anchovibutter, Gervelat- und Salamı» 
wurſt, Imp. Gänſeleberpaſtete, Edamer und Emmenthaler DIENEN, Droiie | 


42* Serjamm nlungs 


Volls 


Band-Abzeichen mit Jahreszahl für alle alten | Sofort 


Tod ent:| T 


— 


— Lotte und Hans Pus, Wiener Originalſänger. 


Nordseite Turn-Halle, 


mn — — 


öl, 81.50 J | 


allone 
Ferner : 


—t r — — 


Ovation für Small. 


Gortſetzung bon der 1. Seite) 


| Intereffe. Aber bie, die fie verhinber- 
ten, taten e8, twie Klar auf der Hand 
liegt, nicht in Eurem Snterefje, jon- 
bern in ihrem eigenen. ‘ch hatte 
perfprochen, zum PBeiten des Volkes 
| zu roirken, ich tat alles, was in mei— 
nen Kräften ſtand, und ſah ſchließlich 
ANinen anderen Ausweg, als die Ein— 
berufung einer Sonderſitzung der 
Staat salegislatur im Herbſt. 


Die Anklagen. 


„Das gab den Anlaß zu den An— 
klagen, die dieſe Charaktermörder 
gegen mich unternahmen. Das Volk 
von Illinois weiß, weshalb Len 
Small unter Anklage geſtellt wurde. 
Sch befchnitt die $2,000:000:Bers 
willigung für Generalanwalt Brun- 
Dage auf $600,000; ich Tonnte e3 
nicht mit anfehen, daß der General— 
anmwalt von Xlinoi3 gerade fo biel 
Geld ausgeben follte, wie feine Kol— 

| legen von Bennfylpanien, Ohio, In— 
| diana und Wisconſin zuſammenge— 
nommen. Und da nahmen ſie Rache 
an mir, indem ſie mich in Anklage— 
zuſtand verſetzen ließen. 

„Ich verſichere Euch, es iſt ſchwer, 
für das Volk zu arbeiten. Da ſie kei— 
nen Governor in Sprinafield ge— 
brauchen konnten, der ſich nicht ih— 
rem dunklen Treiben anſchloß, woll— 
ten ſie gar keinen, und ſie ſetzten al— 
les daran, meinen Ruf zu brandmar— 
ken. Ich werde Ihnen aber zu wider— 
ſtehen wiſſen; ich bin unſchuldig und 
tenne meine Pflicht. Wenn ich auch 
als Angeklagter vor Euch ſtehe, ich 
werde nach beſten Kräften ehrlich und 
gewiſſenhaft weiter für Euch arbei— 
ten. Wenn es meinen Feinden gelin— 
gen ſollte, mir die Hände zu binden, 
wer arbeitet dann für Euch in 
Speingfielb * 


Zum S 


nwürze. Himbeerſaft. 


Deutſchland. 


beute 


Allen. 


immer noch 


Telephon Franflin 5356. 
ma1lddofondt* 


Schzehn Zirkus - Tage im Chicago. 


Veninnend mit BO. Furti 


Matinee Sams tag 
im ‚Grant Bart, Yan Puren Str, Eingang. 
2 Vnriührunen Sünn aa,. 14. "na, 


RINGLING „„BARNUM 2 
n BROS." ERRILEY 


an 
SRERT, EST: 


RE] er IE 
30 Hengſte; 
GrößtePferdevor- B 
ſtellung der Welt. 
100 Clowns 100 
Kongreſſe von 
Stars der Arena. 
Preiſe: 
Erwachſene.. 
Kinder ..... 50€ 
tits. Kriegsſtener. 
Türen offen 1 und 7, 
Vorſtellungen 2 u. 8. 
Downtown-Verkauf von reſervierten 
Sitzen u. Einlaßkarten während des 
Hierſeins bei Lyon & Hcaly. 


ſuchte der Governor alle, mit ihm zu— 
ſammen zu arbeiten, „damit Ehre 
und Gerechtiafeit im Stante |lfinvi$ 
nicht untergehen müßten.” 
Thompisns Mede, 
Bürgermeitter Thompſon, 


„TI U * 


der 


ander, was ſich wä ihrend der lebten | 
vier Jahre im politiſchen Leben boll- 


u acg: er erflärte, Lomten babe dem 


nn 

"gm Soft lers z Piknik ebrochen und „ſich ſelbſt und das 
n 1! Volk an Kapilaliſien, Kerporatio- 
nen und Steuerdrückeberger ausver— 

kauft.“ 

Straßenbahnen allein täalich S60,- 


id Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet von der 


Chiearo Turug meinde 


chluß ſeiner durch häufi- 


2 Beifall unterbrochenen Nebe er: |afeballfpieler die Anklage vertritt, 


—XRXREXEEV 


Filet Deſſin für Korſettſchoner. 


Filet Deſſin für Korſettſchoner, 
Schmetterlingsmuſter, Picotecke⸗ 
Einfaſſung, Schulterbänder aus 
Band. Man gebrauche dazu mittel— 
mäßig feines Häkelgarn. 


— — * 


Der Bafedall:Prozjeh, 


Bis Ende der Woche dürften Vertreter 
der Anklage ihre Arbeit beendet haben. 


Wie Hilfsſtaatsanwalt Gorman, 
der zuſammen mit ſeinem Kollegen 
Prindeville in dem Strafprozeß ge— 
jen die des Betrugs angeklagten 


geitern befannt gab, hofft er bis 
Ende der Woche ınit feiner Darle- 
gung des Falles und Vernehmung 
jeiner Zeugen dor den —— 
fertig zu werden, ſodaß dann die 


Verteidigung an die Reihe kommen 


| 


Volke gegenüber ſeine Verſprehen früheſtens zwei 


nicht weniger ſtürmiſch begrüßt wur- wird. Da nätürlich auch eine ganze 
de wie ſein Vorredner, ſetzte ausein— Reihe von Entlaftungs- und Leu- 
| munds 


zeugen vorgeladen ſind, iſt 
kaum anzunehmen, daß die Ange— 
klagten ihr Schickſal vor Ablauf von 
Wochen erfahren 
werden. 
Bezüglich 
| berichtet, 


der, wie ausfihrlid) 
ſeit Freitag fpurlos ver- 


Das Reſultat ſei, daß die ſchwundenen Dokumente, welche un— 


ter anderem die Geſtändniſſe von 


am Montag, den 1. Auguſt 1021, 000 tom Gielbe bes Volkes einitrichen | denStaatszeugen Cicotte, Williams 


in BRANDS PARK 


El ſton z- Belmont Aves. und daß Telebhon⸗, Gas⸗ 


dere Nukbarkeitsgeſellſchaften 
Raten nach Belieben hätten in die 
Höbhe ſchrauben können. 

„Das gefiel den Kapitaliſten,“ 
fubr er fort. 


der Pioniere und Kriegs- 
veteran m Shicanos und Umgegend. 
—— von Kongreßmann und 
Fred A. Britten von Illinois. 
Preistanz der Alten! & 
beluſtigungen. Preis-Kinderſpiele. 
Goldene Medaillen für allerhand 
Auszeichnungen. 


Turner 


zum Präftventen der Xer. 


Auſie dler. 


mer, „er an mü 
Beſucher des 


8 die genaue Anzahl der 

Feſtes erraten kann. 

Beſond berch Belt fiir siriegsveteranen, — Walls ! 
mann Sadelle, — Erfrifhungen und aute | 
— il17,20,24, 27,31 | 


f 
s 


un feine Nräftbentichaft geſchlagen: 
Da fam Len Small. Fr meigerte 
ſich. ſich kaufen, einſchüchtern und 
anſchmieren zu laſſen. Und dafür 
nor. dt muhte er bühen, Sie machten ihn au 
Sommer S—— 
1** er heute vor Euch. 


I 
D 


Saiſon 1920 — 21 — 


—D 
veranſtaltet vom 
— 
incoin Skat- Klub 
in ſeinen Klubzimmern, 
1005 Diverſey Parlway, 


Sonntag, 24. Juli, 3 Uhr nachm. 


Ad. Plaß, Slatmeiſter. 
C. Mundelius, Präfident. | 
Geo. 38 ter, ©o oft tür, | 


Deutſcher Unter— 
ſtüßungs-Verein U IE Kecht 


ſeiert ſein 


L 


| zur 


daß das Volk ſelbſt über ſein eigenes 
Wohl und Wehe abſtimme. Mir wer— 
den für Forfbeſtehung unſeres Ver- 
| Taffıınadrechte fümpfen. damit wei— 
terhin das Recht in Illindis herr— 
ſchen kann. und nicht das Varrecht, 
Erſtes großes Viknik —— ie — und die Gier nach nor 
am Sonntag, den 31. Turi 1924, im Mihtand , önlichen Vorteilen." (Langer Bei: 
Grove, Ede Afhland und Addiſon. all.) f 
Für gute Getränfe und Cpeifen it aeforgt. | ' 
"of gen alter, Art für Sueng und Mit | 
namnfil, Infang 1 Uhr nad, | 
30 im ® gorverlauf, am Ginnang 507, | el. ; 


inl,striegsfteuer. stinder unter 12 Bahren irci. 
il17,24 


Col. Smith Worte, 


1 


ſtaatlichen Handelskommiſſion, 
bereits mit den Arbeiten begonnen 
worden ſei, um dem Volke hinſicht— 
lich der öffentlichen Nutzbarkeiten 
ſeine Rechte wiederzugeben. 


729 Weſt 

— Großer 
Jede Woche eine 
Mary Lange, 
Meta Bärwald, 


North Avenue. 

Lacherfolg. — 

neue Poſſe: außerdem 

Bortraastimitlerit, | 

B b * 
erliner Soubrette. richter Miller forderten die Anwe—⸗ 


ſenden auf, in den nächſten Jahren 


Hans 
Chriſt. 


over, & onferencier. 
Limburg, Stapellmeifter, 


Jeden Abend Tan. 
Kalte und warme Epei ifen. 


EDELW EISS”|; 


Meitanrant und Cafe 
835 West Norih Avenue: bernor ein Vertrauenspotum ausge 
nabe KlyLourn. drückt wurde. 
Gute Mahlzeiten zu jeder Beit.! —— — 
Preiſe mäßig. Jachtwettſahrt nach Mackinac. 
Jeden Abend Tanz und Konzert. — 
insfafongmt Bel günftigem Wetter 27 Nadıten ge: 
en ſtern nachmittag von hier abgefahren. 


Sechs Motorjachten und 21 Se— 


_tafon* afon* | 
Nacht zum Richt“ 


ee den Kämpfen hervorgehen möae. 


1 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Dentſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
ndvofaformi* 


bom Anterplag des Chicago Yacht 
Club nah Madinac Island abge— 
fahren. Die Entfernung ift 83 
Meilen, und die Strede ifi nur ein- 
mal bon einem GSeaclfchiff ih 28 
Stunden und 31 Minuten, im Jahre 
‚1911, bon der Schaluppe Marour: 
| een, zurüdgelegt worden . Das 
Boot bewirbt fich wieder um den 
Preis, auch eine mit Funkenappara— 
ten ausgeftattete Sach t des Herrn 
Eaftman. Die fechs Motorjachten 
dürften morgen früh auf der Anfel 
Madinac eintreffen, die Seaelboote 
Ipäter, da ihre Durchfchnittäzeit für 
diefe Fahrt 35 bis 40 Meilen ift. 


— — — — 


Geſchichte des 
Weltkrieges 


1914-1919. Ilufriert. 
Eine Zeitgeſchichte aller Kriegs— 
begebenheiten mit zahlreihen Ab-| „ J 
bildungen, Kunſtbeilagen u. Karten. Infen Sit — nel! feinen 


Soeben erjcjienen. I Bände, elegant | Siwect durd) eine eine Anzeige in 
im Leinwand gebunden. der —— — 


Schreibt um Probeheft. ER 
Monatliche Zeilzapiung. Zu den Wiener Herzen 
HANS ZODER, 845 W. North Ave. 

109 Weit Schiller Str. 2. 


Zeven Samstag und Sonntag 


Kefet die „Abendpolt‘, ww TANZ —* 


und an- und Jackſon und ihre 


„Sie wollten Lowden 


| 


Arher Bill —5*— 
Thomvſon und Ihr alle werdet ihm nichts bekannt iſt, als daß er ſich in 
Seite fiehen und dafür foraen, |der Gejellihaft von „Bill“ VBurns 
daß idee Genner meiterhin aefchfa- | befand, als diefer zuerit von geawif- 
gen werben. die nicht aulafTen wollen. fen % 


Trank Emith erffärte in fer: | | beantworteten meine Sungen meine 
ı ner Ginenfeaft als Vorfihender der | Fragen, 
daß | der, 


Staatsanwalt Crowe und ‚Rreiz- |ftart betretenen Brad folgend, zivi« 


| 


ftramm zur rebublifanifchen Fahne | 
au halten, damit diefe hieder „durch | lid) diefer unbe 
al3 Sieaerin au | Geruch) zuerit leife bemerkbar, dann 


Eine Refofution murde einftim= | Ihlug. Einige hundert Schritte wei- 
ı miq angenommen, in ber bem Ga: |ter, und tvir jtanden auf der ralı- 


geljachten find gefterıt gegen aben‘ | 





Berzichtlei- 


ihre | jttmgen auf Straflofigfeit enthiel- 
Iten, zeigte der Staatsanwalt jich 


nicht jonserlid” beunruhigt. Wie er 
erklärte, ilt er der feiten Neberzeu- 
gung, daß die Bapiere jich Schon wie— 
der auffinden werden, im übrigen 


| Ertrat Goldene Medaille fiir den Koftteilneb | Staaten modern. Wir haben aher ihn | balt er fie, jo behauptet er wenig: 


tens, für nicht fo wichtig, das er 
nicht ohne fie fertig werden kann. 
Die Iekten und angeblich wich 
tigiten engen, welde die Staats: 
anwaltſchaft vorzufüihren gedentt, 
find William Mahbarg aus PBhila- 
über den bisher weiter 


Leuten zur Teilnahme an der 
Verſchwörung eingeladen wurde, 
md Noe Gedeon, friiher zweiter 
„Bafeman“, in der St. Louifer Riege, 


— — 


Menjihenfreiier* 


„Maiter, this fellow Sanafa be- 
long motntain Faifat man finished 
(Serr,. diefe Bergleute haben a 
Menſchenfleiſchmahlzeit gehalten)“, 


was für ein durchdringen⸗ 
beſtialiſcher Geſtank auf einmal 
mnfer Geruchsorgane beleidigte. 
Wir waren ſeit einer Stunde aus 
der Wakdregion in die grasbedeckten 
Hänge hinausgetreten und, einem 


ſchen zwei talwärts ſtreichenden, 
jede Ausſicht verſperrenden Wald— 
zungen abwärts marſchiert, als 
unbeſchreiblich häßliche 


aber in voller Stärke uns entgegen— 


chenden Trümmerſtätte einer kleinen 
Anſiedelung, deren Hüttten bis auf 
die Pfähle niedergebrannt waren 
auf deren freime Platz verkohlte Re— 
ſte von Hausgerät herumlagen. 
Zwiſchen zerſchlagenen Holzmulden 
und Topfſcherben lagen Schädel und 
Knochen von Menſchen verſchiedenen 
Alters, von Männern, Weibern und 
Kindern. Eine vergeſſene, halb ver— 
kohlte Hand, ein Schädeldach, auf 
dem die abgeſengten Haarwurzeln 
beſtialiſch rochen, vurden aus den 
Trümmern hervorgezogen — es war 
kein Zweifel mehr, daß vor höch— 
ſtens vierundzwanzig Stunden hier 
eine Kannibalenmahlzeit ſtattge— 
funden hatte! Wie ſpäter noch oft, 
ſo trat mir hier der ganze Schrecken 
dieſer grauſamen Sitte unverhüllt 
entgegen. Sie iſt es, nicht Epide— 
mien und andere Krankheiten, nicht 
Unterernährung oder Folgen der 
Inzucht, welche unter der Papua— 
Bevölkerung der ganzen Inſel ſo 
fürchterlich auffaumt; ihr ift der|! 
Bevölferungsftiltftand, ja der Riüd- 
gang zuzuschreiben, da ihr nad) mei- 
nen fünfjährigen forgfältigen Auf: 
zeichnungen in der öftlihen Sälfte 
von Kaifer-Wilhelms-Land fait 20 
Prozent der Bewohner zum Opfer 
fallen. Drei Generationer. Tonnten 
wir an dent Alter und der Belchaf- 
fenbeit der Schädel und Knochen 
feſtſtellen, und nur vier junge Mäd— 
chen waren von dein Sieger davon- 


*) Mıı3 Sermann Dekerß „Bier Yahre unter 


Kannibalen“, Verlag von Aug. ang Derlin, 


RE | | 
Handarbeit3-:Mufter, —— 
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acfchleppt worden, die wir denn and) 
am übernäcdhjften Tag ald Gefangene, 
wohl mod) unter dem Eindrud der 
überjtandenen Todesſchrecken kla— 
gend und heulend, aber ſonſt in ihr 
Schickſal ergeben, in dem ſüdlicher 
gelegenen Dorf der Ueberwinder zu 
Geſicht bekamen. 

Nicht um ein Strafgericht zu hal— 
ten, hatten wir es unternommen, 
die noch in der Siegeslaune ſchwel— 
gende Ortſchaft zu umſtellen und die 
überraſchte Geſellſchaft mit Mann 
und Maus auf dem Dorfplatz ein— 
zukreiſen, nein, eine ſolche Maßnah— 
me wäre dieſen noch gänzlich unbe— 
rührten Papua unverſtändlich ge— 
blieben; zudem vermochten wir mit 
ihnen nur in der Gebärden- und 
Zeichenſprache zu verkehren, da alle 
Verſuche, aus unſeren doch ziemlich 
reichen Papuͤa-Wortſchätzen ein die— 
ſem Stamm bekanntes Wort zu fin— 
den, fehlgeſchlagen. Wo ich längere 
Zeit, wie in den Ruhepauſen nach 
unſeren Durchbruchsverſuchen, ver— 
weilte, zum Beiſpiel bei den Bur— 
rum und Kome, wo wir unſer 
Standlager hatten und durch Rede 
und Beiſpiel den Bewohnern ihren 
Unſinn klarzumachen vermochten, 
da duldete ich keine kannibalifchen 
Sitten in dem Umkreis, den ein ein— 
zelner zu überwachen imſtande iſt, 
und hatte dort manches erreicht. 
Aber hier waren wir ja nur flüchti— 
ge Gäſte, wollten ja durchbrechen, 
neutrales Land gewinnen, von wo 
aus ich das Heimatland zu erreichen 
hoffte. Feldfrüchte und Führer, das 
waren die Haupterforderniſſe zu 
dieſem Zweck, und dieſe Hilfsmittel 
mußten wir von dieſen, mich Wei— 
ben wie einen Geiſt anſtarrenden 
Leuten zu erreichen verſuchen. Da— 
her der ſcheinbare Ueberfall, den ich 
auf das Dorf hatte machen laſſen, 
um das ſonſt noch ſichere Davonlau— 
fen in den nahen Urwald zu verhin— 
dern. 

Weiter füdlich durften wir nicht, 

am nicht allzufern von unſerer Vor— 
marſchrichtung abzuirren. Mare, 
weite Fernficht gewährende Tage 
hatten mm beitätigt, was vorher 
Imır eine Vermutung gewwefen. Wir 
hatten mit dem Samme de3 Pis- 
mardgebändes, 


| 


Nr. 1370 a veranihaulicht ein | 
Defjin für Halbgardinen, melde 
mit Kreuzitih in rot oder blau be- 


fonder3 reizvoll wirfen md it die, J 
Größe 19x45 Boll. ( 'ı $ 


Das Mufter aufı ß 


Der Preis it: 
weißem Gardinenvoile einſchließlich 
des eg Stiefgarns, per Paar 


51.25 


gen Gießbächen nad) und nad) durch | e 


zahlreihe Mebenflüffe zu großen 
Wafferläufen angejchwollen, die, 


Querriegel zu durchbrechen und in 


— '® 
noch Süden zu erzivingen. Auf der’ 


tollen Kasfaden ihre: Weiterlauf 


zweiten und unterſten Terraſſe, wo 
ich die „Rockpapua“ kennengelernt 


hatte, wo die Flüſſe bereits. einen If 
Tallanf angenommten ba= 8 
ben, wo e$ feine Nlanggrasfläden | 


rubigeren 


mehr an den Talabhängen gibt, war 
ic) vor ziwei Sahren 
Grenze vorgedrumgen. 

Seute jtand. ich auf der oberen, 
wenn auch din befiedlten Terrasie, 
welche gleichen 
zeigt wie die Socdhtäler im Örenzge: 
lünde, im Oo», Waria-Sid und 
Zaiweli-slırgtal, denjelben, wie die 
Kuas, Burrums und Kombe-Land- 
Ichaft, welche ichon fo oft beichrieben | 


find. Aber einen Sertum nm ich 


hierbrei berichten. Wenn ich dor 2 
Sahren annehmen zu dirfen ge- 
glaubt hatte, da das neue Bapıra- 
element der „Nodmänner” jeine Ar 
fiedelung bis zur zentralen Safer: 
Icheide auch wejtlich des 146. Gra- 
des öjtliher Yäange ansdehnte, fo 
war bies ein falfıher Schluß gemes 
jen. Denn hier trafen wir wieder 
auf den Eemiten-Bapuatyp mit jei- 
nen Eigentümichfeiten in Gefichts- 
und SKörperbildung, Hausbaır, 
Helbbeftellung, Bewaffnung, Sit- 
ten und Gewohnheiten. Nur in ne- 
enfähliden Dingen, wie allgemeine 
Dorfanlagen, Saartraditen, - Ve 
gräbnisgewohnbeiten und deralei- 
en weichen in den einzelnen Tal- 
aegenden die Angehörigen diejes 
großen, ausgedehnten 
voneinander ab. Für die jehr oft 
angetroffene, von anderen ftark ver- 
Ihiedene Sleihmäßigfeit in der Ge- 
jihtsbildung ift bei vielen Neben- 


jtämmen die ftreng geiibte ISnzucht | B 


verantwortlich zıı machen. 

Denn nur ganz ausnahmsweife 
'Tommmt e$ vor, dab ein in das reife 
| Alter eingetretener Bapuajunge ein 
Maͤdch en aus dem Nachbardorf zum 
Weibe nimmt, es müßte denn ſein, 
daß außerhalb der eigenen Nieder— 
laſſung ein Teil ſeiner Sippe wohn— 
haft iſt, aus deren Kreiſe er dann 


welcher allerdings die „Erwählte“, welche ihm in den 


etwa 25 Meilen weiter ſüdlich liegt, meiſten Fällen von den Eltern ſchon 


al3 er in den früheren Karten einge: | jeit der 
zentrale | | war, 


zeichnet worden war, die 
S Hauptwaſſerſcheide der Inſel über— 
ſchritten. Sie ſchickt von hier aus 
ſchon ihre Bergrücken, ihre Waſſer 
in langem Lauf nach Süden, ohne 
daß ſich eine Parallelhochkette zwi— 
ſchen ſie und den Talweg des Puͤra— 
riſtromes und der anderen zum Pa— 
pua⸗Golf entwäſſernden Flüſſe ſchö— 
be. Wohl verbreitern ſich die zunächſt 
meſſerſcharf, im allgemeinen in ſüd— 
licher Richtung ziehenden Ausläufer 
des Bismarckgebirges nicht ſelten zu 
mächtigen Strebepfeilern, deren 
Ritdenlinien von Nordweſt 
Südoſt gerichtet ſind, welche die 
Flüſſe zu großen Windungen veran— 
laſſen und ſie von ihrem Nordfiid- 
lauf abzudrängen fuchen. Aber im- 
mer wieder gelingt eS den mädti- 


Kuappes Eutkommen. 


Meine rau und Kinder hielten 
mich fir jterbend, als ich, nad) einem 
Anfall von afuten Schmerzen, be: 
wuBßtlos wurde. E3 war gleich nad) 
unferem Sonntagsdinner. Sie ſa— 
gen, ich hätte wie ein Toter ausge⸗ 
ſehen und ich glaube, ich hatte ein 
tnappes Entkommen. Ich hatte ſeit 
zwei Jahren mehr oder weniger am 
Magen und an Blähungen gelitten 
und konnte andauernde Hilfe nicht 
erhalten. Ein Freund, mit dem ich 
über meinen Anfall fprac), riet mir, 

Mayr's Wonderful Reimedy zır ver- 
fuchen. sc hatte Feine Blähungen 
oder Magentrubel mehr, feit ich es 
vor adtzehn Monaten nahm.“ Es 
ijt ein einfaches, harmlojes Prüpa- 
rat, da3 den Fatarrhaliichen Schleim 
aus den Darmfanälen befeitiat und 
die Entziindung Iindert, die jo qut 
wie alle Magen», Zeber- und Darın- 
leiden verurſacht, Blinddarment— 
zündung eingeſchloſſen. Eine Doſis 
wird Euch überzeugen oder Geld 
zurückerſtattet. 


In allen Apothelen. An—. 


| 


Kindheit vorausbeitinmt 
„heimführt“. Mit dieſem 
Heimführen iſt es eine eigene Sa— 
che. Er bekommt die „Jungfrau“ 
nicht, wenn er nicht einen nach Pa— 
puabegriffen ſehr hohen Kaufpreis 
für das Mädchen zahlt, der ihm erſt 
das Boſitzrecht an ihm ſichert. Ein 
bis zwei fette Schweine, dazu minde- 
ſtens ein geſchloſſener Eberhauer 

und eine Reihe Hundezähne, Fami— 
——— — wie Stirnbänder, 
Netztaſchen, Aexte bilden dieſe Kauf— 
ſumme, welche er bei den Eltern des 
Mädchens aushändigen muß, ehe er 


darf. 

Scheu und zitternd, nicht vom bo: | 
fen Gewiffen ob der erit beendeten |‘ 
Kannibalen-Mahlzeit geplagt 
das fennt fein Papua —, oben 
voll Furcht, was unfere Ueberzahl 
mit ihnen nun beginnen Wwirde, fa: | 
Ben unſere Dorfwirte mit Kind und 
Kegel in unſerer Mitte. Suchende 
Blicke glitten von uns ab, um eine 


| 
Muſter für Halbgardinen. | 
| 


* 


entlang der! 


Landihaftscharafter | R 


Stammes 4 


WMuß verkauft werden! 


—— — 


—— 


$1,000,000 
Wholesale - Lager 


Nie wieder jolde Bargains! 


Der nroße Verkauf it nod) immer im Gang. Auch Ihr fünnt an den wun- 


bervollen Bargaind teilnehmen, 


Wapgonladungen neuer, frifcher Waren 


wurden jochen hinzugefügt. Alles was Ihr braucht ift hier zu unerhört nie- 


drigen reifen, Hört nicht auf unfcre 
Euch, wie tauſende Anderer es getan 


Worte, ſondern kammt und übherzeugt 
haden. Hunderte anderer Artikel nicht 


angegeben wegen Reummangel. Schaut nad) dem Niejenladen im beur gro» 


ben vierjtöcdigen Gebäude in 


Ede Allen, 28 hiß 24 N. 


zwiſchen 
Madiſon und 
Waſhington 


Ungewöhnlich gute Anzüge von verſchiede⸗ 
nen Stoffen für Sommer und Herditgce 
brauch), hibihe Winiter, alle Farben, ſpez., 


335 Männer-Anziige 


(Krtra feine Anzüge, in —“ und 
te: uferdativen Modellen, neue Miuiter, Alte 
beliebt. Stoffe u. Farben. rat verichentt au 


1m, 912.45 
beitshoien, in Khafi 

33 Hufen $1.49 
Beinfleider, 


Beaches 
ZFIosen 
und blau, extra itarf 

— renuläre $2.50 

59 Hofen 51.98 
Dreß-Hoſen, 82. 45 
Wirkl. 87 u. 88 Wt., 


2,600 Baar gute Ir 1 ? 

Enalität .. 9 

feine Qual., 86 Wt., | 
52.95: 


Ausitattungs-Artifel 


Dfien abends, 
Nene —5 
tägtih aus 
Barenhänfern, 


Wells Sfr. 


Morgen (Montag) 9 vorm. 
16025 Alünner- Anzüge 


verschleudert 


Ebenſo Kindertkleider, Hoſen, Ueberzieher und Negenröde, 


325 Männer-Amiüre 


57.90 


579.90 


Männcranzüge—$40—$50 ——— 
Alle Farben. $50—$60 Werte . 
NRegenröde—$15 Modelle 
Arnec-Negenröde 


1200 
süge Sun m 


Wumndervolle Partie feis 
ner Suits in allen be- 


liebten Narben. O8e 


514.90 

:.$19.90 
....80.90 
....... +$2.95 - n 


Bade⸗-An—⸗ 


für Männer, 


Werte wie nie 

zuvor. Zu... 

84.00 

86.00 W 

89.00 W 

3 Stück Badeanzige für Män— 

ner, $8 wert; Hemd, Irumfs 
nnd Gitrtel, fomplett, nur.... 
Shwimmfappen, T5c Wert... 
Jerſey Badehoſen, reinwollen 81.25 


werden 
nahezu 
verſchenkt. 


8127,000 Wert—vicle Artifel zu 14 des wirflichen Preifes. 


Sportmäntel für ze $15 wert, wm 
Knaben-Waſchanzüge, 

Suit Caſes, große, s2 Fr 
Boiton Bags—s5 Ne 

Taſchentücher —156 2* 

Arrow nu und fteife 
Soden—iwvert bis rc, jept........... 
Bolliene Sofen—50c und 750 Werte. .23c 
Seidene Soden—$1.25 Werte 4% 
Athlertie Unterzeug—$2 Werte..u.......606 
$1.00 Unterzeun — tcht Barsauuenan .....3% 
31.50—$2 Unlon Snits — etzt . .... 69e 
32.50 Gouper Union Suits .P.P..P... 98c 
53.50 feinftes Sommer-Unterzeug.. ..$1. 49 
50€ Hofenträner (Police) 


” i * 
Miänner-Shuhe 
35.00 Werte, * Männerſchuhe; 


alle Moden und Sor— 82. 45 


ten; ſchwarz u. loh— 

farbig; 724 Paare; 
Mannerſguuhe —wundervolle 
625 Paar feinſter Schuhe, die 


Lohfarbige 

Partie; 

$10 der Pr. nicht Taufen fünnen. .$3.95 
Männer, 54.00 Werte, aroße Bartie, $1.98 
Alle Gars 
trans ses 

ren in 
Front unſ. 
Türen. Alle 


Hochbah- 
nen paſſier. 
unſ. Laden. 


Offen 
abends 
7:30 


Die Sherman Läden 


Verlangt: 


war. Dazır die Klagen einiger mei- 
ner Vegleiter, denen ich die eitern- 
ven Kaskaswunden, ein Hautaus— 
ſchlag an Armen und Beinen, aus— 
wuſch und verband, das heiſere Hu— 
ſten der Mehrzahl meiner Jungen 
— kurz, es war kein angenehmes 
Konzert. 

Aber ich hatte Zeit, die Geſell— 
ſchaft dabei näher anzuſehen, die 
wirren, ſchmutzſtarrenden Haarzöpf— 
chen der Männer, das kurzgeſchorene 
Haar der Weiber und Kinder, die 


Gras- und Bambus zröhrchen,r welche | in der 


in die durchbohrten Nafenflügel- und| 
wände hineingeitedt waren, die mit 
Sumdezähnen und ——— ge⸗ 
ſchmückten Ohr-und Naſenringe und 
die geſchlitzten Ohrläppchen zu be— 
trachten, deren Fleiſchlappen beina— 


nach die geſchmückte „B Braut heimführen he bis zu den Schultern herabhin— 


gen, die Tätowierungen auf dem 
Geſicht, dem Oberkörper und den 
Armen zu entziffern, aber auch feſt— 
zuſtellen, daß ich es hier nur mit 
Variationen der Körbververſchöne— 
rungen zu tun hatte, die ich überall 
bei den Papua des Semitentyps 
vorgefunden hatte. Nur die Ro— 
tangringe waren mir neu, welche die 
Männer in größerer Zahl um die 


Beachtet den richtigen Platz: 


28 bis 24 8.Wel:s $t. 


Ztwiichen Madifon und Wafhington Str. 


4 Stvdwerfe—80 Fur Frontgebände—Alley Ede 
Kommt—Spart Geld—Laßt Euch durch den Weg nicht ſtören 
Exrtra⸗Verkäufer. 


Strotzhüte, 35 und 86 Qualität........ 
82 Männer⸗Kappen 5 
Sporthüte für — $2. 
bärtel—feiite $1.50 2 
Ties—50c bi3 $1. 503 Werte 

Feinſte Ties —31.50 werte. 
Sandihufe—Candas, ! 50c Werte. Pr 
Hemden —Wilfon Bros, $3 

Hemden Lion Brand, 25088 rn 
DreßHemden —84 Woerte zu. 
35 und 36 Seidenhemoen .... 
Sport-Hemden — $2.50 % gerte.. Me 
Arbeitsnemden — $2.50 Werte. s..... "202. 70€ 
Lveralls — icde Farbe, $3 Werte... 79e 
e | tinionalts — $3.50 Wer 1. 


su weniger als I 


iße Canvas Oxfords — 
—— ſe; alle 

Größen. Spez. Bargain. 
Männerfhune; feinite $13 Werte....$4.93 
Männer-Arbeitsihnhe, $4.50 tert, $1.69 
Armecihune — $7T Munfon Leiften. .$3.45 
Lohfarb. Knabenſchuhe, 54 Werte. ...$1.98 
Tauſende 
u. tauſende 
Dollars 
wert von 
Armeewa⸗ 


ren aller 
Arten fait 
verſchentt. 


Offen 
abends 
bis 7:30 
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Chicago und St. Louis 


geſchlagen hatten. Neben der Ta⸗ 
bakſtaude belebten einige Zier- und 
Riechkräuter den Dorfplatz, auf wel⸗ 
chem der Kot der Schweine und Hun— 
de herumlag. Federvieh gab es 
hier nicht, ſo daß „nur“ Männer, 


Bei iber und Kinder, Hunde und Fer» 


fel, zımweilen auch ein junger Ka- 
juar in mwildem Diürcheinander den 
gemeinjamen Schlafraum um den in 
der Mitte der ing angelegten 
Senerplaß teilten. 


Sur mid Hatten meine Soldaten 
Zwiſchenzeit ein Grasdach 
hergeſtellt und meine Decken auf 
einem raſch errichteten niedrigen 
Noſt ausgebreitet; denn ich fürchtete 
immer noch d das gräßliche Ungezie— 
fer, welches die Eingeborenenhütten 
bebölkerte, vor allem die Rieſenflö— 
he, die einen vor dem Hauſe Ste— 
henden bereits auf nahezu einen 
Meter Entfernung hin blutdürſtig 
attapierten. Auch 
chäft ſchien zur allgemeinen Befrie— 
digung erledigt zu ſein; wir glaub— 
ſten, das Vertrauen der Gehöftbe— 
wohner gewonnen zu haben und 
ſtreckten uns zur Ruhe aus, bis das 
frugale A bendoroi fertiggeſtellt ſein 
würde. Denn die Yamröſterei rich— 


Lücke in dem ſie einkreiſenden Ring Hüfte gelegt hatten, an denen eine tig betrieben, dauert lange. Unzäh— 


meiner Soldaten zu erſpähen, durch 
die ſie entwiſchen könnten. Aber 
ein Loch gab es nicht, und ſo wan— 

derten ihre Augen zud den Fremdlin- 
gen zurück, ſtreiften die Lendentü— 

cher und Jacken meiner Begleiter, 

Kleidungsſtücke, die ſie nie geſehen 
hatten, und hefteten ſich ſelbſtver— 
ſtändlich auf mich Weißen; mein 
Ausſehen mußte ja auch ſehr merk— 
würdig wirken; mit eingebeultem 
Tropenhelm, Hemd und kurzenKnie— 

hoſen, Wickelgamaſchen und arg zer— 

riſſenem Schuhzeug bekleidet, gab 
ich die für die Nacht notwendigen 
Nageramweifungen und lief; ein paar 
Zanfhwaren ausbreiten, gegen die 
ich einen Teil der in den Vorrat3- 
bäufern aufgeitapelten Yamknollen 
einhandeln wollte. Sehr hartnädigq 
ning da$ Gebärdenfpiel vorwärts, 

daS von immutigen Musrufen mei- 
ner Unterhändler, von den ängitli- 
hen, gleichfall® unverftandenen 
Schreien der Dorfbeſitzer untermiſcht 


EG 
N 


che dürftige Schambedefung aus 
($ras oder Bat angehängt war. Tie 
Weiber trugen feine Grasröde, jfon- 
dern hatten lediglich eine Baltichnur 
umgebunden, an der vorn und Hin» 
ten ein Grasbüfchel befeitigt war. 
Knaben und Mädchen Tiefen nadt 
herum. 

Sır der achöftartig angeordneten 
Niederlaffung ftanden die fehlecht 
gebauten Hütten auf eine i 
nen Meter hohen Hartholz-Pfahl— 
roſt unregelmäßig umher. Der recht— 
eckige Grundriß war die Regel; eine 
Aſtgabel bildete die Treppe zu dem 
Eingangsloch, das in der Rinden— 
wand ausgeſpart und infolge des 
weit herabreichenden Grasdaches 
kaum zu ſehen war. Einfache läng— 
liche Holzmulden bildeten das Eß— 
geſchirr, als Dampfröhren lagen 
—————— herum, die ſie von 
em jede Niederlaſſung verſchönen— 
den, ſchlank bis zu zwölf Meter Hö— 
he ——— Banıbusftod 


lige Male mußte die verkohlte 
Außenſchicht mit einem ſcharfenHolz⸗ 
ſtück abgeſchabt, die Knolle neu ge— 
dreht, beklopft, in der Aſche durch- 
geglüht werden, ehe ſie bis in das 
Innere weich geworden iſt; denn 
von dem raſcheren Garbringen der 
zum Teil armdicken Wurzel durch 
Zerſchneiden und Kochen im Topfe 
mußten wir abſehen, da wir ja kein 

n. Doch wir wur 
den jatt und fchliefen feit, bis über 
den berrlihen Tropeunahthimmel 
die eriten grauen Finger de neu 


beraufziehenden Tages hufcdhten.... 


—- 


— Im Bundesgericht von Anbias 
napolis meldete die 3. 2, Wallace 
Umufement Company von Kelomo, 
Xnd., die Eigentümerin eines Zirkus, 
ihren Bankerott an. Die Berbind» 
lichkeiten belaufen fich auf$14,143.31, 
denen an Beftänden $5891 —— 
ſtehen. 


das Tauſchge- 


— — 


— — — — — — 





Einſaches Kleid; 


lange 


EL nm — — —⸗ 


frühe 


geſtickte Taſchen; 
Panele. 


— — 


— 
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Der Nrairxieteufel. 


Erzählung aus dem alten Jowa von Felirx Lilkla. 


Heulend flog der Nordwind über 
die weite Prärie zwiſchen den gewal— 
tigen Strömen Miſſiſſippi und Miſ— 
ſouri. Es war ein Stumwind aus 


Kadett hatte er beſtändig von roman— 
tiſchen Kämpfen mit Indianern und 
Prairieräubern geträumt. Jetzt wur— 
den ſeine Träume zur Wahrheit und 
das 


Nordoſten, ein Vorbote des Winters, 
Als 
ſchaar zog er einer berüchtigten Räu— 


der bald mit ſeinem weißen Leichen— 
tuche alles ringsum bedecken ſollte. 
Die unabſehbare ebene Savanna, 
darüber ſich ein triſter, wolkengrauer 
Himmel wölbte, glich faſt einer wo— 
genden grünen Meerflut, wenn die 
Myriaden Grashalme ſich neigten 
vor der Gewalt der heftigen Wind— 
ſtöße und ſich zitternd wieder auf— 
richteten, um im nächſten Augenblicke 
von Neuem niedergefegt zu werden. 
Inmitten dieſer 
Graswüſtenei, etwa fünfzig Meilen 
vom Fort Des Moines am gl 
migen Fluſſe, lagerte ein kleiner Sol— 
datentrupp, beſtehend aus 
Dragonern und einem Unterleutnant. 
Sie waren 
Militärpoſten ausgerückt, 
Haufen Geſindel zu verfolgen, der 
ſeit einiger Zeit in der Gegend von 
Knoxville, Peneuch und in anderen 
Anſidelungen am Des Moines— 
Fluſſe Räuberei und Mordtaten ver— 
übt hatte. Dieſe Elenden, die unter 


Lily 


dem Befehle eines gemifjfen William | 


Hamkhurft, eines Tühnen, gewiſſen— 
ofen Schurfen fich vereintat hatten, 
waren dann, als die bedrängten Ko— 
loniſten zu ihrem Schutze eiligſt Mi— 


litärhilfe requirierten und nachdem 
ihnen der Rüchweg nach Oſten, von 
abge- 


wo ſie hergekommen waren, 


ſchnitten worden, nach Weſten in die 


[ 


Prairie geflüchtet, ohne Zweifel, um 


den Miffourt zu erreichen und in ben ' 
verſchwin— | 
ven, Die Bande war trefflich beritten | 


weſtlichen Wildniffen zu 


auf geitohlenen Pferden, aber auch jo 
mit Beute beladen, daß fie [chwerlich 


raſch vorwärts kommen konnte. Ihre 


Anzahl ſchähte man auf fünfzehn bis 
zwanzig Köpfe. Um ſie aufzuſuchen, 
einzufangen oder unter Umſtänden 


ſturmgepeitſchten 


eichna⸗ 
= | büllte die weite Prairie 
ſechzehn 


erfüllte ihn mit flolzer Freude. 
Berehlehaber einer Verfolger: 


'berbande nad. Da gab es ja Gkics 
oenbeit, Fi auszuzeichnen, den 
Ruhm des Helden zu erringen. Doc 
war er noch aänjlih unerfahren in 
den Kniffen des Prairiefrieges, und 
ber Kommandant hatte ihm deshalb 
einen alten 

mitgegeben, deſſen Ratſchläge von 
dem Leutnant in Ermangelung beſſe— 
rer eigener Einſicht ſtets befolgt wur— 
den. 
Es und Dunkelheit 
ein, üb.r 
ſchneidend der eiſigze 


war Abend 


welche kalt und 


Nordwind fuhr. 
von dem ebengenannten 
um einen | 


Der von dem Wachtmeifter ausge 
‚wählte und von Richard Homell gut 
'geheibene Lagerplaß befand fi au 
einem Kleinen Ereef, der einem Nebeit: 
‚fluffe des Des Moines zufirömte. | 
E35 wuchs dort viel niedriges, dichtes 
Buſchwerk, wovon die Dragoner mit 


Stul⸗ 


Stul— 


Sergekleid mit nenem 
penſaum; Kragen und 
pen aus Spitzen. 


8 


+ — * at, „Erlaubt mir zunächſt, daß ich 
IT Sabel; e f 1 is ſie tere ng 
ihren Säbeln ſo viel abhieben, bis ſie meine Kameraden herbeipfeife! 
‚einen mäsbtigen Haufen zufammen:| (58 find wohl noch mehr wadere 
| brachten, den fie dann in Brand jted- 'Reute da?“ 
‚ten. Das gab ein prächtiges, had) Meine 
‚aufloderdes, wärmendes Lagerfeuer, | Netitpierre,“ | 
„te Bekannte alje, würdigt, eyr: 


Freunde Grosjean ud 
an welchem die Teute bis auf vier, Die | 
als Schildwachen ausgeſtellt wurden, ſiche Trapper, die uns allezeit will— 
ich niederftretien. Cinige bereiteten | fommen find, in der Prairie wie im 
‚das Übendeffen, andere rauchten ihre | Fort!“ 

turzen Pfeifen und fpielten Karten. | Der alte Trapper ftedte feinen Fin- 
; Der jugendliche Leutnant lag auf jetz ger in den Mund und ftieß einen gel: 
Winde am meiften aefhügten Stelte. |fich zwei Männer mit drei Pferbei. 
Ganz ermiübdet von der ungewohnten ;Yuch die beiden Neuangelommenen 
‚Strapaze eines langen Rittes durch | waren alte Trapper, wie bei Lerour 
‚die Broirie war er fogleich fanft und ping ihnen das araue Haar langflaıs 
jelig eingefchlafen, was feine Uırterz |terd über den Naden. Ihr Koſtüm 
gebenen zu allerlei halblauten, mehr war«; indianiſch zu nennen: lederne, 
gutmütigen als boshaften Spötte- franſenbeſetzte Leggins GBeinkleider) 


ner Decke an der bequemſten, vor dem lenden Pfiff aus. Alsbald näherten 


ohne Weiteres niederzuhauen, hatte | ten in der Nähe im üppigen Grafe, 
der Kommanbant bes ort? bier ber) So verging eine Stunde, 
ritiene Pikets ausgeſandt. Eine? |snloffen auch einige Dragoner bie 
babon mar ber oben erwähnte Dra= | müpen Augen. Die vier Schilbiva- 


Da 
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reien beranlafte Die Pferde weide⸗ und hirſchlederne Jagdhemden, dazu 
dicke wollene Decken als Mäntel und 
derbe Moccaſſins an den Füßen. 
Ihre Waffen beſtanden aus einfachen 


| 


Ja 


gdmeſſern und langen Kugelbüch- 


gonertrupp. 
Dieſe wackeren Krieger waren an— 
geworbene Mietſoldaten, wie zu Frie— 


denszeiten alles Militär der Union. 


Sie ſahen kräftig und wohlgenährt 
aus, doch keineswegs heldenhaft und 
kampfesmutig. In der Kaſerne des 
Foris, wo ſie mit möglichſt wenig 
militäriſchen Uebungen geplagt wur— 
den, ihre reichlichen Rationen zu ver— 
zehren und den täglichen Vierteldol— 
lar — ſo viel betrug vor etwa drei— 


ßig Jahren, zu welcher Zeit ſich un⸗ 


ſere Erzählung ereignete, die Löh— 
nung des Unionſoldaten — in 
Whiskey zu vertrinken, in Tabak zu 
verrauchen und im Kartenſpiel 
verlieren, darin beſtand ihre voll 
ſtändige Glückſeligkeit, welche ſie je— 
der nützlichen bürgerlichen Beſchäfti— 
gung vorzogen. Die ſechzehn faulen 
Dragoner wünſchten im Geheimen 
die Räuberbande des Billy Hawk— 
hurſt zu allen Teufeln. Sie hatten 
durchaus keine Luſt, für den täglichen 
Vierteldollar ihre Haut auf gefäh 
liche Art zu Markte zu tragen. 
Ganz anders ihr Leutnant, ein 
blutjunger, hübſcher Offizier mit 
kaum ſproſſenden Schnurrbärichen, 
der ganz friſch von der Kriegsakade— 
mie zu Weſtpoint nach dem Fort ge— 
kommen war. Er hieß Richard 
Howell, ſiammte aus einer angeſehe— 
nen Familie zu New York, war etwa 
neunzehn Jahre alt und von dem 
größten Enthuſiasmus und Eifer Für 
den Waffenberuf erfüllt. Schon als 


= 


r2 


zu! 


| hen hätten fich ebenfall3 am liebjten | ten. 
Iniebergeleat; nur der aufmerkſame Gie gingen alle zum Feuer, nach— 
Bid ded Machtmeilter? hielt fie noch |dem fie die Pferde gefoppelt und zu 
auf den Beinen. Schlaftrunfen, mit !dven Dragonerpferden gejagt. Der 
gezogenen GSäbeln und aeipannten | Wachtmeifter regalierte die Gäfte mit 
Ktarabinern ftanden fie da und ftarr: | Whisfen und bot ihnen QTabak an. 
ten hinaus nach den vier Himmelage: | „Habt Ahr hier das Kommando?“ 
‚genden. Nur fo weit der Schein des fragte Lerour. 
Iyeuerz reichte, Fonnten fie bie Ebene| „Ach nicht, fondern diefes Kind 
überſchauen. Dahinter lag die dicke da,“ entgegenete Johnſon grinſend 
ſchwarze Dunkelheit. und zeigte auf den ſchlafenden Leut— 
Plötzlich ſah einer von den wacht- nant. „Wenn Ihr aber etwas Ver— 
habenden Dragonern, der wohl ge: nünftiges vorzubringen habt, ſo teilt 
‚trade mit offenen Uugen von Water | mir nur mit. Denn unſer bart— 
und Mutter daheim geträumt haben |lofer Kommandeur ift noch fo grün 
Imochte, dicht vor fich eine geheimn’3- |tpie ein Laubfrofch.“ 
volle Geftalt autauchen. | „Zhut mir leid, daß ich nicht den 
| „Halt! Wer da?“ fchrie er und hob alten Haudegen bon Oberft hier 
den Karabiner zum Schuß. | treffe.“ 

„Den hält das Podogra im Fort 


| m L . } 
| „Gut Freund!” verjekte eine taub | 
| Stimme. „Heda, lieder Mann, nehmt | 


|Gub mit dem erbärmlichen Schier. | Pürben, wenn nicht diefe erbärmliche 
| ; >_ | Prairie-Erpedition dazmifchen 


leifen in Acht! Es fünnte aus a wäre.“ 

fer sgehen!“ 

* "aller "Bas gibt’8 da?" fengie! „sch vermute, baß Yhr hinter dem 

|der aufmerffame Wachtmeifter, —⸗ ee . . 

\bom Feuer erheben und herbeieilend. | Ganz ra EN 

| „Ei, ei, das ift ja mein alter] ”- vn ; u 

ee 25 .. — „Habt ihn aber noch nicht gefehen. 

— Johnſon!“ ſagte der Fremde Empfinde audh feine nn 

vergnügt. Sehnſucht nach ſeiner genaueren Be— 
„Alle Wetter, es iſt Jacques Les |Fanntichaft.“ 

|toug, ber madere Kanadier!" rief per] „Hm! Auf Eurem Marie von 

Wachtmeiſter. „Was gibt es Neues, Mordofien müßt Xhr die Fährte der 

alter Prairieläufer? Wo kommt Ihr | Bande gebreugt haben. Das Gras ift 

auf einmal ber in biefer Hunbdefalten |dort von mehr als zwanzig Pferden 

Naht? Na, tommt zum Feuer und |nieberaetreten,” 


trinkt einen Schlud Whisfy!“ „Möglich! Ei, er find wir in aller 


\ 


ge: 


feft, mo wir jebt qute Tage haben! 


Herbitmode 


Loſe Linien 


| 


t 
t 


| 
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Feuerbrände 
und ſchwenkte ſie in der Luft. 


werfen, ſobald ich das Zeichen gebe. 
Die Duntelheit fchübt ung. Es darf 
fein Geräufch entitehen, kein Schrei 


ı ausgejtoßen werben!” 


Bromnlee aing, um die Bef.dle ve: 
Räubergeneral3 fchleunigft auszu— 
führen. Dieſer ſelbſt aber nahm zwei 
aus dem Lagerfeuer 
Das 
war ein für den Dampfſchiffskavitän 


- fehr verftändliches, meil in den Wild- 


niffen an den meitlichen FFlülfen „Il: 
aermein übliches Zeichen, dah Paſſa— 


giere am 1lfer warteten, die mitge: 


; lanafam ftromab dampfte, 


nommen zu werben miünichten. 

Sn der Tat hielt das Fahrzeug, 
welches vorſichtshalber möglichſt 
ſogleich 
an. E3 war flein und zierlich aedarıi 


‚und fonnte faum mehr ala zwei Yu 


Tiefgang baten, ma3 auch mohl am 


| aweddienlichften war, um über iman= 
ı che feichte Stellen des oberen Mil: 


fouri bei niedrigem Waflerftand bed 


Fluſſes hinwegzukommen. 


Man hörte den Kapitän einen Be— 


fehl ſchreien. Es wurde ein Boot mit 
drei Leuten bemannti, welche dasſelbe 
nach der Uferſtelle an der Jowaſeite 


Handſchleife mit vielen Enden, welche ſich vom Kleiderſanm aufwärts 
bis zur Taillenlinie erſtrecken. 


Saywarzer Atlas; reichlich 
beſtickt. 


—— — — = = er vo ._ 
| Freund, den Schantwirt Smith zu 
| Xnorbille ermordet.“ 
| „Der märe ohnehin bald am >u 
übermäßigen Zrinten gejtorben.“ 
| „Dann hat das Gouverment eiltät 
' Breis von taufend Dollars auf der 
stopf von Hawfhurfi und taujend 
"weitere auf die Vernichtung feiner 
| N Bande gejegt. ch und meine cs 
| ; Nr Zu: fährten werden alt und wir müſſen 


an einen kleinen Sparpfennig denken. 


ı — Deshalb bringe ich das Geſchäft in 
Vorſchlag. Wir Trapper liefern die 
| Räuber in Eure Hände und die Br: 
‚Schwarzer Seidcubrokat; hellrote lohnung wird brüderlich geteilt.“ 
| Schärre, rote Perlenhelsfette, „Das ließe fich hören. 
— Gefahr?“ 
ar 38 a ⸗ 
Unſchuld darüber geritten! —VV —* groß. SC weiß wohl, 
2 i m 3 Eure Dragoner 
| junger Leutnant hat in ‚der Krieger | geeifen — hie an Sof 
‚Thule zu biel in den Büchern geleten, überlegene Bande fie ernfthaft au- 
‚u. ift davon fo furzlichtig geworben, | zrirfe, Das werben die Räuber aber 
agen meine Dragoner. Er verjicht nicht wagen, da fie Eure Streitmad;t 


1 
z ce s 26⸗ — 
Fe ud — ———— = nicht genau kennen und fie mohl jrs 
fo groß und deutlich find.“ 
„Dann habt Hr hier ein mächtigee 
Feuer angezündet, dejfen Schein aus 
meileniweiter Ferne zu fehen it.” 
„Iſt es nicht ehr Falt? Sollen 
Dntel Sams tapfere Soldaten frie- 
re?“ 
| „Zacht nur, alter Kohnjon! Ich 
fenne diefe Schliche. Yhr und Eure 
| Soldaten habt feine Luft, mit Haw!- 
burft3 Bande anzubinden, da führt 
hr gemütlih Euren Leutnant 
der Nafe und in der Irre herum.” 
„Bott erhalte Euch ftets bei jo gqu= | 
tem Wibe, Lerour! Ihr könnt, meiner | 
Ireue, wohl Reht haben.“ | 
„So hört den jeßt, Wachtmeifter, 
‚mas ich Euch jagen will. Hawkhurſt 
lagert jedenfalls fünf enaliihe Me'- 
E . rs | 
len von hier am oberen Turfenfluß, | 
jbon mo aus er in drei Tagen den 


Miffouri erreichen kann.“ | cher Tenerfchein tft viele Meilen wert 
„Weshalb vermutet hr das?" Ifichtbar und mwird ficherlich Die ande: 
„Ih wüßte feinen bejferei Lagev= zen Dragonertrupps herbeiloden, 

plaß für ihn, al3 dort. Er hat fit | wenn ihre Kommandanten nicht eben- 

Euer Feuer aefehen und wird fich bes |fo arün find, 

itreben, von Euch ferır zu bleiben.“ da!“ 

„Da tut er wohl daran. Wir moi-| „Mohl denn, 
‚len auch möglichjt nichts mit ihm zu | Mag meinetiwegen 
Itun zu haben. Habt Jhr ihm ges was da will.“ 
* „So weckt den Leutnant! Bei Gott, 

Ja. 
ſchlichen ſo nahe an ihn heran, daß Opoſſum!“ 
wir durch ein Fernglas die Banditen Der junge Offizier wurde 
zählen konnten.“ einiger Mühe geweckt. Endlich ſchlug 

„Wie ſtark ſind ſie?“ ler die Augen auf und ftarrte bie 


fi} nur darum, auf ihrer Fährte zu 
‚bleiben, fie nicht entwifchen zu lafjen, 
bis Beiftand von den anderen Deia= 
hements ankommt.“ 


len norddmärts. 
toir feit zwei Tagen keine Spur von 


A ir zu fehr unfere geringe Mad.“ 
„Wir geben |hnen ein Signal.“ 
„Bedenkt die Entfernung!“ 
„sch meine ein Feuerfignal. 

fteden die Prairie in Brand und laf: 





nen bi3 zur Work, mo diefer Bach jich 
mit dem Fluffe vereinigt. Noch hat 
e3 nicht geregnet das Gras Ift fo bürr 


ih bin3 zufrieden. 
danach kommen. 





„Zweiundzwanzig verzweifelte und Trapper an. Dann wurde ihn Mel: 


wohlbewaffnete Burſche.“ dung gemacht über die mutmaßliche 

„Da begreift Ihr, daß wir nichls Stellung des Feindes und ihm er— 
gegen ſie ausrichten können, ich und tlärt, wie es am beſten ſei, der Ban— 
dieſe fünfzehn Dragoner, die teils de in einiger Entfernung zu folgen, 
Familienvãter find, teil Rekruten. bis man die anderen Soldatentrupps 
Sollen ſie für einen täglichen Vier- durch einen HeinenPrairiebrand her: 
|teldollar ih von den Prairieteufein | keigerufen. Er war mit allem ohne 
Ttalpieren Iafien? Das wäre doch zu | weiteres einverftanden und beodad)- 
viel beansprucht!“ tete mit großem Sntereffe und faft 

„Es ift aber mein inniger Wunfek, | findifcher Freude, mie die alten 
daß Hatofhurft mit feiner Bande ver= | Trapper das trodene Prairiegras, 
nichtet werde.“ auf welches feit Monaten fein Regen 

„Welches Yntereffe Habt hr da=| gefallen war, in Brand ftedten. Bald 
bei?” rdehnte fich. unabfehbar eine TFeuer- 
„Erjtens Hat er. meinen guten ı linie aus, ein flammender Horizont, 


Uber bie) 


die Flucht are 


denfalis überſchätzen. Es handert 


„Wie ſollen wir die Hilſsſtruppen 
aber ſo ſchnell herbeirufen? Der näch-⸗ 
ſle Trupp iſt vielleicht zwanzig Mei-— 
Wenigſtens haben 


unſeren Kameraden geſehen. Schicken 
wir ein paar Boten ab, ſo ſchwächen 


Mir! 


fen fie bei dem günftigen Wind brei- | 


'faft mie im heißen Sommer. Ein foi= 


wie Euer Leutnant | 


Jh und meine Gefährten er fchläft fo feit wie ein erftarrtes| 


mit! 


der bi3 zu den büjteren Wolfen hin= ö a 
| ® * ⸗ — 2 45 2 753 m Mar “ 
Gefahr, mit To vielen Pferden und | „Was ift das für ein Boot? 


auf jeinen hellen Schein warf, die 


der Sturmmwind gen GSübden jaate. | 
Dort zwischen derBersinigung zweier 


fließenden Gemäller mußte nach eini- 


gen Stunden der Prairiebrand ei: | 


ben, nachdem er feinen Zwed erfüllt. 


— 


Die Hawthurſtſche Bande lagerte 


in der Tat am Turkeyfluſſe und be— 


| fand fich in nicht geringer Bejoranis | 


ae ihr zufünftiges Schidfal. 

Nach ihren Edhlupfiwinfeln im 
ı Often fonnten fie nicht zurüdtehren, 
| da ihre Schandtaten diesmal zu ralch 
eine Menge Rächer auf die Beine ae= 
'bradt. Nicht nur Militärabteilun: 


fonnten die Räuber aewärtigq fein, 
| \ 


| bon ihnen erfundichaftet und ange- | 


griffen zu werben. 


| Böfemwicht, war ein hochgewachlener, 


‚tüdifchen Augen. Er war ftolz auf 
| den Namen „Prairiessufel“, welchen 
| man ibm megen feiner Grauſamkeit 
als einen erfolgreichen bezeichnen, 
denn es war ihm unter anderem ge— 
glückt, die qut gefüllte Kaſſe 
Steuereinnehmers 
berauben, nachdem er bei Nachtzeit 
das damals aus kaum dreißig Häu 


pelt. Seine Pſerde waren ſchwer be— 
packt mit Geld und Geldeswert. 


er ſich bedächtig 


Augenſcheinlich war es nicht ohne 


ſchwerem Gepäck über den Strom zu 
ſetzen, zumal bei Nachtzeit. Hawk— 


hurſt ſtand am Ufer und ſchaute auf BR — 
bie breite Waſſerfläche hinaus, indeß Was macht der alte Junge? 


hinter den Ohren 


ruderten, wo das Lagerfeuer der 
Räuber brannte. 

„Ha, der Kapitän hat auf unſeren 
Köder angebiſſen!“ ſagte Hawkhurſt 
befriedigt. „Nun, er wird ſich wun— 
dern, wenn er unſer Paſſagegeld ken— 

nen lernt!“ 

„Achtung!“ flüſterte Brownlee. 

Es ſtanden nur acht Männer beim 
Feuer, die übrigen waren mit den 
Pferden in einer Schlucht am Ufer— 
hang verborgen. 

Us das Beet amanzia Schritte 
kom Ufer war, hielten die Ruderer 
inne. Offenbar alaubten die Leute 
rom Dampfboote, daß Vorficht nicht 
überflüſſig ſei. 

„Hallow!“ ſchrie 
„Ihr da am Ufer, wo 
nehmen?“ 


Ob 
„Ja, 


Steuerer. 
ihr Paſſage 


der 
Yf+ 


Mi 


Maat!” rief Hamfhurit. 


„Der „Delphin“ von Et. Loui?, 
Kapitän Hopkins!” 


„2b, der ehrenwerte Hopkins! — 


„Dane, dante, er tft recht munter! 


13 * u 1 &si s 53 24 
trahte. Doch half Hier ja fein Ianges | Seid ihr ſichere Leute? u 
Zögern, da3 Unternehmen mußte] „Sollt es meinen! Mir find Ber- 
! verfucht werben. Er lien feine Reute | anügunasbürfeljäger, die einen Aus— 
u I $ 3 34 S non 
‚am Ufer lagern. Die Pferde foliten | flug nad) ben nördlichen Savannen 
| fich zuerjt etwas ausruhen und ber gemacht haben. Seit drei Tagen = 
‚ Aufgana des Mondes abgewartet gern — am Ufer -_ Fa en 
| werben, Dhen auf der Höhe der | auf ein Dampfboot. Wir —2— 
Bluffs hatte er einige Wachen aus-— ſchon. es würde gar keins mehr kom— 


beigelegt. Wenn es thm auch diesmal | 
noch gelang, zu entkommen, ſo durfte 


Do} Plü 33 hl nn 
er den leiten Plünderunaszug Wohl — 


des | 
in Snorbille zu | 


fern bejtebende Städtchen überrum- | 


ne u gg, den Hüg inauf, 
Wiltiam Hawhurft, der berüchtigte | ., ı Hügel hinauf 


f f . > R154434 * 
nen den ſo ſchwierigenFlußübergar 


| geftellt, 


63 wurde immer dunkler und bald 


rabenſchwarze Nacht; nur wenige 
gen, auch Scharen bemaffneter Far: | tem flinmerten hervor aus dem 
| mer ftreiften auf der Vrairie. Stetz Wo 


(fenvorhange des Himmeld. Das 
Erfcheinen des Mondes muhte nach 


Mitternacht erfolgen. 


men.“ 

„Dann ſchähe ich, iſt alles rec 
ſagte der Bootsſteuerer zu ſeinen 
Kameraden. „Wir hatten ſchon frü— 
her einmal eine Ladung ſolcher Büf— 
felſchützen an Bord. Das ſind nette 
Kunden, die jedenfalls viel Geld ha— 


14 
‚kr 


Hawthurſt ftieq nach einer Weile | ben.” 


um Selber Im: 


Ihau zu halten. Eine der Wachen | 


= 2 : machte ihn aufmerffam auf ein im 
| bärenfräftiger Mann von mittlerem | wa Shen [mer f ein 
. - } Ic — 
Alter mit rotem Haar und Bart und 


ſchimmerndes Licht, 


das ſo ausſah, wie ein am Horizont | 
! fircfernder Stern. 


G3 mußte 
lodernde Wachtfeuer der verfolgen— 
den Dragoner ſein und ſich, wie in 
den vorhergehenden N 
gewöhnlichen Entfernung 


Meilen 
—— 


von ſechs 
befinden. Die 
lühnen Räubers um— 


8 4 
daß die 


Stirne des 
95144 | 2 
wollte Ti, ala d 
Nenn 46 3414 .. 538 

Dragoner ihn möglicherweiſe über— 


fallen könnten, bevor er und 


y x 
er bedachte, 


na 
beendet Hätten, und er Tann gerade 
darüber nach, ie derfelbe n 


un 
ti 


ı Ichnellften und ficherften zu bemerf: 


| Er mar nie felber in dielen welt: | 


lihen Geaenden gewelen und muhte 
fih auf die Ortsfenntnis einiger Ge- 
Inofien verlalien, die fchon früher 
| Koma und Mifouri beiuct hatten. 
Sobald er den 
| zwifchen ich und feinen Berfolaern 


I 


ı zu fein. 


haben wiirde, hoffte er in Sicherheit | >... Br De or. | 
r — Hölle und Teufel,'ſollte Militär an 


breiten Grenzfluß 


Er hatte im Südoſten wie ein hel- | 


les Licht das lodernde Wachtfeuer 
der Dragoner geſehen und einen ge— 
wandten Meſtizen als Späher abge— 
| Tandt, 
ı richt aebracht, dak die Milttärmacbt 


ein Prairiebrand auzaebrochen und 
hatte den ganzen füblichen Himmel 
| erhellt. E3 war nicht daran zu zivei= 
feln, da% dies ein Seichen für bie 


aer fein folle. Die Bande bejchleu= 
ıniate alfo ihren Marfch, immer in 
der Furcht, von den Dragonern ans 
geariffen zu merden 
ınund, 
foldaten durchaus feine frieasinitiae 





Inein, e3 ift nicht möalih! So rafch 


itelligen fei, als eine andere Wache ı 
ihn mit einem Rırf des Staunen auf 
anderes Licht 


or 
Si 


aufmerffam 
machte, welches nordmwärt3 auf dem | 
ANilfouri glühte, Funken fprübte und | 
ich Ianafem nah Süden bemegte. | 

„na!“ rief der Räuberchef höchit | 
aufaereat, „da3 ift ein Dampfbont! | 


Bord fein, um uns den Weg auf dem 
Ströme abzufchneiden? Doc nein, | 


kann niemand den Kommandanten 


: De ı boot aefällt mir! 
ihm auf ben erfen jet. Cine Stunde | erben, wenn ich nicht ala Kapitän | 
fpäter war nad jener Richtung bin | pesfersen ftremabwärtz fahre! Das | 


H \ des Forts Lookout benachrichtigt ha- 
welcher ihm dann die Nach-⸗ ul age —— 


ben. Ha, diefes Heine fhöne Dampf: | 
Gehänat will ich! 


da3 | 


achten, in ber! 


ı belt und gebunden, 


| „Kun, mwirb’3 bald?“ rief Hatvf: 


burft. 

„Einen Augenblid Geduld, Sir! 
Mie viele Gentlemen find da?“ 

„Acht.“ 

„Der Kapitän verlangt von jedem 
neuen Paſſagier dreißig Dollars für 
die Fahrt nach St. Louis.“ 

„Eine ſolche Prellerei ſieht dem al— 
ten Hopkins ähnlich! Aber wir müſ— 
ſen wohl in den ſauren Apfel beißen, 
ſonſt können wir riskieren, hier feſt— 
zufrieren, da vielleicht gar kein 
Dampfboot mehr den Strom herun— 
ter kommt. Wir zahlen alſo, was ge— 
ſordert wird.“ 

„Dann iſt es gut! 
Jungens! An's Land!“ 

Vier Ruderſchläge brachten das 
Boot hart an den Strand. Die In— 
ſaſſen befeſtigten es und ſprangen 
ans Land, um nach dem Gepäck der 
neuen Paſſagiere zu ſehen, ob ſie es 
wohl in einerFahrt nach dem Damp— 
fer bringen könnten. 

Plötzlich hörten ſie einen leiſen ei— 
gentümlichen Pfiff und im nächſten 
Augenblicke fühlten ſie ſich von kräf— 
tigen Armen umſchlungen und zu 
Boden geworfen. Sie wurden gekne— 
bevor ſie einen 
Schrei ausſtoßen konnten. 

Hawkhurſt neigte ſich über den 
Bootsſteuerer mit einem langen 
blitzenden Meſſer in der Hand. 

„Höre mich an, mein Junge, was 
ich dir zu ſagen habe!“ flüſterte er. 


Vorwärts, 


übrigen Streifparteien der Xerfol= | 


| 


und ohne Ad: | 
daß dieje mürbiaen Union3= |, 
I ſetzte 


| ’ " Tr | 
| Gefinnung beaten. In der Tat hat; | Don feinem neuen veriwenenen Blan. ! 


ten die Trapper Lersur und Leuts| 
nant Homell die allergröste Mübe, | 


| 
den Reitertrupp bormärt3 zu brin= 
| gen, da der fohlaue Wachtmeifter und | 


mindlichiten Schwierigfeiten mach— 
ten, To bald fie alaubten, daß fie der 


chen ZJufammenftoße 
den, ma3 fie unter allen ilmftänden 
au bermeiden münfchten, bi3 ihre 
Streitaht wenigſtens 


bon ftet3 einigen Meilen nach We- 
‚sten. Bei Nachtzeit erblictten bie bon 
| beiden Parteien audgefandten Spä- 
| ber die gegenfeitigen Yagerfeuer. Am 
| Abend de3 dritten Tages erreichten 





beffen Unteraebene ftei3 die unüber= | 


| Bande nahe genua zu einem ermitfi- | 
fommen mür= | 


iſt auch die Beite Art, aus der ver: 
| teufelten Schlinge zu fommen, in der 
| wir und gegenwärtig befinden!“ 
Er rannte den Hügel hinab 
ſchrie: „Brownlee!“ | 
Der Ungerehete, einer feiner zu- 
perläffioften und  intelligenteften 
Bunbiten, näherte fi. | 
Mit mentgen haftigen Worten 
ihn Hamfhurft in Kenntnis ı 


und 


ı 


„Sehr mohl, General,” entgegnete 
Brownlee. „Laßt uns das Dampf- 


ni 


| boet fapern; aber dann müflen mir | 


die Pferde zurüdlaffen.” | 

„Wa3 Tieat daran? Die Laduna 
des Schiffes ift jedenfalls zehnmal 
mehr tert, al3 die Pferde. Und donı 
fommen mir doch rafch fort auß bie: 
fem armfeligen Lande, wo man zehn 


ı Tage wandern fann, ohne etwas an— 
deres als Groshalme zu fehen. Ver: | 


vervierfacht 
worden ſei. So zogen Verfolgte und 
Verfolger in weiten Zwiſchenräumen 


| 
| 
| 


! 


| die, Prairieräuber die hohen Hügel | 


| hänae oder fogenannten Bluffs, mwel- 
che in bortiger Gegend die Ufer des 
| gewaltigen Miffouriftromes charaf- 
terilieren und ihm den Reiz hoher 
Yandiehaftlicher Schönheit „verleihen. 

Der Fluß mälzte feine gelben 
Yluten mit reißender Schelligfeit 
nah Süden, Hie und da. vetenaten 
fleine Eilandbe fein Belt und bilbe- 
ten fchmale Kanäle, durch melche 
ftrubelnd die Waſſermaſſen ſchoſſen. 


jteht Ihr nicht etivas vom Dienft auf 
Dampfkooten?“ 

„sch fuhr früher als Ingenieurs— 
maat und Steuermann jahrelang 
auf Miſſiſſippidampfer. Das Fahr— 
waſſer des Miſſouri kenne ich freilich 
nicht, dech habe ich immer gehört. 
daß der Miſſiſſippi gefährlicher ſei.“ 

„Ihr könnt alſo das Dampfboot 
ſtromabwärts ſteuern?“ 

„Das traue ich mir zu, wenn mei 
ie Weiſungen ſtrenge befolgt wer⸗ 
en.“ 

„Schön! In zehn Minuten * 
das Dampfboot uns gegenüber ſein. 
Es bleibt uns nur übrig, es anzuru— 


| 
| 


fen und zum Halten zu LKeivegen. 


Shidt dann der Kapitän ein ‚Boot, 
fo forgt dafür, daß auf, jeben-der | 
Mannſchaft ſich zwei der Unfrigen 


| „ch bin Bill HSamfhurff, der fehr be= 
| rühmte Prairieteufel, von deifen Ta 
ten bu vielleicht gehört haft. Seht 
ı fönnen auch die Leute am Miffouri 
| davon erzählen, fo aut mie Diejenigen 
am Miſſiſſippi. Ich mill dich bon 
dem finebel befreien, aber wenn bu 
einen Schrei von dir gibſt, biſt du 
im nächſten Augenblick ein toter 


Mann!“ 


Und er ließ mit ſataniſchem Lä— 
cheln das Meſſer vor den Augen des 
Gefeſſelten funkeln, der voller Ent— 
ſetzen den berüchtigten Räuber an— 
ſtarrte. 

„So, nun antworte 
Fragen! Von woher 


auf meine 
kommt das 


Schiff?“ 


„Von der Miſſionärſtation am 
Siouxfluſſe. Das Boot hat einen 
Indianeragenten und 2 Miſſionäre 
mit ihren Familien und ſonſtiger 


Begleitung hingebracht. Auch Win— 


terproviſionen für die Station und 
die üblichen Geſchenke für die In— 
dianer.“ 

„Habt Ihr Rückfracht?“ 

„Das Boot hat eine gute Ladung 
von Fellen und Häuten, außerdem 
getrocknete Lachſe und Büffelzun— 
gen.“ 

„Das trifft ſich herrlich für einen 
ſolchen Feinſchmecker, wie ich bin! 


Wie fiort iſi die Beſahung?“ 


„Siebzehn Perſonen, Kapitän und 
Lootſen eingerechnet. Dazu gehören 
drei Neger, von denen zwei als Hei— 
zer, einer als Koch dient.“ 

„Drei davon haben wir ſchon 
bier,“ rechnete Hamwkhurft. „Wir has 
ben e3 alfo nur noch met Vierzehn zu: - 


(Fortfegung auf der 8. Seite.) 





m mn nn nn nn nn ann 
| grüne Erbin. der Bulder.... 1.00 —1.25 FREIHEIT 
Surfen, der Slordb....uncreneer 030° —0.40 


| „ ergungungen 
Pe un Bu ab MR nn IHR | Bagar ai seomuneh) Hübner's ‚denorjejende Berguugungen, R. M.S.P 
* st hlrebi, der Buſhel. .. 1.00 —1.50 } ı | ® m ® = 

| (m fehlenswerte wnpifala, bie stiite. 00 + 8 Paven ort * | „ : | 

| aut, die silte . 2.00 —4. . Hente und demmädjt jtattfindende |! 
| | p Kartinafen, der € derneomeene 045 UDO ö Blanderei au ? 2 d | The Royal Mail Steam Packet Co. 
| a J— 0.40 0:80 | u u Sommerfefte. © :grimbet 1839 szıährıge Erfahrung 
| f ee Be te SE | m 2 yuli 1921. — RGE ins dmeigen) 

21 Rdadarber 20 eet::: auu 0.40 Davenport, Za., 21. Suli 1921. Die beſte Wundſalbe, welche am 2 H A M B L kR a CQuue Uuiſteigen 
| ı ® ® 

| Wir offerieren eine Auswahl von Erite 

| 


Rote Hüben Der SDampee. 0.40 Spät fam er, dod) er Fanı,“ der | giceriten enen W Die Sacſen. . i 
Schnittbebnen, Summer u. 0.75 2.50 " —— „ 8 jicherjten alle offenen Wunden in 
SE NE SER ae 00 Zieh |Megen nämlich — auf den die Ein- D— ——— 
Hypotheken Anlagen, mit einem Zin— blich 
jenertrag von 6°0 bi8 8%. | guroip® mene Samper.... ‘8100 |batten: endlich, endlid, ift er ge— 
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a em » 800 fürzeiter Beit heilt. Veraltete Bein— unͤbertroffene Bequemlichteiten 
va ui Ysafermelonen (arladimg, 550.00 -850,00 | fonmen, Und zwar ein gründli⸗ 
Spezielles Zirkular auf Verlangen. = 
starioffeln 


TEE i a 48 ; —E a ; 
Zpinas beimisher die Mille. 0,0 |mwohner Tavenports vier Lange ſchaͤden, Geſchwüre, Karbunkel, harte | ogelichiehen und Pitnif am heutigen arg erg 
; ||| in der Mittagsftunde entladenden !] öfteren Ueberzeugung gelangt. 
gs . Siarts Co o2 RN. « en. * J— | . ; 
5 6 J EU 8 Eh k & AN 8 ERG Steuc, ver 100 Bl 10 50 | heftigen Gewitters am legten Mon- || Kühfe mich veranlaßt, diefe Salbe 
das 5 fh 4.75 0 2 


k 


in Worth, ZI. — Sonftige Beran- |: Große, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagier-Dampfer 
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) von NewWYort alle zwei Wochen. 
Der mohlbelunne Verein Det Vorzügliche Einrichtungen und Verpflegung für 
Sahjen hält jeim diesjähriges Bor itter su a 
elfchießen md Pilnit am heutigen Dritter Klaſſe Paſſagiere. 
Sonntag in Fraut Dieſings Grove Zwei, Vier⸗ und Sechs⸗bettige Kabinen können im Voraus belegt werden. 


Worih, Il lle ſeine 
7230 Ridge Bou evard = er =. Vetreffd Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 
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Zematen FloridanG Kärbe.. 8. 28.50 
nügt zur Ueberzeugung. Dieſe Salbe 
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genguß ein über eine Stunde — 
tender ruhiger Regen, — wie ein 
Landregen — der tief in den Bo— 
den eindrang und den Kartoffeln ZJennanisß! 

wie auch dem Mais die nötige Nachdem ich feit Wochen gelitten 
Feuchtigkeit zuführte, daß fie Nic | babe mit giftigem Gejchwür im Fins 


: " — iedene Aerzte hatte 

Aus 8 ger und verichieden 1% ‚ 
0.04 von ‚den bier Ausdörrungswochen hörte ich von Önebners Ealbe. Ych 
u, | mas erholen fünnen, Das Gef probierte fie, nachdem mir ein Dols 
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0.  |der Temperatur, aber jobald e3,f nommen werden. Nachdem * 2 
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der Getreidebörie: ei sah — 0.18.4 weiſen für die von dem Paftor-Re- worth, Moline, SM. de igeprälle| mittags; gintrittäfarten im Worvers| Ter ‚ Eleveland Frauen» Vermittelung geſchickt werden. Die 
FO OR RIESE | „ eisen gllgorm  Schlub. | do. acloct. i8 4 ah... former erhobene Belchuldigung, | dent, Frau I. 3. Torgan, Daven-|yayf Sdc; an der Safle 3öe, einfchlieie Verein, einer der befiehteiten auf | amerifanifchen Nahrungsmittel be- 
Streihrätfel (6938). | Eept EEE 133% 3. —— in 100 fd, daß Davenport voller Laſterhöhlen port, %a.; Schatzmeiſter, John S. lich en Club d es rn halt, ee finden ſich ſchon in Hamburg, fön- 
ö Weis — ee . Zn! ll J 63 venport: Sekretär, Ser: Der eaſure u er dem 3. Auguſt, ſein großes Pitnik, ver— yes 
Eingefandt von 1.9. Qangfelbdt.) ee Zi 63%, jet, Spielhöllen, Freudenhäuſern Dow, m ; Gere E —* Suttenloge Nr. 308 der Odd bunden mit Preisfenen, ab. Für Mine nen bort billiger bezogen werben, al3 
Das Wort und einen Menjchen nennt, Sopt merseesnenunnen HH ME Typen Horirr anne, bad habe und Saufbuden, in melden berbo- —— PR It Sabenpo Ferrkows' veranftaltet ein großes |terhaltung für Groß und Klein wird bier und werden an alle Drte 
Der albern und nicht Anitand Tennt; vater — Rew Norfer Gun8, Fab., tene, Stark beraufchenden Getränfe | Korrefpondierende Sekretärin, JdaıRimit mit Mufik, Tanz, und foniti |da3 Nomite unter der Leitung der Bräs Deutfclands und Defterreichs frei 


e ; en Bi — BEE 33% Era Sual, Gilders‘ Nübtting, e * — — * — Dee r i 
Man fieht ihn oft an Straheneden, ev! — — 0% in Bälfern, 100 Blund....... aanz offen verfauft würden. Diefe| Tittmann, Davenport; Gefhäfts-gen Voltsbeluftigungen am heutigen |Nidentin Henriette Sobnjon  bejtens | ins Haus geliefert. Die Zahlung 
...... J a Aa 


—— MR 
a es he Tee den, en. 5 | Per eier TE Cafterhöhfen Yönnten nur durd) Die| führerin, Srau 3. % Dorgan, Da-|Sonıtog in Gebris Gran, TI. Ein name iranen, Pie bitnlieder find et muß enfeber in Bar, dur Bofts 
Man Tann'3 in mancher Kneipe fehen,: zamulı — — —— Nachläſſigkeit der Polizei exiſtieren, venport. Das Direktorium be⸗ ist u Beite a — — ———— Site Gefrifchune anmweifung ober beglaubigten Ched 
Hat Aehnlichteit mit einem Epik, — 13.00 Wocheutliche Briefliſte. ja ftänden gewiſſermaßen unter ſchloß wiederum je ſechs Konzerte ühr nachmittags, Tidets im Porvers [gen wird geforgt werde, ebenjo für | erfolgen. Der Iehte Bericht bes Cä- 
Sit fchläfig oft, oft voller Wiß, ae = \ ihrem Schuße, md fie heimfe von)in Davenport und Rod land rauf 35 Cents, an der taffe 50 Eentz. [ante Mufif. Anfang 1 Upr. Xiders | ziltenhaufes, Abteilung „Mutter 
pt ..............10. 76 10.70 Chicago, 2%. Zuli 1924 Ion Moefisern einen höchit anfehn- | während der Winterfaifon zu veran-| Tee Treue Ehweter-koge 2 Cents, und Kind“ in Berlin-Charlotten- 


(Eingefandt von Kacob VBoreid).| 
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Silbenrätſel (6939). 


(Eingeſandt von G. Michael). 
1—2 Qubel zu mir dringet 
Non dem nahen Qannenried, 
"And dort an dem 3, da finget 
Eine Maid ein Iuftig Lied. 


o. Nachſtehend ıft die Lifte der im biefigen| y: Bi a es r = ; im;Nr. 79 veranitaltet am fommenden; Teer Helfen» Tarmijtädter wo: 1 . 
Produktenbörſe Koran lagernden, tr Empfänger mıt deut, HEN „Sraft“ ein. Der Chicagoer ſtalten. Sonntag nachmittag im ——A———— verbuns Unteritüßungs-Beretn v on Burg, ſchreibt, daß dem -Verein 
. fen Namen beftinmten Vriefe aus dem Aus | Detektiv verlangte fiir feine Dienite) Coloffeum in Tavenport und Mone |” , 


— 4 z ' 3 "+ ’ sim i i * 
lände. Wenn dieſelben nicht innerhalb ia Ta— den mit Kegeln, im Eureta Park, Ir— N dicago ladet alle feine zahlreichen | Landaufenthalt für Stadtkinder 


*. c rogebolt werden, fo werden fie nad dem Ur | A ffsiohinagansfchnt Rilli-| tolfege i Is ein tchtiged Slomite i ‘ers jaroßen Bitnit und Voltsfeit, welches am | 5 ie 
—— — |. Quautitãten en nn en a Volfziebungsansichuß ohne Villi— guſtana Kollege in Rock Island. Fer zeug — der * dig — —— —— | bom Central Relief Committee New 
Niole * dukt fbalter ift füglic mit Musnabme des Comm | gung, ja ohne Miffen der Partei be»! Tie Konzerte werden ftattfinden: del, allen — —** de dei gelegenen Zonifenbain beim dent | & orf geſtiftet wurden, zur Ver— 

9 tags bı3 u Uhr abends geöffnet 34113 * — — ni 3rr 9 a 9 INXoge einge dvergnugte Etunden zu bes)” { ) yar i 
oltereiprodutte. willigt wurden. Der —— und 21, November, 11. md 12.) en. Sie qute Dufit, foivie ſn ‚Then Wltenbeim in Foree var agde, fügung geſtellt wurden, um ber Auf- 


Dezember, 8. und 9. Sanuar, 29. | pafte Epsifen ımd Getränfe ift aufz | halten wird. Ser Gejamtüberfhur des nahme bon mehr als 100,000 er 


Die tolgenden Yreme gelten fiir den Graf | nei dont obenftebenven Datım an geregnet| die Summe bon F500, die ihm vom tag abend im Gymnaſium des Au⸗ ding Kart Blvd,, Ede Bernard Str. Mitalieder und Freunde ein zu feinem ſehr erhebliche Mittel, die befonde:3 


Träumend lauſch' ich mit Behagen, 
Still des Lied's bekanntem Ton, 
Hab's in meinen Jugendtagen, 

Doch auch oft geſungen ſchon. 


But Frand 158 Bisharı Marta | Detektiv war mehrere Moden an ) < hal 56 f ı me 
utter. 4Nmberd 2os ; 177 ads, Mir, R., für) dor Arbeit, nad welchen er der Boll»! md 30. Januar, 19. und 20. Fe— Beſte geforgt. Anfang 11 Uhr bormit- Feſtes iſt für die notleidenden Kinder holungsbedürftigen Stadikindern in 
(Motierungen von Wwahne & Low, 159 Wer] ZZabich John Robert Werman | t | 


| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| . = » : In © ‘ ” 3 3 Fintri i ießli jrieng, | in der alten Het eſti >! ifon © 3 
| „Evum Waier Eiraße.) 1 Nerbteng Adolf Io Salto U, ziehungsbehörde eine ganze Anzahl bruar und 12, und 13. März. Die ah vn —— a Kein ne ländlichen Familien zu erleichtern. 
»Ere, zuerhn, extra, „Aus“, * — fe re u von Beweisen, oder fegenannten | Freife bleiben diefelben wie bisher: eng Br Cents. Kinder unte Jah⸗ dungsausſanß, beicher ur — u Uber unausschöpfbar iſt Deutjch- 
. De, „Brintd”, das Pfund REN - 182 Shula Zulins , | Bewweifen Für die Behauptungen des | $3.00 für eine Saifonfarte für alle] "Sag erite große Pilnik des deutſchen erhaltung, für Jung md Mt, ſowie lands Not. Hunderttauſende warten 
E 0302 | 55 Arang Erüeft | 185 Solemann Edwd, Reformer, Paſtors und den „Graft“ 6 Konzerte, 75 Cents für eine Ein-|Iterftügungsvereins „Iue Nett” |flr Erfriſchungen und guten Imbiß aufs, iM ‚allen Zeilen bes Reichs. Alle 
| Räle ee gen off der Polizei iibergab, worauf er wie-| trittsfarte zu einem Cinzel-ston- findet ftatt am Gontag, dem 31. Sul, — Te Dee | Städte brauchen Hilfe, alle erbitten, 
' . 2 Werber . 201 Stein | Chieaaı reif Di Fs swärtige im Aſhlan rove, Arbland Ave. und, FAb bien wird. — i ür ei go 
| (Notierungen do. der Küfebörte. er Sefebict Koh | 28 —— der nad) Shicago auriidreitie, Die zert. Es werden aud) — Etr. Das Arrangement liegt in | br nachmittags; Eintritt 50c. u in Sa Zeil der Riüs 
Habe — u ae Bea | 220 mei Rollziehungsbehörde bezahlte ihm; Solijten zu den Konzerten Ainzugee den Händen eines guten und gediegenen) Gewiſſermaßen als Nachfeier zu ſei⸗58 reiplätze; denn ſelbſt der üb— 
| Habınfüfe, „Iwins”, das fd. „2 73 H0800d MM. | 7 ine Di r Mei 3 N e "2 RN DE ; ö i 
ae en 3:9 —B Marga- 397 Ritt Allica fire feine Dienfte $300 in der Mei-| zogen werden, aber audy biefige| omites ud die Brüder und Schweitern 
| 


ar, ich glaub’, ih fang es beffer, 
b ich eg wohl heut’ noch kann? 

timm’ mit ein, Du lieber Yefer! 
An 1—2— 3”, fo fügt e8 an. 
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Scherzfrage (6940). 
Welche Wendung führt zum Zuſammen- 


h nem goldenen Jubiläum, welches be, ‚ he Beitrag, ber faum bie Hälfte 
P „Sungbornd”, dus, Piund..... 23 Ireth 220 WoollV. nung, daß dieſe Summe für die hoöchtalentierte Muſikbefliſſene, werden ſich die größte Mühe geben, den | fanntlich füralich unter Teilnahme des ı Det tatfächlichen Unkoften dedt, :it 
2erwandlungsräticl (6941). Mr nn 7 28 Hahn are u m — Dienſte, die er geleiſtet, genügend Sängerinnen und, Sänger, Piani- | Häjten ein wirklich nemürliches Feſt zu |nanzen RER der Stadt aufs | der gegenwärtigen Armut uner: 
Nimmit dit ein N aus beiner Erzäftung, | Eaweiger. und, —— 26 120 !aaııs Yıler long gNeber — Go. fei. Der Detektiv aber beitand auf! iten und Violiniiten werden in den —* u u ee ge zu rer zuee | ſchwinglich. Ablehnung oder Ge— 
zn ſie um NEE ER BR | Cumbnrger, "2 und-Städe. TE ai feinen Ecdein. Er batte fi Fon«| Konzerten als Soliſten auftreten. eg De ae au [ft ützun — in = n Chi» mährung eines Geſuchs entfcheidet 
Du franit, tie dur am Eeften büßt? | un u a e traftlic 5500 ausbedungen und| Sie müſen ſich dazu am 1. Oktober nleich it aud) eine Agitanon mit dıefem Ica } o — mit allen Eettiouen — ein | oft uber Genefung oder dauerndes 


Indem du „ich“ dem Wort entzieht. | Das Fcit der Alten, forderte die Bezahlung der reitie- vor auswärtigen Mufiffritifern ei- | Feit verbunden und Männer ımd rauen |nroßes Sommerfeit in Brands Part| Siehtum, vielleicht frühen Tod, — 
% erunge son W e & Low 69 seit: — — ‘ tin) . a * ‚fe 
| otterungen von Hanne & Som, 109 2 renden $200. Wohl oder übeliner Probe unterwerfen. 


zZ M ee EN a * | — — —— To Mart für einen vollen, 450 ME. 
Richtige Löſungen ſandten ein: er "ee a Bien —— * De ng den —— ——— aufgenommen, | längerer deit a Arbeit, p Diefe | In „nen halben ‚Sreiplag, ſechs 
Earl Kaiſer (5). Das iſt für die rn aiften ein⸗ 24 ER “ IR DEAN Part. nachgeben, wollte er nicht, daß ſeine GE u Der Anfang des Pikniks iſt auf 1 Uhr Veranſtaltung in jeder Weile zu eis ochen lang — es ift nicht viel, um 
Chung der Nätjel in voriger Nums | ser für — eier Re en | Einer jhönen alten Sitte folgend, | Madjinationen an die große Glode! Herr Fred. Holzhener, 523 Weit 
Der —— EEE | Seflünel und Klerja MED die Chicago Turngert.inde eö| ämen. Er jebte in der Parteiver-| Tritte Strafe, Tavenport, ift er- 
y Sir erfichen Vie run ilinit entz | Weflügel (lebend.) auch in biejem Sabre nicht verabfäu- Sammlung die Bewilligung dieſer mächtigt, Abonnements für die 
ſchuldigen zu wollen. Es foll gewiß Motlierungen von Jepſen 6 — 221 u das Feſt der alten Anſiedler F Summe, durch geſchickte Werfchleice|„bendpoft“ und „Sonntanpoft” 
N wieder vorfommen: ®. BONNEE, 1z,, 320 N Sdurb Liner Eirabe) auch unter dem Namen „Old Sett- rung der wirklichen Zatſachen ntgegenzunehmen. z 
(4); 2. Vchrendt 1); — ober mehr, eigelne, Karieniften % is "5 Pienic“ befannt — abzuhalten, | durd und glaubte damit mum freies „Ihe Abendvoit Company 
ob ee (Se Kon 3 Guabke (I) Vühner, d'afund und Mehr... gay, UND Zivar ift wieberum Brands Park | iycld für feinen Angriff auf den — —— 
Leopold Schweringer (4); Win. | Muee 13% Dis viüüb 
echivarz (815 M. Waitniaf (5); Los | das Plmd ..... E 


musste der Vollziehungsausſchuß Guſtav Donald. 


nachmittags feftnefeht. Tieet3 ım Vor, |ncm grogartigen Erfolg zu machen. ein Kind zu retten. Inmitten all 
berfauf 306, an der stafie 50c einfchliche | Tas zeit beginnt um 2 Ur nachmit- | der Leiden und Graufamfeiten, bie 
ih) Sirtegsiteuer. Sinder unter 12: tan. 
Kahren frei. Am Sonntag, den 7. August, hält die = —*7** Sue burdjlebt 
Ser Fidelia Unterftüß-|„UImited American Sopciali J where Hinopferung 
ung3perein Pr. 1 veranitalter am! Aid Cocietn“ ihre diesjährige; don HYunderttaufenden bon Kindern 
Conutag, dem ‚31. Juli, fein Diesjäh |Filnit und Sommernachtöfeit ini daß Unerträglichftee Im Zeitraume 
riges Pitnif mit Preistegeln und ander ; Gebris Grove, 71. Strafe und Wes | eines Jahres wurden 5 Kinderheime 
ren Velnftigungen im Neitrams Grove, |tern ve, ab. Ter Anfang it auf | eingerichtet und eröff t. 6i fie 
Hilffide, I, und Iader dazu alle !10 Uhr morgens feitgeiegt. Eintritt 851. Ar Wo 


u! 


u) 
5 


an Elfton nahe Beimont .venue zu.t| Rolizeihef umd indireft auf den) Guter Rat ift teuer, öffnet, 
5 2 — — „Fiſtplatz ausgeſuchtt worden. Der Bürgermeiſter zu haben. Auf ihre — — ten Rat Aeunde und Gönner ein. Der Feſt⸗ Lents an der Staffe,. einfehieiefich | N ber Nordfee, Dftjee, im Sarz, in 
renz Buchmeier (4); C. W. Schwarz — — —— Feſtag iſt Montag, der 1. Auguſt. Veranlaſſung übergab der Vollzie⸗ Wie oft ſchon hat man guten Ra — iſt feſt an der Arbeit, um den Kriegsſteuer. Ein bewährtes Komite Türingen und können gleichzeitig 


—0,3 
‚ S\)- 8 Srärfin (6) 1a nis 2 r — - . Kg. ’ 1 1f ’ 8 Beſuchern einie e 5 iſ i er Dei 445. * — 

“ 5); 9. Aröblih (6).Wa3 die Narz | do. junge, das‘ und. er Die eigentliche Feftrede wird am hungsausfchuß die von dem Chica- gejucht, aber nicht gefunden. An Veſuchern einige recht angenehme Ztun⸗iſt ſeit geraumer Feit damit bejchäf» | 750 Kinder aufnehmen, ſpenden 
ben anbelangt, fo baben mir die wohl | Enten, das umd. ..ueneen 0.24 00.25 gr — | a ; 9 ven fid) wenden? Wer ift weije [den zu bereiten. Für gute Mufit, Epeis |fpf, ein wechjelreiches Programm für | ifnen Nahrung, Sonne, Licht, FFrreus 

N alle. Warum befuchen Cie uns miche | Beeidiipaer, das Dubend...... 4.00 —5.00 |bend der Kongrehabgeorbnete Fred | noer Detektiv geſammelten Bemeiie | uten Rat au geben, wenn fen und Getränfe ift, foweit e3 in diejer ‚Die Unterhaltung der Pitglieder und | ng in fannter Kill "ent 
gelenentlih? Gruß! Margarete En 3 in ‚DBritten halten. Wie in früheren | dem Stadtanwalt und drang in die | au, 9 br ht? "Sieies x * trockenen Zeit möglich iſt, beſtens ge- Gäſte aufzuſtellen. Wettſpiele, Ham— ungelannier Fü e. eitere 
wenſtein, Leabenworth, Kaſ. (4). Alfo ! do. augerikter, Dubend.... 800 —.00 'Nahren wird ber Preißtanz der Als | fen, ſofort zum Angriff zu fchreiten, | Man ihn braucht? Dieſes ZHEMA Tforgt, Der Eintritt zum Grove, ein, meriwerfen, Kegelſchieden ufwe ſtehen Heime in Sachſen, im Weſergebirge 
ift's auch in Kanfas heißl, Wer Hätte | (ge sat mare ER ten, der um 5 Uhr nachmittags ftatt- | was diefer, ohne die ſogenzunten ſoll Heute, Sonntag, bon Frau schlichlic der Fahrt hin und zurüd, ba ‚auf der Liſte. Vvorzüigtihe Tangmuſet, und im Rheinland find in Vorbe— 
das gedacht, in einem jo trodenen , fleiihige Tiere find bier verfänftih.) | finbet : b d A ieh 3: | Weweif mauer au brüfen, i fei Dr. Kriihna behandelt werden. | trägt 75c. Der Hochbahnzua verläßt | ausgezeichnete Erfrifchungen werden reitung. Helft, dieſe Heime am 
Stante. Mii froi. Gruß! Rindfleiſch (zugerichtet) —E ei, eine eſon ere Anzie ung c S e mt zu pri 8 in EN oma rend der Sommermonate um | die Ratındale Ave Ctation (Humboldt ; auc) nicht fehlen und werden die Kos eben au erhalten Merdet mi 
Fr. Lohmann (5). San. Maier (4). | Bund und gro Fat ausüben, auch jonft sit nicht nur |ner Mnflage gegen die Woligeichef |.) —* 8 im Nereinslofal Vart Branch) um 9:80 Uhr morgens |mitemitglicder ihr Vejtes  verfuchen, | riep 5 merke —— 
Harry Amicus (3). ounds Me 1, iTe: De. 2. Iöc: zu i für die Alten, fondern-aud) für ihre | md feine Leute im Stadtrat tat. * MEER * — fe und hält an Marihfield Ave, Tes- Armen einen * genußreichen Tag zu 9 na er ber m Welfare Aſſo— 
= | hippen, EEE 3 a Kinder und Enkel, da fogar für die | Der Stadtanwalt Sieht jet ein, | 1057 Belmont ide, Sidorlede |plaines Ave. (Roreit Part) und 17 ;bereiten, An Diefem Tage werden auch | latton, tmdem Shr jeden Monat 


nn a, Ne 2. 2öe" Sir 8, Die: Die | = . y_ — Seminarn 9 535 ;. Ena. |? M d). Gintritts neue Mitglieder > Borfchlansneld | ei ine © ' . 

Chicago Rätſelklub. „Ein Se. 1 ic Nie. 2, 300: de. 8 206 Arenkel für allerlei Unterhaltung und | dak er einen riefigen ehler be, | Seminary Ave. Eintritt frei. Eng- | Ave. (Mamvood). Eintrittsfarten find | 1° — ——— oh orſchlagsneld eine kleine Summe —J ſendet 
* art Eluds Mr. 1, 96 Nr.2, 8 Ar 3 6c y * * Re : - liſch Sonntag abends um 8 Uhr bei den Mitgliedern des Vereins, ſowie in den Verem aufgenommen. Checks an die Ooffice 154 Weſt 

In. der letzten Verſammlung iſt be— Kälber inertlachter. ) ı Vergnügen geſorgt. Ballmanns Ka⸗ging, als er jih vom Vollziehungs- | 4 N 10.8 Arts PBuildi "auch an den obengenannten Halteitellen | Ein großes Pitnit mit vͤreistegeln — O 

leſſen —— — den 31. zu 60 Bid Werwist. wid. 0,10 —o.ıı Pelle wird die Feſtmuſik liefern; auch ausſchuß über Erhebung der Br | ae 10 8 2 s r ——— vor Nomite zu haben veranftaltet der Nordica Franen.| ndolpp Str, Room 590. 

Juli, das „Oeutſche Altenheim“, Foreſt 0— 70 1° Gewicht. Kid. 0.12 —0.13 ür das leibli ; & beite ‚ acaen den VPolizeichef perlei- Michigan Boulevard. Wer Sonn- Ser Bremer Wohltäti verein am Dienstag, dem 9. Auguſt — D ——— 

—— —— PER Meer nz tags nicht abfommen Tann, tit zu|teitsvereim Bält 2 Sonning, | im Eurefa Part, Nr. 3424 Xrving Part Wierer Proterfe‘, 

bierdurd) in Erumerung gebracht wird. zehr Ihiwere, das Plund... 006 —0.08 | : $ ———— * ——— dem 31. Ruli, im V *, fein | Poulevard. Ein rührines Komite hat 

a ar a. — Sehr ſchwere, das Pfund.... 0.06 0.08 eye : : 2 —* ur © en Diendtaa abends |dem 31. Zult, im Maple Grove, fein 3 zriges Komite hat u M 

Treffpunkt: Garien {03 Atenheims. | e Id —— | land alte Freundfhaft unter nachträglich einer eingehenden Prü- _— — Behnont 2 - jäßrliche® grohes Bitnit, verbunden mir, alle Vorbereitungen aufs Veite getrofs| Der Wiener - Ameril. Frauen⸗ 

seit: Yiwifchen 2 und . = nachmitz | Südfjrühte. |ben alten Damen und Herren wird | fung unterzog, entdedte er, dal auf‘ E en . Freistegeln md Volfsbeluftigunden, | fen Ru für allerhand Veluftigungen | Hilfverein beranftaltet am Sons 

N Nuhly. (Notierungen don George I. Grimm & go da wieder aufgefriſcht, und manche, dieſe hin das Bezirksgericht niemals geladen. ab. Das Sontite unter der Leitung des Tür sung umd ME, fowwie für Er— 


— 7 


I tag, dem 28, Auquft, im Eurel 
178—181 Welt € Rater ir. — Bir u s : . nie 2 no +2 — Präſident x ird friſchungen iſt geſorgt. Anfang —E——— en 
Rreiter gelten mut tie Garlopungen., |Lie fich feit Jahren nicht gefehen ha= | die Ablegung des Polizeidhefs ver- a a, ee a8; Eintritt 15 Gentg pro| 


| 
| 
s 2 2* no I I ’ 
Erbetene Auskunft ana Eaifsenia. nüfte.. 450 —5.2% |ben, finden fich wieder zufammen fügen werde Kunitwerte aus = eutfhland. ſein Veites verfuchen, ını allen Freuns | Nachmittags; Cintritt 15 Centt u Part, Irving Park Blod. und Ber— 


—. — 


De en: ae den und Mitgliedern einige veranügte | Perlon, nard Straße, ein großes Praterfeft 
Zitronen, Die Hülle nun nner..11.00  -12.00 . \ * er pliedern einige vernnügte s sFr, TD \ reil. 
" — ni — nn 25 | ‚Den 1 Uhr an liegen bie Gedãcht⸗ Deshalb⸗ gab er dem Vollzie. Herr Bruno Bortig, 2351 Ainslie | Stunden zu bereiten. Für Getränte : Ein rue Pitnit hält am Sonn⸗Es gibt Preiskegeln, Kasperltheater 
„Grüner Pfeffer Hafb. 1 Melonen amelsupe, Klier. 2.00 3.80 —— offen zur Eintragung aller | hungsausihuß die „Deweife” zu-|Str,, hat aus Deutſchland eine An— eiien 2 S it ch er Ha t out er Ungasjunb allerhand Kutzweil für Jung 
Dubenb grüne _ Mfeffeckielen, 3] beeren bor dem Jahre 1897 nad; Chicago |rüc, und unterftügt man die bean-|zapf Werke deutfcher Kinftler, Ge. ann 1 Uhr. Tidets 25 Gents. ezorifhe un diumd Al. Die Wiener Frauen bers 


-autföpfe int Ce | ? * itgliede Wohltätigfeits - D 

trautföpfe, % Bint Eenffamen und |, ; — x * J ur as * = Tem Wunfche vieler Mitglieder ent | Sobltatigfeitö » Damen-= — ei 
geriebenen Toerreiit, Ins Mrant  Arihseren- ste, 10 Quarıs 30 nn (gekommenen und feitdem Hier unun | fragte Abänderung der Parteiftatu- | mätde, Radierungen und Scheeren- |fprediend, veranftalter der Rheinirjbereinm in Schtwai” Grove, an der] Heben eö befanntlih, aud; für dag 
wird fein gefchnitten oder nehobelt, die | Himbeeren, süfte, 24 Pints... 250 —4.00 ‚terbrochen wohnhaften Anfiebler und ten, durch welche die bisherige ſchnitte, erhalten und bietet ſie ſche, Versin dieſes Jahr ein Vastets | Novjevelt Road und Harlem Ave., im | leibliche Wohl zu forgen; aud it 
Nefferichoren werden gehadt; in einen | Cınauınsoccten, ilte 16 215 3.00 —5.00 | Anfieblerinnen, melche das 40. Le: Machtvollfommenheit des Vollzie⸗ Kunſtfreunden zum Kauf an. Nä— Piknik und zwar am 31. Juli im Forxeſt Park, ab. Allen Teilnehmern gute Muſik beſtellt. Da der Weber: 


Ss > : 16 Dt3.. 2.50 —3.00 | ns . | 2 a: . — imi Iiſte i Dock 

— — ete dee bensjahr berſchritten haben. Wert⸗. hungsausſchuſſes beſchnitten wer · heres iſt von ihm ſelbſt zu erfah— LimitS Grove, wozu alle Fremde und|ebt ein nenufzeicher Zap bevor; n- ſchuß für bie notleidenden Wiener 

Schichte Kraut, ann e Schichte | „ . & gel l ei. = N — F * 
d | Daß es bei den Rheinländern ſtetß Der Shwäbiſch-Batiſche Kinder beſtimmt iſt, hofft das os 


i i i i | Bekannte lichit ei nt find. fang 10 ühr mor 2. = 
Piefferfchoten, ftreut ein menin Cala | wienen, ver Bude 200 TBB ‚dolle Mebaillen find geftifte morben | den und er gezwungen fein foll, die\ren, Tel. Ravenswood 4629, x jeralii „eingeladen find. | lang r morgens, Eintritt 50c. 

Koi ala rnen, Der Dulbel, een 2,00 —8. ir die ä i in — — 39 — — * 
und — BIST 300 ZEN a — —3 —2 — 2 — — Luftig äugeht umd auch für die beiten Damen-Be rein hält jcin dies, | mike, die Freunde und Gönner recht 
und Meerreitig und beginnt wieder |Hiriden, die alte, 106. 300 450 |älteften Anftebler, für basjenige Fa-| ber Parteiverfammlung zu unter-| * Mer fein Grundeigentum ver. |Erfrifungen geforgt iixd, „bedarf jjührines Pitnit am Montag, dem 15.) zahlteich begrüßen zutönnen. Ein 
— — Niefelbe Reibenfolne bis das Friſches Gem hie. milienoberhaupt, melches bie meiften breiten und deren Billigung nach⸗ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen an ——— — ig eh ie —* zer Ecle Irving gemütlicher Tag Steht. ihnen Bebor, 
sefäh voll it, Darauf bericht, man zarfalat, die Rift. 0:50 os |inber aufzumeilen hat, und viele 25 Welche Faktion die größ-| Sec durch eine Sleine Anzeige in |S aur Teilnahme beträgt für . am ernard Etr., ab. 


das i en 5 — Herren $1.00, 2 50 Stengel ; ; Anfang 10 Uhr morgend; Tidets im 
a5 Ganze mit Faltem Ejjig, indem | Bıumenfoht, die Aille-unue. 080 —1.00 Lanbere. te Gefolgihaft der Parteigenoffen|der „Abendpoit“, a die Berfjon, FR Im Gem: — * Ben heute a en Borverlauf 30c, an = Kaffe 356. , . 
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nad 


Deutſchland! 


Stavangerfjord“, 13,000 Tonnen. 


8. 
S. 8. „Bergensfjord“, 11,000 Tonnen. 


Wenn Sie das alte Vaterland beſuchen wollen, 
warum dann nicht auf einem erſtklafſigen, modernen. 
großen Dampfer über Norwegen, die Heimat der alten 
dinger und das Land der Mitternachtsſonne, reiſen. 
Eine ſolche Fahrt dient der Erholung und der Bildung, 
und dies Tann Jedermann ohne erhöhte Koſten zuteil werden, der mit der Nor— 
wegiſchen Amerilka Linie reiſt Ein Fahrſchein nach Hamburg oder Berlin foftet 
in eriter oder zweiter Klaſſe nicht mehr als ein ſolcher nah Kriftiania in Nor 
wegen. ir winfhen, dab der Deutiihe mit der Noriwenifhen Amerila Linie 
fährt, und deshalb bezablen wir die Eifenbabifofien nah Hamburg oder Berlin 
Gepäd wird foltenfrei nah dem Beltimmungsort acfandt. Keine Umftändlichkei- 
ten wegen Bälfe. — Bitte fhreiben Sie ums tr Deutfh oder Engliſch wegen wei— 
terer GEingelbeiten. 


Norwegian America Line Ageney, 


Birger Osland, Xeitern General-Manager, 
115 Süd Dearborn Strasse, ‚"%, Chicago Ill. 


j19,falon 


vn er 309 ihn deshalb vor. Aber 
. ‚faum war das Boot hundert Meter 

(Sortjegung von der 6. Zeite.) | weit hinein gefahren, da erhielt es 
tum Merkafte hier nr. einen heftigen Stoß. E3 frachte in 


Der Brnirietenfel. 


tun, Verhalte dich ruhig, mein Burs: | 
che, jo wirft dur diegmal hoffentlich 
noch mit dem Leben dabdonlommen.” 

„D Gnade, Gnade!” 

„Stil!“ 

Und der Räuber fuebeite 
den unglüdlichen Gefangenen. 

In diefem Augenblid wurde eine 
Ichrile Glode draußen arf dem 
Dampfer aeläutet: 

„Halloh!“ ſagte Brownlee, „Gene— 
ral, man läutet uns zum Nachteſſen. 

„Hurtig, hurtig, Kinder!“ 
Hawkhurſt. „Ihr Drei wißt gut mit 
den Rudern umzugehen?“ 

„Das haben wir ſchon 
Miſſiſſippi bewieſen, General.“ 

„Da ſollt ihr die Bootführer ſein. 
Nehmt die roten 
dieſer Schelme. Schnell, ſchnell! 


wieder 


Wir 


ihr parat?” 
„a, General!“ 
„Die, 
dafür forgen, dab da3 Gepäd 
rafhen Einfchiffung ans Ufer 
bracht werde. Nun bormwärts! 


ge⸗ 


Ich 


werde zuerſt an Bord des Dampfers 
ich kommandiere 
„Drauf Io3!” fo muß jeber über fei- | 
nen Mann berfallen. Wir Haben es | 
unferer Elf nur mit vierzehn Mem: | 


fteigen. Menn 


“u 


men zu tun! 
Er fprang ins Boot, 


acjfe! bon 
Broiwniee und neun andeeen Räus | 


bern, von denen brei JE Rüpderer 
fungierten und bie geraubten roten 
Müten aufgefezt hatten. Gleich da= 
rauf alitt das fehmanfe Fahrzeug 
dem Dampfer zır. 

la fie nahe bei demfelben anae= 
langt waren, fchrie der Kapitän hin- 


unter: „Na, wo bleibt ihr fo lange? | 


Ich will Yebendlang ein MWafchbär 
fein, wenn ich nicht geglaubt habe, 
Maat, ihr wäret an dem böllifchen 
Ufer da zur Hochzeitöfeier des Teu- 
fels gegangen!“ 

„Dazu kann Rat werden, Kapi— 
tän,“ ſagte Hawkhurſt, der im ſelben 


Augenblicke an Bord ſprang, gefolgt 
von ſeinen Begleitern, die raſch wie 


Dämonen ihm nadfletterten. 
„Drauf los! Ich bin der Prairieteu— 
fel in Perſon! Du kennſt mich wohl 
noch vom Miſſiſſippi her?“ 
„Hawkhurſt!“ brüllte Hopkins im 
Uebermaß des Entſetzens. „Du haſt 
mich ſchon einmal geplündert und 


beinahe ermordet. Wir ſind verloren, 


Leute! Wir werden alle ermordet! - 
Rette ſich, wer kann!“ 

Und er ſprang mit 
Satze über Bord, 
Schwimmen an das jenſeitige Ufer 
zu retten, der Lootſe ihm nach und 
ſo auch die übrige Schiffsmann— 
ſchaft bis auf die drei Neger, welche 
ſich vor dem kalten Waſſer fürchte— 
ten. 

Der Prairieteufel lachte, daß er 
ſich die Seiten halten mußte und ſei— 
ne Leute ſchrien ein 
Hurrah. Ein zweites Hurrah erſcholl 
vom Ufer her und widerhallte an den 
Bluffs. 


„Laßt ſie davon zappeln!“ ſagte 
Hawkhurſt übermütig. „Laßt die ar: | 
men Teufel, wenn ſie nicht ertrunken 


ſind, zu Fuß nach St. Louis laufen gerfeuer in weiter Ferne. Er dachte, 


dab dert eine VBüffeljägergefelffchaft | .—., ze ee we | 

— — Eſten denn ſelb tig eſtniſch ver⸗ 
mit ſeinen Eſten denn, ſelbſt richtig eſtniſch 

Leuten auf den von den Räubern zu: | 

um ı 


two fie im aünftiaften Falle erft nad) | 
acht» big zehn Ingen entreffen Fönz= | 


nen!“ 

Er mar jebt 
und der Ladung. Die drei Schwarzen 
famen zilternd herangefrochen 
baten um Schonuna, die ihnen ae- 
währt wurde. Sie follten meiter ih- 
ren Dienft ald Heizer und Koch ver- 
feben. 

Das Heine Boot fuhr hin md her 
und in aller Eile fand die Einfchif- 
fung fämtlicher Banditen und de3 
Gepäds Statt. Die Pferde lieh man 
zurüd, 
„Die Laduna des Dampfichiffs tft 
eine reiche Beute,“ fagte Hamwfhurft. 
„Wir mollen dem Fahrzeug einen 


anderen Namen geben und e3 fonft 


etwas verändern. Dann verlaufen 


wir die Beute in irgend einem Mil: | 
ch tenne Gentlemen, | 


ſiſſippihafen. 
mit denen das Geſchäft raſch zu ma— 
chen iſt. Nun, Brownlee, übernehmt 
das Kommando! Vorwäris!“ 
Brownlee brachte das Boot in den 
rechten Kurs und die Maſchine in 
Gang. Er ließ dieſelbe tüchtig arbei— 
ten, denn das Fahrwaſſer ſchien ihm 
fiber. Auch mar der Vollmond jebt 
aufgegangen und erhellte die nücht- 


liche Szenerie mit feenhuftem Glanz. | 


Eine halbe Stunde lana aina die 
Fahrt fehr aut porwärt?3. Da fam 
eine arobe \nfel in Sicht, melche den 
Etrrm in zwei Stanäle teilte. 


— — —— 


fragte der jugendliche Leutnant mit 
Begeiſterung. 

„Sogleich, Sir!“ brummte der 
Wachtmeiſter und ſeufzte dann leiſe: 
„Ich wünſche, daß dieſe verteufelte 
Affaire nur erſt glücklich zu Ende 
wäre!“ 

Nach zehn Minuten brach die Rei— 
terſchar auf, der Trapper führte ſie 
geradewegs durch die Prairie nach 
dem Miſſouriufer, wo ſie mit Tages— 
grauen anlangten. Den Bluffs ge— 
genüber lag dort im Strome die 
große, zum Teil mit Fichten bewal— 
dete Klapperſchlangeninſel. Halb— 
wegs zwiſchen der Inſel und dem 
Stromufer ſaß das Dampfboot auf 
der Sandbank. Die Räuber waren 
emſig beſchäftigt, das Schiff zu ent— 
laden, um nach Erleichterung desſel— 
ben zu verſuchen von der Sandbank 
abzukommen. Sie hatten wohl ſchon 
dreißig Bootsladungen Häute und 
Felle und Fäſſer nach der Inſel ge— 
bracht und manche ſchwere Gegen— 
ſtände ohne weiteres ins Waſſer ge— 
worfen. Im fanatiſchen Arbeitseifer 
hatten ſie ſogar unterlaſſen, Wachen 
auf die Uferhöhen zu ſtellen. 

So konnte es denn kommen, daß 
ſie jählings überraſcht wurden. 


allen Fugen, denn es we auf den Plötzlich krachten drei Schüſſe von 
Sand geraten, in welchen die mächtig den Bluffs herunter und drei Räu— 
| arbeitende Mafchine es tief hinein= | ber auf dem Ded des Dampfers fie- 


Sonntagpaft, Chicago, 
den unterdrüdten Nationen. 
Teutfchen waren und find auch 
numeriſch zu ſchwach, um für die 
nationale Entwicklung in Litauen 
irgendwelche Gefahr zu bilden. Es 
wohnen heute in Litauen etiva 66,- 
000 Deutihe unter einer Gejamt- 
bevölferung von 2 Millionen. Sie 
find — das fieht der Litauer ein — 
vr wichtige Faktoren des Mirt- 
ſchaftslebens dem Lande unentbehr— 
lich. Man räumt daher den einhei— 
miſchen Deutſchen das volle Staat3- 
bürgerrecht ein. Wenn auch ſie 
trotzdem in ihrem Deutſchtum nicht 
ganz ungefährdet ſind, ſo liegt das 
wenigèer an einem Uebelwollen der 
litauiſchen Regierung und Volks— 
vertretung als an der ganzen wirt— 
ſchaftlichen und kulturellen Lage 
des jungen Staates. Litauen iſt 
unter dem Zarenregime ſehr ſtief— 
mütterlich behandelt worden. Es 
fehlte ihm auch die patriarchaliſche 
Hilfe, die in den baltiſchen Provin— 
zen die Deutſchen den breiten 
Schichten der ihnen fremden Na— 
tionalitäten zuteil werden ließen; 
außer ein paar ruſſiſchen Gymna— 
ſien gab es als geregelten Schulbe— 
trieb nur noch deutſche Privatſchu— 
len in den Städten und deutſche 
Hauslehrer und Lehrerinnen je) 


Sonntag, den 24. Juli 1921. 


—* 


Deutſche 
Wertpapiere 


Die ganze Welt gibt zu, dat 
ſich Deutſchland ökonomiſch, 
induſtriell und finanziell er— 
holt — und ſehr ſchnell er— 
holt. Wertpapiere ſeiner 
größeren Induſtrien und 
Städte können jetzt bei dem 
niedrigen Kurſe der Reichs— 
mark für den zehnten Teil 
ihres normalen Wertes ge— 
kauft werden. Dieſe Wert— 
papiere bieten daher die au— 
Berorbentlichite Gelegenheit, 
Profit zu erzielen. Sie kün- 
nen auf Natenzahlungen ge« 
fauft werden. 


| Wir empichlen : 


| Deutfhe Allgem. Gleftrizitäts 
München 4er Leipzig 5er 
Badische Anilin Wien ter 
| Hamburg 4er Prag 4er 
II Hamburg: America:Linie 
| Dresden der Berlin 4er 
Köln 4er Sirupp 4er 


Lerlangen fret 
chreibung. 


Die' 


1 


@ie gchrudte Be 


** * 
Für die „Sonntagpoſt“.) 


Kleine und große 
Kommuniſten. 
3, 


Von Mufti, 
% 
··P/ /2 *5 


An einem der letzten heißen Tage 
fuhr Mufti bei einem en 
Haufe, vorbei, auf deffen ſich lang 
hinſtreckender Veranda wohl hundert 
Männlein und Weiblein in bequemen 
Stühlen ſich rekelten, Zeitungen 
laſen oder mit einander plauderien. 

„Eins der modernen Familien— 


3 


324 


Hotels“, ſagte ſein Begleiter, der das 


Rad des Autos in der Hand hatte, 
ohne den Blick von der Fahrſtraße zu 
wenden. „Die Menſchen wenden ſich 
| praftijd, dem Boljcherwismus zu, ob= 
wohl fie mit Herz und Mund ihn 
berdammen.“ 

„Wieſo Bolſchewismus?“ fragte 
Mufti zurück, „dieſe wohlgekleideten 
und gutgenährten Menſchen ſehen 
eher wie zufriedene Maſtbürger aus 
und wollen von Kommunismus ge— 


| fhlägt fchnell etwas in die Pfanne 
jund bedt den Zifh. Um 6 Uhr ift. 
ſer da. Eine Viertelftunde fpäter 
In afcht er dc3 Geidhirr und fie trodnet 
‚es ab. Um 147 Uhr fiben beide in 
der Majchin* und fahren ab. Sonn- 
tag Hat er bamır feinen fogenannten 
.Erholungdtag. Er lieat unter der 
‚Majchine, mälcht und repariert fie, 
‚bi Madame in die Kirche fährt. E3 | 
jind zwar nur zwei Blod3, aber fie; 
muß fich doch hinfahren Iaffen. Die | 
Zeit, biß er fie wieder abholen darf, von New York nad Cherbourg 
hat er für fih. Dann fehimpft er und Bremen 
‚Th dem Mufti gegerüker ‚mal auß | mit den fehnelliten und gröhten Bam 
jund braucht ganz läſterliche Aus— pfern amerikaniſcher Flagge. 
drücke — über die Maſchine natür= | America een 26. Raul 27. Aug. 28, Sept, 
lich, nicht etwa die Frau.“ Dee Raihington....3. Ang. 3. Sept. 4. Dit, 
„Die Leute merben bald in dad Won New Norf ohne Dampfertwechfel 
Iamilienhotel ziehen, die gehören da: | Ddireft nach Brrmen und. Tanzıg 
hin“, erwiderte mein Freund, „Wozu | Yotomac ... eseonene.. 10. An. 22. Sept. 
bewohnen bie ein eigene Haus? | Aunfan „men lnunnnnneneeee 36, Snguf 
Das eigene Heim wird in Amerita | Nadaufragen bet 


'überhaupt bald zur Reliquie werden | x 
Fund als Kuriofität in ben naturhifte- MH Claussenius & Co. 
Gen. Weftern Paffenger Agents. v 


‚rifchen Mufeen gezeigt werden, eitoc 

"wie der Dodo-Vogel oder die Knochen | 100 North LaSalle Str, Chicage, Ir, 
des Ichtyoſaurus. Die kommenden Tel. Sranflin 4130. 
Generationen werben alle in Apart— WE SeR Ze 
imenthäufern und amilienhotels 
wohnen, denn fie find Kommunijten 


U. 5. MAI 


'Steamship Company, Inc, 


General-Agenten für Sentral» und 
Oſt-Europa 


Norddeutiher Won) 


„Wollen fie auch nicht. Uny doch, 


| 
[ib nichts wiſſen.“ 
leben ſie nicht wie Kommuniſten? 


durch Gewöhnung und aus Faulheit 
und infolge der Koſtſpieligkeit des 


Foreman Bros. 


“ ’ 


rief | 
auf dem | 


ſchottiſchen Mützen | 
Ah | 


— 
anderen Sechs, habt ihr nach euren 
Revolvern und Meſſern geſchaut, ſeid 


welche zurückbleiben, ſollen 
zur | 


aewaltigem | 
um fih Durch 


donnerndes 


Herr des Schiffes 


und 


wühlte. 

„Donnerwetter!“ ſchrie Brownlee, 
kreideweiß vor Schrecken. „Da ſitzen 
wir ſo feſt, daß wir ſchwerlich wie— 
der loskommen, bis die Regenfluten 
des Felſengebirges uns vier Fuſp 
Hochwaſſer bringen!“ 

Außer ſich vor Beſorgnis ſtürzte 
Hawkhurſt anDeck. Als er den Sach— 
verhalt erfuhr und ſelber überblickte, 
| fluchte und tobte er fo fürchterlich, 
bak Telbit die verhärtetiten Sünder 
Iunter den Banditen ven „Prairie= 
I teufel“ mit Grauen anfchauten. 

3 

An Dragenerlager auf-der Prai- 
rie waren boppelte Machen ausge— 
| ftellt: und die drei alten Irapper hat» 
ten ich diefen Sicherheitspoften zu— 
ı gefellt. E3 war ihre Abficht und bie 
des jungen Leutnant, um zmwet Uhr 
morgen3 nah dem Dilfouriufer zu 
' ziehen, um zu feben, ob der Räuber: 
bande auf irgend eine rt beizufom- 
men Sei. Der pfiffige Wachtmeiiter 
hatte viel daaenen einzumenden und 
behauptete, daß man erft die An— 
funft von Militärveritärfugen ab: 
; warten mülfe, von deren Innäherung 
man aber noch nicht bie minbefte 
| Kunde hatte 
E3 war nach Mitternacht und der 
| Vollmonbfchein begann die Prairie 
| zu iiberflute. 
| Da plößlih horchte Zerour auf: 
ı merffam nach Meiten. Er warf fich 
dann platt 
| Teate fein Ohr darauf. Deutlich ber: 
Inahm er nun Pferdeaetrappel. 
| Aufl Aufl Bu den Waffen!” 
| fchrie er. „Die Räuber fommen!” 

Das Heine Lager aeriet in unge- 
beure Aufreaung. Alle rüfteten Tich 
|zır einem umnbermeiblich fcheinenden 
Kampfe auf Leben und Tod, 
| „Da find fie!” fohrie ein Wacht: 
poſten. 

Einige Reiter jagten 
Ebene, dem Lagerfeuer zu. 

„Halt! Halt!“ ſchrie Lerour den 
Dragonern zu. „Schießt nicht! Dieſe 
Leute ſind keine Räuber! Sie ſind 
unbewaffnet!“ 

Eine Minute ſpäter waren die 
Reiter angekommen und ſprangen 
von den Pferden. Es waren die Leute 


über 


vom Dampfer mit Kapitän Hopkins 
und dem Lootſen an der Spitze. 
Nach dem Sprunag in das ſeichte 


treiben laſſen und dann durch 
Schwimmen und Waten die Bluffs 
an der Jowaſeite weit unterhalb der 


Stelle, wo die zurückgebliebenen Ge- 


offen des Prairieteufels ſich befan— 
den, erreicht, wo ſie ſich verborgen 
hielten, bis das Dampfboot mit den 
Räubern abgefahren war. Dann 
ſchlichen ſie zum Lagerplatz und be— 
freiten ihre 
Der Kapitän ſtieg mit ſeinem Fern— 
glas auf den höchſten Uferhügel und 
ſpähte eifrig ins Land, ob irgendwo 
eine Menſchenwohnung zu entdecken 
| fer. 

Da erblidte er ein fladerndes La- 


Tagere und ritt eilends 


| rüefaelaffenen Pferden dorthin, 
Beiltand zu erlangen. 


al3 er einen Irupp Draaoner der 
| Untondarmee antrat! Rafch erzählte 
ler fein Aheteuer dem Leutnant und 
| hielt mit ihm Kriegsrat, an welchem 
auch die alten Irtapper und ber 
| Wachtmeifter fich beteiligten. 
| „Hört, ma3 mein L2ootfe Taat!“ 
ı rief Hopkins aufaereat. „Wir fünnen 
|die Echurten doch neh fangen und 
Ian den Galgen brinaen!” 

Der grauföpfiae Miffourilootie 
räuſperte ſich und ſprach: 

„Kalkuliere, daß die Halunken mit 
unſerem netten Boote jetzt ſchon höl— 
lenmäßig auf dem Sande ſihen und 


welche den Strom in zwei Kanäle 


‚teilt. Do 
| herit ichmieria und gefähriih. Wer 
das Fahrwaſſer nicht 
kennt, der bleibt ſitzen, und ich will 
mich hängen laſſen, wenn Hawkhurſt 
jebt nicht dort gefangen iſt wie eine 
Maus in der Falle!“ 

„Dann auf zum Kampfe!“ ſchrie 
der Trapper Leroux. „Ich kenne die 
Gegend! Von der Höhe der Bluffs 
können wir mit unſerenBüchſen ganz 
beouem das Deck des Dampfers be— 


auf den Erdboden und | 


Waffer hatten fie fih ftromabwärt? | 


aefeifelten Gefährten. | 


Pie angenehm war er überralct, | 


awar bet ber Klapperfchlangeniniel, | 


rt ilt bei fo niedrigem Wal- 
ferftande, wie jet, die Paflage äus 


fehr aenau | 


Breimnlee frabte fich verlegen Hinter | ftreichen und die Spihbuben nieder: 
dei Ohren. Wo war nun das rechte ſchiehen oder zur Ergebung zwin— 
Faſſer? Der Kanal an der lin- gen!“ 


7 h 


Ion, der Jowäfeite, war der breiterel „Sit alles fertig zum Marfch?“ 


Die alten Trapper 
hatten ficher gezielt. Ein panifcher 
Schreden bemächtiate fi) der Bin- 


fen tot nieber. 


ditenſchar. Hawkhurſt ſprang wie ein 


— Wüterich auf dem Verdeck 
umher und befahl, daß ſeine Leute 
| Desung hinter aufgeltapelten Ma: 
renballen fuchen folften, um von dort 
aus das mörberifche feuer zu ermi- 
dern. Aber bevor die nötigen Anital- 
ten aetroffen werben konnten, Frach- 
ten vom neuem bie Vüchfen der alten 
Travper und der milde Hamfhurft 
felbft flürzte tot nieder und fo aud) 
Broinlee und noch ein anderer. Die 
| Draaoner fandten jebt auch aus ih- 
| ren Karabinern einen Kugelregen 
‚nieder, wodurch Giner getötet und 
| Mehrere verwundet murben. Den 
| übrigen fünfzehn Banditen entſank 
der Mut. Sie fhwenkten ein weißes 
| Tuch zum Seichen, dah fie fich er- 
| geben wollten. Wohl wußten ſie, daß 
| fie da3 Leben verlieren mürden; aber 
fie wollten doH Tieber nach acht Ta= 
gen gehängt, als foaleich totgefchst- 
I fen werben. E3 mwurbe ihnen befoh- 
| len, maffenlo® ans Qand zu fommen 
ı und mit gefreuztenirmen bie Bluffs 
| zu erfteigen. 
| "Das geichah. Sie wurden von den 
Dragonern in Empfang genommen 
und gefeffelt. 
| Kapitän Hopfin nahm dann von 
| feinem Fahrzeug Befib, mo er bie 
drei Neger wohlbehalten im Maſchi— 
nenraum vorfand. Er ſtaute ſeine 
Ladung von neuem zurecht und 
wartete auf des Lootſens Rat gedul— 
| dia, Bis nad acht Tagyı Hochtvaifer 
\fam und ihn flott machte, fo dah er 
| feine Reife na Et. Louis fortfehen 
| fonnte, 

Die Dragoner zogen mit ben Ge- 
' fangenen und den erbeuteten Mferben 
Ina Fort Des Moines zurüc, mo 
|die Räuber fämtlih nach furzem 
Prozeß aufgelnüpft wurden. Die 


die | Trapper teilten mit den Draaonern | 
Belohnuna, melche | 


| bie anjehnliche 
da8 Goupernement für die Vernid)- 
tung von Hawkhurſts Bande bewil— 
ligt Hatte, 

— 


Nulturfampf im Often. 


(Fortjegung von der 4. Scite,) 


FE se RI. Benin ce on ER 
‚To großen Mangel an Juriiten ha- 
| beit, dab diefer Mangel auf Zeine 
Ncife behoben werden Fan, und 
wenn Wir weiter noch bedenken, 
‚dab e8 bei uns feine Bürger eriter 
und zweiter Kategorie geben dürfte, 
ſich ſchom entſchieden, ohne daß man 
ſie noch zu diskutieren brauchte.“ 
Aber gegen die Ernennung bon 
| Teutichen zu Nichtern werde prote- 
tiert, eritens weil fie mangelhaft 
eltniich Iprechen, und zweitens aus 
| „politiichen Gründen.“ 

| Nas den erjteren Einwand anbe- 
trifft, fo mul natürlich vorausge— 
jegt werden, daß die Ernannten 
vollſtändig eſtniſch veorſtehen und 
nur hinſichtlich der 
denken entſtehen könnten. Hier 
müſſe man aber fragen, wie viele 


ſtehen? Bei einem kürzlich 
einem Kreiſe vorgenommenen Ex— 
iamen feien 60 Prozent aller eitni- 
schen Lehrer in der eitntihen Zpra- 
che durchgefallen! Daber jet 08 
überflüſſige Kleinlichkeit, von der 
ſchlechten Ausſprache der Deutſchen 
zu reden. — Was ferner die „po— 
iniſche Gefährüchteit“anbetrifft, 


ſo ſei dieſer Einwand ganz unlo— 
giſch, denn das Gericht hat jameh— 
| rere Inftanzen, und mögliche sch- 
IIer der unteren werden von den 
| höheren Forrigiert.“ 

| Meiter wendet fi‘ das Watt ge- 
gen die Behauptung, die Deutichen 
|jeien nicht itaatstreu, und jagt 
dann: 

| „Bilicht 
| die Kräfte 


2 
IX} 
wo 


jeden Staates it e 
„uözunugen, die Ihm zur 
Verfügung ſtehen. Das deutſche 
Element bei uns iſt gebildet und 
arbeitsfähig, und es Wäre cine 
ſtaatliche Nachläſſigkeit, wenn wir 
dieſe Arbeitskraft nicht zum Nutzen 
des Staates verwenden würden.“ 
Weann man das in Lettland und 
Eſtland einſehen würde, dann wür— 
de man bemüht geweſen ſein Die 
deutſchen Schulen zu erhalten und 
nach ihrem Vorbilde die lettiſchen 
und eſtniſchen allmählich organiſch 
aufzubauen. 

Sn Litauen liegen die Tinge 
anders. Liteuten hat unter der rır- 
fiichen Serridaft gar feinen Gegen- 
iat zwiichen Litauern und Deut- 
‚hen gefaunt. Beide gehörten au 


Ausſprache Be— | 


in! 


Jeitigen Ripnen 


dem Lande. Auch der polniſche 
Großgrundbeſitz ließ vielfach ſeine 
Kinder, nachdem ſie in den erſten 
Kinderjahren franzöſiſch von einer 
Franzöſin oder Schweizerin gelernt, 
von deutſchen Hauslehrern unter— 
richten. Für die große Maſſe des 
Volkes beſtand kein Schulzwang, 
und in den Winterſchulen, die jeder 
beſuchen konnte, der Luſt und Zeit 
dazu hatte und die weiten Wege 
nicht jcheute, wurde der Unterricht 
von ſelbſt unwiſſenden, nicht durch— 
gebildeten Kräften erteilt, die den 
Lehrberuf nur als Nebenerwerb 
anſahen, im Hauptberuf ein Hand— 
werk betrieben oder irgendetwas 
anderes waren. So blieb die große 
Maſſe, die in ſtändigem harten 
Kampf um das tägliche Brot weder 
Zeit zu gewinnen, noch Mittel zu 
erwerben vermochte, um für die 
geiſtige Entwicklung etwas tun zu 
können, in dumpfer Unwiſſenheit. 
Es iſt beinahe ein Wunder, daß 
ſich in dieſem Volke doch ſoviel 
kluge und unterrichtete Führer ge— 
funden haben, um den Staat auf— 
subauen und zu leiten. 
ben Ste fih zunächſt verſtändiger 
MWeife die Mufgabe geftellt, Staat 
und Volf materiell vorwärts zu 
bringen, Der Iitauifhe Etat ent- 
hält daher verhältnismäßig nur 
| fleine Beträge für Nulturausgaben, 
1|&3 entfielen 1920 bet einem Ge- 
Ifamtetat bon 422 Millionen Mark 
nur 22 Millionen auf'den Etat des 
Ministeriums für Volf3aufflärung. 
| Elf Mark auf den Kopf der Bevöl- 
ferung. Die Beträge reihen bei 
der Entwertung der Mark natür- 
lich nicht hin, um das Schulweien 
fräftig zu enttwideln, obwohl man 
au in Litauen jet den Schul- 
zwang eingeführt hat. Die Teut- 
ichen in Litauen find alfo nad) mie 
Ivor fo ziemlid ausihlichlid auf 
| Selbithilfe angewiefen und — ob» 
wohl man in Litauen (troßdem der 
| Kitaner Katholik iſt und ſtark un— 
ter dem Einfluß der Geiſtlichkeit 
ſteht), nichts von den Gewaltſamkei— 


— — — — — ——— — —— ——— ——— — — — 


ten und Unduldſamkeiten hört, die 


in Lettland und Eſtland an der Ta— 
gesordnung ſind — wird es den 
Deutſchen dort ſichtlich ſchwer, die 
nötigen Beträge für die Schule und 
Kirche aufzubringen. 
deutſche Abgeordnete im litauiſche 
Seim, Oskar von Büchle 
3. März auch nicht mit Unrecht 


. 


Weort darauf gelegt, daß bei Aus- 


übung des ſtaatlichen Aufſichts— 


dann wäre die Frage ja an und für rechts für die deutſchen Schulen ein 
bom Gtaat: | 


| befonderer Bilitator 
angejtellt werden fol, 
leiht die deutihen Schulintereilen 
unbeachtet bleiben, 
Marianpol in dem etwa 5000— 
16000 Deutiche wohnen, denen für 


für ihre Kinder nicht eine einzige]; 


Schule zur Verfügung ſteht, wäh⸗ 
rend ſie doch etwa 15—20 Klaſſen 


zu je 100 Kindern füllen Förnten. | 


| Der Antrag Büchlers wurde erfreu- 
licher Wefe mit 38 aegen 7 Stim- 
inen angenonmten. Das zeigt bei- 
fer als alles andere die Stellung, 


| 


Sie Litauen den Deutichen gegen-| 
iiber einnimmt; und fteht in wohl«| 
| tuendem Segenjag zu dem völfi-| 
ichen Saß, dem 


I 
I 


| die einaeborenen | 
| Deutichen in Lettland und Citland | 
| begegnen, 

I —— 

| * Mer fein Grimdeigentum ver: 
. err· ſhnell ferne: 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt.“ 


Wittig fir Männer! 


Wenn Vlerzte oder UArzneien Euch nicht bel. 
ſen, verſucht mı,.re erprobten SHerlmittel, di 
felten fehlihlagen bei gebeimen Strantbeiten: | 
Die bartnädigiten Fülle von Urinleiden. 2lar | 
ſenſchwäche. ſowie Katarrh-Auswürſe und 
Sab im Urın fünnen mit Granuzows Nieren. 
und Wafenmittel acbeilt werden. 

reis 81.00 die Echadtel, 

Semrads Mräntervillen fiir Berltopfung und | 
allerlei Magen und Veberleiven Preis 500 
die Schachtel. | 

Prof. Ya Nucs Etärkungspaftilien tür Wän- | 
nerihwäche, 1 taflofe Närhte, Nervofität Vie 
tancholta und micht Aufriedenitellendes Che 
Icben Wrci3 $1.00 die Schachtel, 3 für 82.50 
Tie obigen Heilmittel find mir bei und au 
bahen. «iäreiht um freie Probe, | 


F. Granzow’s, Deutictepothete 
517 W. Madison Str., Chicago, Il. | 


Gegenüber dem Wortbweltern Yabnbor 


SALLENSTEIN 


%arım an Gallenfteine oder Yeber-ftolit 
orennenden Schmerzen in derGegend der rechts— 
Schüttelfroſt und Fieher lei— 
den wenn Ihr mit Dr Hildebnands Gallen; 
teım nn. Yeber-Gapipien aebeilt werden fünntt 
Schreibt mm Rirkular für weite Veichreibung 
ıder fprecht mer 


F.Granzow’s,Tenticde Apothe' 
517 M. Viadiion Ctr., Chicano, XII. 
Gegenüber dem Korthiweftern *nbnbot. 

mauntifon* 


Un fm 


Nun ha— 


Der einzige 
Ne 
tr, hat am! 


wie im Kreiſe! 


Schlafgelegenheit, Feuerung 


| storm 


| 


& CD, Inc 


Investment RBarkers 
512 Fifth Ave. 
New Pork N.». 
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Aus dem Reich der Frau. 
Von Emmi No: dlinger. 


Slorrefpondenten in dreiktg Städten 


! 


| 


(Meitropojt: Bericht.) 
— — — — — 
Berlin, am 25. Juni. 

— Trotz der vielen, vielen Klagen 
über die heutigen Dienftboten — 
oder Hansangeftellten, wie fie ja 
etzt allgemein genannt werden — 
gibt es doch noch immer in dieſem 
Stande Beiſpiele von aufopfernder 
Treue, denen das Wort „Ich dien!“ 
eine Heilige übernommene Pflicht 
iſt. Allerdings ſtammen diefe 
Dienſtboten noch aus der guten al— 
ıten Zeit und es ift fraglich, ob man 
in weiteren 30 bis 40 Jahren aud) 
noch ſolche Veifpiele finden wird. 

Einen rührenden Fall von gegen- 
feitigem Eintreten für einander von 
Herrichaft und Dienjtboten erfuhr 
ich diefer Tage dur Zufall, Zebt 
da eine alte 79jährige Tame jeit 
40 Fahren zufanmen mit ihrer 
„Augujte“, die in der Jangen Zeit 
Steud und Leid mit der Familie 
geteilt hat. In guten Tagen fam 
das Mädchen al3 Köchin ins Haus; 
'al3 immer fehiwerere Zeiten über bie 
jcehr große Familie, der der Ernäh- 
rer früh jtarb, hereinbradhen, blieb 
fie al Mlleinmädchen im Haufe, 
Und als zulegt mit dem Krieg die 
Ifchwerfte Zeit für die jekt ganz 
alleinjtehende Dame hereinbradh, da 
blieb fie ohne Lohn die Hilfe amd 
Stütze, ja in den fchwierigiten Zei: 
ten gab fie fogar von ihren wenigen 
Criparniifen ber, damit die äußer— 
te Not dem Haufe fernblieb. And 
| wenn man fieht, wie die alte Dame 
|bon früh bis Spät die fleihigen 
| Sünde regt, um feine Striddeden 
; herauftellen, damit zu den geringen 
die 
ihre ermöglicht mit ihrer Mugufte 
| da$ Leben zur friften, danıı hat man 
die Ueberzeugung, daß die eine 
Treue der andern wert iſt. Doch 
eine Sorge quält die alte Dame: 


— 


Zinjen eine Einnahme komme, 


aus dem Leben ſcheidet, oder daß 
ſie eines Tages ganz arbeitsunfähig 
it, da möchte fie doch einen Weg 
finden, m für das treue Mädchen 
einen Nuberiag im Mlter zu fchaf- 
Sie hatte einmal gehört von 
einen Altersheim für Dienjtboten, 
und ihre Anfrage bet mir gab mir 
%eranlaifung einen Ort fennen zu 
lernen, den umjere heutige Gene: 
ration öfter Gefuchen follte, fie 


würde dort lernen, welche frohe ſaſſen bei ſchönem Wetter ein hüb- 
Zufriedenheit erfüllte Pflicht 


ge⸗ 
währt. 

Mein Weg führte mich in den 
Norden Berlins, wo in der Koppen— 
ſtraße ein ſchlichtss graues Haus 
ſteht, das früher das „Geſinde-Ho— 
ſpital“, heute aber „Altersheim 
für Hausangeſtellte“ heißt. Das 
Heim blickt in dieſem Jahre auf 
ein 60jähriges Beſtehen zurück und 
gewährt etwa 80 Frauen Unter— 
kunft. In dem einfachen, aber 
peinlich ſauberen Gebäude erinnert 
faſt nichts an eine Anſtalt, obgleich 
das Heim jetzt von der Stadt unter— 
halten wird. Kleine private Stif— 
tungen fließen ihm zuweilen zu 
und bringen cine Ertrafreude für 
die alten Infaffen. Das Leben ver: | 
läuft ihnen nach den langen Dienft- 
jahren — denn da tt wohl Feine, 
die nicht ihre JO und mehr Nahre 
nedient hätte — in rubiger (Hleich- 
förmigfeit, aber ſie können ſich in 
dieſem Heim eins wahren, was von 
ihnen allen dankbar empfunden 
wird, ihre perſönliche Selbſtändig- 
feit, 

Sie erhalten 


der Anſtalt 
und! 
Rüfche frei. Wer don ihnen ein 
einenes® Zimmer baben will, kann 
das genen eine Feine Bezahlung 
auch erhalten. Die Beköſtigung be— 
ſorgt jede für ſich ſelber, und die 
kleinen Sorgen für des Tages Not— 
durft füllen ihr Leben am beſten 
aus. In dem langen Gange. auf 
kan die Rimmer münden. find Meine 
Kochöfen eingebaut, und jede Inſaſ⸗ 


bon 


| Pileglinge wohl fühlen. 


fie iit fajt SO, fie mul wohl damit) 


„rechnen, da® fie vor ihrer Mirauite 
da Yen 4 Er auf 


‚1 


amd die doch, troß der behen Löhne feine Rechnung findet. Alle Frewibe | 


Lebenzunterhalts. Der junge Mann 
|. ochte heiraten und fein eigenes Heim 
haben. Aber das foftet zu vie! Geld. 
Smei Zimmer im amilienhotel 
un's; für befcheidene L utchen fogar 
eind. Raum ift in.der tleinften 
Hütte für ein glüdlich Tievend Paar. 
:Yür fih H.t jeder eigentlich nur ein Und Die Geburtsfontrolle mirb ja 
‚Lett. E3 muß ein grauenvolles Le- ‚offen gepredigt und fogar als etwas 
ben ſein. Die Intimität der Häus- weit ſittlicheres verherrlicht, als die 
lichkeit geht ganz verloren.“ vielen Kinder bei Leuten, die nicht 
„Dafür haben fie um fo mehr Ye- ;genug Geld haben, fie qut zu ernäh- 
quemlichkeit und brauchen fi um ren und zu erziehen. Und dieje Fa⸗ 
alles daS nicht zu befümmern, mas milienhotels werden dann auf wirk— 
ſonſt die Hausftau bezw. das Haus- lich kommuniſtiſcher Baſis eingerichtet 
männchen in Amerifa zu tum hat. werden, nicht zum Profit des Be— 
Ich habe dabei meinen Nachbar im ſihers. Man wird im gemeinſamen 
Auge, der gewiß gern mit ſeinem Haushalt weit billiger leben.“ 
Welbchen in dieſem Hotel leben wür-⸗ „Wollen Sie etwa auch die Güter- 
de. Er iſt Verkäufer eines großen gemeinſchaft auf die Weiber ausdeh— 
Truſts und kutſchiert den ganzen nen?“ 
Tag in ſeiner Maſchine in der Stabt | „Laflen Sie Ihre faulen Bemer- 
herum. Wenn er heim fommt, hat tungen, Mr. Muftt, ich ſpreche durch⸗ 
Madame ihm auch wirklich etwas zu aus ernſt. Ich halte dieſe bolſche— 
effen bereitet. So ziwifchen 146 und wiſtiſche Lebensweiſe für durchaus 
6 Uhr. Bis dahin ſitzt ſie bei einer praktiſch und gut für den Durch— 
Nechbarin oder iſt ſonſtwo zu Beſuch ſchnitts-Geſchäftsmann, der nach ſei⸗ 
oder „ſhopping“ in der Ttadt. Aber ner Arbeit keine andere Erholung hat 
um 16 Uhr ſpringt ſie Kach Hauſe, als Auteln, Movies und Klatſch. 
Für den denkenden Menſchen, — 
| Igern allein ift und ein innerliches Le— 
fin bereitet fich auf ihrem eigenen ben führt, ijt es nichtE. Aber bie 
Tien ihre Mahlzeit. Ein edler werden in diefem Sturm der Zeit - Erfte Hunpothefen. 
Wettjtreit entfpinnt fid) da oft, wie immer feltener.” — 
man mit den geringiten Mitteln! „Wenn Sie fi da nur nicht ir— 


Cie wohnen alle in einem Haufe; e3 
|twirb für alle dasfelde Effen gekocht; 
ihre Wälche wird ihnen gemwafchen; 
‚Nie haben alle diefelbe Bedienung; fie 
haben gemeinfame Empfang:- und 
Konverfationdräume.. Auch die Lefe- 
und Schreibzimmer [ind gemeinfam. 


Banking Co. 


5..W.:Edie LaSale u. Walhington Str, 


Checd⸗Kontos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


lauf verbefierte8 Chicago Grundeiyen« 
‚tum zu dem nied.tgiten Breiien gelichen, 


Ulgemeines Bantgeihäft. 
Rapitaln. $3,000,000 


Aerberſchuß 
tatsfrionmi® 


‚Greenebaum Sons 
Bank andTrust Company 


Gegründet 1855 
Kapital m. Neberfhuß, $2,000,000, 
Meltejtes Ehicagoer Bankhaus. 


Eine Staat3bant. 7 
6 Prozent Bonds und Chiengver 


| -' Bedjel und Geldjendunge 
wohl das beite und reichhaltigite |ren, lieber Freund“, erwiderte Mufti. Öj 2. | ß 1 
Mahl herſtellen kann. Beſonders „Ich bin im Gegenſatz zu Ihnen ein nad) allen Zeilen Furopas. 
für die ehemaligen Köchinnen iſt Meinung, daß wir nicht wieder Cliff 
das eine liebe Veſchäftigung, und Dwellers und Kommuniſien werden, Sparkajfen-Abteilung 
fie fpringen gerne den weniger ge⸗ und daß das eigene, Heine, behagliche offen Montag abends biß 8 Uhr. 
wandten Mitſchweſtern mit Rat und | Zeim immer das deal — geluns| Eoke La Salle und Madison $tr. 
Tat bei. Jede macht ihre Einfäufe)din Menfhen bleiben unb immer Sicherheitsichränte 83.50 das & 
für fi und da fie alle die Freiheit | mehr werden wird. Zu oft ift fon | Siterbeitsihränfe $3.50 das Jahr. 
haben, fi) einen Nebenverdienit zu | D Kommunismus — theoretiſch ein Check· Kontos erwünſcht. 
fuchen, wo ſie ihn finden können, Ideal — verſucht worden. In —* — — — — 
jo ſind ihre Einnahmen und ihre pon, gear age And = Schickt Lebensmittel und 
Lebensverhältnifie recht verſchieden. ich weiß, in ben 30er Jahren bes Eure alten Sachen nach 
Aber in guter Kameradichaft teilen tigen Jahrhunderts eine — üb Wir I 
| die Nüftigeren mit den ganz Ar-|jhe Kolonie an. In Ohio murbe in| drüben, — — 
beitsunfähigen, denn ſie ſehen es Zoar dasſelbe Erperirient gemacht. Haus abholen, versichern 
täglich vor Augen, auch für ſie kann Alles war gemeinſchaftlich allen in |und unentgeltlich packen. 
einmal eine Zeit kommen, wo fie eigen. —— Sol at "| Transportation wieder zu 
ihre Mitfchweitern und deren Hilfe, Vieh, = alles, a2 St liche ns. Vorkriegsraten. Groceries 
brauchen werden, hört. Die gemeinjchaftlihe 2 zum Beipacken vorräti 
Die Verwaltung de3 Saufes Tiegt haltung brachte in den lleinen Ver⸗ Hi ib ei 9. 
in den Sünden eines tüchtigen |bältnifjen fogar mande Anregung. | ——— 
Hausvaters, der mit ſeiner freund. Und die Kolonien projperierten und sparen Kosten und Wider- 
lichen Frau dafür ſorgt, daß alles blühten. Und dennoch: Bald moöl®|wärtigkeiten durch Vor, 
gut im Stand ift ımd da fich feine! Tich unter den Ehepanten, benen ht lausschicken ihrer Koffer. 
Alle Ar. der geboren — anni .! Unsere Ablieferungen! 
bet bejorgen die alten Pienftboten nah ber Intimität es Familien-⸗ _ * 
ſelbſt und die Heinen Zimmer fehen lebens bemerkbar. Vie Eltern inelt- | sind bekannt als prompt 
wie Kleine Schmucdfäitchen aus, ten ihre Kinder au, ihre Weiſe ergie- und zuverlässig. 
Und das iſt wahrlich nicht leicht, hen— —3— a ag rg Ruft uns auf. 
denn je Heiner das Zimmer, umfo; ie wollten aneıE I, 3 
voller ift e8 fiher mit allerhand; frernde Hugen in ihre intimften > Transatlantio 
lieben Andenken geitellt. Die mei-| gelegenbeiten Ihauen laſſen. — ——— 
ten haben von ihrer Dienftherr- bald, ſehr dald löften ſich bie tommuz | 181 N. LaSalle Str. Phone: — 
ſchaft beim Abſchied allerhand Mõ⸗ niſtiſchen Rosonien wieber auf. Das — 
belftücke bekommen, und die vielen gemeinſame Land und Eigentum 
Ti 
Schiffskart 
Wr I nt en 


Bilder und Nippes geben dem wurden verkauft, und als m. 
Raum ein tranliches Anfehen, An, d..bende Individualiſten zogen — 
jedes kleinſte Ding knüpft ſich eine früheren Kommuniſten in ihr gen 
® - . “ . ’ =. | - * F e 
liebe Erinnerung aus ihrem ſtillen, Heim iM Gemeinden, w = r 
arbeitsreichen Leben Lebenskampf in der alten ſchnöden 
Ein hüht vr ern Ceife aufpielt und Veter dem Paul 
Ein hübicher alter Garten Ichlieht! 3 Brot ebzujagen jucht 
ih an das Haus, in dem die In, zujage * i 
N “r | „Daß mar va Ergebnis de3 Kom: 
!munigmus ode. Bolfhermismus im 
feinen. Wie die Tpeorie im Großen 
ir in Rußland a) 


ihes Plätchen haben, wo fte Er-; 
lebnifie austaufchen oder ruhig und Kleit 
zufrieden über ihr Leben nachſin- arbeitet, werden— 6 
nen. Denn zufrieden find fie alle; bald erlebe. sen Sprit ze 
vor der Not find fie geichütt und Mirder im der Menf ie Sößepuntt 
mehr erwarten fie vom Leben nicht. Ti bis zu einem 2 en ie 
Die meiten ten ihnen find Yange, heraufarbeiten. Ideen wirten 
l Jahr S kunntlich wie anſteckende Krankheiten. 
ange Jahre an einer Stelle gewe— — 
— EEE, —— — Krankhe!: —9— iſt nicht 
man in den Zimmern Diplome fine | ——— en ee 
det, die für 25 Kahre treuen Dien- | tan zugt b = Menttion tritt 
tes bei einer Herrſchaft ausgeſiellt ſie nicht ‚vie 2 die Reaktion bat 
iind. Sa, fogar auf 30 umd 40 immer ein. a ie Rec 
Jahre und darüber können manche auch immer Recht. 
zurückblicken. In den meiſten Fäl-— a ; 
* war die Herrſchaft ſelbſt ver⸗ Teutonie Americant. 
armt und dadurch nicht in der Lage, 
ihnen in anderer Weiſe das Gna— 
denbrot an eh als fie in diejem | tag, dem 7. Auguft, im Eurefa 
Heime ımterzubringen, nur  AANz marf 3494 Xrving Bark Ave. wel | 
wenige haben über Undank für ihre Ofle Safe. = s? auc diesmal Ebetmeilur eb 8. © 2,0 a u. v. 
Treue zu klagen, und auch ſie tra | sin echtdeutiches Familienfeit fein, 4232 Wentworth Avenue 
gen ruhig ihr Los. auf dem Jung und Alt frohe Ee— Teienben: Yaulevard 280. un 
Neim nn des Heims | ferfiateit und harmlofe Beluftigung * 
fragt man ſich wohl; wo werden un⸗ finden wird. Ganz beſonders iſt 
ſere jetigen „Hausangeſtellte“ eimft He qute Mufit, bie 4— zum Ian- a Geld zu verleihen 
Tanden, wenn fic alt und gebredhlich! zen auffpielen wird, und für hüp- | “T Grundeigentum zu neu aünfialten 
find, wer wird die Sorge überneh. ſche Kinderſpiele geforgt, ſedaß Vorzügliche ere Hypotheken 
men fir die, die tet mr menige| jeder, der fich einen Tag auf qut=|” zu 514% und 6% Zinien Ret® am Hand, 


Monate an einer Stelle aushalten! peutfche Art vergnügen mill, bot A,.Holinger® Co.(ine.) 


umber Grdhange Dldg., 11 ©. 2a Salle Eır. 
Tclepbon Kandolvb 1191. vl5mifafägn® 


Billigite Preiſe. 
Erbichaten . Bollmadten 


k.W. KEMPF 


Tel.: Viain 4491. 120 N. Ba Galle Gr, 
Citen 9-4. Eonntags —IR 


Geldſendungen 


merden merter dur Die Alte Oberwarther 
Zvarlafla US für Wefl-Ungarn ası3beiahlt, 


| Schiffsfarten 
über alle Linien, 
\/m. .choefernecker, 


Die „Ieutonic Americans” ber- 
anftalten ihr Sommerfeft am Sonn 


in unferen Tagen, weniger jparen, | deutfcher Gemütlichkeit fin? mit|*® 
als die Tienjtboten der alten Zeit. | Kind und Kegel eingeladen. Offiz | 
her it eins, wenn das Heim fpä-| ziell beginnt das Felt um 2 Ubr| 
ter noch beiteht umd fich ihrer an-| nachmittags und dauert biß in bie 
nimmt, dann werden fie nicht foi Nacht hinein. E3 fommen aber auch 


WILLIAM B. LUGKE 


P!lumbing, Gas Fitting, 


rıhia und zufrieden ihre Taqe da- 
hinleben fünnen, denn ihnen fehlt 
die angenehme Erinneruma anf * 
nützlich und treu verbrachtes Leben. 


Kinder frei 


Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave; 
—2*2 werben Idmell, sunerlälfig um: 


Ihon Familien am Morgen und 
verzehren ihr Mittaggmahl im 


Grünen. Eintritt an der Kaffe 50x, Zeiepjon: 





Irene 


Bilder aus einent Erdenparadiee. 


Non Nitgufta de Wit, 


Am fchönen Smdilchen Archipel, Grund, ſein Feld zu lieben. 
der mit Recht als „Garten der Welt“ | Mann ohne Land gilt bier nichts. 
bezeichnet wird, wo jeder Fled feine | Ein „Kohn Ladland” auf Bali; 
eigene Schönheit bat, gibt e8 dodh|welh ein unglücdjeliges Weſen! 
noch eine allerſchönſte Inſel, deren »irgend zählt er mit. 


und Sitte, nach Veritand und ge | bei den 
jelligaftlichen Einrichtungen fo fehr | im Tempel; bei dein Feite, two die 
von allen anderen verschieden find, | Götter iribren goldenen Sefleln 
daß diefe Anfel nıtr als etwas ein- | zum Seeftrand getragen werden; 
zig Daitehendes angejeben werden ; dem Feite, wo die Meinen Mädchen, 
Tan. Das it Bali, die Jeptei mit Blumen befränzt und Dbehan- 
Ctätte, wo die alte Hindukultur gen, unter leichtem Zuſammen— 
eine Zuflucht fand, als der erobern. | 
de Islanı fie von Sava verdrängte | 
und wo ſie fich auch unter der Herr⸗ 
ſchaft der weſtlichen Anſiedler, die dem Feſte, wo die Frauen in farbi— 
denen vom Oſten folgten, behauptet gem Zuge vom Dorfe her, hohe 
hat. Opferkörbe auf dem Kopfe tragend, 
Hier hat das Volk einen edleren das koſtbarſte ihſter Zucht und ih— 
Wuchs und edlere Denkweiſe, ſeine rer Pflanzung, aufs beſte bereitet, 
Arbeit trägt eine reichere Ernte der den Göttern als Labſal bieten, da— 
Freude, ſeine Luſt am Leben äußert mit dieſe ſich am Geruche ergötzen 
ſich in einer üppigen Schönheit in und fie jelbit mit Mann und Kind 
den Bauwerken, in bildenden Kin: | und N 


der ach der Mufif des „Barnelan” 


( 


dichteriſche Ausdruckskraft die Ver. Gold geriftete Speerträger 
richtungen des täglichen Lebens | großen Waffentanz ausführen, 


m 


verberrlihend zur Taten don Göt- | einen Kampf zwiicen Göttern und | 


Nicht aus | Dämonen darjtellend. Er hat nid)t 
teil am Feftpflügen, da die Pflüger 
nit ihrem Geipaun im Schmurde 


tern aungejchafften bat. 
einer ainistigeren Veichaffenbeit des 
Bodes oder des Klimas, nicht aus 
einer glücklicheren Blutmiſchung in vergoldeten getriebenen Leders an 
den Adern des Volkes läßt ſich dieſe Kopf und Widerrift unter begetiter- | 
Vortrefflichkeit erklären. Die Erde, tem Jubel des ganzen Dorfes über 
die regenbringenden Winde, der das bereitſtehende Feld wettrennen. 


Ein 


Gr trägt: B 
Bewohner nad Körper, Charakter | feine Opfergabe in dem großen Zug IE 
praditigen Meerbaufeiten | 


ihhlagen ihrer filbernen nöchelbän- | f 


ihren Tieblichen Reigen tanzen; bei ii 


achbar am fröhlichen, heiteren F 
sten und Feſten, wo überall eine| Shmaus; wo prächtig in Not und J 
den’ R 


Sonntagbioft, Chicapo, Connkag, den 24. Juf 1921! 


— — — nn 


Jnächſt wird die Leitung gegraben. 
Für eine folche Leitung werden bau 
fig, befonders, wenn große Schwie- 
rigfeiten zu überwinden find, wenn 

- Sejtein gebohrt oder auer 
| 


State Bank 


a durd; einen Hügel hin gegraben 
1445 Kullerton Avc. werden muß, Selfer aus Nareng 


—2— — 0 | Affen gerufen. Die find Meifter 


Spareinlagen vom Fach. Sie kommen mit ihren ! 


Gerät, einem mit ciferner Spike 
mit 3% berainft. 


verfehenen Grabitod, über der 
Geldjendungen 


Schulter. VBoran der Echmied, der 
anter Garantie unferer Staalöbanf, 


in feinem Feuerlein die abgenutten 
Schiffskarten 


Spitzen immer wieder herrichtet. 
von und nach Europa. 


| Und fie wühlen wie die Maulwürfe 
jo schnell und behende die Leitung 
binreiſe-Bewilligungen 
Vollmachten 


fertig. Damit nicht die flinken Waſ— 

ſerdiebe ſpäter das koſtbare Waſſer 

daraus ſtehlen, wird ſie hier und da 

unterirdiſch gemacht, ſelbſt wenn die 

Beſchaffenheit des Bodens dies nicht 

erlediat urfere Rotgrlats-⸗Abteilung bedingt. So taucht fie unter Wegen 

fahınäßig. hindurdh, faringt über Hügel und 

Peiſe all legt ſich endlich zur Ruhe in einem 

Reiſe * Pü [ ſchönen weiten Sämmelbecken, wo 

ſchnell beſorgt. das heranbrauſende Waſſer Schutt 

Wenden Sie ſich mit jeder und Zweige und was es ſonſt mit 

Angelegenheit an unſere ſich führte, ſinken läßt, ſeine Strö— 
Staatsbank. 

Offen tagli DIE 8 Ubr abends, 

F Sonntags „is 12 Uhr miltans, 

— —— 

Die Eröffnung unferes neuen 

und modernen Banflofals 


J mung verlierend, um dann über ei— 
—343 Weit North Mverne, 


nen forafältig verteilten Dann | 
ebenmäßig Hinzufließen. 
findet in einigen Wochen ftatt. 


Die Harang Affemer berechnen | 
den Lohn für ihre Arbeit, fie mejfen | 
a nachsörpermal: Sandbreiten, Arm- 
u langen, Stlafterı, die von der Zehe 
des Iinfen Fußes bis zum Mittel 
finger der ausgeftredten rechten 
Hand reichen, das find die balifchen | 
Mahe. Sie erhalten ihren Lohn und 
fehren bein. 

Sinzwiichen haben die Leute der 
Subat and) das Wildholz gefällt | 
und das zottige MWildgras gefchla- ! 
gen, um dem Neisfeld Plab zu ina- | 
chen, der Boden ift aufgelodert und 


| 
| 


falfon 


chen, die das Gute wollen, zufan- 
men arbeiten. Ein Mann obne | 
Frau und Kind, wie famı der ferne | 
Arbeit mit Viebe tun? Wie foll der 
id) recht bemühen, der mur um jei- 


ner feldit willen arbeitet? umgewühlt. 


Und das dritte: „Die Mitglieder 


| 


rn 


— — | ee Er ; Nun Fommt e8 dar-! 
Sonnerſchein find die gleichen auf) Er bat Feine Stimme bei den Ber 'auf an, da jedes Stüct fein auge | 
‚ » iii ® 


ielen Inſe he ijeſen iſt ſammlungen, wo der Ranla neben | der Eubaf mit titeinander ver- |... m = 

bielen Juſeln. aber auf dieſen iſt * = .. ‚der Suba ” ſen — per· meſſenes Teil Waſſer erhält, Der 
das Leben der Eingeborenen arm. | den Weſſay und dem Drahmanen | Fehren wie Brüder.“ .... Das Fön Führer befpricht das mit den Glic- 
lich, auf Bali reich. Die urjpriing: | bt ald ein Menfh gleichen Nechts Inen dody nur foldhe, die dasfelde s nr ber Bereitiaung. Der Bubeil 
Yiche 7 * die Bir B n fr ayhe, und leicher Nur 3 u 5 ſchwe le Een iſt de de FR d dern er Veretngung. Ver sure ı 
ichen Valter, die nicht hinduifierten | uUnd gleicher Wurde. Und ſchwer wollen. Da ift der der eine dem eines ieden wird feitgeftellt, und da! 
„Balt Aga“ find Malaien, fo gut ter aller Nachteile .... er hat nicht | anderen Hilfe und Veiftand fehle ⸗ — 
wie die überwiegende Mehrzahl der die ſichtbare, greifbare Gewißheit, dig. „Wenn einer Grund zur Kla- fozuſagen Ichendigen | 
iibrigen Bewohner der Iufelgruppe, | dal; feine Kinder nac) feinen Tode! ge hat wider den anderen, dat joll! Stron mr 1. Sie nehmen ei-! 
md ihre Beherrſcher, die Hindi. ibren täglichen Bedarf haben, dab; die Sefaha felbit Recht fprechen nn. | on a Dane, Se en e 
und ihre Vcherricder, die Hindi: | aglichen Bedarf haben, daß die Sekaha ſelbſt Recht ſprechen un⸗ Vaumſt » hauen barkt! 
en 2 ar 2: entelfür Leichen ter ihnen. Met aber Necht song, Men Baumſtamm und, hauen darin 
Balier, die noch die altgewohnte elbit das Feſt der Leichen. ter ihnen. Wer aber Recht ſpricht Rinnen genau berechneter Weite 
Ye ns s : | unrhhen le s a 3 s ( [ i 
Kaften-Einteilung in Brahmanen, |verbremmung gefeiert wird, jenes tue das ohne Verzug oder Anſehen und Form aus. Wenn der als Ab- | 
Hattryas und Waffays bewahren, | Föltliche, das die von irdifchen Mäns | der Perfon.“ . | Khlukbanum auf han Damm Tiegt | 
nenmen filh mit Stolz „Glieder der | geln geläuterte Ecele in Fiammen Dieſes ſind die Grundſätze der — 
Modjopahit“, Abkömmlinge der 


aus dem 


* — — —* quer in das Waſſer gebaut, kann 

N zum Himmel Indras trägt, dort zu | Sina, das Wefontliche, was in al· diefes nur in —* die Rinnen 
*2 J — Any . lebe 1 tn if | 3 ER { a e s | 
Javaner aus Savas grober Beit. | leben int alle Ewigkeit, ſo wie auf len näheren Beſtimmungen und beſummten Verhältnis hindurd)- | 
Mas aber nıır no) auf Bali zur fin | Bali, aber ohne jede Eorge. 5 | 


* | er Vorſchriften herrſcht. Ihr Ziel it, Arämen, und die Heinen Leitungen, | 
den ift, wenigitens nur bier in fol-) Alle diefe HSerrlichfeiten muß der | jedem einzelnen die Kräfte aller zu« | die aus ber rohen emeinfant u 
cher Nolltommenheit, ift eine gefell- | entbehren, der kein Yand befist, und gute Fonmen zu laffen. le für | * Seide * 2 Inen fül En 
fhaftliche Einrichtung, die aus den |darımm begehrt der Walter vor al- ; einen, einer für alle. Ir einer Ge⸗ — Pe he ni ih 
gleihen Elementen, woraus ſonſt len Dingen einen Acker und achtet ſellſchaft, wo dieſe altkommuniſtiſche he ten en n— : Eu 
nur Durchſchnittliches hervorgeht, edler denn alle Arbeit die Arbeit des Tugend ſchon lange verloren —— san — | 
ganz Vortrefflichtes zur Entfaltung | Sandbanes, fo da aud) ein Mann; bildet fie eine Feine Abfonderlid-| Fir Beamten der Subak Überzen⸗ 
bringt. Allein auf Bali hat fich die der höchſten Kaſte, ein Priefter, mit keit, ein Geſeilſchaftlein in der Ge— en fich, dafı bie Nerteil * 
Landbauordnung erhalten, die im Wohlgefallen Hand legt an den fellfchaft, vergleichbar einem —RW in J ENNER NEEUR | 
übrigen völlig ungleide Monfchen | leichten hölzernen Pflug. |griinen Neisfeld inmitten eines! 
zur Erreihung eines gemeinfanen| Die „Sefaha Eubat” aber ijt die; grauen Steinfeldes auf der einen 
Bieles in "leihen Rechten und | Vereinigung der Neisfeldbefiter, | Seite und gefährlicher Waldwildnis 
Brlihten verbindet. Diefe Ordnung | deren Felder von der gleihen Waf- | auf der anderen. 
heißt „Eefaha Eubaf”. Sie ift ein | ferleitung beiprenfelt werden. Bali! Wie geht cs mn bei der Grin- | feierlichein Gib stobe 
Veberbleibiel aus primitiv Fonmm- | HE An der prächtigen Reihe von Gi- dung einer Subak zu? Mngenone! Niemand eine a 
niftichen Zeiten umd fichert wenig. | bfeln unterjeeifcher Gebirge, die men, die zunehmende Devölkerung | ya Ferfi 
ftens einem Teil der Bevölkerung | die Infelgruppen bilden, ein breiter eines Dorfes kann nicht mehr genug | de 
den Ueberfluß, der früher über alle Bergkopf. Das Waſſer, das Lebens. Nahrung aus den alten Feldern 
ausſtrömte, den Ertrag des Bodens, naß der Pflanzen, ſtrömt von den gewinnen. Die Männer haben hier recht bedroht der Schänder dief 
der anderenorts, wenn ein Fluß in; Nbhängen in hitzigen VBächen, die md dort nad) einem wüſten Stück Selöbniffes mit ftren m trafen. | 
den heihien Monaten ansgetrodnet | mit ihrer Sraft und Wildheit das Land gefucht, wohin man and dent] md der Zorn de Sötter eg, 
und bis auf wenige friibe Tiinipel Geſtein tief ausgewaſchen haben. nächſten vorbeiſtrömenden Sluffe | abgerufen auf dos Saubt de A | 
perfchwunden ift, nur einem einzel- | Schwindelnd fick. Liegt die Kluft. in Waſſer leiten könnte, und Ihlichlic) | amten, der in irgendeiner Sinficht 


weg. 


den Angefichte der Gottheit mit 
dad; | 
Beränderung in dem! 


:wählten VBorftandes. 


ner } 
es 


wächſen menſchliches Leben bereiten Vorausſetzung, daß auch — 

wollen. die Ordnung der Subak dort befolgt 
Und das zweite Gebot lautet: wird. 

„Mitglied der Sekaha Subak ſoll Jeder alſo hat ſein perſönliches, 

nur ein ſolcher ſein, der in gutem von allen übrigen unabhängiges 


ſame Kraft und Anſpannung nötig 
ſein. Auch wird jetzt nach der ver⸗ 
einten Arbeit die vereinte Freude zu 
ihrem Rechte kommen, die Feſtfreu— 


nen zukommt und auch dieſe der des Ackersmanns ſehnenderBlick eines gefunden. Der 3 Dort: | go; r 
# t und auch dieſem nur I d eines gefunden. Der Rat des Dor feine Pflicht verlegen würde, 
Genuß bietet. Befehen wir uns diefe | folgt. 
fi in den Regenmonaten. den Plan: übrig haben, vereinigen | © a — 
länder Drion nennen. zeigt die rechte 
ſen Inſeln iſt die Landbeſtellung, Rand um dasHügelland hin, ſchlam. Dieſer geht zur Hauptſtadt, um den 
Tag, für den Beginn der Beſtel- 
det man dieſelbe Methode an wie chen braun und leer getrunken; in gen. Ihn vertritt zurzeit die nieder- 
Anfang. Binnen vierzehn Tagen 
kultur für Reis indiſchen Ur-den Durſt zu löſchen“, wie das ba- über das Waſſer mutet eigenartig 
und wenn infolge ſeiner Säumig— 
ſicher in Fragen der eigenen Ge- nichts ausrichten. Aber alle zu- ſchen Wert im Falle, daß ſchiedsge⸗ 
Ackerbau und den damit zuſammen- ler Steuer zahlen müſſen. die für den 
Natur ſelbſt dem Eingeborenen gendwelche Schwierigkeiten, zu de— 
Agung,, der oberſte Leiter des Acker- beit klar: Eintracht muß den Schwa- gen nicht ausreichend erfheinen.| Die großen Ochſengeſpanne ſtam— 
nig jünger als die Welt.“ ben die Lehre verſtanden. Sie haben ſofern keine beſtehenden Rechte dar) jchreitende Landmann lenft. Denn 
das Noitbarite, was er hat. Das zur | Öefeg für die neue Arbeitswetie er- | deritehe recht: E8 gilt nicht als Ve 
mit feinem Gigengewicht in den 
ein Luſtgarten, wie ein Blumen- beitet. Simag heißt das Geſet. Es Beſitzers Land Taufen muß. 
Boden genügend ausgedünſtet iſt, 
nis iſt entſtanden, dem der Mann nutzung. Aber die iſt verloren ge- was der Balier kennt. Vor dem An. Zuchtbeet dahin überpflanzt und ih-⸗ 
ihm 
ſten von Buleleng; und nun gibt es Die Erlaubnis iſt gegeben. Die Waſſer der Leitung überſtrömt wer— 
is, 
Lebenswürze für 
des urſprünglichen ein. Als Pfand ihres Entſchluſſes daß alles in gutem Zuſtand bleibt, 
—42 MJ. in a * ER | ® } til A 
zen des Vebauers wedend. heißt: „Alle Mitglieder der Se |de. Davon follen die erſten Aus- Felsſtücke abhängt, der damm, wor 
Reisfelder im Sufammenhand mit! Triivangfa, der drei edlen Naften ihm zugeteilt, welche über die ge- | Tämmlein, forgen, daß das Feld 
Dauern an Stelle jener „Samwah” | Geburt erlebten,) vor dem made |Thlüffe der Vereinigung wachen, | Endlich naht die Zeit der Ernte. 
Aufſeher ſah, wie las, der nur einmal, körperlich ge⸗ ſchieht im Wege gütlicher Vereinba⸗ pflückt; das Feld liegt leer; dieReis— 
ihm 
einmal in aller Ausführlichkeit dar. Adlige noch Gemeine, in prieſterli⸗- perſönliches Eigentum iſt. 
Loge beſſeren erhalten habe. Aber 
endlich ſein betrübtes Geſicht und 
glauben, daß das, was er ſo liebt, Leumund ſteht und eigene Familie | Vermögen in der Subak und bleibt 
de im Tempel. Eine andere Form, 


| haftigen weihen Schimmer | fe$ wird zufanmengerufen, und die 
3 * Der Stand der Siebengeſtirns 
Einrichtung einmal näher. gießt 
iſt die ſcmmale Fläche, der ſich und wählen einen Wortführer. 
Zeit an und der befragte Prieſter 
die, wie auf Java, hauptſächlich in mig und grün. Aber die Som— Beſiber alles Waſſers auf der Inſel, 
lung. Der „Klian Subak“, das 
auf Java, aber mit beſſerem Nutzen. dem grauen Flußbett iſt nicht mehr ländiſche Verwaltung. Dieſe Vor— 
müſſen alle Mitglieder Gefolge lei⸗— 
ſprungs iſt. Hinduanſiedler hätten liſche Sprichwort ſagt. Gegen ſolche an in dem vollkommen demokrati— 
keit eine Ernte mißglückt, wird er 
ſchichte, aber auch fie erfennen don) Janımen, alle Köpfe, alle Hände, al richtliche Erkenntnis zwiſchen zwei 
hängenden Ginrichtungen ein hohes | die normal zu erwartenden Ertrag be. 
D Notwendigkeit brüderlicher Ar- ren Löſung die gewohnten Satzun⸗ 
baues, darum befragt, antwortete chen ſtark machen. Doer Fürſt iſt die letzte Inſtanz. pfen durch den abgeholzten Acker, 
Sein Reisfeld iſt für den Balier ihre Gedanken vereinigt und ein durch beeinträchtigt werden. Man geht die Cage darüber, die ber 
erkennen, genügt es, einen ſolchen laſſen. Sie haben ihrer Hände Kraft einträchtigung ſolchenRechtes, wenn 
Nun 
beet. Er iſt nicht mehr ein Beſitz, muß eine allgemeine Sima gegeben Selbſt wenn es das Grundſtück ei— 
werden die Reispflänzlein aus dem 
ſeine ganze Fürſorge und Hingabe gangen, ſo heißt es, bei einem ſpruch des Lebens müſſen alle an- nen Zeit gegeben, Wurzel zu faſſen, 
durch ſeinen Glanz und Duft, durch 
nur noch einzelne Sondergeſetze, die Vereinigung beginnt' ihre Arbeit, | den, 
den Sandınant | 
Erntepradht unter der vergoldenden | wiedergeben und erbalteır. und ihrer ehrlichen Abjidht erlegen | die Auskleidung des Sammelbek— 
In einem Dorfe wor von der kaha Subat ſind vor ihr gleich.“ .... | gaben beftritten werden. Ein Ober | auf der Verteilungsitanmt ruht, die 
einer neuen Wafferleitung angeord» |ift (jener zweimal geborenen, die|naue Anwendung aller Satungen | gejätet wird, dantit Fein Unkraut 
J Dar | | 
Der | 
, e | ; 1. A 
den Mann betritbte und Ieate borenen: vor der Sefaha Subak iſt rung. Jeder befommt ein ange | garben find in die Scheuer gebradit: 
‚ Er bewies ibın, dab er für den ab- | diem Wiffen Erfahrene oder Umif. | damit nad; Gutdiinfen umgehen, 8) Xöfen die Subafmitglieder jest 
der Nlte, der fchweinend nad Mrt | 
fante: „Serr, meine Satwah meint.“ | 
ihm das Gefühl nicht eriviebert! | hat.“ .... Ein foldher Mann, der nad) jan die Vereinigung gebunden, bie 


einen unruhigen ımd unfauberen | dem 
Und all der leberffuß er- Männer, diefrbeitszeit undGeld fü 
il ‚ die) eld für i z ann 
» oder de& Pflügers, das die Abend- 
Die befte Erwerbsauelle auf die- | Dann 
den den Goötterit wohlgefälligen | 
Neisbau beiteht. Mich auf Balt wen- | merfonne bat fie in wenigen Wo- den Frürftenr, um Grlaubnis zu fra- 
Oberhaupt, gibt das Veifpiel zum 
Dan nimmt an, da die Eumpf- | genug Waifer, „un einer Ameiſe ſtellung der fürſtlichen Gerechtſame 
ſten; der Nachläſſige zahlt Buße, 
ſie eingeführt. Die Balier ſind un- Kräfte der Natur kann der einzelne ſchen Syſtem, hat aber einen prakti— 
u für die geringere Ernte die volle 
DVefig vermögen es. So macht | Subafs nötig wird, aud) für ir 
Altertum zu. Der „Sedahan die x rechnet iſt. 
ſtolz: „Unſere Subaks ſind nur we— Schon die frühen Vorfahren ha- Dieſe Erlaubnis wird ſtets erteilt, den Pflug ziehend, den der mit- 
Bauer, auf kleinem Sitze hockend, 
Acker zu beſehen. Er iſt gepflegt wie vereinigt und nach dem Geſetz gear. die mare Leitung über eines anderen klumpigen Voden eindrückt. 
Nein. läuft das Waſſer ab, und wenn der 
vielmehr ein perſönliches Verhält- haben, ein Grundgeſetz der Maſſer- nes Tempels wäre, das Heiligſte, 
widmet, ımd das Keld dankt Arande in der Mohmuma des Kür« | deren weichen. ehe fie wieder mit dem nährenden 
9 F ) 
den üppigen Wuchs an Neis, fühe | 
| auf Lontarblättern gefchrieben die! Sie ruft erneut eine Verfammlung! Die Subafleute tragen Sorge, 
und feine Familie, dich die volle | Hauptſachen 
Sonne, berechtigten Stolz in Ser- Das erite Gebot des Befeges aber | alle Nugglieder eine Summe Gel-|fens, der Noft, der Bimeige md 
Verwaltung eine Neuverteifung der! So bedeutend auch das Vorrecht der | baupt wird gewählt, Helfee werden | einenen Fleinen Leitungen md 
net. Infolgedeflen war einem alten nad) der Förperlichen eine getftige |und Vorichriften auch fpätere Ve. | das edle Gewäds verdrängt. 
eine andere aegeben worden. ligen Saufen der Sudras, der Kon. |tmd die Verteilung des Bodens ge- | Der Xohn fo vieler Arbeit wird ge- 
dieſer Wechſel 
— 
die unerläßliche Notwendigkeit noch es hinfällig. Hier gibt es weder meſſenes Stück, das von jetzt ab ſein Es iſt Zeit zur Ruhe und zum Feſte— 
gegebenen Boden nach Ertrag und ſende; hier ſind alle Arbeiter, Men- vererben, verpachten, verpfänden den Vund, wo das Ziel der Verbin— 
( . I 
der Inſulaner zugehört hattet, hob 
Wie kann auch ein Menſch je| 
Und der Balier hat in der Tat Vöſem trachtet, kann nicht mit ſol⸗ dieſes Vermögen ſchützt. 


“ 


| a9 BE Pe Aa ee | mwißt doch. dak er die Blonde Unne 


denn jene uralte religiöfe, hennt der i 


Fleiſch-Departm, 

Speck; Swifts Pre— 
mium od. Wilſons Ger» 
tified; ganz oder halb, 
mit einer Dollarbeſt'llg 
von friſchem Fleiſch 


oder Fiſch, — 
das Pfund... IC 
— ä 


Hochſommer 


mungsverkauf von 
Ganzwollene Challis 


Feine Qualitüt, hübſche Novel 


franzöſ. Muſter; gerade zu dieſer Zeit 


750 


des Jahres ſehr beliebt; 
die beite 1.25 Eorte — 
die Yard zu 


Establisbed :875 


Stare, Adams and Dearborn Streets 


Yardstoffen 


Kleider Ginghams 


Räu—⸗ 


Importierte 
Zephyr 


tu Feine import. 32-3811. Qualität; 


Schr hübfche Seide Canton Erepe 


Alle führenden Schattierungen 


in diefer beliebten reinfeidenen Dua* 


lität; jowie reiche franzöfifche Schattterungen in reinjeid, Eatin 


347 


in Canton Grepes; alle 4V Zoll breit; große Seidenwerte, P)d., 


Importierte Poiret 


Twills und Tricotines 


Ein nlüdisher Eintanf von 564301liger reinwollener importierter Tualität, in mo; 


dernen nüaohblauen Schttierungen; Die 


unter 835.00 die Pard verkauft; ſpegiell, 
Schwarze reinſeldene importierte Charmeuſe Satins, 40 Zoll breit; bie 


beſte *ßBiad Qualitäüt: Vard zu 


MNavyblaue Gros de Londre; die feinſte reinſeldene ausländiſche Qualltät; 


yardbreit; 34.00 Corte; die Yard au 


>6.50 Ghelet beitidte reinfeidene Ghiffon Taffetas; 
blanen Cchattterumgen; Mllover Miufter; die Bard au 


Schwarze „Gold Selvedge“ Kleider⸗Satins; 


reinfeidene Qualität; Die Pard al 


Ehlffon reinſeidene Taffetas in navyblau, braun, ſchwarz; gemacht, 
lange zu halten; eine Yrd breit; die Vard zu 


Amosteag — Yardbreit; weißer Shaler Flanell; 
29e Qualität; 10 Yatds an einen Kunden; Yard, 

Schwarze niercerif. Sateend; lange Yadrifftiite, 
40e Qualltät: 40 Boll breit; Pard Au 


„Med Star” Bird's⸗eche Eloth; 24 


10-.Nard Stücke: ein Stück an einen Kunden; Dard, 


Lu ⸗e— 


wur ———— nu nn ne nn 


Nalie 


Freunde nicht. Co hat er demt and) 


Abmeffen beginnt; fie werden ihn,| fogleid) bei der Einrichtung der Se- ; no 


kaha Subak für die Gründung eines! 
Subaktempels Sorge getragen md 
den Plaß dazur beitimmt. Cobald; 
aber der aus dem Boden gewonnene 
Ertrag ausreicht, wird diefer Tem- 
pel gebaut, und ihn fo fchon wie 
möglich zu machen, ift der Ehrgeiz | 
aller Eubafmitglieder. Sie find 
alüdlich, wenn fe ihn Hoch und ftatt- 
lih aufbauen Fünnen, au8 glattge- 
bauenem Stein mit fchöner Bild» 
bauerei, Blumen, Untierföpfen md 
Draden an Tor und Mauern ver: , 
ziert amd bejchattet von der Same | 
bodja, jeden geweihten Baume, der 
einen den Göttern mohlgefälligen ! 
Duft aus feinen weiß und goldenen | 


N: 


Alle Dinge, die * 
Bezug haben, werden 


Ackerbaues. 
den Landbau 


rtigen anbringen will, es ſei fo unter dem Schutze der Götter ſte- Marie, die Stolze, 

un mit Wiſſen und Willen des er- hen, die Arbeit, die ſorgſamen Vor- ſtakt zu verlümmern in S 
Das 8 12 ; ö : $ 

Das Subok; kehrungen, die Beratungen, aber, Aktenenge? 


auch die Vergnügungen bei dem er⸗ 
folggekrönten Abſchluß. a | 
Obgleich natürlich aud) bei diefer 
Ordnung der Dinge geiviffe Härten 
und Imbilligfeiten fo wenig wie bei 
irgend einer menschlichen Satımg 
ausgefchlofien find, hat doch die nie: | 
derländiiche Verwaltung alle Urja- | 
chen, diefen chrwürdigen Brauch fo 
behutfam wie möglich zu erhalten. , 
Es ift überaus wohltuend, diefes | 
Ueberbleibſel unbeſtrittener, unge- 
ſchmälerter Brüderlichkeit aus ural— 
ton Tagen in unfere Zeit binüberge- | 
rettet zu Sehen; ein herzerfreuender | 
Nnbli für alle, denen e$ ernit tft 
um da8 Streben nach) Ermenerung 
des Bruderſinnes unter uns und 
unter den Völkern. 
—— — — 


Der Schatz. 


Eine Archivgeſchichte von Friij Wehr. 

An einem der Fenſter des Stadt- 
archivs, deſſen altes Gebäude früher 
als Kloſter gedient hatte, ſaß Hans 
Fiedelbein, ein junger, luſtiger Ge 
ſell, und ſah vom Schreibpulte feine‘ 
Zimmers mit ben höben Käſten und 
Stellagen poll veritaubter, alter 
Faszikel und ſchweinsledergebunde— 
ner Protokolle hinaus in den lichten, 
lachenden Maitag, der voll Sonnen— 
ſchein, Lerchengejubel und Pfirſich— 

lütenpracht war. 

Das hätte er ſich auch nicht zer | 
dacht, damals vor zwei Jahren, als 
er hinausgezogen war zu luſtigem 


Wandern, daß er einmal an einem 


Fenſter ſitzen würde, wie ein gefan— 


gener Spatz er, der ſingend und la— 


chend durch die liebe Herrgottswelt 
gepilgert war, heute eine Blonde und 
morgen wieder anderswo eine Brau— 
ne geküßt hatte. 

Bis er eben in das kleine Städt— 
chen kam und „ſie“ ſah, welche ihm 
die Schönſte dünkte von allen. Als 


wohnterweiſe um die vollen Schul: | 
tern nehmen toollte, da gab fie ihın | 


einen Klaps und wandte ſich ſchmol⸗ 


lend ab. Freilich wären ja genug an- 
dere Feine noch dageweſen, aber der 
heißverliebte Geſelle bildete ſich ein: 


Er kann feiern. Sie oder keine! Und weil die wieder kein gerechter Berater war. 


faate: — nur in Ehren! — ſo ae: | 
ſchah es, 


die blonde Anne Marie 
können, als ſein Weib. 

Weil ſich's nun ſo traf, dak der 
alte Stadtarchivarius Vollmöller 


küſſen zu 


ſchon alt und gebrechlich war, Hans 


Fiedelbein aber eine netle, wie geſto⸗ 


4 


— — — — 


re für die Menherung feinerrchene Echrift befaß, murbe er vom | 


feinen von allen Wolllioflen; inte 
die Yard zu 


2.29 
1.97 


in mobernften navuy⸗ > 9 

“ ® 

äußerit dauerhaft; hardbreit; 1 39 
° 


1.49 
15e\ 
19c 
10€ | | 

— 


0 


— 


bis 5 Yard 


2 NO — Sorte: Yard, 89e 


jonder3 pafjend fir das warme Wetter; eine riejige Sendung foeben anges 
fommen, gelangt morgen zum Verfauf. Der beite feine Nlet- 
der-Singhan, der diejed Jahr in Chicago offeriert wurde; alle 
hübſchen Karrierungen und Farben; ſpeziell Montag, Yard... 


Fabrik Seiden-Reſter 


von Stücken; $2 bis $3. 


— 


Die Arbeit Fann beginnen. Bu- ' (BIRRTATETRTRTRTETBTETETETETRTETRTETRTGTETETETeTBTeTareTaerarergrarstersTerefersTerärefarerarsrarafargrarafafefaratarefaferardrararerarerarereterafeenge) 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Pfund-Sack 

echter Old 
Dutch Kaffe — 
verfauft für 


- TC 


by E.) Lehmann 


warbige Gorduroys 


Schön feide-appretiert; breite hüb- 
fe Broad Cords, in belichten Far» 


ben, für Efirting, Klei— ; 
der, ete.; — fpegiell, die 85c 

Reinfeid. Crepes de Ghine, 40 Zul breit; hübfches Sorti— 1 09 
ment; in weiß, rofa und Etraßenfchattierungen; die Mard . 


Yard zu 
Sübfche Grepe Mohair Sfirtingd; diefer belichte Eommerftoff; vers 
fehiedene Streifen und Farben, für pleated Efirt3 etc. Frühere 94e 


$2 Qualität, die Nard zu 
de 
c 


Farbige Beftihte neitreifte „Wolfe Tiifues”; importiert,”34 goll Breit; frü- 35 
bere $1.00 ODitalität; blau, grün und Honchdeiw Farben; Yard zu c 


Noveliy geblümte Treß Ergandicd; 40 Zalt Breit; Blnmen- und Wllover 29 
Mufter; beite Farben; die Yard zu c 


Schwarz auf weiß Satinette Stirtings; prachtvolle echtfarbige Muſter — 


waren 81.50 die Ward; morgen die Dard zu 
423Öllines WPepperett nahtlofes Kiffen. 


50€ 
| Tubing: 10 Harde an einen Kunden; Dard, 
3 10e 


Stucke; taufende | | 65e F23Öll,. „Brival” Leinenfiniſh gebleicht. Kiffen⸗ 
uchitoffe, yardbeeit; 10 Yards an einen Humd., Dd., 


alles hübfche fommerlihe Mufter; be» 


25C 


„Stoffels feinite <wih Ergandied, 45 Zoll breit; 
nötig, wenn fie geWwafchen werden; weiß und alle 
tüten, die bis $1.50 die Pard wert find; Auswaähl, 


pernaneiter ftiniih: Feine 
Ehatlieringen — Zualis 
Dard, 


Farbine franydf. Crgandich, prächtige Karben; zelher, permanenter Yinlih; 


40 Soll breit; in weiß und allen Echaltierungen; die Dard zu 


50 1 9 | Iubima: das allerbeite: 10 Mbd3, am 1 siund,, WD,, 
bis te ) 


Gebleichte und ungebl. ſtarke Muslins und Beti— 
t 


Zweiter Floor 


e—— 


Magiſtrat als Archivdiurniſt aufge— 
mmen. 
So kam's, daß er nun da ſaß, in 


der Stube mit den grauen, ſtaubigen auf daß einer andern Mutter liebes 


Wänden, der gewölbten Decke und 


der tnarrenden, wurmſtichigen Diele, küſſe, fand er eines Tages zwiſchen | 
: die rofl war von Negalen, angefüllt | zwei QYuchfeiten ein beraibtes Vlatt 
s . * 2 ’ - - . . Y 

nit Faszikeln gelben Papier, da3 ı das anjcheinend aus einem Tagebuch 


leiſe nach Moder roch; daß er von 
ſeinem Schreibpulte am Fenſter 


ſehnſüchtig hinausblickte in die luſti- ſtand: 
ge Weli, von der er nun nichts mehr 
hatte, als das Anſehen und eine Naſe 


voll Mailuft und blauen Frühlings— 
veilchenduft. 

Da drauben lag die Welt in Licht: 
und Sonnaeflimmer buftend und 
blühend. SHellgoldarün fehimmerten 
die Felder bi? an die lichtoioleite 
Meite der Berabügel am fernen Ho— 


uber bearbeitet und fauber einge | elchen aufwärts fendet. Dort wird! rizont! Die Bärme ftanden, unt: 
bant Find, genau tagerecht durch | mit Opfern, Mufit und Gebet die; schwärmt von Pienengefumm, ball 
9. Febt ſammeln ſich alle Mit. Gunſt angerufen der Dewi Siri, der; Bütenfchnee Hinter den roten Gle— 
| glieder in Tempel, un einander vor Reisgöttin, des Waſſergeiſtes und beldächern und die ganze Melt roh 
all jener himmliſchenBeſchirmer des nach friſcher, junger Erde und blü— 


hendem Thymian! 

Sollte er da nicht lieber Anne 
fahren laſſen, 
taub und 


Der hohe Rat Mar mit feinen 
Dienften ohnehin nicht fehr zufrie- 
den; denn wa3 hat man von einen, 
ber, wenn er auch noch Jo wie ge— 
ftohen fehreiben kann, Statt in die 
Bücher lieber zum Fenfter hinaus- 
fieht und nur auf den Glodenichlas 
der Turmuhr wartet, um Federkiel 
und Schreibeärmel hinwerfen zu 
können! 

Und man begann ſich ſchon um 
einen anderen Nachfolger des alten 
Stadtarchivars umzuſehen. 

Aber Hans Fiedelbein blieb doch. 

Denn eines Tages mar er plöklich 
nanz umgewandelt aewefen. Saf 


immer fchon um 7 Uhr früh vor feis | 


nem Pulte, ieh fich das Effen bor:: 
bin bringen und fpät nachts noch 
fonnte man bon der Stabtmauer 
aus in feinem Feniter das Licht 
ſchimmern ſehen. 

Freilich — anfangs waren die 
Stadtväter über ſolche Wandlung 
ſtutzia geweſen. 


Urſache ſein? 


Als aber einmal der Herr Bürger— 
meiſter Schrötterbock ins Archiv 
nachſehen gekommen war, da konnte 
er von Hans Fiedelbein nur Gutes 
berichten. 


auf daß man um eines alten Aktes 
willen nicht mehr ſo lange 


gann in das Chaos 
ſtücke muſterhafte Ordnung zu brin— 


gen. 


Wesholb man beſchloß, Hans 
Fiedelbein, den verwandelten Land— 
ſtraßenbummler, zum Stadtarchivar 
zu ernennen und ſein Vorgänger in 


den wohlverdienten Ruheſtand ver— 


ſeht ward. 
„Er wird nicht immer ſo bleiben,“ 


haite zwar Thomas Kubelhuber., der 
wohlhabende 


Magiſiratsrat und 
Vorſteher der edlen Zunft der Ku— 
chelbäcker, 
ſaat. „Ihr werdet's ſchon ſehen und 


Marie haben will und es ihm nur 
um die aute Stelle zu tun iſt!“ 


Aber man wußte, daß much Hert | 


Thomas Kubehuber nach Anne Ma— 
rie, der Stolzen, blinzelte und daher 


Ueberhaupt behielt er 


geweſen wäre. 


giſtralsrales Kubelhubers Weib 


tet ſein und lam fo: 


Was konnte da die! 


Der fing an, die Proto: | 
folfe zu beichreiben und au orbnen, ' 


fuchen | 
mußte, Iente Derzeichniffe an und bes ı 
alter Schrift: | 


bei der Abitimmung ges | 


Umehe.| 
en da der Iuftiae, finaende | Hans FFiebelbein mar biele, viele : araben bie rundlich gewordene Frau 
schen, die aus Erde, Waffer md Ge- | oder verkaufen, aber ftetS umter der | dung erreicht it? Mein! Denn im ; Mindbeutel auf feiner Wanderichaft | Xahre im Stadtarchiv, ohne bak ein | Anne Marie Kubelhuber mit ihren 
mer wieder nen wird für die ftet8 ‘im dem alten Städtchen ftefen blieb | Tag vergangen wäre, 
wiederfehrende Arbeit die gemein-| und fih um eine Stelle umfah, um ven früh bis fpät in feiner Kanzlei | zieren gehen. 
Und wie da? alles | 
Ifam und warum bie blonde Anne; ter. 
Marie nicht feine, fondern des Mine | e 

ſchen zwei alten Uften, in Staub und | der „Nbendioft. 
wurbe, bad foll hier getweulich berich: : Moder ein Meines. dünnes Pädchen 
fand, das eingefählagen war in 


two er nicht | beiden bionbichäbligen Buben ſpa— 


rl arafi 


— — — — — —h —— — 


amals alſo, als der junge dans Radikalheilung 


Fiedelbein am Fenſter überdachte, rg 
| 


D 


— 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerböte Pexſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö. 
pfenden Ausflüffen, ruft, Nice und Kopfes 
+ I idmersen, Sanranzfall, Abnahme des (Yebörs 

n. der Schfralt, Natarıh, "rgendrefiden, Etnhle 

berftopfung. Wüdigleit, Trroten, Hilteen, Heri 
| lovfen, Bruchbellemmung. Henatilihtei und 
fefen Tribfinn, erfahren +13 dem „Sunendfreiund“, 

wie alle Trolnen _ Ingendlicher Verirrungen 

arindiim In Mracler Zeit, und @irikturen, 
Tnimoils, Arampfader und Wallerbrah nach 
einer völlig neuen Wiethovde auf einen Schlag 
ocheilt werden, 
Dr BtdenZıe 25 Lenta in Priefmarten 
für die nenefte dentiche Anflane diefeß interch- 
fonten und lebrreihen Yirches, mweldes hei 
suma amd Alt, Wann und Frau, gelefen wer» 
dei follte, und adreffieren Cie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 €. t., Dept. S, New Yorf,ND. 
„Der Ingendkreund“ iſt zu haben in Chicago 
bei Felie Ehmidt, 516 Miltvaufee Avenue. 


Haemozon 


ift das ficherite und nefahrlofefte Mes 
difament von Deutichland gegen Ver» 
ſtopfung, Piles, Rheumatismus, Gicht, 
Magen-, Leber- oder Nierenleiden, 
Hautausſchlatg, Nerven⸗ oder Buders 
krankheit u. v. a. Chicago Office: 3808 
Osgood Str. Tel. Buctingham 1607. 
113,10,17,24,81 


jer nicht die Anne Marie laffen und 
I mieder fingend weiter wandern folle, 


ı Kind ihm dad franfe Herz geſund 


. tammte und auf dem in verblahter, 
verſchnörlelter Schrift zu 
Anno domini 1714, 15. bris. 
O Glükh, o Glükh. findt ich ar— 
| mer ZTeuffel von Canheley— 

fehreiber einen folchen Schaz! 
Co fhön fo herrfih. Wenn das 
| die andern muihten! ‘ch fann 
| garnicht fehrenben fo zitern mir 
I die Handt— 

11. Xbris. Vorſichtig heißt es 
ſein. Man ſchaut ſchon auf 
mich weil meyne Augen ſo 
gläntzen, vor Glükh weil ich 
armes Schreyberlein auf eyn— 
mal ſo reich. 

3. Januarius. Es bleibt nicht 
übrig, ich muß meinen Schaz 

| verſtecken. Das tue ich am be— 
ſten allhier im Archive da 
kann ich ihn alle Tag — 
Glänzendes Gold ſindt 
und wie topasblau dei 

Und ſeither war Hans Fiedelbein 

ſo anders geworden. Hatte nur mehr 
den einen Gedanken: Den Schatz 
finden, den ſein Vorgänger da vor 
hundert Jahren irgendwo verſteckt 
hatte! Den Schatz, der ſein werden 
mußte! Denn aus dem alten Toten— 
prototoll war's ganz deutlich zu 
entnehmen, daß jenes Schreiberlein 
ſehr arm geſtorben war, der Schatz 
alſo da ſein mußte, irgendwo ver— 
graben unter alten Akten, ſtaubigem 
Papier. 

FHans Fiedelbein hatte nach lan— 


og“ — 
27. & 


Erlelchtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 
Zede Nab⸗ G 
wen 2 


und alle 34 
licher, erſolarel 

fel trägt 

Jen N 
Termeidet Na 

ahmungen. 


* A —— —* 
Jeder Zuckerkrauke 
oder Gallen⸗, Nieren und Blaſenſtein ⸗Leidende 
verlange unſer ſteies Buch und Informallon. 


S. B. OO. 


2118 N. Clark Str. Chicago Ill. 
intsdofon® 


gem Ueberlegen beſchloſſen, ſyſtema— 
tiſch vorzugehen. Hatte zuerſt ge— 
ſorgt. daß man mit ihm zufrieden 
ſei und er im Amte verblieb: dann 
begann er Band für Band, Faszikel 

und zu! 


um Faszikel vorzunehmen 22,9 ee 
J kn ſchnörkel S 2 
durchſuchen, im alten Holze der au fetter Schrift die Worte ftan 


ı Stelfagen nachzufehen. die Mauern ‘ n u 
ſabauklopfen. Vielleicht dauerte es | ui Sa, men nic 
zwei, drei Jahre, bis er den Schatz Rage u 
fand: ma3 laa daran! Dann aber ‚Dos Herz bes altgeioorbenen Ars 
mar er frei und unabhänata um hivatius drohte ſtill zu ſtehen, vor 
wollte das Verſäumte ſchon wieder u. itlernd — 
nachholen. Er ſtrich mit den zitlernden Hän⸗ 
Hans Fiedelbein pfiff ſich ein den durch bad fpärliche Haar, nabın 
; Liedel und Fuchte unverdroffen, don | dann bie Schere ‚und fehnitt dem 
Friih Big fpät | Oinbfaben des Päckchens durch. 
Eines Tages bekam er ein Brief: | — — — A 
lein, wohlduftend und roſarot: das J— g s 
‚ feines Paftellbild aus alter Zeit. 


| ibm —3 — ... 53 | Das ftellte ein junges Mädel bar” 
; IyE, 1 J zer ‚ ’ r, ? 4 

| mandmal auf den Ianzboben oder | un: zu Soden uns 

ee A en ı Schönheitäpfläfterhen auf ber 

matens SEnmians Aue AEDE FU Mange, da3 aus blauen Augen ben 

; Alten Tieblih anlächelte, 


führen, der Tieher in alte Mtten Tehe, 
ein | 


| —— — 


ataues Papier und auf dem in des 
verſtorbenen Stabtichreiberd ver— 


ſtatt in ihre blauen Augen, 
ſchlechter Bräutigam ſei. Und über- 


haupt heirate ſie in zwei Monaten 
“ gen dem eines andern, die Jugend 
Thomas Kubelhuber und werde yerfpielt, dd Leben — in 


Frau Kuchelbäckersvorſteherin. Staub und Zimmerfuft 
Da fah Hans Fiebelbein einen! ,: aub unb Jimmerfuft, bad mag a 


Huaenblid in die Melt ver feinem! < k : 
ur : Hand FFiedelbein, ber arme, um 
Fenſter hinaus, lachte kurz und J 


‚| fein Glüd geprellte alte Mann Tegte 
| ur marf bat ein nur ohne ein Wort den grauen Kopf 
a — * den Papiertorb md! auf pie Arme und ſchiuczie wie da⸗ 
IBURG IESEIER 0. a mals, ald er noch ein feiner Yun 
Den Schatz mußte er finden! | iwor und feine Mutter ftarb, * 
a. erſt or — Jahr un Am nächſten Morgen ſand man 
Ind er fuchte weiter. Jahr um ijhn ſot vor feinem Schrelbpuite am 
Jahr. Seine Hagre wurden allmäh⸗ Fenſter, durch dos ein Iadhenber 
lich ſilbern; ſeine Augen rot und Morgen hereinfah, vol Sonnen 
entzunden von dem feinen, arauen fein Rerchenaei n 
= jun. i yenaejubel und Pfir 
Staub, fahen oft drunten im Stabt: | kfütenhracht, boff ne 
und Frühlingsbeilchenduft, genau 
wie damals vor vierzig Jahren. 


— — — — — 


Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
Faitfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige n 


Den eigenen Schatz verloren we— 


Ihm war es gleich, er ſuchte wei— 


Bis er plötzlich eines Tages zwi— 


ceſet die ibendyoſt. 





Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 24. Juli 1921.' 


39. Juli-Raãumungs⸗Verkauf 


KGartenſchlauch BE Kraßfutter 


Molded Gartenſchlauch, extra ®. Mt. Biebor & 6u8 Be. A 

i itü ü oa: es Krabfutter, enthält eine ,& x 
— * —J Miſchung von beſten Getrei— BEST 
Vo x A e 


den und Eonnenblumerfamen, |S s 
) Sröße, 50 Zub Länge, 7 29 feinen Sieg, * 100 2 49 SSCRATCH 
J zu 7 . x SGRAIN : 


Plımd für N 
Schlauchhaſpel aus Hartholz — ze vn rag 


; Cure Pay ‚Sas Maih, das 
garantiert Eier erzengende B "rn. une 
gbait 100 duß Sdlauc, 2, 19 J— SER 
I zu ’ 


ET 
Hübiche Waiditeile | Rester 


A für 
36⸗zöll. Tiſſue Voiles und Ginghams, meiſt hellfar⸗ 
big, Hein gemuftert und farriert, 1.25 Werte, — 
um zu räumen, die Mard zu 390 
36-3011. Natine, nur in weiß,  wiünfchenswert für 
Kleider, T5e Wert, folange einige Bolt3 250 
reichen, die Yard zu 
32:5Öll. fancy importierter Gingham, in allen neugı 
Siarrierungen u. Plaids, fehr weich appretiert und 37c 
echtfarbia, bi3 zu 79c verfauft, Montag, Nard, 


Madrad Hembenftoff, in al- | Amoslcag Schürzen-Ginnham, 
Ion gevünfhten Streifen, nene | in den fo belichten blauen 
Mıirter, feine corded Qualität, | Ched3, renulärer Preis 10c— 


ante Längen, Merte 183€ fveziell am Montag, 123€ 


bis 48c, Yard au Pard 7 
blau 920 


— 
Guür die „ESonntagapoſt“.) 


Plaudereiaus Peoria 


EN 


\eunsuuuenunnn. 
Neoria, 19. Juli 1921. 

„Wahn, überall Wahn“ fingt 
| Hans Gad3 in der Dper „Die Mei: 
fterfinger”. Und wenn man die Wor- 
aänge betrachtet, die fich gegenwärtig 
an allen Eden und Enden der Welt 
abfpielen, muß man fid wundern 
und zugleich freuen, mie doch plöglich 
ſo optimiſtiſch die Menſchheit gewor— 
den iſt. Der Wahn iſt doch in den 
meiſten Fällen nichts weiter als die 
höchſte Potenz des Optimismus. Ich 
will mit meiner Betrachtung nicht in 
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Durchweg aus ausgeſuchtem Kiln⸗Dried Preß⸗Holz gemacht, 
und ſicher gegen Frucht Acids. Schwere, 14 Vfund; Höhe, 
1532 Zoll; Durchſchnitt des Korbes, 824 Zoll. Die Schraube 
iſt aus kalt gerolltem Stahl 
mit Maſchine Cut Thread; 
der Sattel iſt aus Gußeiſen, 
galvaniſiert. Vollſtändige Zu— 
friedenheit wird garantiert. 
Kapazität, 10 Quarts. 


Speziell $7.50 | 


California Weintrauben-Saft 


Ein reiner, ungegohrener und natürlicher Tranbenfaft 


für Wein. Aus den feiniten Weintranben $1 55 
® 


| nepreht. Die Gallonentanne von 6 Pfund, 
Kifte von ſechs Kannen, 310.00. 
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Dettuchzeng und Domeftics 


gewöhnl. Offerte, weniger als 14, de3 früh. Preifes, Paar, 3.98 


Siäölliger gebleihter Bertuch- ; _Bettdecen, volle Bettgröfe— 
ftoff, gemadt von danerhaften | 74x00 Zoll, einfach gefüäumt od. 


rumdem Faden, nicht ges 35c | nezadt; fveziell am, 1 98 
> 


ftärkt; fpeaiell, Yard, Montag zu 
39zölliger ungebleihter Muslin, Kabrikrefter, dicht gewo⸗ 
— — — — — —— Anne. an, A ET — — — 
ben, ausgezeichnet fur Bettücher und Nifſenbe⸗ 60 


züge; ein Barg ain zu, Yard, 


Zudian Head Muslin, rein Ungebleihter Handtuchltoff — 
weiß gnebleiht, 36 Zoll breit— | nette rote Borte, fehr weich umd 
ein nuter Erfaß für Leinen — | abforbierend; dauerhafte Quali» 


fveziell am Montag, 223€ | tät (20 Yard an einen 6c 


die Hard zu ! Slunden), Montag, Yard, 
Terry GIoth, 18 Zoll breit, in Naturfarbe, fhiwere Sorte 15€ 
und fehr dauerhaft; fpeiicll, Yard zu 


Hauskleider 


Räumung von Haus: und Straßenfleis 


mn. — — — m 


”, 
* 


+ 


KR) 
2 


Tauſende von Yards feiner Eciden: 
und Kleiderjtoffe, die Anhäufungen vom 
Gefchäft der Eaijon. E3 find Drei Cas 
tins, Taffetas, Crebe de Chines, Geor— 
gette, Waſch-Satin, Charmeuſe, Canton Crepe, Sort-Satins, Storm Serge, 
franzöſiſche Serge, Poplins, Broadeloth, Tricotine, Poiret Twill, Gabardine, 
Plaid Skirtings und Prunella Plaids, zu Preiſen offeriert, die weit unter 
dem wirklichen Werte ſtehen. 
Negulärer Preis 1.39, 
Negulärer Preis 1.78, 
Negulärer Preis 1.98, 
Regulärer Preis 2.50, 
Neguläver Preis 2.98, 
Requlärer Preis 3.98, 
Regulärer Preis 


* * 2 
ein 


| 4 Unzen zu 
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Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 
Verkaufspreis, 


Yard, 896 
Yard, 1.29 
Yard, 1.48 
Yard, 1.69 
Yard, 2.19 
Nard, 2.98 
Yard, 
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27zÖlliger Chater Flanell, Fasbrit Reſter, in rofa, 
und weiß; regul. 19e Wert; die Vard 


Seidekleider u Riumungspreiſen, 
um damit ſchnell zu räumen 


Wir empfehlen für Montag 
drei riefige Partien von moder- 
nen Sleidern, bejtchend 3 


3.35 


” 
“* 


| 


Ceidene Filtering Schwänme,...2 für 25c 
Suiphur Stils für Neinigen......d für 2de 
BE ERDDERB. nenn 0r 00000 RE DR 
Nr. 2 Metall Patent Flaſchen Stöp— 

jel, 30€ Diw...........3 Dirsend für S5e 
Neck Wires für Patent-Stöpiel- 

cheers ee 
Rubber Waihers für Borzellan- 
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dern für Damen, unvollſtänd. Muſter, 


hübſch beſetzt, urſprünglich zu 1 39 
* 


2.48 verkauft, zu 


Polly Prim Da— 
menſchürzen — 
aus Gingham ge— 
macht, ſind mit 
weißer Einfaſſung 
beſetzt, Taſchen u. 
Tie-Back Schärpe; 


wundervolle Werte 


49e 


Edhwarze runde 
Sateen Officeſchür— 
zen für Damen; 
mit großen Ta— 
ſchen gemacht, gute 
Qualität, — wert 
1.755 zu 


uf Garterd für Kin— 
der, eine grobe Auswahl, 


fvesiell, 2 Paare 15e 


für 


2 


aus 
Taffeta, Canton Crepe und noch 
mehreren anderen der populär— 
ſten Stoffe der Saiſon; es ſind 
heute die allergrößten Werte in 
Chicago. Größen für Miſſe 
und Damen, 16 bis 44. 
Aufwärts bis 5340.00 


Domeſtic Ausſtattungen 

Jede, 51 333 34 Dud. 56; Dub. 8311. 
Volle 3 Pfund Kanne Burity Dormeftic 
Malz, voile 4 Unz. Kaune von Purim 
Ortegon Hopfen und Varet von Purithy 


tn see 2 
> . 2 2 

1990 Drenuon Hovfen....D0ce Pfund 
5 Gall. Kanne (56 Kid.) 100% | Eregon 
Gerſten⸗Malz „2.2.0.88.50 | Glariiying Gelatine, 


ll osien jeden Tag bis Mitternacht 


mus 
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*** 


Werte zu 


Schickt nach freiem Katalog und Rezepten. 
EB 


Foitbeiteliungen, mit Barneld oder Che benleitet, werten prompt ausgeführt 
Wir verichieten nad überatı bin in cinfadıen Baleten ver Paletpoit oder Ervreh.. ) 


I 


er 


. 
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ie 
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> 
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is 360.00 
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Aufwärts b Werte zu 


a 3 


J 
* 


bis 


2 


en 


575.00 Werte zu 


die Ferne fchiweifen, obwohl genü- 
Zinclara vaporized Weintrauben fare — ſondern hübſch in der mir 
. ” = om 4 .- 8 8 — .. . . . * 
Diejer kupon iſt Geld wert m Kuch — Ip | nügend Leute, die ihre Nafen in al= 
Heritellen von Home 005 Bevrrages bedarf feines e ’ a | ) 
e Noot Beer Extralt, macht | Melt zu beffern und au bekehren.“ 
ſönlichen Freiheit hinſichtlich der 
ſich auch als Hüter ihres Bruders 
Flaſche, genug für 300 Gall...........D0€ 
Spirit Teſters ..... 61:50 Be 
ı Schuhengelverein. Ein von biefen 
| zu beraten, wie ber, nach ihrer Mei- 
| 
auf unſere Parks und Boulevards 
Tauſenden von Perſonen ſind. Es 
kann im Wald zu Zwei'n ſich leicht Aufwärts 


gend Urſache und Stoff dafür vor— 
handen iſt — trotz der Sauregurken— 
zeit, fonft der Schreden aller Skribi— 
Für Herftehlung eines änferjt feinen Getränfes, Kein o« . 3 
| dien. Gibt 2 Gall, Nimmt nur 3 Tage, Nom] 75 vorgefchriebenen Cphäre unferer 
plet mit Glas Jar. Spez, mit diefem Kupon, ° | Stadt Beoria bleihen. Wie in ande- 
EEE —, — 2ren Städten gibt es auch bei uns ge— 
. | - 
ie! | % | rüge ‚ihre Nafen in 
a * Se 3 fteden, wa3 fie eigentlich nichts 
Sendet dieſen Kupon mit $3.00 für drei Büchien ! B | les rn = 
Buriin Brand 6.3. dran, reanlärer Preis | | — — Wangeht; die ſtets vor anderer Türe 
25 Bü . Dief tn Mrs 4 { « y e . * 
ee | | Umgen) Yurity Brand | 2 | fehren und fich berufen fühlen, „bie 
Kochens, keines Zuderd und bilder feinen Gerud. | . 
Drei volle Pfund euf die Bücie, Es tft eine Noms | | 10 Galfoncen Ahmadhaites, | I. p 2* * 
ination von Malz mud Bovfen, wiilenihaittt, ges | u | Dieſe Reformwütler beſchränken ſich 
miſcht, um das beſte Bräu zu erzielen. Voliſtän— R | : Yır ’ 544 
— | | upon, als Nrobebeftet, | $ IM ihrer unerwünſchten Tätigkeit 
fatine, Ginzeine Bichien, $1.25, mit dieien upon, | lung, zu | ? nicht nıır auf die inebelune der per⸗ 
Dutzend Büchſen, 811, mit dieſem Kupon. I c | u 4 
Scendet ihn jeßt! Schi 3 mi 3} 25 | s s 
use — *»— | ) $| Dinge, die und da3 Leben froh und 
Liquor Flavsring Ertrafte | angenehm aeitalten, fondern merfen 
Nicht⸗Alloholiſch und Ozonated | = — 
Gin, Brandy, Bourbon, Rum eie. | bezw. ihrer Schweſter auf. Anlaß zu 
1 unze $1; 4 Ynyen *55 unzen 57; | diefer DBemerfung aeben mir bie 
NND 7.2 CShritte, welche von unferen hiefigen 
Teer 1e | Import. böhmiiche Ausftattungen 3; Frauentlub3 mit einer Mitglied- 
Beſtes imp. Filter-Papier, Dusend.....2Vc Jedes S1.00;5 1% Disd., S10; Did. SIS. f 
Purith Brand Färbemittel, 4 Unzen Srei volle YFumd von Purith böymiichen | ſchaft von etwa 4000 getan wurden, 
da 2 : 300 Gall... | Wat, fünf, volle Unzen, Yurien impor. um eine -Oraanifation berbeizufüh- 
eſte ladierte natürl. oder Compo— tierte Hopfen und Packet von Purity 
jition Gort Gays, 50c Wt., 10 Groß, 2.75 Slarifying Getatine. — rei, deren Zweck es ſein ſoll, zu ver— 
Garautierte U. S. Cuſtom Houſe J — — hüten, daß junge Mädchen auf Ab 
Gewöhntihe Spirit Teiters......... 1.00 | ı wege aeraten. Alfo fo eine rt 
Wort und Bier Teiterd...eecnenen... 100 | 
| Klubs ernannte Komite hat fich mit 
' den ftäbtilhen und Countybehörben | 
in Verbindung gelebt, um mit ihnen 
nung berrfehenden Unmoralität die 
Spite abzubreden ift. In eriter Li- 
nie fol der Scheinwerfer der Moral 
ı gerichtet werben, welche bejonders bei 
| diefem heiben Wetter die Zuflucht3- 
ıftätten und der Tummelplab von 
| wird von biefer jelbiternannten Sit- 
I tenfommiffton geltend gemacht, daß 
wie es in dem Liede heißt: „Man 
verirren“ und daß nach Dunkelwer 
den bis ſpät Mitternachts viele junge 
Mädchen oder Frauen ſich mit Ver-⸗ 


Glart'3 D, N, T. oder! Preſto White, zum Rei— 
I & B, Coat3’ beiter 6- | nigen don Weiben Gans 
Vord Mafhinenfaden, alle vas:Zhuhen — die 5c 
Größen — Spule J Flaſche, | 
su dic | > z — 
Saarnadel ⸗Cabi— 6 Schuhbuürſten aus Lamm—⸗ 
„Gtefnadeln mit Nabel. |ncis, 140 Clüd, © | wolle — das Stiid 19e 
pigen, — 200 Etü En : Be 
* De Bin Endes, jhiwarz 2 zu 
wen ve Schuh | und weiß, au c Fanch farbiges Elaſtic, 
eiße runde Schuh⸗« | 2 ZBoll breit — die 
ſchnüre, 54 Zoll lang, 2C ] — — — | Hard zu 30 
12560 W — ⁊ 
Bloomer Gflaitic, Yaröle| zu 100 Snap Faiteneri— 40 
ER 20 Merceriſiert. Maſchinen- 100 Wert, Karte, 
alt ſaden, weiß, ſchwarz und Baby Pants, ganz aus 
Gummtigrte waſſerdichte ſarbig — ſpegiell, C Gummi, regulär 33 
Küchenfhürzen — 350 Spule zu 8 A40c, zu c 
<tüd zu I Dee und Garment| gerrs-Pafte 
Nidelplattierte Sicher. | Halleners — fhwarz md | eHın Kolifh 5c 
beitsnadeln, 12 24 weiß — 3 Starten 5c re = 
auf Starte, zu C | für I; RZ 
* 2 in © fi ſchinen⸗Oel zu 
Shinola Schuh Voliſh Rn Vnn en. | = 2 ee: 
oder meiner Kandas En oe 10e Schuhſchnüre, 30 bis 54 
Gleaner, GC | Cleaner zu Zoll lang, fhrwarz, 2 
| „Ned_Scal Haarnege — tubular, Paar, c 
Leinen-finiihed. Koriett- | alle Echattierungen, aus» — 
ſchnüre, 5 Yards 40 nommen arau 25 Baumwolle Tape, int 
lang, zu und weiß, 3 für C ı portiert, 2:Vd»Stüd De 
Band Elaſtic 6. tier) Mier Kings Faden — 9 * — 
Längen, das Stü |Nr. 40, 50 od, 60, 93 Heftfaden, 250:9b., 
zu 10e | _tule zur 23C Spule zu 40 
Fanch Stiderel- 4 | _Biad Laton Tape, breit Goldplattierte Sicher⸗ 
Edging, c | Sorten, ?e; mittlere Pr heitsnadein mit 4 
Hickory Body Wailt? — | Sorten, sc ‚ Guard, Starte zu c 
mit angefügten Etrumbf | Chinula Ehuh Polier Haarnadeln, ſchwarz 
| baltern, von mercerifiert, | Musftattung fpes 30 fadiert, 20 Ctüd 
Cateen gemadt, $1 49e | jiell zu c für DE 
|. ‚Rihardfond Mähleide— | White T’Rinht Canvas 
50:Yard Spule 5e Chuh Cleaner 10e 
zu 


wert, au 


Weißes Ri Rad Brald, die 
Größen 21 oder 25, zu 


hat, ihre kleinen, hungrigen Mägen 


Coaſterwagen 


bleiben oft leer, und wenn ſich nicht 
bald ein Land — ein fremdes na— 
türlich — unſerer Kolonie mit 
Liebesgaben annimmt, müſſen wir 
ſchließen.“ 

Sit e8 nicht troftlos, dan wir | 
immer tpieder andere brauden, um] 
Ins Satt zu machen, während in] 

‚Wien, am 22. Juni. = die übervollan, jtrogendeit | 

Wien acht dem alljährlichen | “Aden dem en * Ipredjen ? 
Sommerihlaf entgegen, und Die de — — — Fe, 
vielen verhängten und mit Papier ſtehen, daß zwei Stunden von ten 
verflebten Zenfterjhheiben zeigen, | ME tinderfolonie zu Grunde gr 
dal e8 dody nod) viele, biele gibt, | hen ve eng nicht RE en 
die fi) den Lurus „Nand“ Teiiten | POT allen Tingen nicht die richtigen | 
fönnen. Das will heute fehe vier Titige bet, tm die Kinder fatt zu 
fagen, denn man hört von märcjen. | MAL, Ban ee, 
haften Preifen, und vielleicht ftußt |." ——S— — — saumeli | 
fogar der Nusländer ein wenig, | |BeRt, und in den Reſtaurants I* | 
wenn er in umferem, für ihn joj2dfr Sualität fein Tiſch leer und | 
billigen Land für ein Frühftück in eine Spein zu Acuer MM 3 Sonne, 
einer imerfrifche 250 Sronen | nd Mürme, die da drausen aus 
Eezahlen foll. An Gaftein, dem Aue | —— ze. den Kindern er 
wel unjerer Seilbäder, Eojtet ein Be — A ze A rn 
Zimmer in der Vorſaiſon pro Tag Lber der ——— will au ſein zeit 
1200 Kronen, und alles, was fon , haben, Ich kehrte mit der —W 
zum täglichen Leben gehört, Dal) Baht an dieſem Sommertag 
fich dementſprechend in exorbitanter egen abend heim und mußte lei⸗ 
Hoͤhe. Aber trobdem — alles iſt der meinen Heimweg auer durch de 
voll und vorbeſtellt; und —— —* nn. ein nn 
Sommerfrifchler werden Pe dei — dic Seele ſchnit 
daß Wien reich iſt und keine Sor und gerade durch das eben Erlebte 
gen kennt. Freilich das, was da beſonders abſtoßend erſchien. 
heim bleiben muß, befommt nie | „ne nn 11), * die 
ä Tenne — Die an 
Vielen, die fo fehr Tand- und erho- | DER, DIE netten 


Wiener. Die Mäd— 

lungsbedürftig wären ſchen und Frauen jeden Alters, bis 
—“ Be. E | 
wie immer. | 


ballen | TH | pi i 

zu 50 md 60 Nahren, tragen ihre 

Heißer, ftaubiger Sommerbimit | odchen rl ae 
a BT NT | aleichbedeutend fein muB mit tabdel- 
zieht durch) — — * läßt ofen Seidenftrumpfen für 2000 | 
2 — — —* un | Kronen das Paar amd Schuhen, die | 
Wien it fig, tanbig, immer win. putet Sao Aranen gar nicht zu 
dig umd in den ommerntonaten | Ja el un: NONE © PR DER ER; 
fdhier unerträglich. Da muß es we-| eben der inneren Stadt ſehr be- | 
RZ ne FTD 7 ITebt, man jchiebt fih nur Tanglam : 
nigiten3 ein Troit fein, dab Die . 
Wiener Kinder hinaus dürfen; und 
die Tugend mul ımd Toll ja aud) 
ein Borreht haben auf ZebenS- 


Wiener Siorreiponden. 
Von Frida von Sögner. 
(Mitropoſt⸗Vericht.) 
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'fche PBarfüms und hört ein Ge-| 
ſchwirr von ſoviel verſchiedenen Ak. 
Kr — Xzenten, daß man ſich in einer ganz 

— * an ee | tosmonolitifchen ‚Stadt wähnen | 
und wenn die Mittel — — — fönnte. Aber vielleicht find wir 
Ind Inc er zur SAN | Has Jängit geworden, ohne e$ felber | 
Ber ——— recht oft mehr zu merken, und unſer gutes altes 
en = nr deutſches Wien liegt tief vergraben | 
Ueppigfeit der Mahlzeiten erjchen, | gendiwo — verhöhnt und verlacht 
I REN ET I pon Menjchen, die wir nie veritehen | 

3% Hatte jest ein Fleines Mid- | werden, ımd die wir zu verachten! 
hen von Bekannten umtergebradt, | aclernt haben, | 
in der Nähe bon Wien in einer | Die Wiener von früber find! 
Vorbeugungsitätte für [ungen | SJaungalte ihrer Stadt geworden, 
Ihwade Kinder. Die Oferin führte) und wenn ſie fich doch ab amd zu! 
mid überall herum, und e$ war | hervorwagen in ihren abactragenen | 
alles fhön, rein. Iuftig und fo freu-| Meidern, deren Schübigkeit die! 
dig hell, das man gerne aleidh jel-' Sommerfonne jest ganz beionders 
ber dageblichen wäre. Tie Kin-| Helf beleuchtet, um zu fehen, mie! 
der tollten in Shwimmhöschen auf) aut 08 den andern geht, fo fpielen | 
der bon alten herrlichen Bäumen ſie eine armſelige, jämmerliche Rol⸗ 
umrahmten Wieſe; einige lagen in le, die jeder Würde entbehrt. Man 
der Sonne und ſchliefen, und wie- möchte es allen, die draußen im 
der andere pläticherten unter ohren: | Yuslande Iebın zuruien:, Taube! 
betäubendem Gefreifjhb im Bad, | cs nicht, dat; -3 das alte Ihöne Mien | 
der dur; diefe Märhenwicie Floh. | iit, welches trimfen von Geld und 
Sc war entzücdt von allen, was ich | 
jah, aber mein Entzüden wurde | acfannten Lurusleben durch 
taih gedämpft, als mir die Leiterin | Tage unferer bitteren Not dahin- 
mit fchr bedrüdter Miene erzählte, |taumelt, blind acacır das Elend, 
wenn die Eltern nicht me | welches ımiere Veiten ergriffen hat. 
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wirrden die Rinder Burhhitäblich hun-| näher hinzu—, wer e8 ift, der fich 
gern. „Wir Fönnen ihnen Teider| folder Lebensfreude hingehen darf. 
me da3- bieten,“ fagte fie, „was die| Dann wird ums das Pittere eripart 
Natur verihmwenderiih ausgegeben! bleiben, in fremden Zeitungen Iefen 


Mechtmitteln von einem nod nie| 


Die | Amerifaner, Engländer, 


tretern de3 andern Gefchlechts in ben | 
Parf3 verirren und dann bort Blei: | 
heit e2, : 
gegenüber | 


ben. Die Behörden, 70 
drüden Diefem Treiben 
nicht nur ein, fondern beide Augen 
zu, haben menigiten? 
entdedt, wa3 den Damen cegen den 
Strih geben Fönnte. Diele behaub- 
ten noch, daß beionder3 in den im 
Süpdende gelegenen Park, die bon 
ber minberbegüterten Bevölkerung 
ftark befucht werben, e3 manchma 
böle zuaeben fol. Die dem Gott 
Amor ind Handwerk pfufchenden 
Kluftanen verlangen noch mehr. 
Die PRolizer foll ihr Auaenmerf auf 
alle dunklen Nutomobile richten, 
melche in den PBarf3 und auf ben 
Sandftraßen Stehen, meil 


noch nicht | 


| zahl größerer Bauten it in Ausficht ! 


folche | 


„Dunfelheit" manchmal tief Bliden | 


läht. Ferner foll da3 foa. „Curfeiv”- 
Gefeb ftrenger aehandhakt werden, 


| Roloffeum 


als e3 jebt ber Fall iſt, und es der 
andere, ſo daß unſere Arbeiter vor— 
ausſichtlich in nächſter Zeit genügend 


Jugend beiderlei Geſchlechts nicht 
geſtattet ſein, nach Dunkelwerden 
auf der Straße 
oder beim lieben Mondenſchein ver— 
ſchwiegene Plätze aufzuſuchen. 
ſere Damen von den ariſtokratiſchen 


um Sachen zu bekümmern, 
nichts angehen, anſtatt ihre delikaten 
Näschen in ihre eigene Häuslichkeit 
zu ſtecken, wo es vielſach mehr zu re— 
formieren gibt als in den breiten 
Schichten des Volkes. Und meiſtens 
geht dieſe Moralſchnüffelei von 
Frauen aus, welche keine Kinder ha— 
ben und vom Erziehungsweſen ſo 


viel verſtehen wie ein Blinder von 


der Farbe. Sie ſollten die Obhut 
über fremde Kinder getroſt den El— 


tern überlaſſen, welche die natürli- 
ihrer 
Söhne und Töchter ſind. Wenn, wie 


chen Wächter und Schüher 
es ja leider der Fall iſt, in vielen 
Familien ſchwarze Schafe exiſtieren, 
fo find die Klubdamen die letzten, 
um ſie auf den rechten Weg zurück— 


zuführen. So lange die Welt beſteht, 
immer dieſelben 


ſind die Zuſtände 
geweſen. Die Uebel laſſen ſich nicht 
mit Gewalt ausmerzen, ebenſowenig 
wie die Kriege, welche die Groß— 
mächte unter Führung unſeres gut— 
meinenden Präſidenten be 
wollen. Ueberall Wahn! 
* 
Hoffentlich iſt es kein Wahn, daß 
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in 
unſerer Stadt 
Beſſeren erfahren. 
Streits, beſonders die in der Bau— 
tätigkeit herrſchenden, ſind entweder 


beigelegt oder gehen ihrem Ende ent- 
gegen. Eine Anzahl unſerer großen 


Induſtrien hat die Zahl ihrer Arbei— 
ter wieder vergrößert und das Ver— 
trauen auf eine beffere Zukunft im 


zu müffen: „Wien, die Stadt 
sreude, unterhält jich, wie 
eine andere Stadt der Welt!“ 


der 


E EUR | * i 

Wenn ich dody einmal einen!ber Polizei jein Abenteuer und vor | Then können? Oder ſieht der Herr 
Holländer | furzem gelang es den Behörden, das 
er Paar zu verhaften. Jett nahm die an, was ich eingangs dieſer Plaude— 


oder Spanier führen dürfte; 


einher zu wandeln 
Un⸗ 
ſundheitszuſtand Peorias, 


Klubs haben die Gepflogenheit, ſich 
die ſie 


— 
triegen ſolgende 


eine Wendung zum 
Die fämtlichen | 


faum | 
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Carter's Little Liver Bills... 
Nujol, 20 Ung: Größe 
Freegone, für Hühneraugen 
Rhenolar 
Palmolive 
Mennen's 


U 
7** 


* 


+ 
+ 


”, 


CH 


+ 
+ 


2orated Talcum Buder 
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ee MNMontag-VBerfäünfe — 


Geſchäft richt fih Bahn. Eine Un: 


genommen, unter biefen ein neues 
großes Hotel, die Zitadelle unferer 
Heilsarmee, das neu zu errichtende 


führen wird, verfchtedene Neubauten 
auf dem Ausitellungsplabe und viele 


Beihäftiaung haben werben, um aus | 


ten Mute3 in bie Zulunft zu blil- 
fen. Dazu fommt no, daß der Ge- 
unmenſchlichen Hitze, zur Zeit ein 
ferer Geſundheitsbehörde zufolge. 
Von anſteckenden Krankheiten ſind 
nur ſehr wenige Fälle zu verzeichnen 


* — 
und können wir uns ſomit, wenn wir 


weiter keine Sorgen und die nötigen 
Mittel dazu haben, ruhig und mit 
Behagen der ſchönen Ferienzeit hin— 
geben. die man am beſten und be— 
quemſten in unſerer reizvollen Um— 
gebung verbringen kann. An unſerem 
oberen Flußufer, viele Meilen weit, 
reiht ſich eine ſog. „Cottage“ an die 
andere. Mit 
„Heimbräu“ kann man dort, 
einſt die alten Germanen, 
Bärenhaut liegen 
fiſchen, rudern u. ſ. w. „Was braucht 
man noch mehr um glücklich zu ſein?“ 
* * * 


Vor längerer Zeit brachte ich in 
einer Plauderei einenStoff für einen 
| auten Senfationsfilm, betitelt: „Das 
ı Geheimni® ber verfalfenen Kohlen- 
! mine”. Der nbalt war in furzem 
r: Ein Tarisnhaber Na: 
mens Fosdick wurde eines Abends 
von einem Mann und einer Frau 
engagiert, ſie nach einer Bahnhalte— 
ſtelle in Oſt-Peoria zu befördern. 


| 


‚mann durch einen Schlag auf beit 
ı Schädel betäubt, gefeitelt und in eine 
ı halb mit Waffer aefüllte Kohlenaru- 
be gefchleudert. Wieder zu fich ae- 
Ifommen und bei dem PVerfurte em: 
| borzuffimmen, erhielt er eine Revol- 
| berfuael in die Echulter. E3 aeland 


I 


ihm, fi feiner FFeifeln zu entlediaen 


und aus der Grube zu Tlettern. Von | 


ben Feiben PBerfonen und dem Auto 
mar feine Spur zu entheden. Nach 
Peoria zurückgekehrt, berichtete er 


fame in das richtige Wiener Leben | Gefhichte eine neue Mendung an 


hinein. 
iiber 


ficht find wir macht und mehrlos und 
müffen das Ausland glauben Iaj- 
fen, daß wir und amiüfieren. 


eu PR. . Mit fo ganz anderen Wor-| und murde 
tagsNahrungsmittel heranbrädten, | 11nd wenn Ahr berfommt — feht! ten würde man dann 


| 


ten 1 uns| „Reel3” bereichert. 
ichreiben; aber aud in diefer Sin-) 


um mehrere padende 
Der Tarimann 
mwurbe nämlich felber bei den Schla- 
fittchen gepadt, nachdem die anderen 
Beiden ein umfaflendes Geftänbnis 
abgelegt halten. Der Mann gab fei- 


Lyſol, 1.20 Grö 


Sne eer 180 Gehe. .uccssncseunnee 


............ 


Toilettenſeife, Dutzend. .. 


oder welchen Namen e3. 


troß ber 


guter zu nennen ift, dem Bericht un | 


einem auten Vorrat | 
tie | 
auf ber, 
oder Ichmimmen, | 


Dort angelommen, murbe der Tari= 


| 
Vard zu 2e Cuſhion Necbands, 
Farbiges Garter Elaſtie, regul. 100 Werte — 6c 


7% Boll breit — die 50 | öu 
| Pins in Palcten, 34 | 
rn | 2C 
5 Nard Spulen, 90 Stopfbaumwolle, 
| 
10c und 15c iiert — 5e | Sunfhine White Kid 
. ‚ze Stablſcheren — 4 25 I elirt- ober Hofen- 12 auf 3 
‚16€ bi3 6yöllig, au C Hänger zu Karte, c 


Sic 


ie BHO HH HH PH HH HH HH HH HH 


Weiße Perimutterfnüpfe, 


6 bi3 12 
de 


auf Starte, 
Seide Middy 

Spiven, glatt 

oder brai ded 

Cord — 

zu 2C 
sench Gar» 


nier » Ainöpfe, 


be, Sie 
‚Sie 
.16c 
.79e 


Dard zu 
Schwarzer Leinenfaden, | Te Werte, 
Spule zu = 
Spule s Yard an Spule, 1 
Inſide Dreh Beltinn— | zu 23C 
.... Vard zu Schuh Cleaner 15 | 
Schwere nidelpfattierte | du . c 
dc, 


POP HOHCOH LH ICH HH HOCH HH HS | 
BIIGOHTEH OHIO EOHO HH FO HOP HHIHHO 
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| nen Namen al3 Edward Bell an und 
eine Kımpanin ift eine Frau Marh | 
| Sale, Diefe ift, wie fich herausitellte, | 
die Gattin eined Eoldaten, welcher 
ı fich bei den amerifanifchen Truppen | 
in Deutichland befindet, die aber hier 
allgemein al3 die Frau des Hal 
galt. Hübiche Werwidelung, nicht 
wahr? ber e3 fommt noch beifer. 
Mit Ddiefer Frau Hale-Bell hatte 
nämlich auch der Fo2did ein intimes 
Nerhältnis, welches fomit zu einem 
 bieredigen wurde. Da3 feine Trio 
verfaßte das Filmftüd in der folgen: 
den Weile: Fosdid hatte fein Auto 
| für $2650 verfichert und der ganze 
| Ueberfalf wurde geplant, um ba3 
ı Gefährt verfchwinden zu Taffen umd | 
die Verficherungsfumme einzuheim- 
| Ten. Alles wäre auch nad derSchnur 
ı gegangen, wenn bie Verhaftung und 
da3 Geitändnis der beiden Entfüh- 
ı rer nicht erfolgt märe, moburch bie 
ı Rolle befannt wurde, die Fo2did in 
dem Stüde aefpielt hatte. Das fau- 
| bere Kleeblatt fit jegt hinter jchme- 
ı tifchen Gardinen ımd wenn fich die 
' Zuchthaustüren öffnen, mirb da? 
Mort „Finis“ auf dem Vorhang er: 
| Icheinen. 


19 


Wil 


lund zwar je ei 
Mann und für d 


Yus Tatholiihen Gemeinden. 


dem Pitnikplatze. 
St. Michaels Gemeinde. | 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 

Am heutigen Morgen um fieben, E 
Uhr begeht der St. Unna Verein feine Mate rn 
Patroninfeter, und zwar während der da bom 18. bis 
ıMeffe durch eine gemeinfame Kom: |Nifatiussftirde, 
Imunion. Die Kommunion und Kon- | Straße, eine Ro 
‚ferenz für Die \;ungfrauen der heiligen 
Familie iſt gleichzeitig auf heute an- 
geſetzt. 


St. Bonifat 


o 


* 


St. Alphonſus Gemeinde. 


Zum ſieben Uhr Gottesdienſt heute 
morgen verſammeln ſich die männ- 
lichen Mitglieder der heiligen Familie 


(2840 War 


— 


ferenz derſelben Vereinigung ange- S 
aufgenommen werden. Für morgen, 
Montag, wird das Feſt des heiligen 
Apoſtels Jakobus, und für Dienstag 
das der heiligen Anna angekündigt. 
Bis Dienstagmorgen werden alltäg— 

‚li jeden Jiorgen, zur Ehre ver) 
Schuppatronin, in der oberen Kirche 
Ser Stillmejjen abgehalten, und jeben! 
Abend folgt Gottesdienft mit Pre=! 
digt. Nach erfolgter Andacht werden 
Beichten entgegengenommen. 

| Ct. Jofeph Gemeinde, 


Vereine der Geme 


Konvent der Rlat 
| am 7. 
> * * | 


Der Her Schriftleiter 
„Sonntagpoit“ TYieß mir die Au3- 
| zeichnung zuteil werden, meine Iebt- 
 möchentlihe Plauderei mit einer 
Kleinen Fußnote zu verfehen, weil ih 
die Bemerkung eines Aſtronomen 
wiedergab, daß, ſeiner Annahme Die Gemeinde wird ihren ſeit lan⸗ erfreuen ſich eine 
‚nad, Meteore in die Sonne gerutſcht gem geplanten und ſorgfältig vorbe— liebtheit 
ſeien, wodurch die fürchterliche Hitze reiteten Ausflug nach Harms Park, waren doch im 
verurſacht wurde. In dieſer „Fuß— 
note“ wurde die Eriſtenz einer 
„Rutſchbahn“ für Meteore beanſtan— 
det. Die „Rutſchbahn“ iſt mir bei der 
Hitze aus der Schreibmaſchine ge— 
rutſcht, aber ſo ganz unmöglich iſt 
ſie doch nicht. Weshalb ſollte ſich die 
Milchſtraße nicht für eine ganz gute 
Rutſchbahn eignen, welche die Me— 
teore in die Sonne befördert? Die 
aſtronomiſche Wiſſenſchaft hat zwar 
noch nichts darüber berichtet, aber | 
ſchon ganz andere Sachen anz Ir) 
| geslicht aebracht. Und wenn e3 heute 
DIatjacdhe ift, daß Delfardinen in dem 
 Chicaacer Fluß umberfhipimmen, 
ımeshalb Tollten feine Meteore auf 
|ber Milhitrake in die Sonne rut- 


je\;rliches 


Iften Dienstag abhalten, und jedes! Du die Gilden 


Imen, und allen Feitteilnehmern bür= |Woltzfefie ertlärl 


| Stunden in Ausficht geftellt werben. | welches man auf 
Das Bifnit wird jelbit bei trübem | Syeften ſchmerzlich 


Nichtabhaltung des Feſtes dienen. ten. 
ununterbrochenen Regentag ſchließen 
laſſen, findet das Feſt am folgenden 
Mittwoch, dem 27. Juli, ſtatt, und weifen zu Gehör b 
zu at in der Schulhalle der Gemeinde. Aal⸗, Wurſt- u. 


Schriftleiter dies auch nur als das 
| Iumfichtiger, fahlundioer Worbereiz | ge: Binder ut 
rei — „Wahn, überallWahn.“ tungsausſchuß hat alles aufs —I 
Herm Goldberger. 
—— —— Spiele iſt in erſter Reihe geſorgt wor— 
* Wer ſein Grandeigentum ver⸗ den, und die Damen der Gemeinde 
fonfen will, erreicht ſchnell ſeinen werden für ein ſchmackhaftes Abend— 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in eſſen Sorge tragen. Wie in vorauf⸗ gppeck durch eine 


der AWbendpoſt.“ gegangenen Jahren, ſo lommen auch der Abendpoſt.“ 


nn» 


Beide Lienen Doppelte ZA Stamps bis Mittag erstere 


|tiegmal wieder Preife zur Verteilung, | 


(Noble und Cornell Strafe.) 
E3 jet abermals auf die bereit3 ge- 
Ankündigung 


heiligen Anna abgehalten wird, und 
zwar findet die A 
mittag in deutſcher 
| | Abend ift Gottesdienft in Engliſch, 
| (Wellington Ave. und Couthport Av.) |verbunden mit Kerzenprozeſſion. 
St. Franziskus Gemeinde, 


| Am 27. d. Mts. 
zur Oenerallommunion, und auf|cheneigentum an der San Francisco | 


heute nahmittag 3 Uhr ift eine Konz | und Marfar Unes. d 
( s ' a ommerfeit der Gemeinde abgehalten | 
‚jagt, auf ber au neue Dltglieder | und ziwar feittens der verfchiebenen | 


— —⸗ñ — 
Bolfäfet der Plattd. Gilden. 


Am Sonntag, 
feiern die plattdeutſchen Gilden ihr 
Volksfeſt 
Park. An den folgenden drei Tagen 
findet der ſich alle zwei Jahre wie— 
derholende Konvent der „Grotgilde“ 
(Orleans Straße und Hill Straße.) ſtatt. — Die Volksfeſte der Gilden 


im deuiſchen 
Verteau und Weſtern Ave, am näch: | denn 10,000 Beſucher zu verzeichnen. 


Gemeindemitglied ſollte ſich an die- Plattdeutſchen zuſfammenſehtzen, ſon⸗ aach 
ſem jährlichen Piknik beteiligen, auch dern Deutſche aller Stämme in ſich 


fen einige vergnügte, intereſſante Beſuchern auch ſo Mauches geboten, 


Wetter ſtattfinden, und ein Regen⸗ deutſche Gemütlichkeit und das Be⸗ 
ſchauer am Morgen oder imlaufe des ſtreben, Jedem gerecht zu werden Zweigoffice: 802 We 
Tages wird nicht als Grund für und die „Geldmächerei“ auszuſch 
An Genüſſ 
Nur wenn alle Anzeichen auf einen keiner zu kurz lommen. Der Buren- united States Diait Linie von ud nah Lxes 
frug mit feiner echt deutfchen Kapell: 
melche ung die Ichönen alten Bolt? 


Un Gelegenheit zum Amufement wird | melche ftet3 von Taufenden umlageit 
res im feiner Hinficht fehlen. Ein find; die Wettjpiele für große ame 
hergerichtet. Für Mufit, Zanz und. grökte Zugkraft. 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
fan’on will, erreisht: fchnell feinen 


Autowheel und Bioncer Roller PBenring Coafter 
Wagen, gut al3 Eistivagen, fünf Größen, jeder trägt bi 
au 500 Pfund, ganz fpeziell für Montag offeriert zu fols 
genden Breifen: 

Größe 12 bei 
Größe 14 bei 
Größe 14 bei 36 
16 bet 39 
18 bei 40 


233 
32 zu.. 
au..5 
zu. 
äu.. 


KA 7 * 
BRETT ee 


Größe 

XV ir 
Größe J 
+ 


— 
* 


* * 


ner für den älteſten 


| A, Schlesinger 


ie ältefte Frau auf) 
I 644 ®. Worth Tlve., Chiengo, ZI. 
Telephon Lincoln 359. 


vs Y 
Fietrolas und | ralonolas 
a) WIN Ule d) 
nm allen Holzarten 
itet3 auf Lager, — 
Gegen War oder 
ae lsablung. Bier 
u Monate werden für 
Be ar gerechnet. 
BE Ite Malchinen 
i a merden in Zaufch 
Vgenommen. Reya—⸗ 
Meraturen an allen 
M Vacharten von Ma⸗ 
ſchinen werden, an⸗ 
zenommen. Waſchi⸗ 
nen werben in ber 


ius Gemeinde, 


hingewieſen, 
26. Juli in der Bo⸗ 
Noble und Cornell 
vene zu Ehren der 
udacht jeden Nach— 


Sprache ſtatt. Am 


Stadt noch am ſel⸗ 
ber Tage abgelie 
fert. 


PVictor- und Go 


Schallpfat 


ſaw Avenue.) 
wird auf dem Kir— 


as diesjährige 
en 


tn folgenden Sprachen: Deutſch. Amerika⸗ 
nifh, Shiweizerifb, Ungarifd, Eerbifd, 
Aumänifch, wie au italieniihe Opern. 
Offer jeden Abend Fi3 f Uhr — Eonne 
und Sciertags bis 12 Uhr. 

VPoſtbeſtelumgen erden bünftlih ause 
geführt und bereinen wir für Berpadung 
und Verfand von einer bi3 zu drei Platten 
156, von drei aufwärtd 25c. 

Berlangt unferen monatliden freien 

Statalog. 

Fe Einger Nähmaichinen ftet3 auf Lager. 
Gegen Yar oder Abzahlung. 
Siderty Bonds werben in Zahlung ge 
nommen. 


inde. 


tdeutſchen Großgilde 
Auguſt. 
dem 7. Augu 


| 
} 
a, 


im Riveroiew | 

ap29frion? 
öt Tagen BE 
tünnen wir Euch einen Bahr beiorgen, um Ber 


Publitum, | , Gut einen Yahı Seloraen, = 
a te au x n ima ier mn 
legten Jahre Een SEE ex fommen 


€ hifisfarten 


Dentichland, Leiterreih, Ungarn, Gicdho» 
ilowatia, Ingo-Zlavia, Polen nfw. 


| Erbihaitsangelegenheiten, Kauf und Jerlant 


— 


e zunehmenden Be⸗— au jun 


fid, nicht nur aus 


Freunde und Gönner Sind mwillfom: | bereinigen, ilt ber große Erfolg Der) von Grundeigentum, Beriicherung aller Art. 


Veriand von Geld zu Tageöpreiien auf Die 
eriten Banten in der alien Heimat. 


‚Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 «. Rancolph Str. 
Ede La Calle Eır., Zimmer 219. 

ft Norıy Ave, Ede Lare 

als | zabee, Zimmer 200, ChHriit sramer, Berireier. 

9 ird | Dffen bis 8 Ilyr abends. Tet. Tiverfey 1740, 

en aller Art wird Notariats-Kanzlei. 


ich. Es wird din 


anderen derartigen 
vermißt. Die echte 


| men vder Danzig. inerlaunt gut 
“| „Botomac” am 28, Juli ab New York. 
= | „George Kaihington“ führt an 3. Yuguft von 
| Rew Yorf nah Vremen. 

Sir beiorgen ah alle Erfundigungen nad 
Verwandten ın ver alter Heimat. 
Hauptoifice offen ieden Zug Dom I bi 5 Ußr. 
Frantlir 
FR nbfonditr® 
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| Dr. med. H. S. Heı zteld, 
Deuticher Epezialarzt für Haut und Ges 
ſchiemstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
"de Hoben Ett. 
Zeiephon: Humboldt 1829, 
Emptangsitunden: Täglich 3—b und T—B 
Eonntaa3: 10-18, 


ringt; die origincde | 
Candywürfelbuden, 
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id andere hübſche 
erweiſen ſich ſteis 
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Vom frühen Morgen bis 
Abend ſtrich der Bogen über die Sai— 
ten ihrer Violine. Es waren nicht 
trähzende, das Trommelfell peini— 
gende Laute, die ſie ihrem Inſtrument 
entlockte. Laute, welche die Mühſal S 
und die Zähigkteit — Fleiß vermochte 
man es nicht zu nennen — kundgaben, 
die ſie aufwand, um an ihr hochge⸗ 
ſtecktes Ziel zu gele angen. Sie wollte 
und mußte es zum Virtuoſentum 


zum 


bringen. 


Erſt ſpät — die erſte Jugendblüte 


hatte fie ſchon abgejtreift — erkannte | 


fie, wozu fie 11a berufen fühlte, und 
ihre Muſitſch ärmerei bejtärte fie in 
diefen € — an ſich, wie nicht 
minder das uneing geſchränkte Lob 
ihres Freundeskreiſes, das dieſer ih— 
rem noch mang — Spiel zollte. 
Dagmar war aus einer kleinen 
Stadt nach Chicago gekommen. Ihres 
verwitwete Mutter, die einzige aus 
ihrem Kreiſe, die bezüglich des Ta- 
lentes ihrer Tochter Die nach ihrer 
Anſicht richtige VBencteilung befah 
und darum felbft verurteilt wurde, 
begleitete fie nicht in das Gewühl der 
Croßftadt. Sie war der feten, un- 
e.Ihütterlichen Meinung, daß Daq= 
—* nach kurzer Zeit ſchon das Ver— 
gebliche ihres Strebens einſehen und 
u ihr zurückkehren werde. 
Dagmar lebte nun ſeit drei Mona— 
ien in einem Boardinghaus in jene..ı 
Viertel Chicagos, das ſich zwiſchen 


der neuen Brücke und der Diviſion 


Straße öſtlich von der State Straße 
ausdehnt und das in manchen ſeir er 
Gegenden an das „Quartier Latin“ 
in Paris gemahnt. Es iſt die Ge— 
die nit Vorliebe von Kunſt- 
jüngern bewohnt wird, und wo ſich 
die Ateliers mehrerer unſerer bekann-⸗ 


teſten Bilohauer und Maler befinden. 


einer ſolchen Umgebung vermeinte 


agmar in ihrer Kunſt heranreifen 


19 
4 


können. 

Saft ein jeder Yewoy. er des Hau- 
je war der Kunft in . end einem 
ihrer Fächer ergeben, doch 
Mehrzahl von ihnen Süngerinnen 
der dbramatifchen NTufe. Wenn von 
allen Hoffnungen und Zufunfisträus- 
men, die Durch das Dad) des Boarb- 
is. ghaufes in den gimmel hineinrag: 
ten, nur ein Eleiner Teil in Erfül- 
Lıng ginge, dann wäre die Welt bald 
um mehrere „Pattii” ud „Sarah 


Bernhards“ bereichert. 


D 


ne 


teuren Lehrers, a3 Honorar 
ihre Lektionen bezahlte die Mutter, 
die in der Kleinen Stadt jich darum , 
Beſchränkungen auferlegte. Sie 
meinte, daß dies „Lehtgeld“ ſchon die 
von ihr erwarteten —— bringen 
werde. Und auch Dagmar hegte die 
gleiche Zuverſicht, nur daß die Frucht, 
die ſie zu ernten hoffte, das Erreichen 
ihres Zieles war. Sie war der Mut— 
ter dankbar und würdigte deren Opfer 
nach ſeinem vollen Wert. Darum 
rürde fie auch der Mutter eines Ta— 
ges bei veifen, daß ihr Streben tiefes 
pfers ; mürbig ver. 

Und fie übte und übte unablälfie, 
lo baf jelbit die an allerlei „KRunft- 
oe eräufche“ gewohnte Boardinghaus- 
wirtin * Elcine2 Veto einlegen zu 
nüffen alaubte jchon aus Rüdficht 
auf die dadurch beim Gtudiuin ihrer 
Rollen zur gelinden Verzweiflung 
getriebenen Mita ‚jeder einer „Stod 
Company”. Dann rabte wohl Daa- 
1.ar3 Bogen für eime kurz: Weile, 
und jie ihlüpfte in Dda3 Zimmer 
nebenan, das von ein paar „Pallett= 
ratten“ beirohnt wurde, mit melden 


jıe auf die im Boardinghaus übliche , 


Weiſe bekannt 
waren zwei 


geworden war. Es 
luſtige Mädels, echte 
„Bohemiens“, deren Lebensauffaſ— 
ſung auf die mit puritaniſcher Ein— 
fachheit und Strenge erzogene Dag— 
mar einen unwiderſtehlichen Retz 
ausübte. Nur ders furzen Zeit ihrer 
Belanntiaft mit den Tänzerinnen 
bette fie es zur großen Fertigkeit im 
Zigarettenrauchen, im „Slang“ und 
in anderen ſolchen Gewohnbeiten ge⸗ 
bracht, die nun einmal vom Leben 
des Bohemien 3 un,.ıdrennlih ‘ind 
Yur in einer Hi fiat blien De 


ihrer puritani iſchen Erziehung treu. 
Ihre Liebe ud 


Lieb nzig und allein ihrer 
Kunſt. Ihr m ollie jie treu bleiben, 
ſich nicht dur ine Liebſchaft ven ihr 
ablenten I * over ilr einen Teil 
ihrer Kraft en 

Die Ballettmädcden manten fi 
deshalb weiblich) über fie luftig, aber 
ſelbſt dieſer Spott vermochte aickt, ſie 
zu beirren. Sie ſetzte allen Ver— 
ſuchungen von ſeiten ihrer neuen 
Freundinnen, ſie mit in die Kabarett 
zu ſchleppen, einen lächelnden Wider- 
tand entgegen, der dieſe nur um ſo 
sehr anftachelte, in ihrer Ueberredung 
fortzufahren. 

Wenn Dagmar nach einer ſolchen 
Ruhepauſe wieder zu ihrer Geige zu— 
rüctehrte. ſcholl iht noch lange das 
Lechen der zwei Mädchen nach, und 
— wollte ſie manchmal der Lockung 

wterliegen. Dich die Violine auf 
—* Tiſch winkte, und Verſuchung 


— 
tar 


n] 
9* 
ein 


tr * 
venden. 


— 
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Herten 
ee ee er · 


Dagmar. 


äcilie Hammerſtein. 


umpanzern, 
Liebe oder eines anderen Intereſſes 


heißer Wunſch, 


waren die eine beſ 
geſchafft. 
Inſtrument, 


reſcht. 
Dagmar genof den Uitterricht eines | 
für, 
| Spiel mangele 


Ecke. 


Stroße ging? 
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und dem ſie beherrſchenden 
Streben, eine gefeierte Künſtlerin zu 
werden. Heftig riß ſie dann die 
Geige an ſich, deren Saiten unter 
dem nun doppelt energiſch geführten 
Strich des Bogens zu ſpringen droh⸗ 
ten. Harte, ſcharfe, ſchneidende Löne 
entquollen unter ihren Fingern dem 
gequälten Inſtrument, die es zu 
zwingen verſuchten, ſeine Seele zu 
offenbaren, und das un nur das 
Lallen eines ſchier vergeblichen Wol— 
u. hervorzubringen — 
Dagmars Lehrer ſprach ihr jede) 
Möglichkeit zum Erreichen ihres ehr⸗ 
geizigen Zieles ab. Sie bat ihn, ſie 
dennoch wreiter zu unterrichten, weil 
ſie ſelbſt überzeugt war, es durch 
Fleiß und Ausdauer zur Meiſter- 
ſchaft zu bringen. Der „Maeſtro“, 
durch ihr eiſernes Seltgalten an ihrem 
& treben bemeat, williate in den fer= 
neren Unterricht. Nie, nie würde fie | 
in der Durchführung ihres Begin- 
nen3 erlahmen! Nicht ruhen, nicht | 


vaf o ſie, biz ſie ob m 
aſten wollte fie, bi3 fie oben ai de —E 


Podium ſtand, die gefeierte Künſtle 


rin, bis rauſchender Beifall ſie um— 
toſte und ſie entlohnte für all das 
große Ringen und Kämpfen. 


Allem 
wollte ſie entſagen, nur einzig ihrer 
Kunſt leben. Ihr Herz wollte ſie 
daß kein Strahl der 
hineinzudringen vermochte, nur ein 
“in 


der Kunftleiter zu jtehen. Ulle zu 
s,aufe, außer ihrer Mutter, erivartes 


ıten ja nichts anderes von ihr; und! 


jie wird fie nicht —— und die, 
Mutter wird ihren Grolf vergeſſen 
und ſtolz und gl lücklich fein, wenn fie 
in großer, fettgedrudter Eihrift auf 
meiten Plafat lefen wird: „Die be= 
rühmte Geigenpirtuofin Dagmar 
Sanbborg” uſw. 

Und Dagmar übte, 
dazu bon ber Boardinghausmirtin |. 
bewilligte Stunde des Tages. Auch |] 
eine bejlere Violine hatte fie Jich an- 
Wer ed nun das beffere! 
ober war e3 die fait! 
übermenichlihe Ausdauer im Yeilen 
und Glätten jedes Jones, der die 
Raffacen und Etüden leichter, [ehmel- 
zender von den Saiten fließen lieg — 
jelbit der Lehrer war von dem uner= 
varteten Fortſchritt höchſt über- 
Doch obſchon er darum Dag— 
ſo ermutigte er ſie trotz-— 
denn er meinte, ihrem 
in zu hohem Maße | 
jedes tiefere Empfinden. Es jei falt 
und lafje talt, 

8 aefhah zum eriten Mal, daß 
das Urteil ihres Lehrers Dagmar | 
tief befümmerte, An dem Tage 
Ihmwand ihr fogar der nie erlahmende | 
Eifer zum Studium. Ob der unges | 
mehnten Stille, die in dem kleinen | 


mar (obte 7 
dem nicht; 


Zimmer im oberſten Stockwerk des 
Haufes herrichte, hielt man Dagmar | 


für frank, Uber der Auf der Til: | 
glode, vieles Signal zum Angriff | 
mit Bajonett und Schwert auf das 
fih in feinem Alter frümmenbde | 
„"eefiteat”, brachte auh Dagmar in 
die unteren Regionen. hr Kummer | 
modte niet Die Stimme ihres 
Magens zu übertönen, Cie jah blaf- 
jer alS fonft aus, und um ihre bunt: 
lenAugen lagen Schatten. 


ra 
term 


der. 
ihr gegenüber ein neuer Antömmling 
job. Erit al® man den jungen 
YRann ihr boritellte, ſah ſie auf. 
Bert Granger, ſo hieß er, 


redſelige Natur zu ſein. Beinahe 


ſchweigſam verzehrte er ſeine Mahl- 
zeit und ſah dabei kaum von ſeinem 
Dagmar ſah gegen ihre 
zu ihm hinüber. 
kräftigen 
M annergeſicht lenkte ihr Auge immer 
war der Zug 
der um das 
der 
daß er das 


Teller auf. 
Gewohnheit öfters 
Ein Zug in dem ſchönen, 


wieder zu ihm hin. Es 
feſter Entſchloſſenheit, 
kraftvolle Kinn lag. Ein Zug, 
ſagen zu wollen ſchien, 
Wort „Schwanken“ 
e hoben ſich gleichzeitig 


nicht kenne. Sie 
vom Tiſch. 


Bert Granger ſchritt aus der Haus— 


Dagmar bewunderte ihr unbe— 
Lang⸗ 


türe. 
wußt ſeinen elaſtiſchen Gang. 
ſom ſtieg ſie die Treppe hinauf. 
wollte allein ſein. Die zwei Ballet— 
teuſen ſpeiſten heute, wie faſt immer, 
außerhalb. Es war ihr recht ſo; 
ven auch deren Scherzen und Lachen 
hã Be fie heute nicht ertragen. 

Oben ja 
b. —* auf die in 
gende Etraße. 
über der Straße 
‚ber Haustüre. 
folgte ihm. 
entlang „at bogen 


Da trat drüben 
Ein junges Mädchen 


ur. 


Berts Bild Stand 
ijie vermochte es nicht 


Rrüftung. 
—* Augen, 
zu verbannen. 


eine nie gekannte Unruhe. Sie wollte | 


und Lockung zerſtoben vor dem Ehr—⸗ auf die Straße gehen. Sie ſetzte 


einzig Sehnen 
ſoll in ihm wohnen: einſt oben auf 


uͤbte jede ihr 


— Grangers Seite nur von Dag- 


vor ihrem Lehrer. 


Medaz | 
niſch ließ fie jich auf ihren Plat niez | 
Cie acdhteie nicht darauf, daß ı 


ſchien keine 


Sie, 


fie an ihrem eniter und 
der Dimmerung | 


Bert Granger aus | 


Sie Schritten die Straße | 
die nächite | 
Daamar empfand mit >inem | 
Male die Schwüle des Zimmer?. Sie) 
rFrete daz Tenjter und lehnte an ber | 
bor | 


Mer mechte er jein? | 
u 3 mer tar fie, mit der er über bie 
Es überfam Dagmat | 


mel an] Pu 


Sonntagpoft, Chicago, Gensies, 206 38.00 den 24. Juli 1921: 


ihren Hut auf. Da jtreiite ihr BI id = DIZULILDIINGS 
dic heute vernachläffigie Zzeige. Sie 
legte das Inſtrument unters Kinn, 
leiſe zog der Bogen über 
Was war das? Kein einziger ſchril— —6 
Tender Ton — weich, fchmiegjam, | 4 
— zaghaft taſtend, 9 
3 es unter dem Bogen hervor. 
Dagmar belauſcht in Verzückung ihr | An dem Zaune hinter dem Hat. 
eigenes Spiel. Wie ange fie jo ge= |tingerichen Gehöft lehnte breitbeinig 
ſpielt, wußte ſie nicht. Es war se ein hochgewachſener Burjche, den 
|fei im Zimmer geworden, als das 
Adagio verhauchte. Mit einem 
Glüdsfeufzer ‚sank fie auf ıhr Bett. 
| Früh am Morgen erwachte Dag— 
— aus ihrem traͤumerfüllten 
Schlummer. Bert Granger hatte ihr 
die Geige mit Kofen um unden, Der 
zuft der Blumen beraufdte fie J 
ihr Epiel, das aus den Saiten 
Jauchz ste. Das Erwachen empfand fie 
8 eine Störung des Schönen Fraus|prannten, ihre Gülicke ſchielten feit— 
ner. 85 war noch zu —* am Tage, wärts nad) dem Boden, und wenn 
um die Melodien ihres Iruumes dem | ſie ſich mitunter zwang, die Augen 
IS nftrument zu entloden. Sieſchmiegte aufzuſchlagen, ſo ſah ſie dem Bur— 
die Geige liebkoſend an ihre Wangen, ſchen etwas ſtier in die ſeinen. Bald 
und in ihrer Seele tönten ſie wieder, frat ſie auf den einen Fuß, bald auf 
die Melodien ihres Traumes. Und den anderen, und der freie tänzelte | 
—* un ſpäter jauchzte ſie wirklich, ihre dann unſtät herum und ſtrich durch 
Ceige. Sie klang und tönte und das Gras. Ein dichterr, breiter 
hubitierte und ſchluchzte, daß die Hollunderſtrauch, Be weiße Vlü- 
Jänzerinnen in ihrem Simmer nes |tenbitichel in der Mbendluft einen 
| benan fich verwundert in ihren Betten |Htarfen Duft ausbauchten, deefte dem 
auf frichteten und ihre Augen rieben, Sicbespaar den Rücken. 
um fich zu vergemwijfern, daß fie nicht „Sch Tom’, Sopherl”, 
der Burſche, 
ich komm'.“ 
„Na, wenn d' kommſt, ſo wirſt da 


v 


ie Saiten. | ( 


Du 


we 


linfen Mrın hatte er untergeltemmt 
und den rechten ınm die Hüfte feiner 
fleinen, drallen, braumängigen Tir- 


ne gelegt, 


welche drinnen im Kü— 
chengarten ſtand. Manchmal, wenn 
er gar eifrig auf ſie einfprad), ſtrich 
der Flaum ſeines keimenden Backen— 
bartes ihre Wange, dann lachte ſie 
und ſchob ihm mit beiden Armen 
etwas von ſich. Ihre Wangen 


flüſterte 
ee ; “fannit dich verlafien, 
Nein, fie traumten nicht, e3 war 
Dagmar, die jo fpielte. Wie entfej- 
\jelt vom — — Eiſesring, flu⸗ ſein“, ſagte die Dirn und zeigte die 
teten die Töne frei, klangvoll und rein | blanfen Zähne, denn wenn etiwa3 
durch den Raum, jeden Hinreißend, —* Spaß ſein ſoll, ſo muß dazu ge— 
der ihnen laufcte Und auf dem | [acht werden, 
Gang vor Dagmars Tür fand Bert| „Da wer’ id) fein, Yurios werd’ ich 
Granger und laufhte Er ſtand do ſein.“ Er ſagte ihr leiſe etwas 
dort, bis die Geige verſtummte; dann ins Ohr und ſie zerzupfte ein Hol—⸗ 
ſtieg er wie auf den Wellen der Töne lunderblaftt. 
die Stiege hinab. | „Es gilt?“ 
Am Abend trat Bert auf Dagmar | Sand hin, 
zu. Sie fam aug dem Haufe = er ‚Nein, Steffel,“ 
wie geftern bon gegenüber. An feiner) „Magit mich, fo magſt 
Be ging wieder das junge Mübd- Imagjt mich nit, jo magit nit. 
chen. Bert ftellte vor: „Frl. Sand— 
borg, darf ic Sie mit meiner Braut auch für die reichite Vauertochter 
Frl. Walters bekannt machen? Dag- z'gut.“ 
mar empfand einen heftigen Schmerz, | „Gch’, was du gleich bös’ 
der twie ein Schlag gegen ihre Bruft | |magft. Denk’ nur, tie mer Gott’ 3) 
geführt murbe. Sie mar wie betäubt | und Welt’s wegen aud nit wenig in | 
davon. Dann aber ftredte fie bem der Angſt is.“ 
jungen Mädchen herzlich die Hand „veileib', 35 
Ibin. Sie fchritten zu Dreien zum | F fein fauber zu 
See. E3 entftand eine anccregte Un=|y’ Melt mus. 
‚terhaltung zwifchen ihnen, bie von 


Er hielt die breite 





I 


wars wunberpollem Spiel handelte. 
Um andern IT ge Ipielte Dagmar 
Mar geitern ihr | 
Cpiel nur bon Jubel, Slüd und 
Cehrfucht erfüllt, jo lag heute ned | 
|der dämpfende Hauch verhaltenen | 
Schm erzes darin. Der Lehrer war 
bei ihrem erſten Anſatz wie eleftrifiert 
von feinem Sib aeiprungen. Mit, 
verichräntte.: Armen und vorgebeugs dal; d’ dich Firrcht'it.“ 
‚tem Kopf laufihte er dem Spiel feiner | br in Chr, 
|Chülerin. AZ fie den Bogen finten |ihut eine M taulichelle gab.— 
ließ, trat er zu ihr und fapte fie beii „Ui, ui“, rief der Burjch und | 
den Schultern. Forichenn fah er fie hielt fih die Wange, „Wart’ nur, 
'an und rief: „Kind, mas ift Ihnen kommſt du nie grob, komm’ ich dir | 
\gefheben?“ Da fentte Dagmar, "auch nit fein.“ 
Imortlog das blaffeCeficht, eine Träne; Die Tirne drehte Fich 
|tropit: aus ihrem Auge, ‚Scuhabjäßen um, als 
„Da mir Unmöglichicheinende davoneilen, 
wurde zur Wahrheit“, ſagte der Leh- „Sopberl, nein!“ 
rer mit großer Bewegung zu der noch Sie blieb ſtehen. 
immer Schmeigenden. „Sie ſind Ich komm'.“ 
plöhlich zur Künſtlerin geworden. Da raffte ſie beide Hände voll 
Echon heute könnten Sie ruhig im Hollunderblätter und warf ſie ihm 
Konzert auftreten, aber ick rate Ih⸗ an den Kopf, damit lief ſie wirklich 
nen, des „Uſus“ wegen, noch für ein fort. 
Jahr bon europäiſchen Muſikgrößen Der Burſch reckte ſich hoch auf, ſo 
den letzten Schliff zu erhalten, dana lang er war, und blickte ſchmun— 
iſt der neue Stern am mufitalt ſchen zelnd nach dem Hartinger'ſchen Ge— 
Himmel zum Strahlen fertig.“ höft hinüber. Er drückte den Hut 
Und ſo iſt es denn gekommen, daß ſchief auf den Scheitel, dann tat er 
Dagmars Mutter eines Tages richtig ein paar Schritte, beſann ſich wie— 
Iauf weißem Plakat in Fettſchrift der, blieb ſtehen und zog aus der 
leſen konnte: „Die berühmte Geigen⸗ Bruſttaſche ein kurze Pfeife hervor; 
virtuoſin Dagmar Sandborg uſw.“, nachdem er ſelbe unter vielen Um— 
und darüber vergaß ſie ihren Groll. ſtändlichkeiten ausgeklopft, geſtopft 
den Tabak in Brand geſebt hat⸗ 
ſchritt er qualmend mit federn— 
den Schritten den fchntalen —* 
— aber nicht dem Dorfe 3 


Die jungen Zerte, die auf bo an: 
nenchme Wotie die Zeit totſchlugen, 
hatten es nicht gemerkt, daß ſie ſchon 


längere Weile nicht mehr allein wa— 


fürchten, Steffel.“ 
„Hat's gar nit not Sopherl.“ Er 
ſang halblaut: 


D' Lieb is volt Hoamlichkeit, 
Zo viel ich waß 

"ich i8 fein Töllerfhuß, 
Fallſt nit in d' Fraß!“ 


Er flüſterte 


auf ihren 
wollte ſie 


—ñ — 


Skandalöſe Geſchichte. 


Von Aam Le. 

Es iſt heller Mittag. Die Straße 
liegt ſtill und verlaſſen in der grellen 
Sonne. 

Sie kommen einander entgegen 
und bleiben ſtehen. Bleiben auf öf— 
ſentlicher Straße voreinander ſtehen x 
und fehen fih an. Kennt fie ihm? treten war und id) da 
Aber er kennt fie aewik nicht. Er tit machte, 
| überrafcht. Es war eine lange, hagere Magd, 

Er brummt ein wenig, ein klein ſie hatte ein leichtes Tuch nach vorne 
wenig nur, aber das tſt, der Fremden und hinten „zipfet“ um den Kopf 
gegenüber, unanſtändig. gebunden, ſo daß es von ihrem rei— 
Sie bleibt ruhig. Minutenlang den ti ſchwarzen Haar nichts ſehen 
unbewegt. Einmal nur ſchließt ſie, ließ, und wenngleich aus dem mür— 
geringſchätig, ganz langſam, ſo ko— riſchen Geſichte mit den herben Zü— 

kett langſar die Lider über den gen ein paar dunkle Augen bren— 
| glänzenden nen. nend hervorleuchteten, To dritsften 

Da neigt er den Kopf. Nur doch die Brauen zu tief auf ſelbe 
Zoll. herab. Die Kleidung, welche ſie 

Patſch!!! trug, verunzierte ſie geradezu; die— 

Sie hat ihn ins Geſicht geſchlagen. ſelbe war freilich ſo reinlich wie nur 

Oh, oh, oh! Auf offener Straße, möglich achalteı, i doch ſchien ſie in 
mitten ins Geſicht! Alen Stücken zuſammengeſucht; der 
Skandal! Unmöglich! 


Spenſer mit dem langen Leib und— 
Und er? Ha, der Erbärmliche! den ſchmalen Aermeln der Not, der 
Heult auf und läuft davon. Ganz |!dr fadartig um die Beine ichlot- 
ichtef und ohne fih umzufehen läuft | itııte, umd die plumpen Echnürftie- 
er die Eirabe hinab, um die Ede. 


Ifel liefen das Geige und Derbfno | 
Sie aber geht elaftifh und Ttelz Ivo ihrer Geſtalt über Gebühr her. 
ı bom Plotz. 


vortreten. Kurz, eine Verſon, die 

Alle Häufer haben e3 gefehen! Am | nichts auf fich gab und ebenfo wenig 
hellen Mittan! lauf andere zu geben jchien. 

Ctandal! | Sie fchritt an den PBecten hin, 

.Ein junger Hund und eine |fnicte an einzelnen nieder und jätete | 

das Unkraut mit haftigen aber fiche. 


zu ſchaffen 


einen 


| Kate, 


bis ſie jid) losri und |2.- 
Pr OREIE küßte ſie und gina geraden Weges | 


BILL FI ZDI ZU DL DI I 


—“⸗ alte S 


lließ!?“, 


| 


enter riegeln mer |c8 
4 ſperren Gott und wie das andere Me! folgenden Her- 
gang hatte, 

Sie legte beide rımde Mrme um | 
feinen Hals ımd fchmieate den Kopf !aen, Vauer, mit dein heutigen Tage 
on jeine Bruft. „Ich tu’ mich fo viel lit wicder ein Sahr um,“ 


„Dat’s wirklich nit not, Sopberl, | 


| 


| 


| 
ſen“ 
nung, oder ein Begehr'?“ 


—i 


ixtin. 


Von Ludwig Anzengruber. 
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ren Griffen aus, fein Wurzelſtrunk 
bleib heil in der Erde zurück. 
kam hinauf bis an das andere Ende 
und kniete jetzt dicht vor dem Hol— 
lunderſtrauch. 

Sie horchte auf, Einen Augen. 
blick flog ein höhniſches Lächeln 
über ihr Geſicht und ſie murmelte: 
„Wenn man das Tſchapperl machen 
dann aber nahmen ihre 
Züge einen tiefen Ernſt an und ſie 
ſchüttelte mehrmals nachdrücklich 
den Kopf. 

Die Leute im Ort ſagten, über 
— rs Sirtin wäre nicht Flug 
31. tverden, Vor Nahren Fam ste 3 
einer Zeit, wo fte auf dem Ste 
überzählig war md ihr Teil Arbeit 
ihr don der der Andern zugewviejen 
werden musste,  PVald merfte das 
Selinde, dal; fie lich noch nebenher, 
außer den Stunden, zu beichäftigen 
juchte und nahm ihr diejes „Schön: 
machen vor dem Tienitherrn” an: 
fangs gewaltig übel, als man aber 
ab, dat fie dabei blieb, ob mun der 
Baier um die Wege war oder nicht, 
da kannte man fich erjt recht nicht 
mit ihr aus umd zuefte die Achieht. 

Die erit. Zeit lie fich’”3 der Sartin- 
ger angelegen jein, jein einziges 
Kind, die damals Kleine Sopberl, 
bon der Sirtin fern zu halten; er 
brauchte sich nicht lange darüber 
Sorge zu madhen, denn die Maügd 
hielt jich alsbald fremd zu 
Kinde, wie Ipäter auch zur der her- 
amvachjenden D Dirne. Jedes Jahr, 
wenn der Tag wiederkehrte, an wel— 
chem ſie damaleinſt der Hartinger 
in ſeinen Dienſt genommen, trat ſie 


Sir 


auch; im aller Srübe zu dem Bauer in die 
Zum Stube, zog die? 
Doppen und Sinhalten acht’ ich mich \forglich zu und verblich eine Fleine 


Titre hinter jich vor- 


Weile mit den Alten allein. Das 
fiel dent Sejinde auf, e3 verleate ji) 


jein aufs Horden an der Tiire und aufs 


Lugen durchs Schlüſſelloch, um zu 
diſen was die Beiden miteinander 
hätten, und bald wußte man, dal; | 
damit Dahr für Nahr, das eine 


Die Sirtin fagte: „Guten Mor: 


„Ich weiß”, fagte er und nidte, 
„Hoſt du mir etwas zu verwei— 
„ſagte ſie, „oder eine Vermah-⸗ 


..Nein“ 
8 halten. e 

„So bergelt’ dir’3 
ja gie fie, 
ten.“ 


‚ lagte er, „haft dich brav 
Gott, Bauer“, 
„sebt ach’ ic) für dich be: 
Darauf griff fie feine Sand, 


nach der Kirche. Den Bauer konnte | 
man immer danceb eine Weile nad): 
denkli ch am Fenſter ſtehen ſehen. 
„Es iſt nicht deraus klug zu wer— 
den“, ſagte die Leute, „aber möcht' 
nur der Hartinger reden, der muß 


nas wiſſen.“ 


Sie hatten Recht. 

Es hätte ſich ein Roman daraus 
machen laſſen— gewiß — und ver— 
ſu nde ich mich dazu, die Vorgefchichte 
als Sauptgeichichte zu behandeln, fo 
ſollte der Leſer ſoviel Herzweh und 
Jammer in Kauf bekommen, daß er 
es nicht für möglich hieite, eine 


———— DER vermochte dies Alles 


| 


» ‚als 
ren, daß Semand in den Garten ge: | 


zu erfragen: denn nimmt 
'aud; gar nicht under, wenn einer, 
der unter der Laſt von Schutd und 
Elend zuſammenbricht im Leben le— 


es uns 


* bleibt, im Roman verlangen wir 


was von Ver Ho und Unter— 
gang, reinweiße Sterbehemden über 
Nindige und — ön im Kampfe des 

Lebens zerfetzte Körper. 

Ich verſtehe mich aber nicht dazu, 
die Vorgeſchichte zur Hauptge 
ſchichte zu machen; und all' das 
Herzleid und der Jammer war vor 
langem geweſen, und daß ein An— 
fang zu ſeinem Ende gemacht wur— 
de, das geſchah vor zwölf Jahren, 
der Hartinger, damals ſchon 
Witwer, quf ſeiner Stube ſaß und 
einen Brief oft in der Hand hin— 


und herwandte, den ihm ſein hoch— 


nis reden, 


würdiger Herr Bruder, welcher 
Ffarrer in einem Probvinzialfreis. 
tädtchen war, geſchrieben hatte. 
„Ei men’, ei mein’“, fagte der | 
Sartinger, „er bat nut von Erbarm- 
der Bruder, ob er aber 
an meiner Stell’ tät’, Yote er von 
ur verlangt? Zol! da die Pirn’ 
anf mein’ Hof nehmen, die Sixtin, 


don der er jchreibt, daf; fie gerade 


ans dem Strafhaus kommt. —Und 
aus was für ein’ Anlaf it jie drin 
g’ioeft! O 
ter, ſchütz' du allzeit die arm' ſchwa— 
chen Weiberleut', ſchütz' mir auch 
mein Kind!“ 

Er blickte durch das 
aus auf den Hof, wo die klein e, da⸗ 


mals vierjährige Sopherl mit alat. 


F 


ten, „Sunten Ktiefeln fnielie, 


Was Fönnt’ ihr die wohl auch 


mit der Beit abgucken? Mit der ſoll den Boden ſtreifen ſah, ſo merkte fen müſſen. 


ſie ſich nur auch nix zu ſchaffen ma— 
chen. Aber kommen laſſen werd' 
ich's Wohl müſſen, der Bruder 


deut | 








-_ No, in Gott’s Sefus Namen, er geb’ 
) 


'jein’ Segen dazu!” 

Mit aller Bedächtizkeit fertigte 
er dag Antwortichreiben aus md 
mit der nächjten Woche far die Sir- 
tin auf den Hof; jie jah damalen 
| nicht anders aus wie heute, fie jchritt 
auf den Bauer zu, meldete ihm ei— 
nen Gruß von ſeinem hochwürdigen 
Herrn Bruder und ſie wäre die, wie 
er wohl wiſſe. 

„Ich weiß“, ſagte er rauh. „Alſo 
du biſt es? No, was ich einmal ver— 
ſprochen hab', das halt' ich auch.“ 
Er bot ihr zur Bekräftigung di ie 
|Sand, ımd als fie diejelbe ergriff 
und küßte, da fühlte er, wie ihre 
Lippen krampfhaft zuckten und 

zwei ſchwere Tropfen rannen ihm 
über den Knöchel. Er trat zurück 
und ſagte leutſeliger: : 3 bat did) 
. angegangen.‘ 

Da beuste fie ji mod; tiefer, als 
1 wollte fie zuiammeniinfen. In des 
Bauers Bruft erwachte ein Gefühl, 
da3 jeden befällt, vor dem, wenn 
auch verichuldetes Elend in jener 





ganzen ratlofen Anaft und hilflo- | 


fen Demut fteht, raid) ſagte er im 
‚begütigendem Tone: „No, jet Halt 
Is’jcheidt“, und wandte jich ab, 

Co war Sie ins Haus gefommmen, 
| etliche, die fih in der Nähe verbiel- 
ten, batten Fein Wort verloren, 
‚aber doch ichts ausgefunden. 
‚Nein, e8 war nicht Elng zu werden 
| iiber * Sirtin, die nämliche, die 
jetzt dort im Garten vor dem Hol— 
| ounderftraud fniete, aus dem nun 
Iin aller Sait die fleine Dirne her 
vorbrach. 
| „Suten Abend, 
| die Magd ſie an. 
Die Füße wurzelten dem Mäd— 
ſchen an dem Boden, und wie es er 
ſchrak, das bewies die Rechte, die 
ſchnell nach dem hochklopfenden 
Herzen fuhr, doch blickte es troßig 
und finſter und ſagte: „Haſt 
lauert?“ 

„Zufällig“, ſagte 
während ſie ſich erhob. 
Willen, aber nit ungern.“ 
näher und ſagte zutraulich, 
ſie Sopherl neckend in die 
ſtupfte. „Such'ſt dir auch 
was Lieb's? 
* die Zeit wird dir allmächtig 

lang werden, bis er fenſterln 
kommt der Steffel?“ 

Hätte der Hartinger die bei 

beobachtet, er würde ſicher 

—* haben, nun gingen 
ſchl immſten Befürchtungen, 
der Sirtin wegen hatte, in Erfül— 
lung und — er hätte ihr damit 
Unrecht aetan. Wollte die Magd 
jih als 


Sopherl“ , rief 


gr 
die RR 

dit mit 
Sie trat 
indem 
Seite | 


den 
te 


dem Mädchen gegemitber 
Sittenrichterin aufſpielen, ſo gönn— 
ſte ihr daſſelbe kein gutes Wort, 
wenn überhaupt eines, und es blieb 
nichts übrig, als den Handel dem 
Vater zu verraten; dann aber wäre 
es an ein ſtrenges Behüten 
Aufpaſſen gegangen und 

groß' Frage geweſen, ob ſich's da⸗— 
durch mit der Dirn gebeſſert und 
wer es ſchließlich dem andern ab— 
gewonnen hätte. Die Sirxtin dachte 
ihren eigenen Weg zu 
Iwenn e3 für jie auch ein Verdens 
Iiveg war, darıım fuhr fie in der an, 
genommenen zweidentigen zreumd: 
lichfeit fort: „Sa, ja, 
| liebe, Tange Weil hin, 


dir recht ſein möcht', ſo ging ich mit 


dabei 





ſten wir reden von lauter Liebs— 


ſachen.“ 
Weißt du auch 
die Sopherl. 


| 
| „Ei freilih. Glaubit dir, 
! 
I 
et 
e 
Be 





ficherte | 


davon?“ 


all’ mein’ Zeit nur Haut und Kno— 
chen, wie jebt? 8 beawahr’. Komm 
nur, komm'. x berftör’ euch nit, 
lich verhalt’ mich Fein Mimeten lan- 
ger, als es ſich ſchickt, wie ſich unterm 
Feufierl was meld't, gewinn ich die 
Tür. 
„Geh' du, was du für eine biſt, 
das ſäh' mer dir gar nicht an“, 
ſagte Sopherl und legte ihren Arm 
um die Hüfte der Magd und zog 
ſie mit ſich vorwärts nach dem 
Woh hugebäude; dieſes stand fo recht ! 
inmitten der ganzen Nirtichaft, 
Inach ritchwärts hinaus lag der 
Igroßje Garten und nad vorne ein 
geraͤumiger Hof mit Scheunen und 
Ställen, der durch ein großes Tor 
mit zw ct Holzgatterflügeln abge 
ſchloſſen wurde, es war breit genug, 
um einen Heumagen einzulaffen. ! 
jllnter dem FFeniter von herls 
Schlafkammer befand ſich ein kleines 
Vorgär tel und hatte feine eigene, 
rings mit Latten benagelte Umfrie— 
dung. 


Sop 


Während die beiden Frauenzim- 


mer die Treppe hinanſtiegen, ſtand 
Gehöftes im Goſpräch mit 


kleinen, ſchmächtigen, 


Tore des 
einem 


fchon | 
Aber gelt, arıner Ha- | 


Die 
die er 


und, 


gehen md | 


’3 18 noch a) 
aber wenn's | 


\dir auf dein Kammer! und da für, 


ich war | 


‚nimmt, 


Träger hinaus, 
der ſelber war 
„Du tuſt dd dein' m Kind Abbruch“, 
ſagte das Männlein eifrig, „Gott 
will ic) auf meine Seel’. nehmen, 
dab; du ihr Abbruch tust, wenn dur 
lihr nichts Faufjt, Solche Bänder, 
ſolche Tücher, Solche Perlhalsſchnür' 
wie ich diesmal ausbiet', 
hab' ich ſelber noch niemals g'ſehn. 
Aber freilich, Ihr kommt mir jetzt 
immer mit der Red', 
alles in der Stadt wohlfeiler und 
af’rat jo qut, Das friegit nit af'rat, 
Hauer, jo af'rat nit, un alles Geld | 
nit, 808 hab’ mir ih. Wann d’ dir's 
nur anſchau'n möchſt. Na, na, laß' 
mer's gut ſein, vielleicht ein anders 
Malz; ich kenn' dich ja. Wann der 
Hartinger einmal nein ſagt, ſo 
bleibt's nein. Ich glaub', wann dir 
der Sankt Peter 'n Himmel auf— 
ſperr ret und dir wär's juſt nit g'le 
ſgen, du gingeſt nit hinein. Na, laſ— 
ſen wir 's Geſchäft für a anderes 
Mal. Aber a Wohltat tät'ſt mir 
ſchon, wenn d' mich heute über Nacht 
b'halteſt, ich bin hundmüd'. Ja, ja, 
die Kräften laſſen halt ſchon nach.“ 
„Wär' eh' recht“, ſagte der Bauer, 
„brächt' dir kein' Schaden. Ta! 
möcht’ doch antal der Ieidine Rauf: 
teufel, 
dt: ablajien. Mber noch hört mer 
nit viel Friediam’s von dir, neulic) 
af'f Ktirtag zu Trammfirchen bait ja 
wieder a Weſen g'habt, daß's nad) | 
Schtandari (Gendarmerie) und Ba— 

der ausgerennt ſein.“ 

| „Gi mein, was Leut' reden, 
— t3 alles übertrieben, A bijiel Id 
luſtig hab' ich mich g’macıt, weiter 
mi ir. Do Raar, was da af'm Blatt | 
| liegen blieben jeien, d5 hatten aud) | 
allein beim g'funden, wenn ſie ſich 
verſtellt hätten, Wann d’ heut- 
tags nur ein' anrührſt, ſo fallt 
ſch in hin, is ja eh' gar kein' „stud 
Imebr dabet, — No, was is ’s, lajt 
[mid da?“ 

„Mein’tweg’n, aber mac 
wieder zeitlich in der 
und ſtift mer nichts mit 
a an, das wär' mir 

Dank.“ 
| „Ib, bei 


jo lang oder jo furz | 


Die 


dich nut | 


meine Deut 
a ſchlechter 
dich verlal: | 


leib', kannſt 


ſen.“ 
ſo fomm’ und itell’ dein’ 
bei mir ein und dann ſuch' 
dir da in Scheun' oder — ein 
Platzel, auf Heu oder S roh, wie d' 
willſt. Nur geh' mir * der Nacht 
It in’ Sof heraus, von wegen dem | 
|Humd, weil der don der Kette 13.“ 
* ja nir heraus z'ſchaffen 
und dann die Hund', 
kein' z'fürchten, die tun mer nichts, 
di achen mer alle zu,“ 


| „a, 
traten 


Mit diejer Berficherung folgte der ı 


Fein dem  boranjchreitenden 
Bauer. Sie famen an der Hunde- 
hittet vorüber und das Tier fuhr, 
wie es in ſeiner Gewohnheit lag, 
lauf den Fremden los, 
ſofort durch ein 
worte deſſelben 
dann eine Weile und ſah ihm, 
aufmerkſam, nach, ehe es langſam, 
ſeine Kette nachſchleifend, auf ſein 
Strohlager zurückkehrte. 
Oben in Sopherls 
mer, ſaß die Magd auf 
wandtruhe neben der 
Mädchen auf einem 
nächſt dem Fenſter, es ſtrich 
Schürze glatt und ſagte: „Du woll— 
teſt mir ja erzählen, Sirtin.“ 

„Freilich, wie ich es mit der Lieb' 
getr pn hab' ſollſt hören. 
hab's nur einmal verſucht, aber ich! 
hab’ ; bei dem ein’ Mal verbleiben 
Ifafien: e3 war feine Fkerztreue Ge- 
ſchichte, etwa wo ein's, das nimmer 
wieder fommt, unser Lieb’ mit ihm! 
jei c8 in die Fremd’ 
ins Srab, nein, meint, nun, du wirft 
es wohl hören, 

Ich war in dein' Jahren 
—* iach heimlicher Freud' 
wie du. Gewachſen war ich damal 
ſchon ſo hoch wie heut', nur völler 


paar Schmeichel— 
begütigen, ſtand 


der 
Tür und das 
Schemel zu 


ſo 
aus 


und kräftiger hab' i ausgeſehen und 


das Bewußtſein von meiner 
berkeit und Stärk' is mir ſo lebens— 
Frendia durch jede Ader gelaufen, 
daß ich an die härteſte Arbeit, wo 


andere — zugriffen, nit anders 


als lachend und ſingend gegangen 
bin und die Füß' unter mir ſind 
mir aufgehüpft, als ſollt's dabei 
auch getanzt ſein; ich war kein klein 
wenig froh- und hochmütig und nie— 
mand mir gleich. 
mir nicht die meiſten Burſchen vor— 
kommen! War ich als Weibsbild 
baumlang, ſo hat's wohl einer 
Im viifien, fo hod) wie cin Haus, 
hat ſich auch gefunden, war 
ſonſt nichts an ihm, war 
nur ein arr — Knecht und 
ihm die Leut' Dummheit und 
beit nach, die — shöchen 


ſagten 
Faul— 
und die | 


>, du heilige Gnadenmut⸗ der alte Sartinger vorne an dem | |Stärfen hat er gehabt, und fo hat 


|er mir getaugt, jedes hat eben ſein' 


glatz- Gusto und du wirſt ja auch wiſſen, 


köpfigen Mämmein, die Glatze (ich weshalb dir gerade der Sieffel an 


genommen hatte und ſich 


Sen? iter bin= |e3 eben jchen, weil 8 den Hut ab- Pe 
den 


Haus war ich Ihon dadurd be: | 


Schweiß abtrocknete, und wenn'man hüt' und geſchützt, daß ich auf mei— 


den Filz, von der breiten Fauſt ge— 
halten, mit ſeinen Rändern beinahe 


man wohl, daß die Arme des Klei— 
inen etwas zu lang geraten waren, 
auf dem 


ner 


Kammer mit der jüngeren 
Schweſter in einem Bett' hab' ſchla— 
Aber einmal haben | 
wir, ich und der Burich, e8 hinter: | 
\riicf3 aller Welt verabredet und ma 


Rücken trug er eine Kraxe heimlich tief drinnen im Wald zu- 


Ichreibt fo dringlich md ich Fenn’ |mit Warenfäften, lag einer itber (fammen gefunden. Ei ja, da3 wars 


ihn, 


er is a eigenſinniger Ding. !dem andern und ragten über den freilich, als hätte alle Vernunft und 


jo feine | 


Shr frieget 


bon dem du b’jejien bit, dont! 


cr; 


Fruh Sabon 6 
‚Morans feine Antwort, er brauchte 


dö brauch ich 


ließ ſich aber 


wie 


Schlafkam- 
Ge— | 


Die | 


Schi: 


oder | 


Sans | 


Nie gering find | 


fen! 
Ser | 


and) | | 
er gleich Kiunsten, unter mir haben “ Wiefen * 
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"altes verftändige Beſinnen ein brüm— 
ſtiger Hirſch auf ſein Geweih ge—⸗ 
noimen und in alle Weite davonge— 
tragen. Wie der Burſch gekommen 
iſt, Hab’ ich feinen Schred empfun⸗ 
den und ſein Gehen war mir gleich. 
Aber das hab' ich nit bedacht, daß 
von unſer einer ein Burſch wegge— 
hen kann und bleiben doch zwei zu— 
rück. 

Tab cs mich fo betroffen, das 
merfte ih gar bald, und wie mir da 
war, das läßt ſich nicht ausſagen. 
Wenn ich manchmal ſo weliverloren 
dageſeſſen bin und es wollte mich 
überkommen bis in die tiefſte Herz— 
falte hinein, ſo fürchtig und ſo freu— 
dig wie ein eyriih Weib, da 
ſchreckte es mich plötlich auf : Du 
biſt kein ehrlich Weib, das in dem 
Fall * vor aller Welt daherge— 
hen kann und dem jedes das Fürch— 
ten auäreben und das Freuen eitt- 
reden toll, du ı biit Fein ehrlich Weib, 
denn du haft dich mit keinem zuſam— 
mengetan in Treu und Züchten, 
und für päter in Sorgen und Mit» 
hen um euer eigenes Fleiſch und 
1% Blut, die var nur umt die — 
der du nit weiter gedenken wollteſt 
als eines Schelmſtückes und darum 
iſt der ehrliche u Mutter ihr Hoffen, 
ihr Segen, ihr Ehr' —deine Furcht. 
Schand'! — — 
meinen Zuſtand ver— 

es angegangen, 
ich ihn vor der 
Mutter nimmer verbergen können, 
ſie war ein rechtliches, ſtrenges 
Weib, und hat noch am ſelben abend 

ven Water alles offenbart, der hat 
‚im erjten Horn die Hace an ih gt» 
Iriiien und wollt’ mid) erichlagen, 
Iwär’ fie nicht geivejen und dazwi- 
chen getreten Hätt' ſie's doch zu— 
—J hätt” ſie's doch! 

Der Vater hat mich geheißen, 
mein Bündel ſchnüren, ich hab' kein 
— dagegen aufzubringen ver— 

ocht. Hätt' ich mich auf die tau— 
end andern berufen, die gleich mir 

refallen wären, — id) wußte zum 


Straf, deine 
ha b’ 

jo lang 
aber hab’ 


deine 
| Ich 
hei mlicht, 


| endlic h 


mir nit erſt zuzuſchreien: die tau— 
ſend andern machen dich nit — 
du biſt nun eben eine, wie ſie! Hätt' 
ih mir sollen das unvernünftige 
Mich zur Musred’ nehmen? Das 
'jpollt’ mir nit von der Zunge; da= 
mit hätt’ ich mir jelb bit die fchwerite 
Schuld gegeben. &o bin id) dahin. 
——— vor dem Schrein auf dem 
Boden und über jedem Stück, das 
mein war, hab' ich mich gewunden 
mit Händeringen und herzſtoßendem 
Schluͤchzen, aber meine Elternleut' 
ſind auf ihrem Willen verblieben 
und zum Abſchied haben ſie mir 
zwar nicht geflucht, aber jedes Wort, 
ſelbſt'n „B'hüt' Gott“ verſagt; am 
weheſien mir geſchehen, Me ich 


ärp 


iſt 
meiner Schweſter die Hand hab' ge— 
ben wollen und die hat beide Arme 
hinter ſich gezogen, als könnt' ſie 
meine Berührung verſchänden. Nun 
wohl, recht, ſie hat ſich ja an meinem 
Beiſpiel verſchrecken ſollen. 
So bin ich fort, fort vom Eltern— 
haus. Mich hat es hintrieben nach 
dem Hof, wo der Knecht im Dienſt 
war; das mußt ich ihm jedoch ſagen, 
wie mir geſchehen iſt und was ich 
Im jeinehivegen erleid’, Den Nädit- 
| beiten, der ıntr über den Weg gelau. 
fen ijt, hab’ ich geichieft, ihn abzu- 
rufen, denn dab mir zu der Stund’ 
Ian nichts gelegen war, nit an dee 
|Belt ımd allen Leuten darauf, das 
fannit dir wohl denfen. Der, den 
ich — t hab', hat mich bös an— 
gelacht und dann breit ausgeſpukt, 
beve or er ging; nach einer Weile kam 
der Knecht, der hat zwar nicht ge— 
lacht, nod) vor mir aus Saejpuft, aber 
|bageitanden ift er wie ein Kloß und 
hat mich all’ meinen Sammer im 
ihn hineinreden lajien, Darauf hat 
Ice mich bedeutet: Mas ic) erleiden 
tät, das wär’ gerad’ nit feinetiwil- 
Ion, denn willige Dirnen erlitten 
das um der einen oder den andern 
und wär' juſt nit die Frag', um was 
Und darum nähm' ſich's 
beſonders zu Herzen, 
wenn käm', was bei einem ſolchen 
Handel, wie ja beide Teil voraus— 
wüßten, kommen könne! 
Ja, er war juſt nicht ſo dumm, 
wie ihn die Leute machen wollten. 
Ich wandte mich ab von ihm und 
latng. Wohin? In die weite Welt. 
| Ta geht einen doch der Weg unter 
den Füßen nit aus, Zu fpäter 
Nachtzeit bin ih in den Wald ge 


für einen. 
retir Vurich 


jfommen und fort und fort gegan- 


gen und mit frühem Morgen her- 
vo ich mich nimmer 

Ta bin ich neben 
Buſch am Grabenbort hinge— 


ausgekommen, 
ausgewußt hab'. 
einem 


von Leuten gewimmelt, ſie haben 
raſch das Heu eintun wollen, denn 
lan: Himmel ſind ſchwere Wolfen ge⸗ 
ſtanden und es hat in der Ferne ge— 
Dort beim Buſch am 
Srabenuort hat —* die ſchwere 
Stund' überraſcht, unter Donner 
und Blitz und — hab’ 
‚ich ipäter öfter hören müllen; alß 8 
da war, hab’ ich feine Frage dar« 
nach getan. Ich vadhte nur, daß ich 
es nicht ern ähren könne. Sollte es 
heranwachſen in Entbehrung und 
Blẽöße, ein fortwährendes Erinnern 
ſan meine Schand', mir eine Laſt 
und der Welt zu nichts gut, als da⸗ 
— — — 0——— 


(Fortſetzung auf der 16. Seite) 


⸗ 





— 


NR 


(Für die „Sonntagvoit“.) 


YHus der Bogelperipeftive. 


Der „älteite” Einwohner fhwelat ren geleistet, wie er die Errungen- 
gerne in Erinnerungen. E& ijt für Schaften der Neuzeit auszumugen ver- 
ihn ein ganz beionderes Vergnügen, | itanden bat, weldy’ ungebeurensort- 
wenn er der aufhordyenden Jugend ſchritt wir gemacht haben, das alles 
von den „auten“ alten Zeiten er- wird uns anſchaulich vorgeführt 
zählen kann. Die heutige junge werden. 

Welt intereſſiert ſich zwar herzlich/ Die erſte Erntemaſchine, ein von 
wenig dafür, was vor 50 Jahren Cyrus MeCormick erfundener Mä— 
paſſiert iſt, aber das geniert den Al- her, wird gezeigt werden, und ein 


v 


ten nicht. Er erzählt doch. Und die 
jungen Leute können, wenn ſie nur 
wollen, ſo manches von ihren 2. 
tern lernen, die ihre reihe Erfab- 
rung felbit nicht mehr ansmutben 
fönnen und c3 vielfach bitter em— 
pfinden, daß des Vebens größte 
Tragödie es iſt, daß man den Wert 
der Zeit erſt in ſpäteren Jahren er— 
kennt und ſo manches anders ma— 
chen würde, hätte man nur die Ge— 
legenheit dazu. Aber es iſt zu ſpät 
und man lebt in der Vergangenheit.“ 
Was man aber gewirkt und geleiſtet, 
was man erſtrebt und erreicht hat, 
kommt der Mit- und Nachwelt zu 
gute. 

Der Vergleich zwiſchen heute und 
geſtern, den Verhältniſſen der mo— 
dernen Zeit und der unſerer Väter 
kann daher nur von Nutzen für uns 
und unſere Nachkommen ſein. Was 
der Alte geleiſtet, gebaut und er— 
ſchafft hat, genießt heute der Junge. 

Wenn er jetzt in der Weltſtadt 
Chicago alle Annehmlichkeiten der: | 
jelben genicht, jo verdanit er diejen | 
Genuß der Arbeit der Mlten. 

Erzählt der „älteſte“ Einwohner 
von den „hölzernen“ Bürgerjteigen, | 
den großen Abfallfaften auf offener | 
Etraße, den alten Brücken und vor— 
jintflutlichen Ginrichtungen des 
großen „Dorfes“ Chicago, dann la: | 
chelt man nur nachſichtlich. | 

Rum aber wird der vielföpfiaen | 
Revölkerung Chicagos ad oculus de- 
monjtriert werden, was Chicago ebe: | 
dem war, tvas c8 heute ift und twa® 
es verſpricht zu werden. | 

Die vom Samstag, den 30. Null, | 
bis zum 14. Auguſt am hiefigen | 
„Municipal Pier“ ſtattfindende 
wird 


| 
l 
l 
I 
i 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Ä 
„Fortſchritts-Ausſtellung“ 
den Beſuchern vor Augen führen, 
was alle Erzählungen des älteſten 
Einwohners nicht vermögen könn— 
ten. 

Was der Unternehmungsgeiſt 
Chicagos in den letzten fünfzig Jah— 


| 


‚der 


‚ür Automobil;ahrer. 


Die Schriftleitung ſtellt dieſe 
Spalte ihren Leſern zur Verfügung, 
um ſich insbeſondere darüber Aus— 
kunft einzuholen, welche Straßen 


fanden dabei ihren Tod. 


Lande könne“. 


| Weltſtadt im 
Wortes zu machen. 


Vergleich mit dem Mäher von heute 
wird uns die gewaltigeEntwickelung 
auf dieſem Gebiete demonſtrieren. 

Im Jahre 1910 wurde in Chi— 
cago die erſte große Flugmaſchinen— 
Demonſtration in Amerika abgehal— 

Es war ein großes Ereignis. 

der kühnen Luftſchiffer 

Mehr als 

100 Flugfahrzenge ſind bereits jetzt 

auf den verſchiedenen hieſigen Lan— 
dungsfeldern verankert. 

Chicago iſt heute auf allen Ge— 
bieten menſchlicher Betätigung im 
Vordertreffen. Es iſt ſchon vor 
Jahren geſagt worden, „daß wer in 
Chicago ſich nicht redlich ernähren 
kann, dies nirgends anderswo im 
Tatſache iſt, daß die 
Arbeitsgelegenheiten hier in vieler 
Hinſicht, ſelbſt unter den jetzigen un— 
günſtigen Verhältniſſen, beſſer ſind, 
als in den meisten anderen Stgdtet. 

Der Geiſt Chicagos iſt durch— 
tränkt von dem Geiſte aller Völker— 
ſchaften; ſie alle haben ihr Scherf— 
lein beigetragen, Chicago zu einer 
wahren Sinne des 

Wir ſind to le— 
ranter hier; wir leben friedlich 
mit allen Nationalitäten zuſammen 
als eine große Familie. 

Mit all' der Unduldſamkeit, des 
beklagenswerten nationalen Haſſes 
in der Welt, iſt Chicago wie eine 
Oaſe des Friedens. 

Auch während des Krieges war 


ten. 
Mehrere 


es hier noch verhältnismäßig beſſer 


als anderswo. Wer im Lande her— 
umreiſte, der kann hiervon ein Lied— 
chen ſingen! 
„Wo viel Licht, da iſt viel Schat— 
ten.“ Auch in Chicago, mit ſeiner 
poliglotten Bevölkerung, paſſiert 
gar vieles, aber im Allgemeinen iſt 
man hier denn doch toleranter, nach— 
ſichtiger und großzügiger als an— 
derswo. 

Deshalb wird die „Kortichrikt3- 
Ausitellung” obne Zweifel zum gro- 
hen Erfolge werden. 


— — —— — 6 — — 


Ohio ſtaubig auf allen aravel“-Stra⸗ 
ſzen, aber gut. In Umgebung von 
Waſhington ſind alle Straßen in beſtem 
Zuſtande um dieſe Zeit. 
gungen im Staate, wo Verbeſſerungen 
ingebracht werden, beſtens durch Schil— 
markiert. Alle Durchgangsſtraßen 
offen; County-Roads werden jetzt auf 
gefüllt und Kieſelſteine aufgeworfen. 
Michigan: Straße zWwiſchen 
Chicago und St. Joſeph im Allgmeinen 
gut, obaleich ſtellenweiſe aufgebrochen. 
Weſt Michigan Pike durch Lakeſide und 
Bridgeman in gutem Zuſtande. Von 
Watervliet nah South Haven geteert, 
nach Glenn, loier Sand; nach Holland 
„tarvia“; nach Weſt Ohio abgenutzte 


und Wege ſich am beſten für eine giefeliteine, nah Musferon „tarvia” 
Automobilfahrt nach einem be— (geteert). Abbiegung zwiſchen Coloma 
ſtimmten Orte eignen. Für die Be- und Watervliet ſehr ſchlecht. 

antwortung folder Anfragen wer-| Discon\in:z lle Eureben tm 
den namentlich die regelmäßigen | tem Suitande, Beſte Fahrſtraße von 
Mocenberichte des Chicago Motor |ummer 11. Nummer $ 


Madifon we ft lich tit Nummer 21 oder 
‘ bon Ya 
Elıb die Grundlage bilden. 
e * - * 
Chicago Motor Club. 


Herr P. L. Ruſſell, der frühere 
Verkehrs Geſchäftsführer der 
Springfield Trud Co., ift vom Chi— 
cago Motor Club als Verkehrdienit- 
Roritcher angeitellt worden. 

Herr Chad. P. Noot wird von 
jett ab, feine ganze Aufmerfjanteit 
der Führung der Abteilung 
Reiſerouten-Aufſtellung widmen. 

Serr Rufjell erflärt, daß der 


s 


Club, außer der mehanischenTDienit: | 


leiitung in Coof County, auch in 75 
Ortfhaften außerhalb von Kovf 
County Dienftleiftungsftellen einge: 
richtet hat. 
Zuitand der Strafen. 
Sllinois: MNördliches 
in beitem Aujtande. Nbbiegiumg am 


Illinois 


1 
U 


für! 
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traße nach Oſten. 


Croſſe iſt die beſte 
Eine neue Pflanze ergötzt ſich, Automo— 
| bilreifen zum durchitechen. 

Die Anpaffunasfähiakeit der Nahır, 
Pflanzen an neue Methoden zu gemwöhß: 
ten, um ibren Samen zu verbreiten, 
wird durch ein ſchädliches Unkraut ge— 
kennzeichnet, welches in der letzten Zeit 
in Californien läſtig wurde und ſich 
nach Arizona verbreiteie und welches un— 
ſter dem Namen „Puncture Vine“ be— 
kannt iſt. Die Tätigkeit der Pflanze in 
Arizona, wo ſie Teufelsklette genannt 
wird, wurde von dem Landwirtſchafts— 
departement der Ver. Staaten aufge— 
deckt. 

Dieſe Pflanze bringt dornigen Samen 
hervor, die fich an Automobil: und Fahr— 
Iradreifen bheften und dadurd) lange 
Streden eiterbefördert werden. Der 
Seme ift nicht mr ein Nüßlichfeitspolis 
tifer, fondern auch ein Indanfvarer. Gr 
|beruriacht den Miutontobile und Nads 
fahrern große Eoraen, da er ihre Mei 
fen Diechiticht. Die Möglichkeit 





des 


(Schadens den dieje Pflanze amihten | Intfernung von Fleden ans Mefja- | da 


fann, wird bon einem Mann aus Calis 


Lincoln Hiabway in Aulton, llinois. | ’ boi 
Nördliche Strede von Kulton und auf | fornien beſchrieben, der 70 Punctures in 
der Haupiſtraße hügelig und holperig einem Reifen hatte, die alle von dem 
und ſchlecht zu machen im Falle eines „Puncture Vine“ herrührten. Das 
vorhergegangenen Regens. Abbiegung Unkraut wird in Californien als ſo 
zwif hen Nachuſa und Dixon wird auf⸗ ſcädlich erachtet, 
aelaffen, da am 17. ult die Fahrs Landwirtſchaftsdepartement eine Au— 
ſtrahe für den Verkehr eröffnet worden zahl Artikel über den Gegenſtand ver— 
iſt. oͤffentlicht hat. Die Pflanze verbreitet 
Cannon Ball-Spur iſt zwi⸗ ſich raſch in Gegenden Arizonas, wo ſie 
ſchen Blano und Sandwich gefchloiien, [früher nicht Bekannt war, — 
Abdiegung dom Chicago Motor Club |  Ter „Punchure Bine“ it wiffenfchaft: 
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Alle Abbies | 
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| Feuchtigleit 
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'3 gibt manche Menfchen um uns ber, 
Die eıg'ne3 Mißgeſchick 


Empfinden lange nicht fo jchwer 
Ms and'rer Leute Slückl 
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Eine „Sottage” in enalifcher Bauart. 


Diefe im engliihen Stil gebaute 
Gottage bat eine Ziegelarundlage; 
das erite Stochwerk ift ebenfo mit 
Biegeln gebaut, während das obere 
Stocwerf aus Holz (franıe) ijt. Die 
„Sottage“ bat 9 Zimmer. Im 


| 
| 


1 


Barterre befinden fid) ein geräumi« | 


ge8 Sibzimmer, ein niedliches 
Schreib» und Nanchzimmer mit ei- 
nen offenen Kamin, ein helles, 
freundliches Speifezimmer mit ein- 
gemanerter Kredenz, eine vollitän- 
dig modern eingerichtete Küche und 
2 Porches. 

Oben ſind 5 Bettzimmer und 
eine Schlafporch. Alle Zimmer ha— 
ben Kleidergarderoben. 


— — * 
Zür die Hausfrau. 


* 
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Die Zimmergewäclje im Sommer. 

Die Mehrzahl unferer Binmers 
aewäche fühlt fih über Sommer am 
mwohliten, wenn fie ins freie kommt. 
Die Pflanzen werden fich bier viel bej- 
fer entwideln und die ihnen eriwicjene 
Aufmerkſamkeit durch  freudigeres 
Sproffen ımd Wlühen Tohnen. Nur 


muß der Platz günftig gewählt werden, | 


io dak die Pflanzen vor jtartem Wind 
und grelleer Sonnenbeitrahlung ges 
Schütt find. Kit ein Laubengang im 
Garten zur Verfügung, jo bringt man 
die Pilanzen am beiten bier 
fonit forgt man, daß Bäume fie Teicht 
befchatten. Die Töpfe merden in Die 
Erde gefenft; unter dem Topf foll ein 
Hohlraum fein, dab das Wafjer ab» 
laufen fanıı ımd feine Wiirmer it den 
Topf gelangen. Sönnen die Töpfe, 3. 
3, auf Balkon, Veranda, Hofplaß, oder 
aus einem anderen Grunde, nicht in 


die Erde gefentt werden, jo mird Moos | 
Dazivifchen gelegt, fo dal die Erde nicht | 


gar zu Schnell austrodnet. Das Mov3 


wird jtet3 feucht gehalten, 
Federn zu bleichen u. blank machen. 


Gewaſchen werden die Federn dadurch, 


2 


daß man ſie mit der Hand ſchnell durch 
etwas heißes Seifenwaſſer zieht, und 
zwar ſo lange, bis alle Flecke verſchwun— 
den ſind. Dann ſpült man ſie in lau— 
warmem Waſſer ab und ſchwefelt ſie 
ſodann; haben ſie durch die Zeit oder die 
N ihr Niraufes verloren, fo 
aibt man ihnen das auf folgende Art 
wieder: Man hält fie an das Feuer md 
dreht dann jedes Federchen mit einer 
länglichen PBincette um fich. Am Not— 
falle fan man hierzu auch die Spige 


Ider Schere nehmen. 


Heritellung von Veildjenwafier. 
Um ein Quart gutes Veilchenwaſſer 
herzuſtellen, miſche man zwei Drachmen 


künſtliches Veilchenöl, eine Unze Orris— 


x 


pulver und genug Alkohol (grain alco— 


| 


ihbol), um da3 Quantım 


bollaumachen. 
Um die richtine Farbe zu erbalten, jet 
man der Mifchung ein paar Tropfen 
Chlorophyll zu. 


Weite Schleier zu twalchen. 

Tue den Schleier in eine Auflöſung 
weißer Eeife und laffe ihn eine Viertels 
ſtunde leiſe aufkochen. Drücke ihn dann 
in etwas warmem Waſſer und Seife, 
bis er ganz rein iſt. Darauf reinige 
ihn von der Seife und tauche ihn in rei— 
nes kaltes Waſſer, in dem ſich ein Tro— 


| 


l 
unter, , 
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| LIVING ROOM 
wi 


Diefes Haus Fojtet zwischen I— 
11,000 Dollars, exkluſive „Plumb— 
ing“ und Heizung. Das Dach kann 
entweder mit Schiefern oder Schin— 
deln gedeckt werden. Zu bemerken 


ORGARTEN— 
und HINTERHOF 


Der Bartenboden muß feucht bleiben. 

Das Begieijen Fojtet viel Mühe, Zeit 
und manchmal auch Geld. Und doch darf 
e3 nicht verjäumt werden. Aber diefe 
Arbeit läfst fich erleichtern durch fleißi— 
zes Hacken und durch Vededen des Vos 
dens mit verrottetem Dünger, Laub od. 
dgl. Namentlich nach ſtarken Regengüſ— 
ſen muß der Boden, ſobald er oberfläch— 
lich leicht abgetrocknet iſt, gehackt wer— 
den. Das erhält die Feuchtigkeit in der 
Tiefe und läßt den nächſten Regen auch 
tief in das Erdreich eindringen. Aehnlich 
wirkt die Bodenbedeckung. Wenn gegoſ— 
ſen wird, muß ordentlich gegoſſen wer— 
den. Es iſt viel beſſer, einmal in der 
Woche eine Stunde lang zu gießen, als 
jeden Abend in der Woche eine Viertels 
Ijtunde; 'dabei wird dann noch Zeit, 
Mühe und evtl. Geld geſpart. An der 
Oberfläche verdunſtet das Waſſer ſchnell, 
in der Tiefe des gelockerten Bodens er— 
hält es ſich lange. 

Das Veredeln der Roſen. 

Zum Roſenveredeln muß man Wild— 
linge haben, die gut in der Erde einge— 
wurzelt ſind. Das Veredeln (Okulie— 





vom Wildling leicht löſen läßt, und dies 
iſt nur bei kräftigtreibenden Pflanzen 
der Fall. Als Edelreis dient ein Auge, 
das man mit etwas Rinde von einem 
abgeblühten Roſenzweig abſchneidet. An 
dem Wildlingsſtamm wird der bekannte 
Längs-⸗ und Querſchnitt ausgeführt. 
Die Rindenlappen werden dann gelöſt 
und zurückgebogen, worauf das Edelreis 
hineingeſchoben wird. Dann muß ein 
Verband von Wolle oder Baſt die Rin— 
denteile feſt um das Edelreis ſchließen, 
wobei jedoch das Auge ſelbſt freibleiben 
muß. Nach etwa zwölf Tagen wird ſich 
zeigen, ob die Veredelung geglückt iſt. 
Im Juni und Juli veredelte Roſen trei— 
ben noch im ſelben Jahre aus; man tut 
ſaber gut, die ſich einſtellenden Blumen 
abzuſchneiden, die Triebe entwickeln ſich 
dann um ſo kräftiger für das nächſte 


Im 


dahr. 
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„wa 
| Tas Tüngen des Kohls. 
Eollen Siohlpflanzen jich voll entfal- 
ten, jo muß reichlich fir Dünger ges 
ſorgt werden. Während der Wachstums— 
zeit gibt man wiederholt flüſſigen Dün— 
ger (Jauche, Kloake, Kuhdünger oder 
was ſonſt zur Verfügung ſteht). Gute 
Dienſte tut dann auch, wenn man ihn 
baben kann, Chileſalpeter, den man in 


— * de 1 . 3 553 
|pfen Indigofarminlöfung befindet. Dann | den Voden beim Hadeıı mit unterbringt. 


| 


| 
| 
| 


| 


dal das Faliforniiche | mit Fochendem Waf 


| 


nieße focbendes Wafler auf einen Tees 
löffel voll Stärke, ziche den Schleier da 
hindurch und jtärfe ihn gut Durch Aneins 
anderflappen. Sterauf fpanne ihn mit 
Nadeln aus, indem man die Eden gc= 
trade und eben erhält. 


line und Nattunitoffen, 

‚Man fpanne die befledte Stelle mögs 
fiehjt itraff über einen leeren Topf. Nın 
übergiege man die Flede fortwährend 
m fer in einem Diinnen 
<trabl von oben, Somimt das Waller 
nicht au& dem Kochen, jo fchwindet der 
Fleck ſehr bald. 


Welterkenntnis. 
Wer ſie ernſt nimmt, den verhöhnt ſie, 


Aber auch vor dem Vepflanzen müſſen 
die Veete genügend mit Stalldünger ver— 
ſorgt ſein. Gute Erfolge werden erzielt, 
wenn man dem Boden einige Wochen 
vor der Bepflanzung neben dem Stall— 
dünger noch 4Ka. Superphosphat und 
Kg. 40prozentiges Kalidüngſalz auf 
s Ar beigeben kann. 
._——— 

— " 
olammentverfer zur Bekämpfung 
der Henſchrecken. 

Sicherlich eine der merkwürdigſten 
Umſtellungen moderner ſcheußlicher 
Kriegswaffen auf den Friedensgebrauch 


iſt die Anwendung des Flammenwerfers 

lenſchwärme. zu 
der man in Amerika wie auch in Teilen | 
bon ten übergegangen ijt. Die bis das | 


gegen Wanderheujchredenichwärme, 


hin geübte Methode gegen die Heuſchrek— 
fenplage beiteht darin, Gräben in die 


Iren) gelingt nur, wenn fich die Minde ! 


tt noch, dab das Haus zwei Schorn- 
iteine hat. Das Haus ilt 30 Fuß 
tief und 8 Fuß breit. Es find eine 
Anzahl Beniter vorgefehen, fo daß 
fein Mangel an Quft und Licht iit. 


exundheitspflege- 
a 


N 


ges: 


bei PVerrenfungen und 


Quetſchungen. 
Verrenkungen. 
Verrenkungen ſind Verletzungen der 
Gelenke und können ſehr ernſt ſein, da 
die Sehnen verzerrt oder verrenkt und 
die Blutgefäße zerſprungen ſein können. 
Behandlung: AbſoluteRuhe des 
Gelenkes iſt notwendig, um eine weitere 
Verletzung zu vermeiden. Man lege das 
Gelenk wenn möglich erhöht und mache 
warme und kalte Umſchläge. Der erſte 


Erſte Hilfe 


höhen, aber nach ungefähr einer Stunde 
wird er ihn lindern. 

Wenn die Verrenkung am Gelenk 
oder am Fuß iſt, ſtelle man den 
Fuß fünfzehn Minuten lang in 
ein Vecken mit ſo heißem Waſſer als 
man ertragen kann und füge von Zeit zu 
Zeit noch mehr heißes Waſſer hinzu. 
Dann binde man den Fuß ein und halte 
ihn etwas hoch. Man erneuere den Ver— 
band von Zeit zu Zeit und wiederhole 
das heiße Fußbad. Wenn heißes Waſſer 
nicht erhältlich iſt, kann man kaltes Waſ— 
ſer in derſelben Weiſe anwenden. 

Quetſchungen. 

Man unterſuche die Quetſchungen im— 
mre ſorgfältig, um feſtzuſtellen, ob die 
Haut zerriſſen. Wenn die Haut zerriſſen 


| 
| 


Umfchlag wird den Schmerz vielleicht erz | 
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Für die Kiiche, 


Eventuell „erbetene Auslunft” fiber Küchen⸗ 
rezepte findet fih auf Ecite 7.) 


Das EinmachenvonGemüſe. 
Rezepte. 
Eingemachte grüne Erb— 
ſen. Die Erbſen werden enthülſt, und 
5 Minuten in kochendem Waſſer blan— 
chiert, dann herausnehmen und mit 
kaltem Waſſer abſpülen. In die rei— 
nen Gläſer füllen, auf jedes Quart 
einen Teelöffel Salz geben und die 
Gläſer mit reinem kochendem Waſſer 
füllen. gebrühten Gummiringe 
auflegen, ebenſo den Deckel, halb ver— 
ſchließen, bei Glasdeckeln unr den grö— 
Heren Drahtring, in kochendes Waſſer 
ſetzen, das 2 Zoll über den Gläſern 
ſtehen muß, und drei Stunden kochen 
laſſen. Beim Herausnehmen auf luft— 


Die 


dichten Verſchluß prüfen, abkühlen laſ- 


ſen und im dunkeln Schrank aufbe— 
wahren. 

Limabohnen werden ſo einge— 
macht wie die Erbſen. 

Kornkolben einzumachen. 
Dazu braucht man beſonders große 
Gläſer, worin die Kolben bequem Platz 
haben, und darf man nur junges, zar— 
tes Korn nehmen, ſo friſch gepflückt als 
möglich. Mit kochendem Waſſer fül— 
len (auf jedes Quart ein Teelöffel 
Salz) halb verſchließen und 83 Stunden 
im Waſſerbade kochen. 

Korn einzumachen. 
Körner werden vom Kolben ſorgfältig 
abgeſchnitten vom Spitzen Ende begin— 
nend, und in Gläſer getan, dieſe in 
der bereits beſchriebenen Weiſe mit ko— 
chendem Waſſer und Salz gefüllt, den 
Deckel halb verſchließen und im Waſ— 
| jerbab 3 Stunden fochen. 
\fer feft verichließen, auf Tnfidichten 
|Verfchluß prüfen, und fobald ſie abge— 
fühlt find, im dunfeln Schrant aufbe- 
wahren. 

— — 


Jutereſſanteb von überall her. 


Kaliforniens bezauberte Inſeln. 

Nach einer kürzlichen Meldung aus 
der Stadt Mexiko beanſprucht Mexiko 
9 amerikaniſche Inſeln an der Küſte 
Kaliforniens, von denen eine Anzahl be— 
wohnt und von denen einige für See— 
leute wichtig ſind, weil ſich auf dieſen 
Inſeln Leuchttürme und Telegraphen— 
ſtationen befinden. 

Die „National Geographical 
ciety“ gibt in einem Bulletin eine Be— 
ſchreibung der Inſeln, der wir folgen— 
des entnehmen: 

Das Klima der bezauberten Inſeln, 
wie fei von einigen begeiſterten Beſu— 
chern genannt worden ſind, iſt wie ein 
ewiger Sommer und übertrifft felbit 
nod) das Alima des Südlichen Nalifor= 
nien3. Alle kalifornischen Anfeln find 
bon tauber Veichaffenheit und die meis 
|ften zu Mein, um gut mit Wailer ver: 
forgt zu fein. Landwirtfchaftli find 
fie aber bon geringer Pedeutung, obs 
wohl auf verichiedenen Schafe und Zie— 
jaen in beträditlicher Anzahl gezüchtet 
werden. Die größte der Anfeln tit Santa 
GEruz, welche ungefähr 25 Meilen bon 
der Stadt Santa Barbara gelegen tft, 
twelhe Weingärten und DOrangenhaine 
aufiveijt. 

Tie Boote mit den gläfernen Böden. 

Die befanntefte der Infeln tft ECanta 
Catalina, twelhe al3 Vergnügungsort 
eingerichtet iſt. In einer wunderbar ſchö— 
nen halbmondförmigen Bucht liegt die 
Stadt Avalon. Tauſende von Toutiſten 
beſuchen den Ort jedes Jahr auf Dam— 


| 
| 
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(Bür, die „Sommtagpoft”.) 
.r 
„Hänude hoch!“ 


„Wo haft Du denn die Turmuhr, „Die Mafchine anhaltend, ſprang 
her,“ lachte ich, als mein Freund ſer über den Sitz hinweg und packte 
Sam zufälligerweiſe ſeine „Taſchen- mich bei der Squiter. Ich war jo 
uhr“ mit Mühe herauszog, um zu erſtaunt und erſchrocken, daß ich vor— 
ſehen, mie viel es geſchlagen habe. erſt kein Wort herausbringen konnte. 
Beſagte Uhr war von einer Rieſen- Aber blos für einen furzen Augen- 
größe, fo groß wie ich noch feine lid; denn ich fühlte die flinfen Fin- 
Zafchenubr je gefehen. D, die, erz|ger der jungen „Dame“ an mir her: 
widerte Sam, indem er große An |umtajten und wußte natürlich fofort, 


| ftrengungen machte, die furiofe Uhr! 


lin 
! 


ıftammt von meinem feligen Groß- 


Ivater ber. Xdh habe fie herausgeholt, | 


|weil mir mein moderner goldener 
Zeitmefjer geraubt worden tft und 
ich ohne Uhr nicht herumlaufen will. 
„Erzähle,“ rief ich, neugierig ge: 
macht. „Was ift da weiter zu erzäh- 
| Ten,“ brummte Sam mißmutig. „IH 
| pin einfach "reingefallen, das ift alles. 
X am da neulich, e& mag jo um 
zwölf herum geiwefen fein, aus mei- 
nem Stammlofal, wo ich mit Freun- 
den Stat gebrofchen hatte, als an 
!der Ede von Broadivay und Larorence 
Avenue ein Auto anhielt, in welchem 
eine junge Dame und ein Herr faßen.” 
„Wollen Sie mitfahren?“ rief mit 
| der elegant gefleidete junge Mann zu; 
wir fahren füdlich bis Belmont.” 
„Sehr freundlich, antwortete ich; 


Sie |ganz mein Fall; ich wohne nämlid) | 


|gar nicht weit bon Belmont.“ Flint 
Iftien ich ein, natürlich porne beim 
Lenker der Mafchine. DO, no,“ lachte 
Ider; „fegen Sie fi) nur zu meiner 
|Braut; und gegen meinen Proteft 
|digen Leuten genötigt, neben ver bild- 
Ipübfchen jungen Dame Pla zu 
nehmen. 

„Hort gings dem Broadway ent- 
lang. Wh, mie das mwohltat auf dem 
;meichen Bolfter zu fiten und fich von 
ı ber leichten Brife anmehen zu laffen. 
Plöglich bog der junge Mann in eine 
Seitenftrahe. „Will nur rafch meine 
Braut heimbringen, die ein paar 


Blod meitlich von hier wohnt,“ er=| 


Härte er, den Kopf nach mir wendend. 

„Die paar Blod mußten jedod) fehr 
lang fein, denn in rafender Eile fuhr 
idie Mafchine dahin, einige Male bie 
Richtung ändernd, um ſchließlich in 
eine menſchenleere, dunkle Straße ein— 
zubiegen. 

Ich wurde unruhig, die Sache be— 
gann mir bedenklich zu werden. Schon 
wollte ich den Mund zu einer Frage 
auftun, als ich mich plötzlich von zwei 
weichen Armen umſchlungen fühlte, 
und von Mädchenlippen geküßt 
wurde. Ehe ich mich von meinem 
Erſtaunen erholen und mich aus der 
„innigen“ Umarmung losmachen 
konnie, hatte der junge Mann die 
Sache in ſeinem kleinen Seitenſpiegel 
geſehen und rief anſcheinend höchſt 
entrüſtet: F 
He, cut it out — Sie unverſchäm— 


ne 


ter Kerl.“ 


; 


— 


er Wettlanf zwiichen London nnd 
New Vorf. 


feine Hofentafche zu fteden, bie; 


Die Neiv Norker haben nach der Ich= | 


‚um was e3 fi handelte. An Wider:’ 
and mar freilich nicht zu benten; 
aber ich Hatte an fünfhundert Dollar 
in Scheinen zufammengerolit, die 
ganze Tageseinnahme meines Laden: 
geſchäfts, und die wollte ich natür— 
lich retten. Bei dem Verſuche, die 
Finger der flinken Diebin aus meiner 
Weſtentaſche zu halten, gelang es mir 
wirklich, die Rolle zu faſſen und 
raſch in meinen Gürtel zu ſtecken. 
„Mittlerweile waren die beiden 
nicht müßig geweſen. Sie hatte die 
Uhr abgeknipſt, er hatte meine Brief— 
taſche und ſogar meine Zigarren— 
taſche; und auch meine Manſchetten— 
knöpfe nahmen ſie mir ab. 
„So,“ lachte der liebe Menſch, ich 
werde Dir die Luſt mit meiner Braut 
anzubändeln, ausgetrieben haben, Du 
alter Don Juan. 
„Mit diefen Worten ftieß man mic 
aus dem Wagen, nicht ohne mir vor= 
'erjt einen heftigen Schlag auf ben 
Kopf verjegt zu haben. 
| „Sch fiel auf das Straßenpflaiter, 
halb betäubt. Doch hörte ich noch 


⸗ 


Sie Glä- ward ich von den beiden liebenswür- das ſpöttiſche Lachen des Mädchens 


und ſeinen Abſchiedsruf:“ 
„Good bye, alter ſweetheart.“ 

„Der ganze Vorgang nahm ſelbſt— 
verſtändlich keine zwei Minuten ſich 
abzuſpielen, aber für mich waren es 
recht lange zwei Minuten. 

„Zum Glücke war der Schlag kein 
allzu ſchwerer geweſen; den „güligen“ 
Dieben war ed nur darum zu tum, 
\tafch weagzgufommen. Das wäre ihnen 
auch ohne den Schlag gelungen, denn 
Itpir waren in der furzen Zeit bis nach 
|ber einfamen Gegend, meftlich ton 
ISjehferfon Park, gefommen, und ic) 
hatte einen ziemlichen Weg zurücdzus 
|fegen, bis ich zur Milwaufee Ave.> 
Straßendahn gelangte. 

„Dreizehn Taler, die Uhr, Zigar- 
|tentafche und Manfchettentnöpfe hat— 
‚ten fie als Beute erlangt — aber 
| meine Geldrolfe ftat irgendbivo in mei: 
nen Beinfleidern zwifchen Hüfte und 
Knie. 

„Bon jebt ab, wenn ich durdyaus 
auteln will, werde ich mir den Lurus 
j einer Kraftdroſchke leiſten.“ 

„Und die Weckuhr in der Hoſen— 
taſche tragen, eh, ſagte ich.“ „O, die 
trage ih nur noch acht Tage, als 
|Strafe für meine Leichtiinnigfeit, 
mic; von dem fühen Lächeln einer 
ſchönen Larve betören zu laſſen!“ 


—— — ——— — — — ——— ———— ——— — — — — — 


ſind, und da wir die Größe einer Stadt 
nach der Zahl ihrer Einwohner beſtim— 
men, ſo iſt London der Nebenbuhlerin 
immerhin noch um ein Beträchtliches 


pfern, welche regelmäßig von San 
Pedro abfahren. Die größte Sehenswür— 
digkeit der Inſel Catalina ſind ihre un— 
ſchungen ſollten Eisumſchläge aus in terſeeiſchen Gärten. In der Bucht von 
ſehr heißes oder kaltes Waſſer oder in Abalon und ihrer Umgebung kann man 
halb Waſſer und halb Alkohol getauch- Dutzende von Glasböden ſehen, von der 


iſt, behandle man die Quetſchungen wie 
eine Wunde. 
Behandlung: Auf leichte Quet— 


| 
| 


ten Tüchern gemacht werden, 

Dei fchiwereren Fallen, mo große 
| Schwäche eintritt, follte neben der obis 
Inen Behandlung, der Körper warm ge— 
ı balten md warme Getränfe, am beiten 


| gen Fällen wichtia. 
| 2er heftigen Quetichingen des Nüfs 
ı fens follten Streifen von Heftpflajter in 
netviffen Dijtanzen und in allen Nich- 
tungen feit über die gequetichte Stelle 
hinaus geflebt werden, Dies wird oft 
| große Linderung bringen. 

Wenn der Arm Stark gequeticht fit, 
mu; er in einer Binde getragen werden. 


Das Gewicht des Säuglinge. 


Tie Gewichtsabnahme eines Prundes 
!oder zweier beeinflujfen den Erwachſe— 
Inen Faumt, Doc) ijt Diefes eine ernite 
Sache bei einem Säugling. Ein oder 
Izwei Pfund Gewichtsverluft bedeuten 
für einen Säugling fo viel wie etiva 10 
oder 15 Find ber einem Erwachſenen, 
da dies etwa 10 Prozent oder mehr feis 
Ine3 Störpergewicht3 darftellt. 

Eollte ein Säugling während mehres 
rer Wochen nicht an Gewicht zunehmen 
joder jogar ein oder zwei Pfund leichter 
werden ‚jo wird dies bemerkbar. Die 
durchjehnittliche tägliche Zunahme tit jes 
! Doc) während Des eriten Nahres jo Hein, 
daß ſie ohne Wage nicht feſtzuſtellen iſt. 
einer Woche nicht die nötige Anzahl Un— 
zen an Gewicht zu, ſo bedeutet dies, daß 
entweder ſeine Geſundheit nicht in Ord— 
nung iſt oder aber, daß ſeine Nahrung 
nicht die richtige iſt. 


Was der Grund auch ſein möge, Ab⸗ 


Kaffee, gegeben werden. Ruhe iſt in jolz | 


Nimmt der Säugling während auch nur 


Größe eine3 Nuderbootes bi3 zu Fluß— 
I dampfern. Bon dtefen Fahrzeugen aus 
fann man in den Meinen Gemwäflern die 
wunderbare Pflanzenwelt und die ins 
tereffanten Fiiche und fonftigen Ges 
ichöpfe beobachten, die in diefer geichüß- 
ten Ede des großen Ozeans vorfonmen, 
Die fcegeborenen Inieln, 
| z Die Inſeln an der Küſte Kaliforniens 
ſind nicht aus Treibſand gebildet, wie 3. 
B. die Inſeln in dem ſüdlichen Teile der 
Atlantiſchen Küſte, ſodern verdanken ihr 
Entſtehen der Tatſache, daß Kalifornien 
der Mittelpunkt einer geologiſch aktivſten 
Gegenden derWelt in der jüngſten geo— 
logiſchen Zeit iſt. San Clemente, die 
ſüdlichſte der Inſeln, iſt aus der See 
Jemporgeſtiegen, bis ihre höchſte Berg— 
ſpitze über 1900 Fuß in den Himmel 
ragt. Andererſeits iſt Catalina im Sin— 
ken begriffen „obwohl die langſame Be— 
wegung von einem Laien nicht beobachtet 
werden kann. Keine der kaliforniſchen 
Be * ——— Santa 
Crus die J 21 Meilen lang 
‚md hat durchichniitlich eine Breite von 
5 Meilen, 
| 
I 


Die Farraloonen, obwohl Mein, find 
ı 


wahrſcheinlich die nützlichſten der kali— 
Es 


forniſchen Inſeln. 


— voraus. Groß-Lond hat üb Mil: 
ten Vollszählung den Anſpruch erhoben, | — — —* en 
daf ihre Vateritandt die größte der | gigher nur auf über 534 Millionen ge: 
Welt fei. Das mag im wortwörtlichen | bracht. Tie New Morfer Vevölterung it 
Zinne vielleicht ftinmen, den das rie= aber in einem biel fchnelleren Tempo 
ſige Flächengebiet, das Groß-New Nork | gewachien als die Londoner, und man 
bedeckt, wird von feiner anderen Stadt | hat berechnet. dar New York im Jahre 
der Melt erreicht. Aber dieje3 Gebiet | 1930 London überholt haben und dam 


umfchließt große Flächen, Die ganz 
din oder überhaupt nicht bevölfert 


Itatjächlich die größte Stadt der Welt 
I fein wird. 


Einferer Bleinen Spielecke. 


u ne a 
u“ 7 9b .94 
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ſind dieſes eine 


Gruppe von kleinen Inſeln, welche unge-⸗ 


fähr 20 Meilen von dem Goldenen Tor, 
dem Eingang zu dem wunderbaren Ha— 
| fen von San Sranzisto entfernt liegen. 
Auf der größten diefer Anfelchen jteht 
der Leuchtturm von Farralone, welcher 
|den Echiffen, die von Mien oder Süd: 
| Ymerifa fommen, zuerjt die Nähe Ames 
rikas kundgibt. 


L 
marfiert. lich als Tribulus terreitris befannt, Er 
Alle Straßen von von, II, und ſtammt aus Südeuropa und wurde 
Umgebung in gutem Zuſtande. Patroll— wahrſcheinlich als Samen in Schaffel- 
Enitem in Operation im Lee County. [len nach Amerifa gebracht. Die Frucht | 
Die füdliche Strafe von La Salle|oder der Same teilt fic), penn er reif | 
und Etarved Rod wurde am 13, Hk, in fünf Teile. Tiefe Teile Liegen 


den. |, ‚NS die Megifaner ihre Unabhängigs | 
s feit errangen, gingen die Falifornijcyen 
J Inſeln zuſammen mit dem Feſtland von 
ſpaniſchem Beſitz in den merifanifchen | 
ı Bejiß iiber. E38 wird angenommen, da 
damals, al3 Die Vereinigten Stanten 


Di 


it 


ber 


bedrohten Andauflächen zu ziehen und | bilfe jollte jofort gefchaffen mer 
dieſe mit Buſchwerk anzufüllen, das bein Mehrere Wochen zu warten, währen 
Herannahen der Heuſchreckenwolke ange- deren der Säugling beſtändig an Ge— 
zündet wird. Es gelang aber nie recht, wicht verliert oder bis daß der Gewichts— 
eine einheitlich Flanıme längs des Gras | verluft 1 bis 2 Kfımd beträgt, verringert 
bens zu entzinden, und die Heufchreden | inner die Ausficht auf eine rajche Gene- 


iver ich hingibt, den pönt fie... 

ob aus KYaune? ob aus niff? 

wer ihr ausmweicdht, den begehrt fie, 

wer nichts bon ihre will, den ehrt fie... 
ich ward grau, bi3 ichs begriff! 


Auli eröffnet; Dadurch tt jet die Dir ir der Weile auf dem Voden, daß 
tete Verbindung durch eine ſchöne, 
glatie Straße hergeſtellt. 
Indiana. Toledo-Chicago Vike— 
Ohiogrenze nach Ligonier in 
lichem Zujtande. Ohio-Indiana-Michi— 
gansMege bon fort Wabne nach Nee 
ballville ſehr ſchlecht. Man 
dieſen Weg, indem man über Auburn 
fährt. Von Kendallville nach Michigan— 
grenze gut, Guiter-Zpur, bon ort 
Wahne nach Andola und den Seen ſehr 
ut, 
— — an jeder Straße, die 
nadı Anbianapolis führt. Man teles 
phanisre an foofice Motor Elub um 
nähere Aattımit. 


Ohio: Straßen im mittelfüdlichen 


borzügs | 


Ieiner der Tornen immer 


aufrecht Steht | 


und bereit tt, den eviten Meifen, der ! zu fünnen, da fie eine einjährige Pflanze 


| darüber fährt, zu durchitechen. 
ner Schäbung Werden 

IKomtn die Hälfte aller Pırnceturcs in 
|Nadreifen und ein arober Teil der Nifie 


ım California 


verurſacht. 
Wolle ernſtlichen Schaden zu. 
Pflanze war als Erdnußklette, Caltrop, 
bekannt und hat vor kurzem den geeig— 
neten Namen „Autesobil Unkraut“ er— 
halten. Außer in Californien und Ari— 
zona wurde ſie auch in den Staaten 
Indiang, Jowa, Illinois, Nebraska, 
anſas, Arkanſas und Texas gefunden. 
In den Feldern hofft man ſie ausrotten 


Die 


| 


Marfı ei: it! N yore f a] Veh fe d 
Nach ei- iſt und durch wiederholtes Behacken un 
Verhinderung der Samenbildung unter fer wird eine Feuerſperre in einer Höhe das einmal verlorene Gewicht wiederzu— 


Kontrolle gebracht werden kann. An 
Landſtraßen kann die Pflanze allerdings 


vermeidet in Automobilreifen durch dieſes Unkraut gewöhnlich nicht durch Mähen ausgerot— 
Der Samen fügt auch der tet werden wegen ihren niedrigen 


und 
ausgebreiteten Wuchſes. Selbſt wenn 
ſie kurz geſchnitien iſt, önnen ſich die 
Samen auf dem Boden bilden. Sach— 
verſtändige des Departements beabſich— 
tigen, die Möglichkeit zu prüfen, ob 
man Die Pflanze guf den Landſtraßen 
mit chemiſchen Subſtanzen wie Rohöl 
oder ſchwefelſaurem Eiſen nicht aus— 
rotten kann. 


drangen meiſt durch irgendeine Lücke in 

der Feuerzone hindurch oder aber über— 
flogen ſie. Mit Hilfe der Flammenwer— 
von 15 Metern errichtet. Die Schwärme 
ſind meiſt ſo dicht, daß, wenn die Tiere 
an der Spitze brennen, das Feuer auf die 
ganze Maſſe überſpringt. Jedenfalls 
Yüſſen ſie, wenn nicht ein ſtarker Wind 
ihren Zug begünſtigt, niedergehen und 
werden dann am Boden mit Hilfe der 
Flammenwerfer vernichtet. In Auſtra— 
en hat man Flammenwerfer auch be— 
reits gegen Züge bon fliegenden Suns 
Sen, die tor allem den Obitbäumen 
Ihmeren Schaden tun, mit Erfolg vers 
wendet. 


ſung. 4 

Es ift viel leichter, einen Eänglina 
Iaefund und wacfend zu erhalten, al3 
gewinnen oder ihn nad) einer Krankheit 
gefund zu pflege. 

Aus diefem Grunde follte die Mutter 
den Säugling während 9 Monate jede 
Mode ivenigiten3 einmal wiegen und 
nachher noh 3 Monate Jana Iwenigiteng 
alle 14 Tage, Von diefem Zeitpunkt an, 
bis am Schuleintritt des Kindes, follte 
e3 alle Monat einmal getvogen tverden. 

Sas Turdfchnittsgemwicht eines Säug- 
lings ift bei der Geburt eitva3 mehr tote 
7 fund; er verdoppelt diefes Gewicht in 
6 Monäten, zu tvelcdder Zeit er getwöhnz 


Durch den Vertrag bon Guadaloupe 
! Sidalgo im Rahre 1848 den Nechtstitel 
zu Salifornien erlangt bat, nicht allein 
da3 Feftland, fondern auch) die Anieln 
in amerikaniſchen Beſitz übergingen. Die 
Inſeln werden jedoch in dem Vertrag 
nicht erwähnt und auf dieſen Punkt 
ſtützt ſich wahrſcheinlich der mexikani— 
ſche Anſpruch. 

| —— — —— — — — —— — 


lich 14 Pfund wiegt. Nach einem Jahr 
wiegt er ungefähr 21 Pfund, das drei— 
fache des Geburtsgewichts. Dieſes ra—⸗ 
ſchen Wachsſstums wegen, muß der Säng— 
ling die richtige Nahrung erhalten und 
ben arößten Teil der,Zeit fchlafend vers 
bringe 


\ 


Lernt wie das .. 
Dann dürft ihr d 


Benfnnt mit Nummer 1 und zieht jAhöne Linien durch die Punkte 


falaonach 


... zu leiten, 
arauf reiten! 


der Reihen 
— 


. 





ö ——e — — 


Wollen Sie 
Schiffskarten, 
Reiſepüſſe, 
Vollmachten etc., 


richtig erledigt haben? 


Geldlendungen 


zu den billigſten Raten 
L— — — 
nach Deutſchland, Ungarn, 
Tichechoflovafei etc., 
am fchnelliten drüben anöbezahlt 
haben? 


1 Mark⸗Zertifikate It 


ee — — 
zu dem billigſten Tages— 


kurſe kaufen und die beſte 


Verliner Vrief. 


Bon Hermann Jockiſch. 


— — 


Mitropoſt⸗Bericht. 


Berlin, am 26. Juni. 


mir ins Haus, eine Einladung zum 
Tee beim neuen dentſchen Reichs— 
miniſter des Auswärtigen, Dr. 
Friedrich Roſen. Für den Fall 
einer Abſage wurde um tele— 
phoniſche Benachrichtigung gebeten. 
Nun, der Kalender wies keinerlei 
unaufſchiebbare Geſchäfte für den 
gleichen Tag, die gleiche Stunde 
auf, außerdem hätte mir eine Ab— 
ſage ebenſo unhöflich wie unklug 
geſchienen — man lernt einen 
Mann am beſten in ſeinem Hauſe 
und in ſeiner Umgebung kemnen. 
Denn auch darüber war ich mir na-— 
türlih Klar: mit dem Minifter jelbit ! 
würde idy nicht mehr al3 ein paar | 
Worte zu mechjleln Gelegenheit ba- 


— nn 


— — 


Ein ſchöne, weiße Karte flatterte 


Briand ſei eigentlich 


phale Zuſtände könnten leicht die 
Folge ſein; ihnen gilt es, ins Auge 
zu ſehen. Die Herren „vom Amte“ 


‚waren wefentlid optimiftifcher als 


id) — mer redjt hat, wird die Zur 
:funft lehren, Nur fürdte id), die 
anderen werden nicht recht behalten. 
Dan bört fo mancherlei, was zu 
denfen gibt, was allerlei Schiffe, 
erlaubt. Ein franzöfiicher Sournas | 
lift Hat fi neulich dahin geätdert, 

vollkommen 


er könne heute nicht mehr fo, die er 
wolle. Der Grund für die Macht— 
loſigkeit Briands ſei darin zu ſu— 
chen, daß General Le Rond wäh— 
rend ſeiner Tätigkeit als Präſident 
der Interalliierten Kommiſſion 
Oberſchleſien zum 
geworden ſei. 

Es iſt natürlich ſchwer und für 
mich kaum möglich, dieſe — ich 
wiederhole es: franzöſiſchen — Be— 
hauptungen nachzuprüfen und ihre 
Richtigkeit einwandfrei zu beweiſen. 


in 
reichen Manne 


Sie behalten indeſſen auch ſo ihren 
Wert, eben weil ſie von der Seite 


amt — — — 


Yu 1921, 


an ee 6 


Sonutagpoſt, Chleago, Sounkag, den 24 


ee ed — — 


— * 


(Gut die „Sonntagvoſtꝰ.) 
Vom Tanzen. 


Von Lotte Gubalte. 


auch einen anderen Anzug wählen 
Kein Mull, Tüll oder Faltonettkleid, 
ſondern einWanderkleid aus blauem 
oder grünen Leinen und Sandalen, 
auch der Ruckſack würde erforderlich 
ſein und der Schäferhut könnte ſicher 
fehlen. — Aber damals wanderte 
man nicht! Es galt eine geſelſchaft— 


Ghiropractie: 


Die Naturheilwiſſenſchaft 
der Neuzeit! 


R.B. ERNST 


D.C., Ph. C. 
Denticher Chiropraftor 


Bradnierter der Ralmer Schule. 


202 Lincoln Building, 


Ede Lincoln, Leimont, Afhland 
Avenues. 


Tanzen — das iſt ein heikles The— 
mal Wenn heute Jemand über das 
Tanzen ſchreibt, ſo fängt er beſtimmt 
mit Klageliedern über die Ver— 
rohung der Sitten an — ſcheltet 
über die Vernachläſſigung derVolks— 
tänze und ſchämt ſich, daß in einer 
Zeit, die ſo voll Not iſt, die Frauen 
in ſchamloſer Gewandung mit Män— 
nern, die eigentlich dieſe Bezeich— 
nung nicht mehr verdienen, exoti— 
ſche Bein- und Armverrenkungen 
nach wüſten Melodien vornehmen, 
die den Namen „Tanz“ gar nicht 
mehr verdienen. | 

Nun, diefe Leute denken mit 
Nedit, dab der Tanz ein Ausdrid 
der Freude, und der Schnfucht, der 
Liebe md reiner, heiliger Begetite: | 
rung urſprünglich geweſen ſei, ein | 
unbewußter ſeliger Ausdruck eines 
Gefühles, das den Einſamen zu ei— 


tie, 
ren entbehrlih! Man wuhte, was 
man feiner gefelljichaftliden Stel- 
lung fhuldig war. ES war nicht 
jchr bequem, einen Sigplaß auf 
dem Leitertvagen zu erlangen. Es 
geſchah mitteld einer 
leiter und männlicher Unterftügung 
unter Injtigem und verjchäniten 
Nichern. Aber endlid) oben 
langt, neben dem Freund figend — 


Stunden: Montag, Mitttvoh, Freitag, bunte Reihe war geftattet — 


2—0.15 abends, 


Diend,, Dont, Conuab., 2 
—5:00 u. 6:00-—7:30 abb3, 


Andere Stunden mır auf Verabre: 
dung. 


fih jedermann glüdlih: mie jchön 
ift’3, wandernd nach dem Ziele jtreben 
— das heißt: fahrend, und in diefem 
Falle gerüttelt und gejchiittelt, bis 


liche VBeranftaltung: eine afinopar- '$ 
Nicht einmal Sandfchubhe wa- | 


Treppens 


ange: | 


—** Fr r 
"wiirde man es tum. Man mirde 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


' 


IM auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. 


1 7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


Wir 


iM haben solohe Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor 


raetig. Boschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 

auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 

| nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


'8 warten brauchen. 
Pfennig puenkilioh bezahli. 


Saemmtliche Bonds wurden auf Höliör und 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaeltchen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


der | 
‚icon für die Polonaife auf der | 
Waldwieje aufgefordert hatte, firblte ! 


v 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


2 


Bedienung befonmen? 
J dann kommen Sie direkt nach der 


ben, da dieſelbe Einladung an alle 


|des Gegners kommen. nd etwas 
das Ausland vertretenden und be-| * — —— 


Konſultation frei. nem Gleichgeſinnten hinzieht, zu ſei— 


es auf der Wieſe am Waldrand er— 
reicht war, 


CHICAGO 


Telephon: Buckingham 3026, 


ner Ergänzung. 
l10,17,2431 


Die Sterne ſchlingen ihren ſtrah— 
lenden Reigen um die Sonne — die 
Mücke tanzt im Sonnenſchein mit 
der Welle im ſilbernen Fluß um die 


anderes ſei in dieſem Zuſammen— 
8m Zeitungslente ergange —— 
— Zeitungsleute ergangen Während 
—— . der Interalliierten 
S n dutzendweiſe nach der — 
Sie kamen dutendweiſe nach der Fommiſſton werden detanmuch be— 


ſchönen Villa in der Budapeſter a ne 2 
| herausgege· „Der einzige Weg. 


Dies paradieſiſch fchöne Erden- 
fleckchen hatte einen Ausblick in eine 
ſanfte Flußtallandſchaft — auf die 
Stadt umd ihre jhlanfen Türne,/* As evannchiden Gemeinden % 

a Sr | ! a ki 
er. —BV————— von Chicago und Rauf weitere Zutunft werden Sonn⸗ 
nigen Flammenlicht eines Sonmmer: | Umgegend. tagſchule, Morgengottesdienſte und 
tages überflutet. Bon drei Seiten | ee emmandenunterricht in der alten 


wohlbefannten 


State Commercial & 
Savınas Bank 


hange auch noch erzäblt. 
der Serrichaft 


— | niäfihe an Mohamt Str. und Gar» 


| fielt- pe. für 335,000 . die Glad 


„Daccord“ mit Xloyd George, aber 
| Tidings Aſſembly zu verkaufen. Bis 


ſondere Briefmarken 


EEE EEE EZ EEE TER ———— ——— = 
— — nn. — — — — — — — — — — — — — — 
— 


5. * u. Ser ip 10 ö * J 5 

— Dit: DE einſt un "| ben, und am 20. März, dem Tage Woette — 

or = * zn 2 der Volksabſtimmung, wurde eine Aber davon ſollte eigentlich nicht 
in ſeiner unmittelbaren Nähe haben h5.3 J F a gi zſiſ ut \ ‚die Rede fein. Sch wollte von ei 

| on u . X clondere Marke md Eine franzöftic » deutiche Ber 3: die Node fein. Sch wollte von einem 
4 1935-39 MILWAUKEE AVE. Imortte, Gin buntes Wölfergemifch || ondere Marfe mit dem Datum franzöſiſch ſch 


——— eM Ahnaok rent. | RN 'Irammı erzäblen, der mid) in nein “s gilin og a Kirche gehalten. Das arthaus, 
— * drängte ſich zuſammen, vom blon · Ku reger | a Sugendland zurückgeführt, der nuich spare ee Er Peterögemeinde.  Gortez Strafe ud 19049 — Str. heist Beil 

E ——— — 4— den Witteleuropãer bis zum ſchwarz. jede Perſon verabfolgt wurden, Der Von Hermann Jodiid, noch einmal eine jener altmodifchen | \.nfetfträucher und wilde Rofen Katlen Boulevard, Vaſtor H. E. der Gemeinde. Das Gemeindepitnik 
A Difen Heute von 10 vis 12 udr. Jhaarigen Aſiaten. Und der Mini- üllſiändige Sab diefer 20, März! Landpartien erleben lietßz die es in ducherien. Uber bie Jungen! —— findet am Freitag, den 5. Auguſt, in 
* begrüßte ſie alle, einen jeden parken beſißt alſo für Sammler! Wirklichkeit nie mehr geben wird. ſahen * der lieblichen —8 Die Vertreter auf ber Diftriltö: | Harms Park, Verteau und MWerrn 
für ſich. Die Vorſtellung hatten ſehr dedenlenden Wert es ſind für] Eine Landbartie: die Mädchen {N | nicht allzuviel -— die freute fid) auf ‚ fonferenz waren bie Herren %. Lah3 | Yfpe., ftatt. $150 wurben zufammen» 

| die verſchiedenen Referenten des 4000 Mark bezahlt weißen Kleidern mit roſaroten und den Tanz“. Die Wiefe war war und Prof. Michel. Im Frauenver- gebracht für eine Milhtub und 
Auswärtigen Amtes übernommen. —— Pändern, Pit Scdhä- | emäht — aber daß fie für verwögns ‚ein redete Probft H. Heinzelmann  Stärtefutter für ein Jahr zum Be;ien 

er 


| ihn bis zu 
j worden! Naddem der amtliche 
| Der Mi iſte iſ i 1 1 = * £ £ 1 ’ 2 X . . > li { A & ! I vypıry rn J ++ ; er 
J —E Miniſter iſt kein unger Voerkauf bereits geſchloſſen war, hot uund Kreusbänderſchuhen. e Anſprüche der vichtige Tanzboben aus Rußland. Während des Krieges unterernäheter Kinder im Gäutge 
A| Nat mehr, twie jeden aus feiner mit fliegenden Yoden umd ganz wurde er nach Sidirien verichict, |fingsheim de: Diatoniifenanftalt 
| g 
| 
| 
| 


(Speziell Mitrogoft-Vericht.) 


Vor mir liegt ein merkwürdiges 
Buch. „Der einzige Weg“ heiht 8, 
und es jtamımt von einem Franzo— 
fen. Paul Reboux iſt ſein Verfaſ— 
ſer, und ſeinen Landsleuten hält er 
ebenſo wie den Deutſchen einen 
Spiegel vor. Denn Reboux erſtrebt 
a häbig eine Berftändigung ziwtfchen feinen 
2 | wenig boll, dabei ‚grob. Er mr 2000 Vort wert in ſo hat der Sande und dent Deutſchen Reiche — 
J langſam und bedächtig — ſeinem er· Kraſiden ber Anteralliierten Roms nicht aus irgendeiner verſchwomme— 
| — — [nen internationalen Gefiihlsdufelei 


Schiffskarten 


A, Schlesinger, 
644 Horih Ave. 


CHICAGO, ILL, 
Telepgon: Lincoln 859. 


Offen abends Dienstags, Donnerstags 


ms : | &eneral Le Nond das Boltamt in — »weſen wäre, kann Niemand be— 
Laufbahn bekannt geworden ſein lLe Re Poſtamt überſtrahlt von ſeligen Hoffnungen — —— \mofelbft er zwei Jahre zugebradt hat. | Emmaus in Ni 3t.. Ir den Frauens 


fa te « u a0 baupten. Und doch wie waren wir 
—* u ee glüklih! Damals war der Tanz | Ein Jahr und zwei Monate hat et | verein wurden aufgenommen die Da- 
eiten. Die Mütter im witrdigen 


ge ur unter den Volfchemwiten gewohnt. Er | n.en M. Bu 8. Herrmann, E. und 
ar — - j "die einzige Gelegenheis, in der jid | UM : : ‚men Zr. Sauer, &. Herrmann, DB, un 
Den feidene leid = unbeanitandet Jugend zur Sugend |eChlte von den BE seen Kollmeyer, Ella Mebe, Maurer, 
2 1 ode tla —— ed, DIE) zen, 3 gab nicht gemeinfanen | Derfo gungen in Rußland, Der it» Mumm, Müfer, Smith, Ehriftmarn 
äter im gelben Nankinganzug oder Sport oder Spiel- oder Arbeitäge, | hendorftand und ber Männerchor yumd Ihumm. Die Verfammlu..gen 
ihn leichten dunklen Küfterrod. Als 


dürfte, Part und Saar find stark | Oppeln —— ihm neunzig 
angegraut. Er iſt eine etwas be— zabe Bieler Marken auszuhändi— 
wirkende Erſcheinung, ein — niedrig ange 

Er spricht | ennimmt, doß ein folder Sat and) 


A| iten Auftreten im Deutjchen Reichs- | 


md Samstag-«; Conntags und eler- 
tags bis 12 mittaus. 


Oeffentlichet Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Poſt und Kabel. 


Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts -Geſell— 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 8 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte im der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her—⸗ 
über zu bringen, lommt zu uns. wir 

belfen Euch gerne. 
Vollmachten und Affidavits 


erben au teder Zeit don uns ausge 
fertigt. 


a 
J 
Bi: 

| 


A lichtigte die Näume, 


Aengſtlichkeit erklärt fid) aus feiner 


J überlegenden Art; jih im Warla- 
A| ment behaupten, durdy) Ywiichenrufe 
J nicht verwirrt werden 
J wer 

“| Dirite 
E | Strich file den Mimilter jent. 


kann nur, 
ſchnell ſpricht. 
die Bemerkung charakteri— 


Gruppen bildeten ſich; man ſtand 


ungezwungen beieinander, man ker! 


Schöne alte 


Bilder ſchmücken die Wände, die 


4 Einrichtung ftamınt aus verjchiede- 
nen Zeitabfchnitten. 


Das Arbeits- 
zimmer des Minijters it in moder- 
ner Weife ausgejtattet. Al wir 
vor feinem Mrbeitstiihe ſtanden, 
feufzte ein Herr vom Auswärtigen 


| E x: Ku . 8 
13fefonmi® | Amte: „Bier babe ih Dr. Simons 


* 


J Garten zu gehen; 


Freude an dem Garten war allge, 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Fine deutfde Ipar-Bank 


| Epnreinlagen In Eummen von einem Dols 

; dar oder mchr angenommen, auf twelme 
drei Prozent Hinfen bezahlt werden, bald» 
fährlich gutgeſchrieben. 

Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Eicherhelisgewölbe in jeder Beziehung mo⸗ 


bern eingerichtet, — Käften $3 ber Jahr 
und aulwärts 
Beamter 
Zanbon CE, Rvie..noncoenseneae...Bräfident 
Gharles E, Edi... ..Vizevrälident 
Dtto ©. Nochling. co ve.....Itallicrer 
Victor 9. Thiele. soon. ..Hillsfaffierer 
Walter R. Loß..ocronunencn...Diliöfaffierer 
Win, ©, Bander.voruunene....Hilfälaffierer 
Offen Car ag abenbB von 6 6i# 9. 
b2ösfelondt® 


Wenn hr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Etaaten zu bringen münjcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei und vor, eine Klon» 
jultation foitet nichts. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Geld - Ucherweiiungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie, 

Wir beſorgen Gepäck. 
derſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg. Deutſchland. 


Freiheits Vond gekauft und verkauft. 


Wir verfaufen Stabt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. liietzer Präs. Jdos.u, Beckeı 
Eifen Montag, Mittwod und Freitag 9—6; 
Sienstag, Ponnerstan md Camsdtan 9-8: 
Eomitags 10—12, 


und Feucr- 


un1OF* 


oldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch ; Deſterrelch, Czecho 
flovatei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänten und Rtalien. 


Schiffsrarten 


tgentur und Notariats Kauzlei. 


V ZINNER & CO 


EIm Geſchan jett 1908.) 
619 W. Nortb Ave. Tei. Tiveriey 8287 
5107 ©. Allıland Ave. Tel. Blvd. 6570 
Eiien Wiontan mittwoch und Freitag —6 
Diensſstaa. Donnerstag und Samstaa 0—6 
Gonntage 10—18. 


re 


/ 
⸗ 
* 


oft Shen am frühen Morgen Bor- 
\trag gehalten“, 
| ten 
| nicht in der beiten Erinnerung zu! 
„a, |Nteben, denn e8 


Er fcheint bei jet- 
Beamten und Mitarbeitern 
fiel ſpäter 
Wort, Simons verbeuge fid) 
oben, aber er trete nad unten. . 


tage foll er nicht ohne Mengitlich- | 
1 keit entgegenfchen, wie in feiner | 
J Umgebung behauptet wurde. Dieſe 


Jedenfalls 


wärtige Amt iſt 


nach | 


miſſion mithin ein vortreffliches 
Geſchäft gemacht. 

Dieſe Erzählung ſtammt nicht 
von deutſcher Seite, wodurch ſie 
als verdächtig und erfunden be 
| zeichnet werden könnte; fie ift im 


\.„Daily Herald”, der in der britie | 


chen Hauptſtadt London erſcheint, 
und zwar in ſeiner Ausgabe vom 
| 16. Sumi nachzulefen. Ich jete die! 
| fleine Gejchichte hierher, weil fiel 
‚ jehe bübfch zu den Mitteilungen des 
| tranzöfifchen Kollegen paßt. Sr: 
gendwelche weiteren Schlüffe mag 
| jeder felbjt ziehen. 

| SL man im MuSwärtigen Amte 
von all diefen Dingen wei? Wenn 
man es tut, fo Aaußert man fich min- 
deitens nicht dazu, denn auf dem 
Minittertee fiel von Seiten eines 


bedentiungsvolle Wort: „Das AMus- 
wie ein Dichter 
Vorhang. Die Neugierigen rennen 


dagegen an, und er gibt dann ein 


dag wenig nach, fällt aber gleich wieder 


in die alte Lage zurück und bleibt 
undurchdringlich“. Es wurde von 


heraus, ſondern aus tiefer Liebe zu 
ſeiner Heimat, die er bedroht und 


deren Fortbeſtand er gefährdet ſieht, 


wenn ſie ſich nicht mit Deutſchland 
verſöhnt. Ja, er predigt ſogar ein 
enges Zuſammengehen mit dem bis— 
herigen Feinde unter Aufgabe der 
Freundſchaft mit England und mit 
Amerika. Denen traut er nicht; ihre 
Freundſchaft erſcheint ihm ſelbſt— 
ſüchtig. 

Reboux hat — nomen eſt omen — 
den einzigen Weg gewählt, wie fol 
be Gedanken mit einiger Ansficht 
auf Erfolg ins Publikum gebradt 
twerden Fönnen. Eine gelehrte Ab» 
handlung über feinThema wäre ibn 
ganz gewii nicht Schwer geworden; 
er bat e8 vorgezogen, einen Roman 
zu Schreiben. Der Roman aber hat 
nur den einen ausgefprochenen 
Zweck, aufflärend zu wirken und den 
frangöfifchen Landsleuten des Ver- 
fafjers die Augen zu öffnen. Wir, 
jenſeits des Rheins, jeder Deutſche 
überhaupt, wird dieſes Buch mit 
größtem Vorteil und Nutzen leſen, 
ganz gleichgültig, wie er ſich im ein— 


Beförderungsmittel der Leiterwa— 
gen — zum Sitzen durch an der 


richtet, mit guten Pferden beſpannt, 
mit grünen Birkenbüſchen beſteckt. 
Man hätte gewiß den Weg von der 
kleinen Stadt bis zum Wald zu 


Fuß zurücklegen können! Heute 
ten, und er legt franzöſiſchenBauern 


andrerſeits dieſe Worte in den 
Mund: „ 


Nın, ich Fan Ihnen fagen, beffere | Zeit hatte jchliehlich 


Arbeiter habe ich nie gefehen. ch 
Ihwöre Ihnen, daß ich gern meine 
Tagelöhner gegen fie austaufchte.” 
Er zerjtört die infame Lüge von den 
deutihen Greueln in Velgien, von 
denen jeder rede, die aber niemand 
mit eigenen Augen gejehen habe, 
Und er fpricht Shonungslos von den 
franzöjischen Greueln: ein alte Ma- 
jor erzählt davon, ivie die farbigen 
Konolialtruppen deutihen Gefange- 
nen das Mefjer in die Auger geito- 
ben haben und wie bei der „Reini- 


a4 0,0 den Mitgliedern des Auswärtigen 

Der Pänifter Ind uns den den Mike Auswärtit 

Der Diinifier hub h —* in deu Amtes geradezu und unumwunden 
—— zugegeben, daß ſich bei dieſer Reichs— 


8nahmsweiſe kla d ſchön. Die) 
ausnahmsweiſe klar und ſchön. Die oörde ſeit den dunklen November— 


Miigliedes dieſer Reichsbehörde das 


beim Alten 


ime gung der Gräben“ nichts Lebendi— 
zelnen zu dem Grundgedanken ſtel· ges übrig bleiben durfte. „Man 


len mag. Das iſt ſchließlich Sache ſührte ja möglichit viel Gefangene 
der perſönlichen Empfindung. ab, aber die nicht mehr vorwärts 
Was den Roman für jeden deut- konnten, die erledigte man.“ 
ſchen Menſchen ſo außerordentlich Neal-Rebour erzählt. ferner von 
wertvoll macht, tit die Tatfache, dal | der entfeslichen Not der deutichen 
er int wahriten Simme des Wortes |inder, Der Held des Romans ım. 
deutihe Propaganda treibt. Das |ternimmt perfönlic eine Neife erit 
flingt unglaublid, it aber dennod Inad der Schweiz, dann nad) dem 
jo. Darum wäre 05 zu Wwinfden, | Feindeslande felbit, ud er erhebt 
daß diejes Vırd) eine möglichjt weite | erfchüitternde Anflagen gegen die 
Verbreitung fände, Es ilt fraglid, | indesmörder. Er verurteilt den 
ob der Roman in grankreid) die La |Wertrag von Verfailles; „fie (die 
jer finden wird, die der Verfaffer | franzöfifichen Unterhändler) haben 
ji) wünscht; cs it deshalb fraglich), | einen Nachevertrag ftatt eines Frie- 
weil er jelber ja auf jeder Seite neu | densvertrages gefchloffen“, erklärt 
aufdeckt, gegen weldhe Widerjtände, |er, Ind an anderer Stelle fragt er: 
gegen Amelie Rerbohrtheit der) „Was haben wir denn eigentlich ge- 
Schriftitellee Sacques Neal anzu |tan, um den Hab air befänftigen, 
fümpfen bat in feiner Aufllärungs: | über den wir Hagen?“ Ster tjt fei- 
arbeit. Und man fan ruhig Real] ne Antwort: „Bedem deutfchen Zu- 


: : ‚+ „tagen gegen früber auch nicht das 

mein; Fein Menjch vermutet diefe3 | Gerinatte —— —* "Diefes 

Söpll mitten in Berlin, dem nad | cn nertändnie ift wertvoll, weil : 

der 9 Haveit Strake bin trennt 39 ga dnis 1 ertvo , eil es 

der Budapeſter Straße bin trennt speist, was es mit dem Gerede der 
ihn ei ane M * ee nr 

ihn = hohe, graue Mauer a „demokratiſchen“ Regierungsform 

der Außenwelt, nach der ANdETN | 5) Mahrbeit auf fich. hat 3 iit 
Seite wird er vom Muswärtigen | 1. ne 2 ron mon... TER en 
erg ——— uarngen doppelt wertvoll, weil heute in den 
Amte begrenzt. ern ANEHTE | Amtsjtuben des deutſchen Außen— 
braucht alſo nur * —* nn minitertims eine Menge ehemtali- 
ten zu jchreiten. Viel mehr wird) nn u 
er —— zum Gem diefer der Zeltunggleute ſinen. Man bat 
re L "imanderlet Veränderungen borge 
Schönheit Fommen, und e3 wurde nommen, aber man bat dert, imo 
bedauert, daß eigentlich niemand Verkefferungen wirklich nötig und 
etiwad bon dem Garten babe, Nadı im Intereſſe des deutſchen Volkes 

Norden grenzt der Garten an den geivefen wären, alles 

‚des Neich$fanzlers, und wir macıten | „or- ö a 

| einen Ausflug auch dorthin. Ein 

Rind fpielte unter der Bäumen, 

‚wohl das Kind des Gärtners, md 

‚ein großes Beet mit Kiihengeiväd)- 

fen md Kohlpflanzen gab Veranlaf- 

fung zu mander mehr oder minder 

| boshaften Bemerkung. Auch ſonſt 


fehlte es dazu nicht an Anlaß: als 


wir im Hauſe am runden Tiſche bei⸗ 


ſammen ſaßen, ſtellte der Diener 
den Aſchenbecher vor uns hin — 
die Schale ſchmückte ein Relief des 
Altreichskanzlers, und die Umſchrift 
lautete: „Unſer Bismarck“. 

Das Geſpräch ſprang natürlich 
vom Hundertſten ins Tauſendſte. 
Nicht ohne Reiz war es, zu hören, 
daß manche unſerer ein wenig kurz— 
lebigen Miniſter mit dem Ausſchei— 
den aus dem Amte ſozuſagen ob— 
dachlos geworden ſind. Sie waren 
ſeinerzeit ſo leichtſinnig geweſen, 
ihre bisherige Wohnung aufzuge— 
ben, als ſie von Amts wegen ein 
neues Heim fanden. Sie mußten 
men, da nach den Vorſchriften nie— 
mand zwei Wohnungen innehaben 
darf, und ſie mochten ſich ihre 
Amtsdauer wohl auch länger ge— 
dacht haben. Als vor etwa Jahres— 
friſt der Reichskanzler Bauer durch 
die Umbildung des Kabinetts ſein 
Amt verlor, mußte er noch geraume 
Zeit das Haus Bismarcks weiter be— 
wohnen, weil er keine andere Un— 
terkunft fand; und der jetzt wieder 
ins Kabinett eingetretene D. Schif— 
fer wohnte gar noch von ſeiner er— 
ſten Miniſterzeit her in der Amts— 
wohnung! Auch er hatte vergebens 
nach einem anderen Heim geſucht. 

Die Politik, Oberſchleſien vor 
allem, beherrſchten ſchließlich das 
Geſpräch. Die Zeitungsleute und 
die Angehörigen des Auswärtigen 
Amtes waren ſich völlig einig in 
der Auffaſſung, daß die jetzige Re— 
gierung fällt, wenn Deutſchland 
Sherfjlejien verliert.  Katajtro- 


Nlenz wie 


wohl auch die alte Wohnung räu— 


geworden. Man verkehrt heute 
zwangloſer mit den Herren, die des 
Reiches Geſchicke in Händen halten 
Wer heute an leitender Stelle ſitzt, 
führt nicht mehr den Titel Exzel— 
ehedem; die Erzelfenzen 
|fterben alio aus, denn mtr die find 
zu dem Titel berechtigt, die ihn in 
vergangenen Beiten erhalten haben. 
Der Minifter wird heute fchlicht umd 
einfach als „Herr Miniſter“ ange— 
ſprochen und zu dem Oberhaupt der 
deutſchen Republik redet man als 
„Herr Reichspräſident“. Dieſe Ver— 
einfachung der Formen iſt ohne je— 
den Zweifel, und wie gern aner— 
kannt ſei, ein Fortſchritt; es gab 
zuviel ſteifleinene Förmlichkeit bei 
ims. Aber es handelt ſich dabei 
eben leider doch nur um eine For— 
mcnſache. 

Tos ſind meine Eindrücke vom 
Journaliſtentee beim Reichsminiſter 
des Auswärtigen, Dr. Friedrich 
Roſen; das iſt das, was ich dort 
gelernt habe. Zum Schluß noch 
eine Bemerkung: am Tage zuvor 
hatte der Miniſter die Vertreter der 
deutſchen Preſſe zu einem „Bier— 
abend“ um ſich verſammelt. Wer 
dieſe Zeichen zu deuten verſteht, 
wird daraus unſchwer ein Bild des 
gegenwärtigen Herrn des Auswär— 
tigen Amtes gewinnen. 


* ” . > Mä 
Wichtig für Männer. 
Wenn UAerzte od Arazneien wuch mit geiler. 
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Behlfes Deutsche Apotheke, 


175 Süd Statg Stade, Gannen ‚gu 
0. 


| 


gelaffen. 
Etwas iſt ganz beſtimmt anders 
| 
| 


Preſſe als käuflich gegeißelt. 


gleich Reboux ſetzen, denn der Held 
des Romans iſt nur das Sprachrohr 
des Verfaſſers. 

Das erſtaunliche Tatſachenmate— 
rial, das Reboux in ſeinem Buche 
zuſammenträgt, ermöglicht es ingu— 
kunft jedem Deutſchen, mit den Wor— 
ten eines Franzoſen all die alber— 
nen, verleumderiſchen, gehäſſigen 
und niederträchtigen Behauptungen 
zu widerlegen, die gegen Deutſch— 
land erhoben werden. Im ganzen 
344 Seiten ſtarken Buche verſtreut 
finden ſich dieſe bemerkenswerten 
Feſtſtellungen des franzöſiſchen 
Schriftſtellers, der volle ſiebzehn 
Seiten zur Schilderung der „deut— 
ſchen Seele“ verwandt hat! Daß 
wir als Deutſche uns dieſe Charak— 
teriſtik durchaus nicht in allen Punk— 
ten zu eigen machen werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich; doch kommt es 
nicht ſo ſehr darauf an als vielmehr 
auf die Tatſache, daß ein Franzoſe 
ſich ehrlich bemüht, uns gerecht zu 
werden. 

„Der einzige Weg“ entrollt ein 
Bild der franzöſiſchen Kultur, daß 
man erſchrickt; als die „Nutznießer 
des Krieges“ werden die Kriegsge— 
winnler gebrandmarkt, wird die 
Ein— 
gehend werden die Kriegsvorberei— 
tungen in Deutſchland und inFrank— 
reich ſowie in den ihm verbündeten 
Ländern dargeſtellt und an Zahlen 
bewieſen, daß die „Schuld'“ am 
Kriege deutſcherſeits mindeſtens 
nicht größer iſt als die Schuld der 
Gegenſeite. „Wir denken niemals 
daran, daß die fünf Milliarden, die 
Beſetzung, die Wegnahme von El— 
ſaß-Lothringen im Jahre 1871 eine 
Tat der Vergeltung war“, 
ſagt Real. 

Er ſagt aber noch ſehr viel mehr. 
Er ſpricht von der Behandlung der 
gefangenen Feinde durch die Deut« 
ſchen, die ſie „wie ihresgleichen“ hiel⸗ 


geſtändniſſe ließ man in Frankreich 
Drohungen, jedem Verſprechen 
neuen Streit, jedem Verſöhnungs— 
verſuch Strafmaßregeln folgen, 
Bald belebte man Deutſchlands küm— 
merliche Erwartungen, bald erſchien 
man in dräuender Haltung, Rügen 
auf den Lippen, die Veitſche in der 
Fauſt. Die Unerbittlichkeit dieſer 
— entmutigte den guten Wil— 
en.“ 

„Dieſen guten Willen“, fährt 
Real⸗Reboux dann fort, „hat die 
| franzöſiſche Preſſe ihren Leſern aus— 
nahmslos unterſchlagen. Sie ſtrich 
den funkelnagelneuen Völkern, die 
bei der Verteilung Europas am 
grünen Tiſch entſtanden waren, Ho— 
nig'um den Mund und wußte kein 
Wort von den Anſtrengungen, die 
man ſelbſt in Berlin machte, um 
Mißverſtändniſſe aufzuklären und 
die Wahrheit ans Licht zu bringen 
— es ſei denn, daß die Wahrheit für 
Deutſchland ungünſtig war.“ 

Man ſieht alſo, der Verfaſſer geht 
mit ſeinen Landsleuten ſtreng und 
unerbittlich ins Gericht, und weil er 


das tut, dürfen wir natürlich nicht Gaſte geweſen. 


erwarten, daß er uns ſchont. Es 
ſteht bei aller Anerkennung der 
deutſchen Tüchtigkeit und des deut— 
ſchen Geiſtes doch auch viel in dem 
Roman, was uns nicht gefällt, wo— 
bei hier nicht entſchieden werden 
foll, ob Rebour mit feinen Daritel- 
Fan von und und Vehauptungen 
iiber ums recht hat oder nicht. Das 
wahrhaft Wemerfenswerte Liegt 
eben darin, daß dieſes Buch ge— 
Ihrieben md gedrudt werden konn. 
te, Tiefe Tatfahe dürfen und fol- 
len wir uns zu Nuke machen, und 
wir fönmen e8 umfo leichter, als 
eine bvortreffliche Weberfegung des 
Romans bei Grethlein & Go. in 
Leipzig, aus ber Feder von Rudolf 
Fürft, erfhienen iit. 


| 


| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


meinſchaft wie heute. Und Jugend 
verlangt zu Jugend. Die Anſchau— 


* — | über den Verfehr der Jugend | 
Längsſeite befeſtigte Bollen einge, | ac . Ba 


untereinander waren damals jo eng 
begrenzt, wie fie heute frei und teit 
find. Sicherlidy liegen die ridhtigen 
Anſchauungen über dieſe Dinge auf 
der mittleren Linie, oder ſie ſind 
vielmehr von dem Taktgefühl be— 
ſtimmt, das ein junger Menſch 
oder nicht hat, wenn es nicht mit ihm 


geboren iſt. Jede neue Zeit verſucht 


Wir hatten hier dentſchedie Sitten zu beſſern. Jede verfällt 
Gefangene. Ich allein hatte drei. dabel in Uebertreibungen, aber jede und der Jugendverein, deſſ 


immer das, 


die Jugend darin ſieht, wenn junges 
Volk in Ball- und Gejellichaftsklei- 
dern auf eine Waldivieje fährt — fo 
glücklich, wie wir waren — troß al- 
ledent, Die Stadtkapelle war aud) 
hinaufgefahren, ein Wagen mit bor- 
trefflihem Proviant ebenfalls. Eine 
Senerjtelle war aus Feldfteinen att- 
gelegt, fte fchiete bereit eine feine 
Nauczfäule zum Simmel, ein Ge 
rich don Kaffee und anderen Genüſ— 
fen, mifchte fid) mit dent Waldes 
odem. 

Ein Trompetenſignal erklang . . . 
Paarweiſe ſchritt man zur Polonai— 
ſe, die von einer Reſpektsperſon an— 
geführt wurde, zumeiſt vom Herrn 
Landrat. Auf vielfach verſchlunge— 
nen Wegen gings durch den Wald, 
zur Wieſe zurück; dann folgten die— 
ſem feierlichen Anfang die luſtigen 
Rundtänze. Schließlich lagerte man 
im Schatten der Buchen und ver— 
zehrte das Veſper, das aus leckeren 
kalten Schüſſeln beſtand. 

Es war gleichzeitig eine Art 
Examen, das die Haustochter, die 
dieſe Salate und kalten Braten und 
Puddings eigenhändig hergeſtellt 
hatte, ablegte, den Beweis ihrer Tüch— 
tigkeit erbringend. Was verlange 
man damals in dieſen Biedermeierzei— 
ten der fünfziger und ſechziger Jahre 
von einer Frau? Daß ſie kochen 
und wirtſchaften könne, 
geſelligen Talenten, die ſie auf jeden 
Fall beſitzen mußte. Der Verkehr 
konzentrierte ſich damals ganz auf 


ſchränktheit an — und trotz dem 
eine Liebenswürdigkeit und eine In— 
nerlichkeit, die ſpäterhin verloren 
ging. Man machte damals keine 
weiten Reiſen in bürgerlichen Krei— 
ſen — eine Badereiſe ſtand dem 
überarbeiteten und wirklich Kranken 
zu — außerdem huldigte der gewiſ— 
ſenhafte Hausarzt dem Grundſatz, 
daß ſich ein Leiden nur unter den 
Verhältniſſen ausheilen können, un— 
ter denen es entſtanden ſei. Mag 
ſein, daß dieſer kleinſtädtiſchen bür— 
gerlichen Geſellſchaft etwas Enges 
anhaftete. Aber nur äußerlich ge— 
nommen, kann das zugeſtanden vers 
den. Dieſe alten Herren mit den 
Vatermördern und hohen Atlas— 
halsbinden waren alle bei 
und nicht ſelten bei Ariſtoteles zu 
Sie kannten ihren 
Schleiermacher, von Goethe zu 
ſchweigen, dem einige unter ihnen 
nicht zuſtimmten, weil er ihr natio— 
nales Empfinden nicht ganz befrie— 
digte in ſeiner Stellingnahme zu 
Napoleon und der deutſchen Erhe— 
bung. Dieſe ſtritten ſich denn wohl 
— immer in ſubtiler Weiſe mit je— 
nen, die für Ernſt Moritz Arndt, 
Stein und Hardenberg ſchwärmten, 
die Schiller den Vorzug gaben — 
vor Goethe. 

Dieſe ſo oft mit Unrecht als 
Spießbürger bezeichneten Kleinſtäd⸗ 
ter, die ſich ſentimentale Verſe ins 
Stammbuch ſchrieben und Brief— 
wechfel führten, in denen Uniterb- 
lichfeit und Freundſchaft abgehan⸗ 


bereiteten Herrn Wilh. Wittmann eine 
ſchöne Abſchiedsfeier. Herr Wittt— 
mann wird eine Europareiſe antreten, 
um die Grabſtätte ſeines Sohnes 
Albert zu beſuchen, welcher vor drei 
Jahren in Frankreich 
| iv deutfche Samstagafhule 
am 10, September 
: werden. Gin feierlicher Leichengot> 


wird 


hat, ‚te@bienft faiıd ftatt für den im Jahre 


11918 geftorbenen John Witte, Sohn 
bon Kohn und Emma Wie, i 


dent er geweſen iſt, 


gehalten. 
Navenswood Evangeliſche 
Johanniskirche. 


gefallen iſt. 


wieder eröffnet 


Gemeinde. 
Mohawk Straße und 
Garfield Avenue. Kapelle, 2042 Ben: 
facola Avenue, Raftor Alfred E, Miyer. 

Die Gemeine befchloß, die Zohan 


des Wiönnervereind fallen in den 
Kıenaten Juli und .uauj. au, Her 
Napcleon Lil war der Sebner im 
Männerverein. Vie Herren Skog— 
lund, Caſtell, Tom Vryant, Paſtor 
Meyer und die Damen Frau Skog— 
lund, Alwine Reſſeguie, Frl. Deane 
Obermeyer, Irl. Sarah Schweich, 
Feau J. H. Chapek und Clara 
‚strene-Ebner zeichneten Ti) durd) 
muſikaliſche und oratorifche Vorträce 


Die aus, 
| Chöre der Gemeinde fangen ein Lied, |, 
| en Bräfi: 
begleitete ihn 
was jie braucht — fic jelbjt zum nad dem riebhrje. u der Sonns 
Lohn odeFzur Strafe. Wir empfan- |tagichule vedete Herr Miffionar Gap 
den nicht den Widerfinn, den heute jauß Indien und zum Gedächtnis ber 
d.. ftorbenen Lehrerin Lillian Krueger 
wurde ein Memorial-Gottesdienft ab- 


Imburfter ©. &. Lehrer- Ausbildungs: 
ſchule. 
Die ſiebente Seſſion dar Schule 
wird vom 26. Juli bis zum 4 Auguſt 
im Elmhurſt Colleg. abgehalten. Die 
Eröffnung beginnt aun Dienstag, 
abends 8 Uhr. Im vorigen Jahre 
nahmen 515 junge Leute an dem 
Sommerunterricht teil. Für Koſt 
und Logis während der zehn Tage 
netden nur 813 berechnet. 
Geburtdtags » Verjammlung bes 
Franenhilfsvereins. 
Der Zug nach Venſenville verläßt 
am Freitag, den 29. Juli, die Kinzie 


Es wird vielfach behauptet, daß Str. und Weſtern Abe. Station um 
unſere nächſte Zukunft viel Aehn- 10:40 vornittags. Kaffee wird vom 
lichkeit mit dieſen Biedermeierzeiten Waiſenhaus in Venſendille geliefert. 
haben ſollte. Es mag ſein, daß Tie Damen ſind erſucht, ihren eigenen 
wie unterdefhränfungen Ieben wer» | Lund mitzubringen. 

den, wie fie der zertrünnnerte Ber) Immanuelsgemeinde. Perton, Jil. 


fehr init fich bringt. Daß wir uns : s : * 
auch mit den Flügeln unſrer Seele B—— ve DE 
begnügen müfjen, die und über das Dat dab Fildern — * 
Elend der Gegenwart in die Gefil Jit Feſtrednet ¶waren 34 6. 
be reiner Geiftigfert führen, zu den Goekel Desplaines SL; Baftor 6 
großen Geiltern und Troitern, zu Exibenber Veecher XL: Tafto 9. 
ven Bhtlofophen und Dichterfütriten, |Mobus & Rouis, Do: Dal 9. 
deren Ihrone nidyt gejtüirzt werden | Meier Kantate Sl : Tafto 9 3. 
können. Wohl uns, wenn es uns Gebhardt Srefham "Ste = Pa: 
gelänge, gu einer. harmlofen herzer- ftor % W 3. 3 "Chica . 
friſchenden Fröhlichkeit zu gelangen, Die emeind a Kalbına art 
die im Zeichen unfrer Zeitanſchau— — — * —* * 
ungen ſtehend, doch die ewigen Wer— 9 * zahit gegenwanig SE 
te, die eine menſchlich ſchöne Geſel- “ 9*3 — 


ligkeit immer aufweiſen muß, wenn 
it eraniden fol — nicht verlor:| AS Mitglieder der Behörde murs 


Plato | 


Das Tanzen wird immer und ewig den folgende Herren erwählt; 
als Ausdruck der Freunde und Seht: 
neben den | Tucht beftehen bleiben. Mögen Enfel | manuelögemeinde; 
und Urenfel, wenn fie an die Tänze | Theo, 


Vor⸗ 
ſihender, Paſtor J. Bollens, Im— 
Sektetär, Paſtot 
Papsdorf, 


|ihrer Jugendjahre zurückdenken, das Paſtor G. Ad. Niedergeſaeß; Schatz— 


mit ſtiller Freude und 


den, ſagt Goethe. 


tet werden. 
liche und Unglückliche. 
Schlachten. 


den grauſamen 


Wolken ſie verhüllen. 


Das iſt kein Hohn auf das Leid 
der Welt, ſondern eine Mahnung, 
was denn eigentlich 
der ruhende Pol in der Flucht der 
Erſcheinungen iſt — das Ewige, das 
Licht und Sonne ſind 
es —und in ihren zitternden Strah— 


zu bedenken, 


Bleibende? 


len tanzen Millionen von kleinen 
Atomen von zitternden Stäubchen. 
Tanz iſt Leben — Leben iſt Tanz. 


Es gibt heilige und unheilige Tän— 


ze, wie es heiliges und unheiliges 
Leben gibt. Alles ruht in einer 
ſtarken Hand, die das All kreiſen 
läht. Wenn es dem Menſchen ge— 
lingt, in dieſer ewigen Bewegung 
den Ruheort an Gottes Herzen zu 
finden, ſo kann ihm kein Wirbel— 
ſturm etwas anhaben. 

Aber iſt es denn ſtatthaft, von ei— 
ner Leiterwagen-Landpartie auf ſo 
ernſte Dinge zu kommen? Alle Din— 
ge dieſer Welt ſtehen in einem feſten 
Zuſammenhang — das Kleine, Un— 
ſcheinbare, das Große, Gewaltige, 
ſind verwandt mit einander, das 
Eine kann nicht ohne das Andere ge— 
deihen. Das Leben iſt wie ein Kranz 
aus kleinen und großen Blüten — 


delt wurden — hatten nicht vergef- | betrachten tote diefen Mranz mit — 
Hermann Jodifc.ljen, daß ihre Seelen Flügel hatten. | Frendigfeit 


reinem 
das Sans, auf die Familie. Gewifz | Slücdsempfinden tum können. Freu: 
es haftete ihm eine gewiſſe Be— digkeit fit die Mutter aller Tugen— 
Und Freudigkeit 
darf niemals aus dem Verkehr der 
Menſchen untereinander ausgeſchal— 
Die Sonne lacht vom 
Himmel über Gute und Böſe, Glück— 
Sie lachte 
über den Feldern des Todes nach 
Sie 
bleibt auch am Himmel ſtehen, wenn 


meiſter, Herr W. D. Bobſin. 
Nord-Illinois Diſtrikt. 

Die nächſtjährige Konferenz des 
Diſtrilts wird in der Paulsgemeinde 
in Minonk, Ill., abgehalten werden. 
Frau Wilhelmine Meher aus det Ges 
meinde in Davis, Ill. vermachte der 
erangelifchen Synode $41,000. Der 
Präjes der Synode, Dr. John 
ı Balter, erklärt: Blaue bezw. trodene 
Gefege bringen feine Erlöjfung vom 
Lofer und auf gejeglihem Wege 
allein fanır feine chriftlid. Moral 
aufgebaut werben. ?olgende Ges 
meinden ſind zu Delegaten für die 
Generalkonſerenz berechligt: Aus 
Chicago: Friedensgemeinde, 52. und 
Zuſtine Str.; Bethlehemsgemeinde, 
Diverſey Partway und Magnolia 
Wer; Erſte Engliſche Gemeinde, Pal⸗ 
mer Square; Paulsgemeinde, Pekin, 
Ill.; Peterẽ gemeinde, Elmhurſt; Im—⸗ 
manuelsgemeinde, Hanover, Ill. 
Paulsgemeinde, Minonk; Johannes⸗ 
gemeinde, Freeport; Petersgemeinde, 
Champaign; Immamnuelsgemeinde, 
Peotone, Ill. €. U. König. 


— — — — en 


STATE BAHK 


A. und „.allace Eir. 
Kapital $100,000.005 Weberfihuß $15000.005 
Bettände x 250,000,00, 
Jartatind GLap, Rräf, "rm. %. Mist, seit 
Frant Chap, Vizepräf. Arthur J. Cheap, Hall, 


Organiltert unter dei. Gchepen des Staates 
Sllimois, Unter Staalsaufſicht. 


Nicht fo r wie mandıe Banfen, aber ebene: 
fider wie Irnend eine: ! 


0% Durlchen auf dverbeflertes Grundeigentum, - 
3% Binfen auf alle Epareinlager. 


Gerd nad alien Teilen ven Enr⸗evng geſandi. 
Siche theit 


116,10,20,24 


Lulasgemeinde;, 


WEST THIRTY-FIRST . 


FR 





14 


m um. 


———— nn 


Vernnügnngs - Meqweifer. 


Ver: | 


| 
1 


dberıptew Part, Allerhand 
gungen. 

il 

t. 

t 


iv * 

en 

® — P affına Ebumw of 1921.” 
„Smooth as Sill.“ 

„Up in he Clouds.“ 

The Vat.“ 


id — 
.ce ß. — 
I⏑⏑— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
uaciaen uuter dtefer Murprit ze | dae Yuort } | 
Shre fr reie e8 


ein Geihäft | 
zwei os | 


nü 
vo 
rt 
ar 
ut 


Si 


Berftaufen © 


Sch werde Cie 
lehren, das Sie in 
chen erlernen fönnen, worin ans 
dere Männer wie Sie jo hod) 
mie $100 die Woche verdienen in 
ihrer freien Zeit. Wenn Sie ehr: 
geizig find und genau die Uns 
meifungen befolgen auf ein ſau— 
beres, ſehr autes, erjtklafjiaes 
Angebot bier in Chicago, mit 
einer veramtivortlichen Firma. 
Kommen Sie zu dem Manager 
bon 9 morgens bis 9 abend2. 


Mm. elostn Co., 


3553 Meitern ne, 


W 


De 
% 


231m | 
Towie „all: 


Verlangt: Wurſtmacher, 


around“ Mann; ſtetige Arbeit etce. das * 


Nachzufragen: 1215 So. 
taten |q 
inner; stetige Arbeit |. 
“nd guter fin. Nachzufragen in 
Daniel Baone Wollen Wille, 1735 | = 
Diveriey Parkway. | 
1 

J 


Norrefpondent 
ter Hüufern in leiten 
Heferenzen, fucht Y ers | 
bei Ervort id Zilts | 
bomas Zir. | 


inne 


ganze Jahr. 
Halſted Str. 


Verlangt: 


S 
L8 
X 


pi 
v 


an £ 
xeuT) ch er 
bis jept in großen N 
Der tell una, wa beiten : 
wendung feiner Keunmiſſe 
vort. S. Gut nd, 2138 2 
Serlangt: 
fpital. 
nr: 
etwas ntapital, u 


1 spiel 


renut 
Raſenn St. 
a Thomas = 
Fleiß iger, ander Läffiger "kann mi t) 
ſ Holzartilelfabrit, die 
mit Aufträgen uberbauit tt, nützlich zu ma⸗ 
chen. Für den richtigen Ma tt bier Gelcs | 
genbeit, fih eine aute md gericht rte Zuknnft 
auf zuarbe iten. Ausſführliche jferten erbeten | 
unter F 358 Abendypoſt. ſomo 3 
— "Yinetvpe-_peratvur für dentiche , 
Maſchine, Union Lohn, Nicht-Union Druclkerei. 
Kein Streit. Eden Publiſhing Houſe, 1716 
Chonteau Ave., St. Louis, Mo fomofa 
erlangt: Rorter für NSDol (cjale Dry Good s|, 
Haus; Steine Stellung für den ribtigen Iranık | 
Kumitatter Bros., 224 €. Franilin Str. 4 
Verlangt: Tüchtiger, Feinmechaniker ſür wif- * 
ſenchaſtiiche Inſtrmente. William Gaertner 
& Co., 6845 Lale Park Ave. ſomo 
a erlangt: Chicago Gebiet ofien für 3 bis 5! 
Verläufer, erſahren im Buffet- od. Soft Feet 
Geihäft bevorzugt, Inbeichränfter ofit. 
Schnelle, leichte Verkäufe; Nachbeſtel Mh 
fiher. Gebt Alter, Erfabrung im eriten B en 
au. Strilt vertraulich. Lange beſtehendes Ge— 
ſchäft. Liberale Behandlung. Adr.: 8 293 
Abe endvoſt. 


Verlang 
und engliſch ſori ct, 


"Fuverläffiger Manı, der Deuil | 
l die Hülflte don moels | 
nem Grundeigentumsgeſchäft zu lauſfen. Aus- 
ne’eihnete Wel nn: nette Erfahrung nð⸗ 
tig. Bar 8700. Tel. Lawndale 631. 
erfahren in 
onat t 
312 Abend d it. 
ſaſon 
einige aute de deutſche 
Arbeitertag Program⸗ 
of Labor, 166 
17,24, a1ilTan | 
as »rlanat: Yediger jumaer Göriner 1 ad ein | 
qu:er Junge, um das Gürtnergefhäft zu ers 
ler.ıen. 2138 N. Kedzte Ave falon 
Verlangt: Verfü ufer für die berühmten Cas 
hitt Surnaces. Scheer erdienit für tüchtige | 
Leute. 163 Illinois Str. Fragt nad) | 
Herrn Nelton. falom o 
"Berlangt: Sollcitors ‚Electric Did Houfes | 
miring”, 10 Proa. 2522 Noıd| 
Gturt Etraͤße. CS frfajon 
"erlangt: Apartment Hotel Nact-Glerf,Nord- 
feite; muß Xelepbon Switchboard derfteben. | 
Antwortet in engliſch. Adre.: F 303 Abdypoſt. 
Werlangte Sofort, Schneider fir — 
und Er 49335 MW, Grand ve, 181m | 
— — — —— — u 


Verlangt: Männer und Frauen 
uzeigen unter diefer Rubrik 2c das 


y Wort. 1 
erlangt: Se elier für du Fittina Nom, 
in unferer neuen Fabrif, 3027 Velmont ve, 
gute Stellen für er! fabrene Opverators an allen |- 
Mafchinen in Fitting Room; die allerbeften | 
Sabrilverbältnifie; Cafeteria Am Gebände. | 
The Flors Heim Shoe Co. 


Weoerlangt: Verfäufer, Männer und Frauen; 
wundervolle Gelegenbeit, Erfabrung nicht nots | 
wendig. Nachzufragen von 2 bis 5 nahm. 
Zweigoffice der Co-Operating Home Yuilders | 
of America, 2225 Belmont Ave. ! 


— erlangt: E bemi 
ftelluma, wird 
Sechriftlich zu melden. 


ier 
nächſten 
Adr. 3 

Verlangt: Wir ir Suchen 
Anzeiaen-Berkfäufer für 
me. Chicago Federatien 
2 Be Str. 


W. 


W. 
für „ 
K ommilfion, 





Stellung Inden Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter dietes Rubrif_ Ic das Weut.) |‘ 
"Gefuht: Ein anltä udiger. älterer Mann 
furcht Arbeit, verftcht Haus: ınd Gartenarbeit, 
eutes Heil n bobem Lohn be⸗ 


iſt arbeitswilůg 
vorzugt. Adr.: Ed. Daſter, 651 S. Clart Str. 
ſomo 


ert, ſucht 
Huron 
fonmo | 
Sefucht: Kainter fucht Arbeit, vertraut mit | 
allen Annenarbeiten vsie Möbele und Wood—⸗ 
wort Kefinifping, wünfcht noch Arbeit im_stone | 
tralt zu übernehmen, Telephoniert nad 7 Ubr| 
ebend3 Kuvare 1953 ce). Mdr.: DO 493 Abdvoſt. 
didofon | 
Sefucht: Deutfher, aeihuft mit Sandiverts- 
zeug, fuucht Arbeit. Neferenzen. Mdr,: 5 2 26 | 
Abendpoft. nn 2 Zt 
Sefucht: Zuverläffiger Manıt, nefund md | 
fräftig, fut Stellung als Ysüchter oder fonit 
etwas; Neferenzen und Eicherheit Adr.: 3 | 
235 Abendpoſt. 
Geſucht: Painter, 
ſucht Arbeit, Hotel, 
Dieferenzen. Adr.: 
Gefucht? Imger 
deutſch, engliſch, rufſiſch 
gend eine Arbeit. Adr.: 
Gefucht Junger“ Mann, 
Etclle in Ebivving Rom, 
eine Belhältinuma. Emfeblu gen zur 
MAdr.: 3 234 Abendpeir. DE: 
Weird: Patnıter md Deforateur 
Beichäftigumna: Hotel vder pribat, 1 
1: * N. La Salle Str. fafonme | 
—Befuht: „ri eingewand vier Deutfcher | 
unge jucht irgend eine Belhäftinung; bat; 
qute Schulbildung. 1306 So. Yonbard Ave., | 
Dat Bart. Teh.: Oak Park 4054 M, 


frifh eingewande 
Holub, 5023 


Barbier, 


E 


— Gefuht: R 
ftändigen Poſten. 
Eir. 


riſe 
Div, 


T 





Galfomtiı er, Dry Cleaner 
Office — Sofpital. | 
3° 201 Abendpoſt. ! 
Mann, 5 Xahre, foricht | 
und volmifch, ſucht ir⸗ 
3 227 Abendvoit. _| 
fucht dauernde | 
Tader oder irgend | 
Sand, 


97 


twilntcht | 
Painter, | 


fafonmo | 
Bainter, ® averbät iger 
Merlzeug, fucht Arbeit, 
fafon 
Sunger Manı mit Erfahrung in 
ſucht Arbeit. Ehas, Stralfer, 2254 
Grove Ave. fafon 
zuverläfliger Manıt, gez | 
ſucht — auf Nord— 
Adr.: 3 226 Abend—⸗ 
fafon ! 
eine 
1100 | 


fafon | 
BERN 
GSefucht: Kritflaffiger Tool und Pientaler 
firht guten ab, aute Webandlung Wird 
bobem Yobı vorgezogen. Bitte fehreiben. Adr. 
8 221 Abenvoſt. ſaſon 
AMAencht ſucht 
Arbeit. aſ on 


“ Gefuht; Junger Mann fuct Stelle als Lebr- 
Englewood 900, 


junge bei Uyrmader, Tel, } 
fafonmo 


—Geluht: inen  NeparatursSchlofler 
fucht Arbeit an Automobil Reparaturen, um 
ſich gründlich einzuarbeiten. Fuchs, 1629 
Dayton Str. hinten. ſaſon 

Gefudt: Bäfcr an Cafes fowie „all-around“ ! 
minit Zagarbı eit, ſtetig. Fred hrocks 1021 
u Str. Roͤdne: —— 3052, fafo 

Seiucht: Compofiter, 6 Monate im Land, 
Lis jeßt in New Porf befpältigt, fucht Arbeit 
Bitte tlelephoniſch "aufzurufen: Armitage BI0R, 

falon 


Sefuct: Guter 
Galfoniner mit 
Linco! n. 4628 

Geſucht; 
Bäckerei, 
Cottage 

Geſucht; 
ſchickt 
ſeite. 
voſt 

"Seht: Viener Nod. 
Stelle vom —— M 
Wrightwood Ave. Tel. 


Aelterer, 
zuvor Xanitor , 
Mäßiger Lohn. 


fucht, irgend 
Natoufchnid, 
Lincoln 7157. 


i. 


Carpenter für alle Arbeiten, 
Ahr, 3 223 Mb endpe ft, 


Mail 


—8 
Jr 





Befuht: Handy Wan mit R terfzcug wünfcht! 
Nleine Karventerarbeit, Pai inti na, Plumbing 
ufm,; möchte auch Gefchãſt lernen. Charies, 
1626 N. La Ealle Etr, doſaſon 

Mefucht: Verheirateter Mann ſucht Tat als 
Sanitor; feine Kinder, Mdr.: % 319 Mbdpoft, 

PATERTK : 

» fiir meinen Eobn, 17 Jahre alt, tell 

für autes Handtserl au erlernen, oder fonft 
ir endeine leichte Beſchäftigung. Echuls, 3744 
9 Marſhfield Ave. 20111w* 


Telnet: Erfahrener Raperbanger, Decorator 
und Rainter fucht Arbeit beim Tag oder Kon: 
trafı, Echreift 3. Khelcl, 1748 Hudfon Ave, 

eh. 11jl,30£ 


/ 


Souch; 


| 
* 


beit; 


3 - 5 


Ida 


| | nar@ines 8 


em 


| pauspälterin., 


Iaehe auch 


| 540 North Ave. Tel.: 


| stetalog und neben alle weitere Ansfunft, 
fomo | use 


| Fiſcher, 


| Abends: 625 Yy. Nor ) 


| Diverfey & 


ı Morgens 9 bis —— 8 Uhr 


fat. 


—— — — 7 


Stellung indren Männer n. inaben ] 


.c das Wort.) 


MNATAEH unter Dieler Rubrit 


WMeſncht: Junger, pramſcher Mann 22 Jahre 


hat mechanifche Kenntüffe, auch 
ſucht irgend welche Beſchäfti 

sufriedenbeit zugeſichert. Re— 

ſerenzen ſtehen zu jeder Zeit bereitwilligſt zur 

Verſfügung. Adr.: F 374 Abendpoſt. 

ö———— — —— — — — 


alt, Schweizer, 
in Amomobiien 
ag. Weite 


Berlangt: 


Anaeiar A ter 


Nranen und Mödden 
deler Rubrif 2er das M tort » ’ 


Yüden nnc Rabrifen 
Terlangt: Griabrene Fitting Noom 
—— in allen Depvartments. 
r lönnen gebrauchen: 
Bau —*6 
Barber Frimn ers, 
rin ing Malers, 
Stitchers, 
ad Stavers 
Hand- und Maſchinen-Folders, 
Einfache und Doppelnadel Stitchers. 
Stellen offen für erſahrene Operators an 
ſeinen Männerſchnhen. Mädchen mit ırait- 
maſchinen-Erfahrung fünmen ein aut zahlendes 
| $eci —R iſt lernen in lurzer Zeit. Stetige Arbeit. 
Nachzufragen: 571 z. Adams Str, 
The Florsheim Shoe Co. 
Handſtickerinnen für Heimarbeit. 
Madiſon Zanipfon & Nofembel 
fafon 


Opera: 


Verlangt: 


> - 44 3 . 
38 2 eir, 


kenpam, — u 

Hansarbeit 

Verlangt: Gute 

familie, Nordſeite. 
renzen verlangt. 
en 
erlangt: 

Zimmer und 


Lohn 818. 
Adr.: 


Refe— 


3 


$25 die Woche, 
Tel. Morton 


Koͤchin. 
Board. 


| ertra für 


lange 


307, ' 
ſaſon 


! jeder 


Srove 2. Grtman Mond Honie, Morton | 


Grove, Ill. 


Verlangt: Gute 2. 
Noom und Reſtaurant. 
3435 Sheffield Ave. 

Verlangt: 
zuwarten: 
lann au 
ve, 


Köchin für Lunch 
Guter 
alten Frau aufs 


feine Nasäfche; 
2156 Nsaveland 


citter 
Sarbeit, 
Adr.: 
1720. 


Mädchen, 
leichte Haus 
Hanſe ſchlafen. 
Graceland 
Verlangt: Madchen für Kanarbeit, 
Wafchen: dann abends beimgeben, 420 
nate Terrace, pt. Tel. Zummvfide 5671. 
— Frau für alle Arbeiten ir 6 
r:!lpartment: $14 die \ he; bier arb eitende 
Gr rwaclene. Gumbinges, 1304 Norwood 
<tr., nabe Proadwaı, 
‚riangt: Gute nöcn 


Ellis Me, 
erlangt: Madhben für allgenteine Hausar— 
7 R. Richmond Str. 


Ichs ues Heim. 4437 R. 
ſomo 


Irving 111. 
zemeine Hausarbeit 


angt: Frau für 
tilie von dreien. Rogers Park 
ſomo 


in 
Fa⸗ 


Tel. 


2 
.), 
l 

J 


bei Privatiamilte. 


alıı 
* yır . 
Phone: 


lleine 
15 


Verlangt! 
milie. 3u 
ı Nidge way 

Verlangt: 
beit. 4616 

erlangt: _Meltere 
drei in der Familie; 
3125 Eeminarb Me, 

erlangt: Frau im der Nüche zu Deifen bon 
18 Uhr moraens bis 2 Uhr nachmittags. Rach— 


it" ragen Nordiweitede Robeh und Haſtings 
Straße 


für 


Hauswirtſchafterin 
Uhr in 


ertragen nad 5:30 

Yide, 
Kader 
eſt End 


16 S. 
ſomodi 
allgemeine Hausar— 
Abenue. 
Frau für 
muß zu 


für 


Haus 


Hauſe flat ei, 


"Nertangt: : Madden. 
beit in Samtilie tt 
nm und anes Heim. 
iſcher Abenue. 


Ser! ana Ei: 2 
au garbeit: 3 Gr 
lauf, 620 Noscoc 


fi ie allge: neit IE: 
Teinten Kindern; 
8. E. Euiding, 


—FF 
auter 
vL 1636 
"Mädchen für | 
chſene: leine 
Tel. W 
Verlangt: Mädchen für a 
beit in Evanſton; lein Waſchen, 
Referenzen verlangt. 222 W. 
14. Floor. 
Verlangt; Gute vrattiſche 
ame: gutes Heim. 2618 ew Avoe. 
Sbone: Diverſey 8515, fajon 
Verlanat: Gutes Mädchen für leich Hte Hau 
arbeit und um 2 Kinder au beauffichtiaent. 
Guter Lohn; muß zu Haufe Ichlafeır, 240 W 
North Ave. fafon 
fiir - leichte 
Heim winiät, 
fafon 
Öllerreichi« 
Neitaurant. 


allaenteiı 1e 
Stiche, Ins 
atısır 6417 
allgenteitte Haare 
autes Heim. 
Monroe Str. 
frfafon 
für alte 


R 


Rurfe 


Lale Bi 


i 


D 


Os 


ältere ‚Srau 
die ein altes 


Kildare 3910, 


au ie De utiche, Ü 
europätifches 
werden borgezogen,. 21 Ixeft 
Jud. Alein. dofrfafon 


bonic rt: 


Serlanmat, söciı, 

e oder lingarin für 

pt melandete 
PIpe,, Gar, 


“rlangt: Eriadrene zn iveite tödin für un une 
Neltaurant; auter Lohn, Nach; fra» 
ger Lawrence Ave, Tel. Arving 1033, 


erlangt: Mitteliä ibriges Mädden oder Krau 
für allgemeine Hausarbeit in einer Familie 
von 71. t Erwachfenen. Beiter Lohn, Priva t» 
zimmer und Bad. 26 Hamlin Abg. Tel 
Kedzie 1107. 2don iw 
Rerianat: Griter Nlalle Rödin, 4220 She: 
ıridan Nvood, "Phone: Burlingdam 1907 
19; 11wæ* 


3235 


x. 


Stellung finden rauen ı. Mädchen 
Anzeigen unter diefer NRubrit Ic das Wort.) 


Sefucht: Gel ildete, ältlihe Witwe fucht Di 
Mitte Anguft Stelle al3 Saushälterin bei ält: 
lichen Ysitiver obne stinder, der aut fituiert 
ift und fein eigenes Heim bat, füdlih don Chi— 
cago, in Blue Island, Harvey, Homewood, 
Chicago Heights oder Nähe. Gutes Heim bo» 
bem Gehalt borgezopen, Witte Namen und 
Adreſ anzugeben. Adr.: 23 214 Abendvpoſt. 

Geſucht: Dame ſ1 —D— Arbeit bei kleiner deut⸗ 
ſcher Familſe. 1416 Wiobawf <tr., 2. Floor. 

Geſucht: Deutſche F ran fucht Waſch⸗ und Vils 
aelpläge Wontags, Dienstags ımıd Tonners- 
3153 Arohle Str, 1. Floor, öſtlich. 

Geſfucht: Frau mittleren Alters, mit 12-lähr. 
landen. fanı nur forben, fudt Etelie als 
013 Sebi er Ave, 
Geſucht; — Wwimge o fuct 
Stelle al3 Saushälterin in der Stadt oder auj 
dem Yande, Ydr.: 3 210 Abendpoit, fafo 

Geſucht: Nelter deutſche Frau fucht Stelle 
fie leichte HGausarbeit. Zu erfragen 2143 
Burling etr., 2 Sloor. ſaſon 

Geſncht: 
als 


e 


Zabre alt, Sucht 
alleinftebendem 
Su eriabren bei 
Nord Aſhland Ave. 

ſaſonmo 
ſucht allerhand 
Albany Mve,, 

ſaſon 


Stelle 
Herrn, 


Helena 


Frau 53 
Haushälterin bei 
auf Land, 
| 8ollenfohläger, 2864 


Franu 


1836 N. 


sefucht: Dentiche 
Nübarbeit im Haus, 
—* at. 


Geſucht; Eine ältere, alleinſtehende Frau— 
ruhig, reinlich, gute einfache Nöchin, 
Stellung als Sans bälterin in beiferer 
bon Grwacfenen, wo die Hausfrau fol 
auch bei einzelnen Herrn, Adr. 
voſt. 


wünſcht 
Familie 


222 Mt Da 


fafon 


StellenvermittIungs-Biros 
tAnzeigen unter dieler Tubrif 18c die Serie.) 


Fuhrs dentſch ungar. Fiito. Tägl. befte Stele 
en für Pridathänfer, Hoteld und Bzn 
vincoln 2160 


Unterricht 
Anzetgen unter dieſer Rub rat 18c die Betle.) 
Verlangt: unge Franen, 
um Kranfenmwärterinsfturs in arober: Sofpital 
im Chicago durchzumachen 
balten $7 den Tag, Euch 


Wir ſenden gerne 


seilide Sofvital. 
Chicago. 


1860 W. Harriſon Straße, 


di Ant? 


unerrie bt erteilt 
Phone: Div. 8200, 
>3il,fafon* 

uu fünſtletuchemn Geigenſpiel. Are 
627 W. North Ave. Lincoln b147. 
aAdezſaſonmie 

— — — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte 


Zither-⸗, Mandolin-, Gmor 
2629 Yincoln Abe, 


Unterriggi 
thur Hirſch. 


Anꝛeigen unten dieſet Rubril 18c die Vetle. 


Seidier E. painten, 3C N. Yalulle Eir. Icl.: 
Main 4N47-4=48, Hcdhisanmwait WBrafttatert tm 
ailen Gerichten. Barenianwali. Europ. Rerbine 
dungen. Abends. Samtag nachm. Sonntags 
10--3. 432 Enter Sit. Tei. Diderfen aivl. 

ir 


Sred Pıoıle Deulider ! 
Fraftisiert an allen ®erichten Dear · 
bern Etr., Bimmer 020 — 

Hermnan Malına 
deutſher Rehiſanwalt. 

Nord. Dearborn Sirahße Zimmer 511, 

Zelepbon: Central 660% 
Ave. Tei Lincoln 5777, 
— a _din,amtf |: 
» Ftudıl, Pe 

Atcbtsammult 
Gebäud. Ebicago, Sn, 
Eiate 7020. Tinsintr? 

evııs Ss Gottlieb, deutfhrumga 
Advolat, praftisiert av allen utf@ungariider 
rifa und Curopa, 1572 Nord Halficd Etr, Tel, 
3134. Offen tügli von 2 big 8 abde, 


14in 
tod. deurder Mdrolat, 1572 %. 
Ede Noriy Abe Sprehitunden: 
n 7mai*X 
Yonis 3. Gottlied, Seutfheungarifßer Advos | 
179 9 Kafbingten Etr,, immer 614, 
Sranllin 1491. Stunden 9 big nahm, 
Sıra a* 


— 
127 N 


127 


ob 
en fiber 
720 niniter 


Richard U 
Halfted Etr, 


v. 


1 
* 


el, 
, : Richard J 
Ntedtsanmwalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago 
Veforge aud, Eaden in -Beutichland, 
Zn an 34, 14ma3mtt 


Dr Rabdbau, deuifhsöfterreihiich- 
ungar, 7 tBanivalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerihlsfaden. 651 Weft North Apcnıre. 


Stlliam 


Peihenbeftatter 


(?inzetaen unter diefer Rırbrit 18e dte Ketle.ı 


 Meffern CTasfet and Undertating Co, I77- 
179 N. Michigan Blyd. Tel. Central 308, 
be 13ms*% 


- 
i 
— — 


lt oder | 


Pllegerinnen er⸗ 


ſonmo 


Kohn, | 


IteWte 
obme | 
Mar⸗ 


Sims! : 
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Berfönlidyes 


Gemiernen unter dieler } Rubril 18c dte Betle,) 


— — 

Doppelſtark, vollmundiag, mit prachtvollem 
Geſchmack, gerade wie das echte Münchener 
Hofbhrau. Könnt Ihr Euch ſelbſt mit leichter 
Mühe und wenig Koſten zu Hauſe machen mit 
tmmierem Yibertv md Karameline Malz»Ertraft, 
Um etitzufübren, machen wir Gıirh folgenden 
sbolefale Preis: 
— Spezial - Siferte: —— 
Kanten MalzErtraft, 12 Palet 
Balete bairifchen Hopfen, Dıurtfit 
Wichlen Warameline Grtraft, für 

3 Yalcte Gelatine, 83.00, 
Wenn per PBoft verfchict, fendet 50 Gents 
Yorto, — FreirEin 1-Dollar Rrits 
mit erſter Beſtellung. Weitellt fofort, fo 
diefe Dfferte gailtig 1", 

Dome Win Co, 
2650 North Salfted etr. "Chicago. 


— Home Builders— 


baben den arditeftoniichen, Tonftruftt- 
ven, finanziellen und Beſchäftigungsdienſt un— 
ter einer Yeitimg. Dirrch diefe Urganifation 
fonnen wir Erich 20 eva erſparen. Informa— 
tion Avorlkommend erteilt auf Vertangen. 
Serfärfer Spreditunden bon 2—5 nahmittuns. 
Männer und Frauen verlaugt. Vranch Office 
of Ko’ Operating pome Builders of Anerica, 
2226 Bolmont dene, faton 


3 
3 
3 


ſer 


Dept. 1 


Wir 


— Arlington Cemetery 
often in Settion 5 und eine in Seltion 
billiaſtem Preiſe zu verfanfen, 
Rhil. T. Weyna. 

2020 Milwaulee Ave. Tel. 
20i111w* 

mit 
Ganz 


Indertranfe! 
oder 2 Tabletten 
Diät unnöt'a. 


Achtung, 
Diabetplim, 1 
Nablzeit mat 
neu; großer Erfolg. 


Theo. 
9508 £ Osgoodð Str. 


Pilgram, 
Tel. Yırfinabam 1507, 
2in, dofonmoamt | 
Deutfh-Dciterreider! 
eme der ſchönſten otgeld-Sammlun— 
von Deſterreich von Aber 800 Gemein» | 
verfaufen. Schreiit au: 
Ntemptier, 1829 Sheffield pe, 
fafonmifafen 


"der Dresdener | 


Habe 
gen 
DEN Au 

* 
Ir 


nener stinftler 
Bilder-Gallerie, 
Jahn, Carl Henzel, Vietor Vurl, 
liam Kraus,: ether und Ebler. 
Telepbon Nabenswwod 462, fafon 
But alfortiertes Yaner von Wärniere, 
Fromere amd Mitder « Fils Haus chnben und 
Pantoffeln. Auch Männer und Frauen-⸗Leder— 
Hausſchuhe im neuen Platg. 1232 Welmont 
gegenüber Lale View P. O. Staätion. 
—A fundido* 
um Zufammtene 


Wilder 


Georg 


H — 


563. 


Witte” um MAdreffe, 
tunti au ermögtichen. Adre: F 375 Abendpoſt. 
5.1 derfaufen: Karinien-Yot in Elm 
Gemetery, nabe dem Eingang. Adr.: 
Gambro, 854 Center Str. 
Nartor vig bezahlt höchfte 
nertleider und Schuhe, Tel, 


u 


Trcife für Win 
Dearborit 5440, 
20111w* 


—X 
billigſt 
Nord 
ſaſon 


ofſene Wunden 
einer neiten Webante 
fein Plpbalten vom Ges 
die Woche. Stun: 
In der Apothele 

11inamt& 


Tomreſſundameme, 
etc. fertig 
Sirinmel, 1: 


Sementarbeiteıt, 

mentiloors, Zeitemvege 
inter Garantie Nm, 
Irving Ave. 
Chron. Geſchwiüre, 
der VBeine geheilt nach 
lung. Aeim Schneiden, 
ſchäft. Verbinden einmal 
dein: 5:00 Lis 6:30 abends, 
son N. Welld €. Er mittans. 

Rollmadten, Weberteg nen, amtliche Ve⸗ 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
— Sohn Biel. öftentliber No» 
tar. 225 @. Wufbington Eir. ————— 


25 


Zu vermieten 
Aun«xilgen unter dieſer RMuhrit 860 die Belle, 


"Fu vermieten: rei, fhöne 2-Z3immer-ob» ! 
nung an feine Familie für Ileine Gegeitleis | 


ſtung. 1628 Belmont Ave. 


„zu vermieten: 2 immer. Nachzufragen tn tın 
Hinter baus 1652 Srchard er, fafon 


Ju vermieten: Farıners frau möchte reinlis 
&cs 4 Sinmer lat mit Gas an anftändinen 
Ysitioer vermieten. 745 Weſt 50. Str. aſon 

n vermeien: Bier Imnmer Flat am ältere 
geute, Licht von vier Seiten. Nachzufragen 

A ‚abe Sid Halſted Str. 


Straße 2 


2 Siar Haus 50 Actes Lan», 
Blue Is aid 920- J. John 
und Seeley Ave., Vlue 
frfaton 


52. 
Bu derinietei: 
billig. Telepbont: 
Martert, 130, 
Island, Ill. 


Str. 


gimmer und Board 
Anec gen unter dieſer Ruhril 1sc die Betle.) 


ei an 


Bu bermieten: Reines 5, belles Zimmer 
anitändigen Herren mit boller Kerföftigung; 
Telepbon, Pad, elettr. Lit, Ihöner Garten. | 
Mrs. M,, 1412 N. Ku ‚are Avo., 
und Nortb de. Tel. Spauld ng — 


Zu vermieten: Ein großes 5m arlorzimm ee und 
ein fchönes, helles Front: Schlafzimmer billig; 
privat, Zu erfragen abends. nah 5 1lhr. — 
1724 Weit Ban Vuren Etr,, 3. Sloor, Charles 
don Bergen. 


Zu vermieten: 


Schönes möbliertes. 
Privatfamilie, Frühſtück, wenn ger wünſcht. 
Leland und Hamilton. Tel.: Sın inyſide 4158 


Zu vermieten: Großes Zimmer am arbeits ıs 
dei Herrn, $3.50. 307 


Kisconfin Str. 
Zu vermieten: Zwei beile immer für leich⸗ 
Haus alte 1; auch eiıt möblicries Züunmer 
junges Ebepaat oder awei Damecı; febr 
modern; nabe Lince oln Part, 512 Belden Ave, 
Su vermieten: Meines oberes Sıınmer an 
arbeitenden | Mann, Preis von 83.50 bis $4.00, 
307 Wis confin er abe. 
bermieten: Zimmer, vafſſend für 4zwei 
Bad, elektriſches Licht: nahe Hum— 
_ Tefepbon: Armitage 9040. 
Zimmer an Herrn, der ein "reines 
Seim winfeht bei Privatleuten. Mis. Backer, 
204 Grand Ave. 
Su bermieten: Er fhön möblierics Zimmer 
bei ungarſchen Leuten. 1423 N. Maplewood 
Avenue. 


für 


u 
Perſonen. 
boldt P arl. 


Vermiete 


W. 


Mann findet gemütliches 
2415 Grenibaw, nahe 
Zu berntieten: 
leichte Haushaltung; Gas Nange, 
Straße, 


"Heim bei Witive. ! 
12, und Aseftern, 

Zwei möblierte Zimmer für 
608 Genter 


Großes Simmer, alle 
Tel. Diverfey 2508, 


Be: 
995) 


Zu vermieten: 
quemlichſeiten. 
Webſter Ave. 
Zwei große, Haushaltungs— 
Licht und Porch. 2280 


fafon 


x 


bermieten: 
Dad, elektr. 
Ave 


Voermiete ſchön möbliertes 3 Bimmter, mit Bad, 
elektr, Yicht, alle Beauemlicleiten, an anjtäns 
digen fauberen Herrit als MWlleinmieter, bei 
finderlofem Ehepaar; gute Hoch» und Eirapen, 
bahnverbindunag 1820 Fremont Str. 8. Flat. 


Zu vermieten: Freundliches, fhönes rauf, 
Heim: billig. Cidfeite, 452 


VRincennes Ave. 3. Apart. fafon 
vVarlot 


Zu vermieten: Hübſch möbliertes 
mit Alcov und einzelnes Schlafzimmer inn ru—⸗ 
higen Hauſe. 2031 Freemont Phone: 
5083. ſaſon 


Immer an anftändiaen 
Licht umd Bad, feparater 
ellinaton de, fafon 


Eindang. 
In bermieteit: Fronzimmer mt elıt oder 
ve, 


wei Berinnen, 917 Webiter ſaſon 
Ru vermieten:, Beſſere Dame ‚allein, ver: 
ntietet aut möbliertes Frontzimmer, feparat, | 
modern: auf Wunſch Küchenbenutzung. 

> Ihontrofe Ave. Tel. Sunnyſide 2492. 


Röblierte Sinner niit leichter Hausbaltung | 
md allen VBcanemlichletent, $2.50. 13509 
Adams Str. irfalon 


3u dermieten: Schlafzimmer umd Nice bei 
Tridatf amilics; ungariihe Leute, 2010 Weſt 
Van Buren Etr. ſrſaſon 
ur 


vermieten: Sanebaltungszimmer, elc: 
games modernes 2:,immer Front Euite, arwet 
„Nüdchen bevorzugt. 2053 Dayton Etr., cerite 
Klingel. rſaſon 
Vermiee Simmter, leidte Suanshal tung, 
Bad, eleltr. Licht. Elcveland Ave. 
191108 
— — —— —— — ee 
Zu mieten geſucht 


An⸗ etgen unter diefer Rubrif 18c die Betle,) 


»simmerflat aefuht von  alleinftehender 
Stau, Norofeite bevorzugt, mit Gas. 
IN, : winzie. 


Herr fuct ein Zimmer, © 
Pad, bei aueinftebender Frau 


familie. Mdr.: 3 213 _Abendvoit, 
Ein Dann 


fırcht immer und Board D 
sitwe, Ende vom Monat umszichen, 
224 Abendpoft. 


3u mieten gefudht: 
Haus, Dfens oder 
milie don Erwadfenen, 
4830 N. Paulina Str. 


mieten gefucht: Junge 

tansüber befchäftiat, fucht 3 bis 4 Ziım- 

am Itebiten a Rorih 

nicht über $15. Tos 

awifhen 5 und 6 
fafon 


immer lat mit 
* 
Tel.: 


fafon 


‚Su 
zimmer: 
Elmbonrn 


zimmer, autes 


Sir, 


Su 
Herrn 


l ver mieten: 
eleltriſhes 


1538 


auch 
1012 


W. 


18 


Dampfbeisum a ıımd 
oder 


bei | 
W Adr.: 

B 

zimmer Flat oder 
Furnaccheizung, bot Fa— 
Adr,: 9. Slinger, 


78: 


alleinftchende 


Hu 


F rau, 


und Fullerton Ave., 
Icpboniert” Diverſey 8014, 
abends, 

Ju mieten 1 nelucht: 5 
Rad, zwifhen Nartd und Webſter Ave. 
Dibverſey 22095. 


| — — 


lafſen. 


Dachdecker nud Klempner 


Amceigen unter dDiefer Wubrif 18c nie Belle. 


Seht find ble Vreife etivas billiger. Desba b 
follte Jedermann, der ein fhlechtes Dach bat, 
dic Geleaenbneit bemüßen und e3 reparieren 

NR. Alendorfer, 2440—48 N, Dallcy 
Mbone: Mrmitane 6428, 22j1*% 


Ape, 


"3 Didtede eeparters garanıteri SB: Auto 
Ttuck⸗ Bien nach Teilen Sr 1.210 
Gliert 32 Jabre. 8, Dunne Roofing Co. 
5413 Ocden Abe we. Sodwell 329 

Pefte Dachderer-Mrbeiten. 


12aa*} 

( Reparaturen und 
Ehornftein-Arbeiten: Alle Arbeiten garan. 
tiert R, & 8. Nooferd. 2540 Georar Etrnhe, 
Phone: Senıkelie 2801, And,dofundi* 


| 


| 


| 


Sumtboldt 878, ; 


| 
! 


| und 


| Vargefchäft, 


i 


Wil | 


1 
‘der 


Lawn 


— 


nahe 2 G 


* 
* 
| 
| 
I 


= 


l 
! 


i 
E 
F 


* 
| 
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Privat⸗ 


6 


Ä 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonnlag, den 24, Juli 1921. 


Geſchäftogelegenheiten 


«(Anzeinen ınter — Rubrift 18c Die Betle.) 


3u verfanfen: On Gutgehender Delika- 
teſſen- und Grocery-Laden in Rooming 
Honſe Nachbarſchaft, mit Wohnung und 
Bad, Dampfheizung, ſofort gegen Bar 
zu verkaufen, Bargain. 1824 MW, 
Jackſon Blod. fr—fon 

Muß verfanfen: Bäderei, Grocery 
und  Pelifateiien - Store, wegen 
strenfheit fchnell. 6002 YZuftine Str, 
Tel. Proſpect 3989. do —ſon 
—GroceryundMarket— 
Lange beſtehender, gut zahlende Eck⸗Store, dicht 
defiedtite NArbeiterilaffe Nachbarſchaft, Nord— 
ſeite. Keine Konkurrenz; billige Miete mit 
ſchönem 43immerflat. Grohes Warenlager, 
moderne Firtures. Rieſiges Geſchäft, alles 
bar. Muß aus wichtigem Grund verlauſen. 
Verfchlendere alles für 82,500, Teil auf Zeit, 
wenn gewünſcht. Inventar viel mehr wert. 
Kommt ſofort. 1847 Melroſe Str., Ecke Lin— 
coln Etr,, 1Block ce nördlich bon ‘ Velmont. 


— Nejtanrant — 

Das beſte Reſtaurant in Hammond, Ind., au 
bertaufen, Wöchentliche Einnahme 8000 bis 
8075; 16 Tiſche und Lunch Counter; im Gan— 
zen 77 Sitpläße. Billige Miete ſowie 344 
Jahre Leaſe. Die beſte Gelegenheit für einen 
deutſchen od, Näufer Tann eine ganze Woche 
an der Slalfe fein. Elfo Reftaurant, 02 State 
Str, Hammond, Ind. 


Fir VBienenzüdter — 

Wegen Aufgabe des —244 verfaufe ich 
alle dazu gehörigen Utenſilien fvottbillig. — 
3.9, amwei 00:&allonen Honig Zamld, ein Ca 
varator, 200 Eupers mit Hoffman Frames u. 
fi, . Herman Nabı, 2250 Elpbourn Abe. 
— Delilateffen — Grocery — 
allgemeiner Nahbarichaft3:Ztore, einer 
der beiten und ülteften im dicht befiedelter Ars 
beitertlaffe Nahbarfhaft, Nordfeite, 
billige Miete mit praͤchtigem 4: | 
‚Simmerflat; gute Leafe, Großes Aarenlager, 
“aute Firtures, Verlaufe alles an fchnellen | 
Mänfer für $1500, Teil auf Beit, wenn nötig. 
ı Nommt fofort. 2018 N. Halfted Etr. 


— Candy und Delilateffen — 
auch Zigarren, Bäckerwaren uſw. Store; dicht 
beſiedelte Mittelllafſe Nachbarſchaft, Nordſeite; 
gaute Firtures, friſche Waren; Miete 830 mit 
wWohnzimmern; lange veſtehender, gut zahlen— 
ap. Muß wegen wictigem 
Geſchäft verkauſen. 
men alles, viel mehr wert. 2058 N. Seminary 
Nde., Ecke Garfield Ave. 5 kleine Blocks weſt— 
lich von Halſted, 3 Blos ſüdl. v. Fullerton Av. 
Candh-, Zigarren- und Delikateſſen-Store, 
lange beſtehender, gut zahlender Plad, Cüde 
feite; großes Warcenlager, aute Firtured, Cebr 
billige Phiete mit NSohnzimmern für Tleine 
Ketilie, Gin Geidmacer für Jedermann. Muß 
aus weihtigem Grund verkaufen. Nehme 8850 
für alles, Teil auf Zeit, wenn gewünſcht, viel 
mebr wert, Stommit nach 2341 Wallace Eeir. 


Zungem, zuverläffigem Deutihen wird Ge» 
legenbeit geboten, fi etabE Solzartifelfabrit 
enzufblichen und 4 Bis 14 Mnteil au neh» 
men, Große sStontralte und Srders an 
Hand umd nicht, als mir mit jegigen Mit: 
tein und Mrbeitäfräften ausführen 
$S00 Dis $1000 fofort notwendig, fpäter ettvas 
mehr. Mntworten mit Angabe bon frifberer 
Vefhäftinung, Yllter, Vermögensangaben ders 
trauensvoll au richten an: M 731 Abendpoft, 
a ar a nn fonmi 

Ein lange be’tchendes Gelhüft hat Ziels 
lung für Männer, die Teil ibrer Zeit wachſen— 
dem Gefchäft widmen wollen. Liberale Pros 
fite, Gebe Intereffe am GBefhäft palfenden 
geuten, die Erfahrung in Bırffet oder Cafe 
baben, br fünnt unter Euren Velannten ars 
beiten. Gebt Ylter, Erfabrung ufte. im erften 
Brief an, Etrift vdertraulid. Adr.: RB 232 
Abendyoſt. 

Su verfaufen: Cange beitehender Relzladen: 
viel Arbeit an Haid; Aiche mich vom Geſchäft 
zurück. Adr.: F 308 Abendpoit. ſomo 

Schuh Repair Shop, aute Exiſtenz, Umſtände 
halber zu verlauſen. Kommt Montag. 1321 
N. Wells Str. 

Schuh Repair Shop mit Brickgebäude, 4wei 
Stores und 4 Wohnzimmer, in beſtem Zuſtand. 
Preis $11,000, Anzablung $4000, Nehmt Nas 
benswood » Nofehill Gar, GEigentünter, 1046 
Foſter Ave. 

u verfaufen: 
Grocerv: Store, mit Dssjinnmerflat oben, 
lebter Transfer-Ecke, in gute (Roomingbaus) 
Nachbarſchaft; aroßes Lager von nur erſtllaſ— 
ſtige Ware und gute Fixures; wöchentliche Ein— 
nabme 8500; kann vergrößert werden durch 
den richtigen Mann. 858 Miete inkl. Flat. 
Nerfaufsgrund: Familienverhältniſſe. Preis 
83000 bar. Keine Agenten. 1943 Sedgwick Str. 

__ do—fon 


on De 


eincofn 4003, 


Su verfanfen: Gute Täderei mit modernem 
ebäude, Montrofe Blpd., oder taufche für 9 
bis 12: Flat Gebäude; fann Var zulegen. 

Iorve, 2358 Lincoln Ave. mifafon 

ju verfaufen: Sofel und Saloon, in qutem 
Gountry Tomi; Tleine Anzahlung William 
Kohl, Mahville, Wisconfin, 


- Gufgebender, Ehuhmacher:Chop Tranfheits« 


Zimmer, | halber zu verkaufen. 1850 ©, Human Abe, 


fnfon 

Däderet, wegen sen Krankheit. 
422, fafomv 
Zu verlaufen: : Billig, Grocery md Delifas 
teilen Store. 1819 Sheifield Ave. __fafonmo 
Zr verlaufen: Neftaurent, 20 Nahre alt, 

Reing winn 86090 Jahrlich. Anfragen: 1927 
aron 


Bırrling Str. 1. Floor. 

Noominabaus, 14 Zimmer, pre preiswert zu der: 
laufen; nabe Rarf; autes Einlommen; billige 
"iote, 1940 Lincoln Ave, fafon 

Su berfaufen: Grocery und Delifateffen; 
auter Gcihäftsplak; $125 tägliches Einfont- 
men. Nadzufragen N, Gengler, 039 3, Ma: 
difon Etr., fafon 

Verfaufe: Neftaurant auf der Norpfeite: 
wenn gewiimdt mit Wohnung: gut geeianet 
für Mamm ımd rau oder 2 Partner; $2000, 


Adr.: 3. 230 Abendpoit. _fafon 


Sn verfaufen: Tin Shop, qute Lage, wenen 
Aranfheit. Tel. Circoln 8662. fafon 


Zur Taufen ober mieten neludt: 3 Bäderet, 
81000 ter Nords oder Nordmweftfeite, Mor.: 
fafon 


D_8. 154 Nbenppoft. 


Calvon im quter Lane billig zu verlaufen. 
701 Willow Str. Tel, Lincoln 4215. friafo 


3u berfaufen: : Eritflafiiger Chub Repair 
<dop, 5503 N, Hermitage Ave, Ede Cornelia, 
yet 


Shubmaber fann D billig eiı einen Shop Taufen | 
mit aller Mafchinerie, in gutem Suftand, we⸗ 
gen Mpreife nad) Europa, I. Xecfar, 3621 
Taden Avpe. Trfafort 


But verlaufen: Wadffmitb Ehop mit Mafchis 
nerie ınd Haus, Lot SSA26C5; mäßiger Preis, 
Tel. 47 R Niles Center, oder Adr.: F 311 

do—fon 


Abendvoft. 
3u verfaufen: Wadfmi hop, quter er Rat 
1500 0, 


für richtinen Man, Erie Er. 
 Heomingbaus, 58 Binmmer, Nordfeite lange 
Reale. großer Brofit, 85,500, Zeilaabiung. 
33 Himmer, Weftfeite, Sausfeeping, $3200, 
Echt Lange, 704 Nord Tearborn Etrabße, 
18in*X 
— —— ————— 


Geſchä iftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieier Kırbrif 18c Die Yetle.) 


Da ich gelonmen bin, nach Deumfchland 7 zu 
‚reifen, verfanfe ih meine feit 7 Nabren mit 
beiten Erfolg betriebenen 4 Noominabäufer, 
Zimmer, im ganzen oder geteilt. Näheres 
; Sernania Place und Ya Zalle Str., abe 
Be tb ve. und Kincoln Bart, Agenten ders 


Zu verfaufen; 
Zelepbon: Irving 


a 


= 








* Partner für größeres 
Mann oder Frau ohne Mrbang; 
beit, hoher Perdient  Diferten an 
377 Abendpoit, 


„Erfinder, von feor praftiichem, _patentierfem 
Artitel wünſcht Parxtner mit 85000, um BnE 
brifatton in Angriff zu nehmen, Apfolute Si: 
erbeit ımd aroher Profit nahmweisbar, Adr.: 
a 729 Nbendpoft. 

Bünfiige Gelegenbeit fiir energifhen Mann 
mit $1000 bis $2000 fih am abfolut fichrrent 
und febr profitabsem ‚sabrifationsgefhitt au 
beteiligen. Geſchaſt wird ſchnetl wachſen und 
bietet xihtigem WMann Lebensſtellung mit gu— 
tem Einlommen. Adr:: Fvöl _Abendpoit. 


Suche Rartner für qaut « 
Ellate Geſchäft 2551 Lincoln Ave. ſaſon 


Suche Mann oder Frau mit $5000 Dis Sio⸗ 
900 im Baugeſchäft, Er! abrıma nicht nötig; 
Tann fein eigenes ®eld bandbaben. Guter Vers 
dienſt und beſte Eicherheit garantiert. Mdr.: 
304 Adenbooit. mi—foin 


Rartner berlangt, ım eine fleine Mbolefale- 
| Bäderei u bergrößern: mitte Gelegenheit für 
| dei redten Mani, muß Bäder fein. Mdr.: 3 
| don Abendpoft, fafon 


Ssinanzielles 
(Anzeigen ımter dieler Nuhrif 19e die Nele.) 


Suche $5,500 auf erfie - Süpothet auf Nrid» 
Trovertb. wert $15,000, ©, Bette, 4220 
Lincoln Abe, — 


Rrivataeid zu derleiben in Summen bon 
$1000 bi8 $20,000 au 6% auf GChicano ber» 
beffertes Grumdeinentum. Julius Moll & 
Con, 1319 Milwaulee Ave. frfafon 

Bır derleiben: 2000 © 


i Dollars auf aute Ci» 
bereit au 6 Prog. N, Schmidt, 2925 Contb» 
port Ave, 


fafon 

Muh verlaufen: 10 inteillheine der Cor 

Sg Society of America. $41 bar, Tel. 
band 


1204, falonmo 


- Bu verfeuten: Grfie Shpoibefen von $50u 
bi3 $5000 anf e3 Grundeigentum Micharb 
A. Koh 1572 Hnlfted Er. mai 
—— —— — —— — 

Kaufs⸗ und Verfanfsannebote 
(meinen unter dtefer Rubrif IRc dte Ketle.) 


“ Taib Realfter, Scaled, Meat Ellcers zu Tau 
fen acfuht. Telepbon Lincoln 4663. 


"Bu verlaufen: Schwarze Sartenerbe. 


Eu 
Ars 


vw 


U 


wenig 
Adr.: 


aut einneführtes Neal 


Seh⸗ 
bert, 3873 Nottingham Ave, Telepbon - Stils 
bare 52, fon—mi 


* ſaſon 
Roominghaus, 


F 


Großes > | 


9 


\ ) anderen 
$1,150, Teil auf Zeit, neb« , 


E 


| 
v 


tönen. | 


l 
! 


| 


Gutgebender Delifateffen» und | 


| 
| 
| 


‚Dele 
Avenue, 


Möbel, Hansneräte n. ſ. w. 


(Unseracn unter dieler Hubril I8c Die Yetle.) 


Möbel au verlaufen, 
2525-2531 Ebeffield Avde,, 
Dienstag, den 26, Juli, 10 Uhr borm,, 
in öffentlicher Berfteigerumg. 
Ter ganze Anhalt don 30 Zimmern, beftes 
bend aus Keinen, Bettzena, Nugs, Player— 
Kianos, Pbonograpben, Betten, Dreffers, Chif⸗ 
ſoniers, Parlor⸗ und Ehsimmer: Sets, einel⸗ 
nen Etüblen und Noders, Draverien, Bildern, 
SKüchengeräten, Mippfaden uf, 

RNeebied Auction Gonfe, 
Sofeph Straußer, Verſieigerer. 
Vrivatvertäuſe täglich. ſomo 
II3 Vilion Aug minſier 
Rug 8525, BBXIOMA Wruffel® Rua $18 X 
—J Nur 328.00, 6312 Uürufſels Rug 
$15, 9412 French Wilton Rüg $66, 7.6X0 
Vrufſels Rug 8315. 46410.6 AÄArminſter Rug 
$14.75, DX12 Royal Wilton Velvet Rug $45, 
70x09 Nrniniter Run $27.50, 8.3X410.6 Wils 
ton. Ara $28.50  Stommt frühzeitig für die 
beſte Auswahl. Madiſon Car oder Tal Part 
„er, Martins 178 N Cicero Nvde. Go 
Inmbns 79 10junX* 


4 füge Arnim ung 


Ztüde YAuimuß Weltalimmer mer-Einrichiung 
s125 3.Stitte Kane karlor Euite $Vö, Gar 
land Kombination Sloblem» nnd Gasherd 50, 
Sımmond Etabl-Vettftelle $10, sr 20, 
OXI2 Milton Velvet Rus $32.50, 7.0%0 Trufs 
fel3 Run $15, 9x12 Axminſter “os $25, etc, 
Martim's. 178 N. Cicero Ave. Kolums- 
bus 10tım?* 

lie: Cinger Näbmalhine, Noder, Wilton 
Teppich, OX12, prahtvolles Meffingbett,Piano, 
modernes Rarlorfet, Leder, Ebzimmterfet, Ebifs 
fonier; wegen Hausder iauf. 2037 Addiſon Str. 
ſonmodi 

Möbel von 6 Zimmern, voll— 
ſtändig, und Flat au vermieten; 830 Miete: 
Bargain. 2011 N. Halſted Str., überm Floriſt. 
Zu verlaufen: Rohr Kinderwagen für Zwil— 
billig. G. C. Cuſhing, 16036 Raſcher 


Bu verfaufen: 


linge, 
Avenue. 
Bu verfaufen: Möbel, 2251 Irvding Bart 
Toulvar. Nachaitfragen im Store, a 
Zu verlaufen: Ie<tlic echtes Mahagoni Rare 
or-Zuite, echter fhwarzer @ erbezug, billta. 
932 Addiſon Str. 24il1wæ 


"Karlor:Sct, Quffet, Nug, Ofen, ( Eisbog | Dile 
lig zu verlaufen. 2. Flat, 3434 Melroſe Str. 
In vertanfen: Möbel von 6— Inn erflat, für 
Noomers möbliert, Vettzcug und Keinen ei 
nefchloffen, Preis $250. 3000 Ehefficld Ave., 
2. Floor. Rn 
Zu verkaufen 
von Europa, 


In vertanfen: 
Dollars. 1423 N. Maplewood de. 


Serfaufe fämtlihe Möbel von 4 Zimmern 
mit Wohnung billig. 28309 N, Halited Etr.,: 
lat, Sinterbaus, 


* 
3u verlaufen: Barlor- Set, | 
boln. ‚301 Nelfon Etr,, 2. 
Verfaufe Idoönen, Spiegel 
mertiſch 5307 ©. May Etr. falon 


Zu derfaufen: Ofen und Davenport, 1640 
Orchard Str. Tel.: Lincoln 80410. ſaſonmo 


Su verlaufen: Ein u dollftändiges Doppelbett, 
16 13 Webiter 


ebfter Mve., 1. Nloor, fafon 
du berfaufen: Eisfhranf, Kücenherd und 
aroßer Heizofen. 2028 MNelrofe Str. fafon 


Su derfaufen: 2 Meffing Beititellen, Toms | 
plett, Schaufetitühle und andere Stühle und |! 
aablreiche andere Sachen. Bafenent- lat, 
7709 N. Aſhland Abe. Tel.: Rogers Br. 6859 \ 

Sn fafon 

4 Simmermöbel, einzeln 
721 Belden Ade., Flat. 
fafon 

Zu berfaufen: Kohlen: und Ga&-Kombina: 
ton mit 2 DVBadöfen, palfend für Nejtaurant, 
und Heiner Eisfhranf, ganz billig. 1007 
Webſter Avoe. ſaſon 

Zu verlaufen: Möbel, Nugs, Bettitellen, 
Gi3 Bores, Gas Ranges alſe Sorten Koch 
öfen und Setzöfen. Prowis Storage, 2022 N, 
Nacine Me, Biwelgladen 1153 N. WelB tr, 
nche Divtlion. fafon | 

Zu derfamen: Möbel, Nugs umd Blaver | 
Tiano, beinahe "neu, Pargain, 1912 Tadton | ® 
Straße. 2uiliwæ 


Prachnges Parſor⸗er Ehsimmer- und —X 
simmer:Set, große wictrola, Nugs, Piano, 
Eilberwaren; berfaufe Bittin: handelt fchnell. | 
1345 M. NRebev Str. Vorzuſprechen 5ñ bis 9 
abends. Sonwag ven 8 bis 1. mi—fon | 

Sn verfaufen: _ Esimmertifih, . $155 Gas⸗ 
Nange, $55: Davenport 825: in ſehr autem 
Zuſtand. 4329 Drummond Place. Telephon 
Spaulding 1376. 191108 


3u verlaufen: Cane Relvur Parlor-Zet, au 
echtes Leder Walmıß Set, Rugs und Bono» 
graph; großer Bargaiır. 1923 Mohamf Sir, 

2, lat. 11fultmek | 
"Serfaufe neuen Nohofen, Gasofen, Vetten, 
NRugs, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrahee, 





1423 Mavlewood Ave. 


Parlor— Set für zehn | 


* 
2A. 


5 > Ctüde, | Eichen: 
Flat, frfafo 


3x4, und Efzim: 


Su verfaufen: 


oder im Ganzen. 2 


.. 


| 
F 
= 
x 





Erht unfer Lager don neuen und gebrauien, 
Möbeln, Epart Gelb in Werner Bros. Sureniture | 
Ebop, 2201 Lincesin Ude. Tel.: Lincoln 1377. 

25ma*& 


— — —* 


Pianos, mufi mufikalifche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubr t 18c die e Belle.) 


"Bu verlaufen: Neue Columbia Sprech⸗ 
maſchinen, ſehr billig. 1700 Barry Ave., 
Ecke Paulina Str. Nachzufragen irgend 
eine Zeit Sonntag. fodido 


Wegen Sausberfauf3 verfchleudere pradhie 
belles Upright Piano, Concert Grand: billigite 
und befte Gelegenheit. 2037 Addilon Etr, 


ſomodi 


$100 Taufen beinabe neue Regina Mitomatic 
Mufie Bor; Orininalvreis $425,. Tel. Boules 
bard 1491. 3026 Indiana Ave, 


“Bu berfaufen: Ein wenig nebrauctes Riano, | 
faft neu, billig. 1703 N. Ridgeway Avenne, 
1. Flat. en u fondido 

Bır verlaufen: Mein vrachtiges Mabanoni 
Krankhauer 88: Noten Naber Piano, ft anzıts 
ſehen bei Neebie'8, 2525 Chefficld Ave. Fragt 
nah Mr, Eır, tim 

Muß verfaufen: I in Storage. 
196. DE mifefon 

"855 Taufen ein gutes Gabinet Grand Up. 
rinbt Piano, 

Groß, 5081 Broadway, Erfe MWinona Etr. 
Tmai*£ 





Nayer Tiano, 
Hallted Etr. 


NEE 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Mnzeinen unter diefer Rubrit_18c die Selle.) 


Zu vertaufen: Groceryla den Einrich 
tung, billig. 5404 Princeton Ave. 

mi⸗ ſon 

 Reftanrantfäufer, 08 ift ı billiger, einen Lunch— 

room neu einzurichten, als einen toten Platz 

zu laufen. Nichte Euch komplett ein auf Ab— 
zahlung. R. Ehwander, 52 W, Lale Etr, 

EEE EEE 


Antomobile n. f. w. 
Anzeigen unter dieſer "rt 1Rc_dte Zeile.) 


Wargains in "Mutomobilen— 
zeuring KCars— 
Ehebrolet, 1021, $375, Bar oder Zeit. Hırds 
fon Sport, eine prächtige Gar, Drabträs 
nur $1,200. Dies ilt der | 


1919, 
der, viele Extras; 
beite Bargain in der Ctadt. Bar oder Zeit. ! 
Fords 15, 8150 bis $350; alle neuen Modelle; 
Var vder auf Zeit, 
a 1741, Madifon tr, 
Berfaufe 1 Zonne-Trud fir $150: auch Mos 
torchcles, zwei CHhlinder, $50, 3 Fahracfepmins | 
digfeiten. in gutem Suftande, icdes $75. 1875| 
Clybourn Avenue. ſaſon 


Zu verkaufen: Eine 1920 Ford Touring Car, 
fo aut wie neu, nur 53400. 4855N. Mibland 
Abenue. ſomodi 


Zu verfaufen: Mttomobil, Ford Coupe, bil: ! — 
iq für $350. Anzufitagen 5044 ©, Afbland | 
Abe, 2 Flat, 


A hinten. ſaſon | 


Villig zu verlaufen: Overland Touring Car, | 
Modell 83-B, cleftr, —— 5 gute Tires, | 
2 neue, Heuer Motor ıınd WVrales und alles | 
andere overbauled. Paint und Gurtains im | 
fehr gutem Zuftande, 4018 Lincoln Abenue. 

mi—foıt | 





| 
| 
N 
| 


Hunde, Vögel n. f. w, 


("neigen unter dieſer Ruhrit 186 die Betle,) 


Zu derfaufen: 20 Salen, große Corte, $50. 
Ernszt, 50916 Wapelaıd Ave, fafon 


Zu ‚verfaufen: 19 Ctüd Hafen für $30. 
Dargain. 5916 Wadeland Ave. fafon 

Zu, v°rfaufen: Komplette Kanarienzucht, mit | 
6. Sähnen, 15 Weibchen, mit Hedbauer, bilfig. ! 
2026 Pille Str. Tel, Linncoin 7132, fafoıt | 


3u verlaufen: rend Collie wegen Ctadt- 

berlaffen®. _2082 Stave Str. frfafon 

Zu verfaufen: 125 Riymoutb Nod ımd Rhode 
Island Red —A 3550 Eouthport Ave, 

do—fon 

— —— — — — — — —— — 


— — — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rırbrif 1Rc die Beile,) 


— Rferde — 
weggegeben zu Eurem eigenen Preis, 
15 junge Pferde u. Mähren, Geſchirre. Wagen. 
abzufragen: 
Srübere City —— 2762 Archer Ave. 
21Sijſie 
—rrrnii ——re2 — — — — — — — 


Villard- und Podet-Tifche 
Unmicieen unte dieſer RFuhrit 1Rc die Hetie.) 
Billard⸗Tiſche zu bertauſen — ganz neue 
Garom oder Vodet. mit vollftändtger Ausftat- 
tung: gebraudte Tiſche zu berabaciegten Breit. 
fen; Kcaclbahnen, Billard» und Reaelbahnen- 

Bedarfäartifel weite Bablungen 

Ihe Brunsmwid-Balfe-Gollerder Eo,, 
23 ©. Wabalh Atenue, Wabaſh 7000. 
11tan*z 


Dfenteile und Reparaturen 
(Anseraen unter dDieler Hırbrit IRe die Netle;) 


Ofenteile und Waflertronis fir alle DOcten. 
nidelplaitiert, Hlargoits, 607 —— 


x 


| Eleftrizität, 


- Ein Federbett und 6 Kolfter , — 


nd 


an?F Mie 


| Tauft 


Bad, 


860; 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 
Anacetgen uner bꝛelei Aubru⸗ 18c dte Keile.) 


Nordieite. 
Bu derfaufen oder würde taufchen für Nord« 


 feite 6» oder 8 Flat Gebäude — fchuldenfrcies 


Zus! 
nur ! 


Bargain, 3: Flat 
Zimmer Flats: 
Bar, 


einnträgliches Hauseigentum, in, feinem 
ſtand; Miete $2100; —XX $16,500; 

850000 Bar, 

Yır derfaufen: Wirklicher 
| Sramegebäude, 2—5 und 1—4 
iete $648; Preis $3400; nur $1200 
an Ordard Straße. 

Kin fverteller Bargaiı: 
gebäude an Drdard Eır, 
2—6 und 3—4 Zimmer Flats, Yad und cleftr. 
Yicht; Miete $lilv4; Preis nur $7200, 

Treritösf, Steinfroitgebäude mit Garage filr 
2 Lars, an Dögvod Sir, 3—6 Zimmer Flats 
Bad md eleftr, Licht: Miete "81440; Preis 
$11,000; nur $3500 bar, 

Dreiſtöck. Brick an North Part 
Kisgwenlin Etr., Pad und eleftr, 
$7500; nur $3500 bar, 

An dberfaufen: 3: 5lat Gebäude, allee3 mo 

RBarf, Nachzufragen 
Flat, 


dert, gegenüber Lincoln 
1020 N. Clart Ctr., 2 

Bir derfaufen: Ein feines Seim, 5 u, 6 Zim.“ 
Flat3 mit Bad, 1423 Sodgwid Etr.; Preis 
nur 84000. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 3töck. Brick— 
aecbaͤude auf der Nordſeite, mit Market und 
Grocery; tauſche, 59000 Anteil für Meine gar, 

Paul Mueller, 1656 Elybouri ve. 

frfafo | 


Wir farfen Grundeigentum für Bar. 
Verlangt Gottages, 2 und 3 Flat? und 
nrößere Gebäude, Nordjeite, Schneller 
Verkauf. 

Carl Wolf, 3266 N. Clark Straße. 

10il 1w* 

Immer Vrie-hefidens, cin 
Pod zur eberitan Road Sochbabnitation; | 
Kreis $5000; $2000 Bar, Reit nah Wunfch. 
6:Himmer Vridbeim in Ravensiwood, 1 Vlod | 
zur Hochbahn; Einentümer verläßt Ctadt; ber: | 

fhleudert für $7,250, $3000 Mirzahlung. 
‚€ Mbrabamfon, 

1909 Srbing Park Bivd, Wellington 126. 
didoſaſon 


—— Billig! — 
Verlaufe mein Sitöc, Brig Baſement, Bad, 
6» Hinmer =» Wohnungen; Miete | 
$1080 jährlich; an Dapton Ctr., nördlih von 
Kenter; nur $8,250. Mdr.: 5 354 Abendvoit. 

frfafon | 
. Priehaus an 
Nirche. 


2 Brich- md Frame— 
nabe Center Zir.; 


nabe 
Preis 


Avpe., 
Licht; 


| 


3u derfaufen: 


Bu verfaufen: Modernes 2itöd. 
Hudfon WUvde,, nabe Et. Micha 

Su Hardt, 
40 Eenter Er, zel, 


Dr 


cies 


- 


9 — 8115. 


verfaufen für nur $350- 
251 xoı. mw Eir, 
Vu Hardt, 
540 Center Str. Lel. 


Eanitw: im | 
50 Fuß Kot. 


Bu 
mer⸗Cottage, 


Diverſey 8115. 
24111wæ 

Bu verlaufen: 5⸗Zimmer Flatgebäude, mur | 
86,000. Bad, Gas, Goneret:Bafenent; mit | 
bübfchee 8: yimmer Cottage binten; ar Racine | 
Mde,, nahe Belmont; nur $1,500 Bar; Neit| 


leichte Zahlungen, 
Sohn Heim, 3148 Afbland Avemte. | 
_fafonı 


2 4=3immer  slatgebäude: nur 
Bafement md großer Attic; 
nabe Greenbieiv; mu sı000 |: 
Zahlungen. 
3143 N, 


2 


7 


“ls 


Zu verlaufen: 

$3,200: bobes 
an Nelſon Etr., 
Dar, Neft leichte 
Sohn Heim, Aſhland Avenue. 
fafon! 
Su berlaufen: Yırr 8000, bübiche Eife, yar | 
den und 3 Flats, Brick Baſement. Nur $2000 | 7 
Var. Melt leichte Zahlungen. Nahe Ceminarb 
fafon | 


und Belmont des, 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Avenne, 
"Fr verfaufen: 6-Simmerhaus, Vrid-Vafement, | 
surnace und Eieftrizität, Icer, alles teinges | — 
macht; Lot 35 IX1060, 4805 N. —— Ave. 

Zu vertaufen: Eben fertiggeſtellt, 2-Flat, Zun 
Pariot Schlafſporches, ee doh⸗ 
pelte Garage, Lot 30x157,2 Blocks von 
well Hoch ahnftanon. Eigentümer, 
Blaine Place. DEE UNE 

Vertauſche mein 3⸗Flat Brickgebäude für gute 
Store Trade Bäderei, wo 4 Männer arbeiten. | 
Televhon Graceland 3574. 


“Bu verfaufen: &-Jimmer Haus, Schlafvorh, 
Furnacebeisung, eleftr. Licht; Vargain, Seine 


Agenten, 3240 _Contbpert ve. a 

12: Flat Brid, 3-lat, bei Hochabnitation; | 
neu 4:3immer, drei 5-3immer; alle mit Cum | 
varlord. Preis 850,000; $12,000 Anzahlung. | 
Zelepbon Irving 242, 

12: gIlgt Vrick 2 Nods von Hohbahnftation: 
drei 6:Yimmer, drei Zimmer md fcch3 4: 
Zimmer; alle mit Sunvarlors; Dampfheisung; 
Brei $68,000; $20,000 Anzablung.. Micte | 
400 das Jahr. Telephon Irving 242. 
Flat an Gaftiwood, 
te $600 der Monat; 
Dampfbeizung; $2: 3,000: 
Zelevbon Irving 249, 

Flat Vrid, 1 Dlod füdlidh von ‚Sat Drence, 
3 ® lod3 bon Sodbabnftation; drei 5-3immers | 
flats; Miete $3000 das Salz” Dampfbeizung; 
$19,000:; $0000 Bar, Irving. 242. 


2541! 





6 Zimmer 


Zel. 


| 

Edncwalter 3 + Flat, —— 

Gut gebaut und freiſtehend, nahe Broadwah, | 

alle3 6:Himmer, Dampfbeizung, aroße Lot; 

2 Mods von Hochbahnſtation; gutes Einfom: | 

men; $600 Anzahlung; wirilicher Bargain. 
ein Apartment in 30 Tagen zu haben. 

S. Soffman & Co, 
4750 Broadwad. Edgewater 4006-7 

Dffen tüglih, Eonntans und abends, 


“ Berfaufe 7-Zimmer Nefidenz, elektr, Licht, | 

Gas, Bud, Seiwafferberang, ſchöner Garten; 

feltene Gelegenbeit. 2037 Addilon Etr. 
fomodi 


Bu berfaufen: 3 3 slat \ »rid, „ 1509 Sedawig 
Sivase. Eigentümer Zunntag 3 Ubr dortielbit. | 


Bu verfaufen: CHönes 2: Flat Brid in Edge: | 
waͤte r; nur 88500. M zobel lönnen billig ge— 
werden vom Eigentümer. 2619 Foſtert 


zn we, 1. Flat. 
Zu 


; Bargain! ,3-Flat, modern, 
Cüunparlor, Gla3 » Bordhes, doppelte Garage, 
5048 N, Leavitt Etr. 

Zu berfaufen: 18:i$lat Gebäude, nur 860,000, 
SDIc, fait neıt, mit neueſten Verbefſerungen; 
alles 3- und 43immer Flats; jährliche Miete 
iſt etwa 311,300: nahe Newport und South— 
port Ave. Hochbahnſtation. Muß ungefähr 
820000 Bar haben, Reſt auf lange Zeit. 

John Heim, 3148 N. Nihland Yıvc., 

alleiniger Agent! 

Verlaufe oder vertaufihe 12:lat Brid, 4, 5 
und 6 Zimmer, mit 2 Stores, Garage, Sampf- 
heizung; Miete 311,500 jährlich, Ylırteit $40,. 
000, Geo, Sanmimeber, 17 N. Lazalle Str. 


„Berlaufe erira daus — — Zuſtand. 
großer Laden Monat Miete, Tite 
84650, — * 2. Floor, Front, 2432 
Clybourn Avenue. — Pe 
Bu berfaufen: Nur $3500 für 7»Jimmer | 
Cottage, Bad, &as: $500 Bar, Neft Ybzab: | 
lung, nabe Suflerton und CElybourn Ave. 
John Heim, 3148 N. Albland Ave. 
Zu berfaufen: Nur 59000 fiir 2:ftöd, Yadeıız 
ebäude, gegenüber dem neun 3 
bäud d u 


berfaufen: 


| 





ben 


| 


beabſichtigt 
erbauenden großen Theater an Belmont une, 
Be Lincoln wid PBaulina; muß $3000 | 
haben, Reit auf Iuıge Zeit. 

Sobn He im, 3148 M, Aſhland Ave. 
Wertaufe 1938 Dahton Sıir., 62, $lat Ürif umd 
ottage, zwei 6=, cin dr, vier —7— Zimmerflats, 
elefir. Licht: Miete $17J ‘per Monat; 
Preis_$13,000. Eigentümer binten. ! 
Zu verfaufen: Bargain, 6Flat Gebäude, -M 
Steinfront, eleftr. Licht, Ofenheizumg: Garage | 
für 2 Gars; Miete $202 den Monat; $5000 
Bar: reis $15,500, Neitel, 3442 N, Salfted | 
Straße, 1. Floor, hinten. miſon 


Iu verlaufen: Groher PBargain; 6Ilat 
Prefſed Brickgebäude, Oſen beisung, mit Yades 
zimmern; Preis $12, 000; $3000—$4000 War. | 
Nadzufragen beim Gigentümer, 41T 8, North! 
Ave, Tel. Lincoln 6626. 99.24,26.28 ort] 


Bu verfaufen: $9,500 Taufen awei 6: Zimmer | 
Prid, zwei Furnaces, Garage; nur $2,000 | 
Anzahlung; öftlih don Clark Etr, | 

Karl Wolf, 3266 N. Clarl Etr, 
itfafon | 


Zu verkaufen; 3ſtöck. Wrick imd Frame Res! 
fidenz, großer Parr, in autem Zuftand; Miete | 
ein Vargain 85000. 1909 Fremont 
Tel. Wellington 3988. fefafo | 

Zn verfaufen: Wargain! Frame » Cottage, | 
eleftr. Licht, Vad. Lot 49xX125, 
tümer, 1712 Nelfon Etr, 


zu berfaufen oder bertaufgen;: 860,000 Ans 
cl in bochfeinem 30: lat Gebäude, 15 Bro: | 
zent garantiert auf die Napitalsanlage; bebor- 
auge mindeitens $15,000 bar, Reſt in Tauſch. 
Adre.: H. W. Ozanne, 3949 N. Afhland Yve. 
frſaſon 
Wünfhe alterlct Grundeigentum au berfaus 
fen oder dbertaufchen auf der Nordfeite, 
Paul Mueller, 1636 Elybourn Abe. 
frſaſon 


Frame- Tonage, 


C 


W 


Er. 
Seht Eigen: | 
frfafon | 








Bu berfaufen: 6:Zimmer 
Tad, celelix. Licht, Hurnaccheisung, großes 
Paiement und hoher Dachboden, $6000; Hälfte 
bar, nahe Montrofe und Weftern Ave. Tel.: 
Srving’ 5265. frſaſon 


Zu vertanfen lat Brid, 2:Car Garane, 
1132 Addiſon Str., 6, 7 und 7 Zimmerflats, 
Furnace- und Ofenheizung, weiß emaillierte 
Vettzimmer, panelled Ehsimmer; Miete $1500; | 
Preis $11,500. Tel. Gracelanrd 095. 


Zu verlaufen: 3: EIRITTEE Framebaus unter q nn | 
ftigen Bedingungen; Belmont Ave, nabeteanist!| 
Etr. Zu erfragen: 2149 Melrofe Etr,, Flat. | 
binten, unten. Keine Agenten. ertimir 


Zu verfaufen: cbäude, 5 mt 


12-Flat Priegebäupde, 5 und 6 | 

Zimmer, ne eleltr Licht, Lot 100x | 

244; Mietsertrag $0,500, Preis 845,000, An⸗ 

zahlung 810,000. Kleine, 2940 Lincoln Ave. 

do—fon 

Vargain! Echönes 3- Flat Frame auf Zement, 

nahe Irving Parf un. Lincoln Ave; Miete 
$816; nur $6,400. 

9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina tr. 
mifrfafon 


Bu verlaufen: *3000 Yinzablung lauft 4s 
Flat Bridbaus im beiten Zuftande, Nadhzus 
fragen 2145 N. Nucine PIve., 2. Floor binten. 


dofrſaſon 

Bu verlaufen: 2 Vridbäufer 20 Zimmer, 
FurnaceHeizung, an Piffel Etr., nabe Web» 
fter Abe. Preis jedes Haus $42,000 mit Möds 
bein, Näheres bei $. —— 2131 North 
Clarl EStr bofrfafon 


I guier 


‚umd 6 
rage, 


Sonnenyarlors;: 


Rod: | 7 


184380; 


| lung: 


— | 
nahe Hochbahnſt ation; 
jedes; | 
Unzablung $5000. 


John Bogt, 1646 Larrabee Er. 


ı Nordfeite; 


| ten, 


' bäude, 


'Sobn Heim, 


Grundeigentum nnd. Hänfer 
zu verfaufen 


“Anietaen umier wir: Kubrıt IRe die > Belle.» 


Worbieite. 

Zu derfaufen: 2:Flat Wrid, 7 und 7 Bim- 
mer, Dampfheizung; gute Yahbarfıhait; 
39000. 

Ludwig, 3766 N. Clart Strahbe. 
LE en 16iL,fafo 41 

Borzüglihe Gelegenheit ſut 
leeres Grundeigentum; 

Etraße. 


nur 
3706 N. Clark 
16il, fafo: 4m 


6: 5lat ri, im 


Zu berfaufen: 
ausgezeichnetes 
$55 per Fk. 

Ludwig. 


dertaufen 
Nachbaeſchaft, 
Ludwig, 3766 


„Dargain! 
$12,000, 
N. Clart Straßhe. 
lbil, ſaſo 4w 


3slar Framegebäude; nur 
Elart 


yu 


"Zur derfaufen: 
$4200, J 
Ludwig, 


27060 N. Straße. 


16j1,fafo4m 


Sorzüglide Gelegenheit! 5 
ti, Heibwaflerheizung: Gas 
im gut gelegenem Zeil von 


N. Elar! Etraße. 
1604ſ04w 


Grundeigentum, 100 
83200 Anzahlung, Reſt 


N. 


u verfaufen: : 
Hinter 
30 Fuß Lot, 
$12 ‚500 
3766 


Bu 


Edgewater, 
eudwi 8, 


3 


ur verfaufen: Teer 
bci 125 Fuß, $1200, 


3766 


810 monatlich. 


Clart Straße. 
16il, fafo4w 
Zu berfaufen: Leeres "Grundeigentum, 100 
bei 125 Sun. Nehme Mortgages vder Xiberty 
Bonds. 
Ludwig, 3766 N. 


Ludwig, 


Clark Straße. 
16il,fafo4ro 
Zu verfaufen: Modernes 3-slat Pridges 
bäude, Dampfbeizung; 33 SA Lot, nahe She— 
ridar Hocdbabnitntion, $16,500. 
Ludwig, 3766 N. Clart Etraße. 
Wil, ‚Jafo4to 
Zwei 6-Simmter T Sramer und 
Dampidetzung fiir 1. Woh— 
in guter Nahbarfhaft; 


N. ClarteCitrake, 
16il, ſaſo 4w 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 16: Flat 
Miete $11,220. 
Preis 


Zu bverfa fen: 
Kontret (Sebüude, 
numa und Garage; 
Preis $5000. 

«udwig, 3766 


1 
k. 


Gebäude, nahe Broadivay: 
Ziehe fleineres und Bar in Betradt; 
562, 000, 
Ludwig, 3766 N. Clarf Etraße. 
J 16H, aſo4w 
Zr verfaufen: Windernes 10-Apartment El» 
nebäude in Edgewater: jährlide Miete $8640; 
reis $35,500; Bar $11,000,. 
gudwig, 3766 N. Clark Etraße 
16jl, nn 
Gebäude 
feva- 





_3u berfaufen: 


N derung 
ebenfalls 

30 Fuß 
N. 


; zweiltöd, 
Brick⸗Garage; 
Lot, $16,000, 
Clark Straße. 
16il,fafo4w 
8&-Apartment, ein Blod von 
6—4 u. 2—5 Bims 
$5800. 323,000, 
Clark Straße. 


* 16160ſo4w 
Cottage, nahe 


Heizanlagen; ; 
Ludwig, 3766 


rate 





Zu verkanfen: 
Sheridan Hochbahnſtation, 
mer Apartments; Miete 

Ludwig, 3766 N, 





Zu berfaufen: 6-Zimmer 
Grace Etrabe, $4500. 
Ludwig, 3766 N. Clarf Straße. 

1611, aſoaw 

u berfaufen: Sftödiaes Gebüude, nade 

Grace Ctr., 2—6 Bimmer Flat, eieltx, Licht; 

so Fur ot: Preis 80800. 
Ludwig, 3766 Clarf 


Bu 


cz 
Sc 


Straße. 
161, ‚Tafo4w 


9 
A. 


St 
Bu ı verfauien:  Iroeiitöt, f, Efgebäude, : 30 Fuß R 5 


£o elettr. Licht, 37500. 
Clark —— 


16j1, ſaſo 4w 


Lot, nahe Grace 


Flats, 
3766 R. 


2—6 


Tubs 


Zimmer 
ig, 
30 Sub 
3706 N. Elarf Etraße. 
16i! ‚afo4to 
verlaufen: 2eflöd. Vrickhau⸗ 
Licht; nahe Grace Etr., $S250, 
3766 — 
1611 aſo 4w 
Apariment Vricgebaude, 
nabe Grace, Str., 2—5 ır. 4—6 Bimmer, Micte 
mwirde *leineres Gebäude in Taufc 
Preis 826,000. 
3706 N. 


Yu verlaufen: 
Straße, $1500, 


Ludwig, 


Zu 
Heizung, eleftr. 
Ludwig, 


Fur nace⸗ 
* 
“ir 


Zu verfaufen: _ 
. 


nchmen; \ 
Ludwig, Clark Etraße, 
16jl,fafodiw 
"3 rlat Frame auf ri, nahe 
hhadnitation; $HLOOO Azad» 
Clark Straße. 


200. 
3766 N. 

1611, fafotio 

Bu berraufen oder vertauichen: Sweiltödines 

Vridhaus, Heibwafferbeisung; ferner 2-Hlat 
Frame auf 73 Fuß Ecklot, $12,000, 

Ludwig, 3766 N. Clark -Ztraße, 

16il, ‚fafo4w 

S-Zinmer Heim, 

für 2 Cars; Lot 


Clark Straßze. 
tsil, fafosıo | 


5⸗ Zimmer 

. S380N. Bar 
act Straße, 
16il,fafo4ıd 
_Bridbaus Store 
Dampfpeizin ag, in 


Clark Straße. 
16il, fafo4to 


"Bu verlaufen: Vargein, 4 Wohnungen Fr ame⸗ 
haus; Miete 877; Preis $5000, 
Ludwig, 3766 N. Clark Etraße. 
23t1lfafon,3to 
6 Rohnungen Framchaus; 
Miete $70;_Prei3_$4500, 
3766 N. Clark ei traße. 
23il,jafon3w 


Rerfaufe: Hocdmodernes 6= Flathaus 
mit ESunparlor und Garage; nahe Nord- 
jeite Hocdhbahn. Adr.: 3 216 Abendpoft. 

| 4 — — alernin 
Mein de: Slmmer Haus, Brids 
eleft Yicht und Gas; 

— Lot 50 bei 
2154 Winona 
ſaſon 


2 


3u ı beriaı ufen: 
Wellington 

Preis 
Ludwig, 





Bu berfaufen: Schönes 
Rırmaccheisung: Garage 
ıx125; Brei3 $6000, 

Ludwig, 3766 N. 


get ni 


3766 r 


Zu verlaufen: Var 
Framehaus* 50 Fuß 
$1000. — 2 u dwig, 


"Bu verfaufen: 2-Mödiges 
und 6Zimmer Wohnung, 
Gdgemwaler; Breis $15,000 

Ludwig 3766 N. 


u verfaufen: _ 
204% 2% 160; 
Ludwig, 


Zu 
Lot 


Mub dverfaufen: 
fundament. Furnace, 
ur Zommerlüdbe im 

Preis $3500. $1000 Bar, 
Er. 


gu 
Frame, 





verfaufen: 1108 George Eir., Flat 
6 nd 6 Zimmer, Balement und Attic. 
vlritöcdiges Frante, 4 und 5 Zimmer, Baſe— 
meit und Attic, Ylubert Ave, nahe Weftern 
Ave. Nr. 189%. Clark Str., Zimmer 510. 
fafon 
oder berfaufhen: 16 Apart: 
Arid, 5 ınd 6 Bimmer, au 
‚Miete $10,320. Rreis $50,000, 
eher, 1646 Larrabee Str. 


X 
Iu vertaufen: Swei 5 Sinmmer Framchäufer, 
Flat Icer: $1000 bar; Abzablung. Eigen: 
Nebiter Ave., 2. Flat, fafon 


Echones 
eleltriſches Licht und Bad— 


Zu berfaufen 
ment:Gebäude, 
Orchard Str; 
John W. D 


tiimer, 1242 


Hu verlaufen: 
4 Zimmer jedes, 
Preis $7000.00; 
Eigentümer, 1118 Datdale Ave., 
ſaſon 


1. Flat. 

Zu berfaufen: 2⸗ſtöck. Framegebäude, 441 
Misconfin Str., nahe Lincoln Parf, in autem 
Zuftande; eleftrifche3 Yiht und Bad. Vorzu: 
fprehen beim Eigentümer 445 Wisconfin Str., 
1. Flat. fafon 


Bu faufen aefucht: Habe be $500 Bar für den 
Kauf don Haus oder 2 Flatgebäude mit Brid: 
Fundament; braucht nicht modern zu fett. 


Adr. 3 217 Abendvoft. fafon 


3u vberfaufen: Cottage, 1904 Howe Etr. 
zei. Budinaham_ 583. fafon 
Bu verfaufen: Moderne | 5:Zimmer Cottage 

mit Garage, an Wolfran Str. Preis $3800, 
‘ fafon 
Zimmer Bunga: 
37% bei 125, 
Sohn Boat, 
fafon 

5 »immer Cottage 
Str, Preis $3800, 


nabe NRacine, 


Bu _ berfaufen: 
low, Furnace Heizung. Lot 
an Albanhy Ave, Vreis 85500. 
1646 Larrabee Etr. 

Im̃ verlaufen: Moderne 
mit Garage an WVolfram 

Larrabee 


John Vodt. 1640 8 Str. fofon 
Sur 


erfaufen: 12 Apartment Gebäude, Preis 
$47,500; $16,000 Bar nötig; Neit auf Abzah— 
lungen. Keine Agenten. &Sollander, 3622 
Rokeby Str. 23jil, 1we 
Zu verlaufen: Modernes 2ſtöckiges Brid, 5 
und 5 Bimmer; 2 Furnagaces, Lot 30 bei 125 


Su: $10,000. Erbad, 2033 —— — 
Blod. j 


Verlangt: 
Eonerete Vofement; 


ra 


Modernes 5 


114 flöcdines Frame auf en ber 
5 ımd 4 Zimmer, Nords 
feite. WM. Erbad, 2033 Irving Park Plvd. 
Tel.: Yale Wiem 2610 121*% 
Sn faufen gefucht: Cottages, Flatgebände, 
babe Aäufer, die warten. Laht 
Ener Grundeigenturt eintragen bei einem al» 
auberläffignen Grumdeige tum3bändler. 


John Heim, 


3148 N. Alhland ? Avenue. 16ab 


Ehe Ihr Nordſette Grundeigentum n tauft, Der» 
fauft od. taufcht. ich: A. Torpe. 820 Reed. 2 * 
i 
Zu verfanfen: Dttöd. Bridbaus, Store, mit 
zwei Lot3. Eigentümer, 3655 N. Weltern Ade., 
Ede ? Wabeland de, 19,23,24,2 zit 


Ju verfaufen: %5,300, großes 2 Ylat Ge: 
2:4 Ammer 


Flat3, Bad, Ga3 md 2:4 
Sinner Klatgebünde 


hinten. An Otto Etr., 
nabe Midland Avenue, Nur $1000 Par, Reit 
im Beit 

Joh 3148 N. Afbland Adenne. 

ſaſon 

2120 Irving Vark od , Vrid-Store, 

4 Wohnzimmer und Vad, mit Telifateffen und 
Grocery; Preis $5500, Anzahlung $3000. 

fonfa 

Bu verfaufen: Geihäftzgebände an uller- 

ton Ave., halber Blot Meitlih bon, Couth» 

port, $7500, oder taufhe für 2:$lat Gebäude. 

zor pe, 2358 Lince ıcoln Avenue. dofafon 


Ju verlaufen: Norvfeite 6 Flat und 3 Flat 
wegen Abreiſe: ‚muß verfaufen; fhöne Nach» 
barſchaft. F. 353 Adendpoft. " dofafonmo 

Zu verfaufen: 2 Flat Framegesäude, 6 
Bimmer tedes, 
$4,500: Anzahlung $1,500; 


Bafement und auie; Preis 
Elmbdale, nabe Clark Etr. 


Migte $70.00. 

Anzufragen 5422 

N. Clarf Etr., im Schubladen. fafon 

3u berfaufen: $4,500 Taufen 3 lat:-Ge: 

bäude, 3—4—5 Zimmer: Gas, Bad: teilweife 

Bar. Nördlih don Pelmont Ave., nabe Soch⸗ 
bahn Carl Wolf, 3266 RN. Clark Str. 

fafonmo 

Bu berfaufen: —* Simmer Brit, modern, 

201% Elifton Ave,, 1. Flat, front, beim Flach: 

tüme” fafon 





Hypothe! 82300.00; Neft bar, | Ave. 


- +. 


—— — und Hänfen 


zn verfaufen 
(Ainietnen unter dteter Rubrit 18c die Belle. 


Nordieite, 


Bier 


) 


Preis | bauen Ihnen ein Heim auf ihrer eigenen fo. 


Sollte Ihnen eine Kot befonders gut gefallen®, 
wir Saufen fie für Cie, bauen darauf und bes 
forgen Shnen da3 Geld, weldes Sie und mo«* 
natlich aunüdgabl en lönnen. Unfere Brerfe 
find mür' Isenige don ımteren Lot3 fin® 
noch zu haben. Ahr Heim wird ums bei Ihrer 
Freunden empfehlen. Telepbonieren Cie Rus 
venswood 4773 und wir ſprechen darüber. 
Borden-Clauſen Real Cſtate Improvement Cor⸗ 
poration, Room 201, 4803 Lincoln. Avenue, 
Ede Lawrence. 
Hl ,fatondideo* 
— Geſegenheifs kauf — 
Wegen Geſchäftsübernahme berfaufe mein 
Bridgebäude, 6 umd 7 Zimmer, Ga3, Gleftrig., 
Bad, Furnace im 1 lat, arohe, belle Zint« 
mer, bobe3 Bafement, ruhige, feite Nadhbar» 
{haft auf der Nordfeite, 2 Blods bot Gar» 
linie, au annehmbarem WPreife, Anzahlung 
und Neft nach Vereinbarung. Seltene Geles 
genheit. Agenten berbeten. Auslunft beim 
Eigentümer, 1214 Altgeld 1. Floor. 
ſaſon 
Nur 9000, feines 2:$lat 
eleftriihe3 Licht, Heihmwafs 
36 bei 125 Zuk Lot. Mufz 
$3000 Bar haben. Neft auf Nbzahlung. Nahe 
Divericy Boulevard und Afbland Avenue, 
John Heim, 3148 N. Albland Gipenue, 
fafon 


hübihes großes 


Etr., 


yu Bu berfaufen: 
Prid; Dad, Gaß, 
ferbeizung, auf 


Zu berfaufen: Nur $4000, 
2 4:Bimmer latgebäude; Bad, Gas, elchtris 
fhe3 Licht, Eoncret Bafement. Nahe Reabitt 
und Belle Blaine,. Muß $2000 Bar haben. Heft 


an Beit, x 
3148 N. Afhland mars 


John Heim, 
ar 


es 
Nur $4800, nettes 2 4% 


Zu 
Bad, 
Zeme 
Reit an 


John Heim, 





at 


3u verlaufen: 
mer latgebäude, Bad, Gas, eleftrilhed X 
nahe Wellington und Lincoln Ave, Nur s1500 
Bar, Heft ar Zeit. 
John Heim, 23148 N. Alhland Avenne. 
ſafon 
verlaufen: 5900, 7-Zimmer Refidence, 
Gas, eleltriihes Licht, Zurnaceheisung, 
nifloor im Bafement. Nur $750 Bar. 
Zeit. Nahe Hermitage und Addifon 
3148 N. Afpland Avenue, 
nn nn 
3u berfaufen: Nur 86250, hübſches 2:63ims 
mer Hlat Edgedäude, Eleltriihes Licht, Bad, 
Gas, Auf 28 bei 125 Fuh EdsLot. Nahe Lins 
colm und Mellington Str. Nus $1750 Bar. 
Neit in leichten Zablungen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
we fafon 
Zu verlaufen: Nur 45 00, bübfches 2-4 
Klataebäude, Bad, Gas, eleftriibes Licht, 
Soncret-Bafement. Nabe Lincoln und Daldale 
Avenue. $1500 Bar, Neit leichte Zahlungen 
nach Wunſch. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
fafort 
Zu verlaufen: Nur $12,000, feines Cd» 
Brichaus, Laden, mit Framegebäude hinten 
ınd 5 Slats, auf 57 bei 125 Fuß Gdskor. 
Nabe Wighiwood und Afpland Avenue, Teils 
weile Bar. i 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
fafort 
"Ru verlaufen: Nur $8,750, bübfhes 3-ftödfis 
ges Gehäuds, Bad, vlektrifhes Licht; erftes 
Brid, 2, umd 3. Flat seame, mit 22 
1:5 Zinmner Flat. Auf 360 bei 103 Zu 
Lot. An Otto Str., nahe Paulina Ct, „L' 
Station. Rur 83000 Bar. Reſt leichte Zah— 
lungen. 
John Heim, 3143 N. Alhland Avenue. 
fafon 
"Weriaufhe modernes 9-$lat Gchäude, Barry 
Aven; Miete $6500; Preis $34,000: für Nords 
feite Refideng eder 2: lat und $7500 bar. — 
Torpe. 2358 Lincoln Abe, mifafoıt 
Nordmweitreite. 
Zieht jest etm 
- . - 
Bar 3250 Monatlid $35 
Geſucht proteſtantiſche Familie, um 
ideales Heim zu übernehmen, welches 
als Muſter gebaut wurde. 5 Zimmer, 
prächtig deforiert, feine „Shrubbery“, 
Transportation 8 Blodd. Sehr ver 
beiierungsfähig, wunderbare Möglid;- 
feiten und Zukunft; fein Cheridan 
Noad Heim. Lot 45x 125. Telepheniert 
Tat Park 7999, Sonntag. 
Zu verfaufen: Bungalow, auf 
hübſchen kleinen Hühner-Farmen, jede auf 14 


Acre reihem, boden Grund; nee 5-Zimmer 
Bungal ows, auf Konfretbloe » Fundamenten: 
Drähte gezogen für eleltr. Licht, voliftändig 
mit Firtures; gutes Brum enwafſer mit Rums 
ven in Kücen-Sinfs: nur 53950: $875 Ans 
zablung, $38 monatlich einihliehlteh Binien. 
Man nehme Grand Mpe. Car, Heute, bis 
nah WBolf Bro3, Zweigoffice, Endpunft 
der Linie an Harlem Ave. momifrſon 


Haus— Verkauf. 


Da3 nergebaute Haus, 5750 Newport Mve., 
ift wegen dringender ıbreife für $700 au vers 
faufen. Näheres dort. Xel, Kildare 1153, 

dofrfalon 


Zimmer, modern, 


Bu berfaufen: 2: %lat, 5 


auf großer Lot; grobe VBrid-Garage. 3326 N. 
Sacramento. 


22i11w* 
m vertanfen: Neues mmer Bungalow, 
Frame, Sunparlor, offene Porch, 


72Fuß Baſe⸗ 
ment, $urnace, Gr je, Qot 465x125; $4,150. 
Varry Ave. 


5334 frfafon 
& verlaufen: Nur $12,500. 0. Hübles gro⸗ 
ßes 3⸗Flat Brick, alles 53immer Flats, elel⸗ 
ſriſches Licht, Bad, Sonnen-Parlor. Ofen⸗ 
heizung. An Monticello, nahe Addiſon ei 
Nur 82000 Bar, Reit leihte Bablungen, 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave. 
fafon 
1,ftöd. Frame und 5 Zime 
um d Ga3,Pafement 8% Zun, 
Eigentümer, 2921 N. 
mi—fonr 
Bu verfauten: In, 2» u. 3:ftüd, Gebaude, Ds 
enter verſch. außergew. Bargains. Freier's, 
4643 N. Rocdwell Etr. cd 3625 Irving BE. Pd, 
12in.Jafomı® 
6:Zimmerbaus und Kot, allgf 
$1200 bis $1500 ber nött 
Agenten. 4415 N. Keeler Plve. 
friafon 
3u verfanien: Habe ve vier fhöne Lats, 30x 
125 ; alle Berbefferung.n in der Etrabe, Ken 
nett ni he Welmont Ave,, fehr billig für bar. 
Nahaufragen beim Eigentümer, 4109 Lomell 
F. W. Alte. dbi—fon 
Neue Häunfer! 5: Sim. Säufer, bobes Bements 
bajement, hohe Attic, 2 große Pordes, elektr. 
Licht, Furnace, Bad; Lot 333x178, ein Bloc 
von der Straendahnt md Foreitfteferve Rarf, 
zu derfaufen dom Erbauer Malnten & Bauer, 
6522 Natonta Avde., veitl. Mil. Up. oT 
0, 
IH gehe nah Europa und babe 2 ots zu 
verlaufen, in Stadtgrenze, Noriwood Parl, febr 
billig. Adr.: F. M. 8. 2419 Lincoln Ave., 
3. Floor. fomodi 
Bu - verfanfen: Modernes 4-Simmer Brids 
Bungalow, Lot 37%x125. 2517 N. Irtpp Ave, 
Keine Agenten. 


12-lat Brit, im Herzen von Aldany) Bart, 
Ichö d-Zimmer, fech3 5:3immer; Lot 090x125; 
Miete $8,0970 das Nahr: Dampfheizung; Mreig 
$60,000; $10,000 Anzablung, Reit Abzahluns 
| gen. Zelepbon Irving * 

lat Frame, an Et Loms — Miſchen 
Lawrence und Montroſe;: 4 Zimmer jedes; 
Furnaceheizung; wirklicher Varaain, Preis 
$9,500; ot 374x125. Zel. Irving 242, 


Zu berfauien: Drei- Flat Brid, drei 6 Zims 
mer Flat: Breis $5500. Bar $4000,. "Bhone: 
Rabenswood 527: 8. 

Bir verfaufen: 1 Ctore und 3 Slats, Dampf: 
beizurg, Vrid, modern: Einfommen $2200 
per Sudr; Preis $15,000, Eigentümer Guecths» 
ler, 4821 Belmont Ade., nahe Cicero u 

aſon 


Cpaulding Ave, 


Bu verlaufen: 
mer, Pad, Ei lie. 
Sementblods, Garage. 
Talman Ave. 





Bu verlaufen: 
Verbefferungen; 
Bargain. Keine 
nahe Elſton Abe. 








Bu verfaufen: 2sitlat en N. 
zwiihen Montrofe Moe. und Lawrence Nve.: 
5 und 6 Zimmer jedes; Heißmwaffer: Schaung; 
füralich deforiert; Preis $11,500; $4000 bar, 
Ruft auf Irving 242. fafor 


Bu — 3:Flat an N. Zillman Ave., 
zwiſchen Montrofe ı und Lawrence Avbe.; :6 Sims 
mer jedes lat: Dampfbeizung, Sonnen: Bars 
lor, eingefhloffene hintere Veranda, VBüchers 
Ihränfe und Kamine jedes: Mahagoni und 
weiße Emaille Finifh: Prei3 $18,500; $8000 
bar. _Ruft auf —— 242. fafon 


Bir berfauien: — 7:Jimmer, Brit Coflage mit 
fhönem Bafement: Dfenbeizgung, aroßer Bafe 
Burner eeht mit dem Gebäude; Preis $4300; 
$1000 bar, Reit auf lange Zeit. ARuft auf Ir- 
bing 242. jaſon 
Zu verfaufen: „Sttöcdtaes Briebaus, modern, 
4,5 und 6 Zimmer Slats. Cor, 1249 Nord 
Eramwford Abe. ſaſon 


Zu verlaufen: Billig,  Pridfgebäude, 


PBrid:Garage, 75 Front bei 3904 Nordica 
Avenue. ſaſon 


Zu verfaufen: Modernes 6 Zimmer Stucco 
Bungalow; Furnacesdeizung: alle modernen 
Veauemlichleiten: Strabe gepflaftert und bes 
zahlt, Billig dom Eigenrimer: $1500 Anzabs 
lung, Reit wie Miete. 5153 Grace Str. fafon 

3u bverfaufen: PBargain: Pranhe Geld. 2 
lat Pridhaus, Prauhe Geld. $8500. DO, J 
Chwiker, 4438 Milwaulee Abe. Tel. Kil— 
dare 2028. 


u 
Zu verfaufen: Zweiltöd. Haus mit 62 Fuß 
Lot: Preis $5000; 


Abzablunaen, Man nehme 
Irving Parf Car bis 59. ve. 5919 Maber 
land Avenue. 


penue fafon 

Su dverfanien: 3633 N. Nordica Ade., nee 

4-Iimmer Eot’ane, arohe Word, Attle un 
Balement, $4100: leihte MAbzablungen. 3762 
N, Harding Ave. Pbone: Irving 6684. ale 
— 7 —— ———— —— 

Au vertaufen immer Cottage, eleftrifdie3 

Licht und Gas. 2306 N. Kilpe‘ ’? Abe,  fafo 
"Eerfaufe oderne® _Vridaebäude, 8 Rohe 
ringen nd zwei Läden, $10,000 bar, Preis 
826,000, A. Neumann, Eigentümer, 2aRd Ei» 
ton Avenue. 1123—14aafafon 


Bu verfaufen: Billig mmer Bungalow, 
3805 N. Richmond ir, 0 Sienttreiie 8467. 


23jlfafo,2 





2 


* 


Flat 
126; 





5 





= 


rn 


Grundeigentum und KHänler 


zu verfanfen 


„KWUinzetagen unter otereı kubrii_18C vote yetle,) 

ö Rorhmeitncerte 

Su verlaufen: Hübſches 2 Flat Brick, 56 

Zimmer. Furnaceheizung und eleltriſches Licht. 

FO, Yun 82000 Var, Reſt an Zeit. Rabe 

Addiſon und Albany Abe. 

Jobn Heim 3148 M. Avenue. 
ſaſon 
Zim—⸗ 

Wave⸗ 


Aſbland 
331 

meor; 

land Av 
P au 


ei: Ein feines Heim, 2—-4 
Lot G2%X120, Yir. 0923 

.; Prors 85500 : i 
Mueller, 1636 Elybourn Tide 
irfufo 


V 
Meftieite. 
2315-2317 Blourmod * 

Licht; Miete 882.50 
ie gute Lot in Teilzablung. 
Hardt 


ah, 


ı! 
Sir bertaufcben: Str 
4: slat Brickha 


per Yionat, 


Hr 
ilills 


"»iverien s115. 
24111108 

4: 5limmer Vrid— 
Licht, 4542 

En Vu und 5804 
54500, Anzahlung 


Zinſen. 


840 Center 


3u verlaufen: 
Bungalow, 

und 4544 
Keuneth Ave. 
8300; deſt 840 


In 


I, Diveriev 8115. 


. 24i11w* 
ain 

an Me 
Blocks 


540 Center 
Bart Barg 
Verbeſſerungen, 

sd zur Sıhuie, 3 

*, Met monatlid). 


R 
zur 


Telephon: 


ner-⸗Haus, in beſtem Zur 
13339xx — 1263 Garage 


5121 ©. Homan Ave. 


t 3immer 
iceheizung: 
ungen. Keine 


Flar Brit, höchſt 
ante Nachbarſchaft. 
Agenten. Wdr.: 
; fafomo 
Südſeite. 
Modernes zwei 63immer 
Flatgebäude, 6 Jahre alt, Garage, an 
nahe Garfield Bod. Preis 80750, 
nen: Prachtvolle 8-Zimmer Reſi— 
aſſerheizung, moderne Garage für 
nobile, nabe Garfield % 
3u berfaufen: 3ftöd, "Fra 
Nalement, ichs d-Zimmerflats 
"gen Abreiſe. Preis 57000. Anzufragen: 
512 land .ıpe. "vd, 8420. 
) ) 2:$lat Frante, 5916 Eonuth 
r., nabe Sohbahnflation, weiße 
N neue Plumbing,, eleltr. Licht; 
Miete 83600 jährlich. Nehme gute Lot in Teil— 
zahlung. Wiu. Hardt. 
540 Center Str. Tel, Diverfeh 8115. 
A 
u vertaufhen: DEX125 Ruß Relidenz-Yot 
arfield Wldd., genen Dodge Automobil, 
405 Abendpoſt. — 
eFlat Bric Heikiwafferhet« 
zung, mit leerer Lot. 6635 So. Laſlin Str. 
mifrſon 


Zu berfaufen: 
Vrick 
Wood, 
—WW 
denz, H i 
— 

ebäude, Brick— 
ſehr billig we— 


Ic. 


— — — 


Suͤdwoeſtſeite 
Auf leichte Abzahlung zu verkaufen: 3-ſtöch. 
Tried:Slatoebände mid Ziore, Miete, $9S_ 110° 
»50 © inceiter Me, Eigentümer 
Terafini,. 31 52. Ave., Cicero, Ill. Tel.: 
en rs 2. {19 
Cicero 159. Be x Tatort 
Bu derfenien: Cüpdmeitieite, nahe Taden 
< 4—5 Zimmer 

Ede, Stvins 


Str. ein 2ſtöck. 
Lot 57%X125, 
eleltr. Licht— 
und 


Heißwoſſerheizung, 
fußböden, Tile Bad; 
e: Garages: P 
Keine Agenten. Adr.: 


06 


Echatten⸗ 
3 86000; Mbzab: 
lengen. 


u derfaufen: Dreiitödiges Bricdaus mit 

£aden (wegen Altersſchwäche des Eigentü⸗ 

mers). Nachzufragen 3701 S. Lincoln Str. 
123, 2431 


v 
{ 


erfaufen: $6,500, 8500 Var, d:ftlat Brid, 
16, „nahe E. B. &C Q. Haltet es in Ord⸗ 
nung und die Miete wird dafür bezahlen. 
Ellingſon, 12 S. Kedzie. N 
Destimmer Gottaae, stonfretblocd-Fundament, 
neu deloriert, Eleltr. und Furngace, große 
Attie und Baſement. Leichte Abzählungen. 
5603 Oakley "ve, dimiſaſon 
Zur verlaufen: · wer e Brldacbände, 5 
und 6 Zimmer. Dampfbeizung, Eleltr. Yicdt. 
Liegen Europa-Reiſe. 2252 S. Avers Avoe. 
frſaſon 

"Nenn Cie ein Haus oder vot auf der Cd» 
mweitfeite Taufen oder berfanfen wollen, fehben 
Cie Lauermann Bros, TY11 S. Alhland ve 
18n** 


3u 


S 





Vorſtädte 
Zu verkaufen: Ein Acre feines, fruchtbares 


Gemüſeland, 45 Minuten zur Loop, mit mo⸗— 


derner 4:Yimmer Gott 
S300 Anzahlung, Reit $25 den Monat, Hier 
it ein Heim in fhörer Lage, leicht zu Taufen. 

Mdr.: % 325 Abendpoft, 
3u berlauten: Moderne ’ aus, 
gelegen in Riverdale nahe X, E. und 1 Blod 
ton Etrabenbapn. Alle Berbefferungen; Xot 
150x153 Fuß, Obftbäume, Weinftöde, Gec= 
müfe und Garage. Wu gefeben, um acwilr- 
digt au werden. N. Eloker, 308 Dft 150. Eir. 
iafomo 


‚in 3 Moden fertig. 


5 10-Simmer Haus, 


Bu berlaufen: 7 Sols, Cilver Lake; wüniche 
Auto oder ungariſchen Geldwert in Tauſch. 
2649 W. Harriion Straße. 

Farmländereien 

Zu verkaufen: 63 Acker Teuneſſee Farm, 32 
Ader unter Pflug, Reſt autes Holz, alles ein— 
gezäunt, 2 Brunnen, eine Quelle gegenüher, 
5. Zimmer Saus, innen gefirnißt, mit Keller, 
Stall für 10 Stück Vieh, 5 Obſtbäume; halbe 
Meile zum Ste— und Poſtoffice. Preis 856 

er Ader. Nehme Chicago Property oder 
Mortgage. Otto Noifol, 9206 Commercial 
Are., Contb Chicago, IM. __ _ 
Bu berfaufen: Eine 50 YUder berbefferte Mis 
chigan Farm oder zu vertauſchen für Chicago 
Hans oder 2-Flatgebäude. Nachzufragen beim 
Eigentümer, L. PRath, 4884 N. Aſhland 
Ave., Chicago, Ill. ſomodi 
Warnum im Norden leben, wenn Abr $1500 
bis 82600 per Ncre an Surfen verdienen Tome 
in einem 2Ernten Land? CS lohnt fih, den 
deutſchen Bezirt in Baldwin Co. Ala. au Des 
ſichtigen. Leichte Abzahlungen. So. Planta— 
tion Co. 81 E.Madilon Etr, 10,17,24,31j1 
Du berfauten: Eine fleinere_ xarın, made 
Chicago i auter Eiſenbahnverhindung, 

nem Haus, Stall, Hirhnerit 
swert. Veidte Bahlungabes 

D, 1069 Abenpdpeoit. 

1123110X% 
dertashihen 650 Nder Bich: Farm in 
na; wert $50 per Uder, für Canity in 

Apartmenthaus. Schmidt, 2925 

rt fofon 

res derbeflerte 
Farm, cine Meile au 
m Farm Line. Undrew Zur— 


rt 


<<, 


und 1d; 
dingungen. 


—M 
“Au 


R. 
Abe. 
Teil bar 
r Wisconſin 
fi. Shreibt a 
ervofa, Mi 
vfaufe oder bertaufche: 8 
fin Dairyie 


len und 


Acker ſchöne 
arm, mit der Ernte;: 1 Meile 
Kirchen, 4 Meilen von Med 
36 Zimmerhaus, Stall und 
‚2 erde, 11 Kühe, 3 Schweine, 
m Tonnen Heu, Wagen, Bunad 

preis $7,500 oder fhünc$ 
ı Qaufch Stephan Trends» 
vincoln Abe, ſaſondidofr 

Verſauſche: 80 Acker vollſtändig eingerich— 

»Wisconſin Dairyfarm, mit Ernte, Mei— 

vor Hochſchule und Kirche; Hlnmter 
Stall und Nebengebäude, 2 gute 
uck Rindvieh, 3 Schweine, 60 
nnen Heu, Wagen, Buggies und 
8 Ge⸗ 
Tauſch biee, 
Lincoln ve, onddofr 
vrtauiche aroben Bars 
sſsconſin Dairy-Farm mit 
wiwa Niver, mit Ichöner 
neuem Balement, Stall, zwei 
in Milchtühe, Aiwei Kälber, eine 
Ei Dühner, Nsagen und Mafchinerie; 
Preis 34800, oder 2-Flatgebäude in Tauſch. 
Stephan Trendler 3944 Lincoln Ave. 
fafondidofr 
on Kounty —— 
gan Farm 
Land An Ddiefer Eeltion; 
un Farm, Bach; gute 
mit Stock, Geräten, 
13 Hälfte bar, Reſt 
Haus oder kleines 
2540 Diaribiield 
fafon 
‚ etwa 209. Ücre ges 
Preis 50 
Weber, 
dare Avenue. Chicago. 
— Zu sin? 
u dertaufen: 14 More Sarıt, nabe Claim, 
tes Haus. Vreis 85500. Sohn Vogt, 
Serrabee et _ ſaſon 
Farm zu beratieten: Muf balbem Yınteil, 
2 belte in Allinois, 16 Meilen don 
Eigentümer liefert allen Samen; 
mern md alle Neparalits 
der wahlenden Grite 


tum und bat die Sällte 
NNieter eignet alle Ihinerie, Pferde, 23 
‚ Sänfe, Si) 


Crir. Soittein, Stıtbe, N 
Prennbols frei. inte t bon Küben 
tet Monat $208. _Ermteto 4000 Bufher fleines 
&etreide lebſes Tahr. Die beite Gelegendt! 
je offeriert, Unfall Uriade de8 Verfaufs, 
$4000 bar, 3825 % 22, Eir. Phone: Yamıt 
dale 631. — nn m J fafon 
——ihicon Gounn, Wild — 
40 Aeres, 2 Meilen don Zoton, 25 Mered gs 
tlärı, R MWaldland, aus, Ctall, andere 
Gebön treis 32000: mit Stock und aller— 
3 33000: nehme fleinces Saus u, Yot 

Ebner, 2540 N. Marſhſfield Ave. Chi— 

Su. lafon 
vermieten an bares: 46 der in Gang 

e Dairb Karm nabe Prheaten, Nu, 

‚Room 27, 128 N. Lazalle, friaſo 

— —— — — — —— — — 


Grundeigentum und Hänſer 


zu kaufen geſucht 

(Mrzeiar mer areter tr 18C_Die Beile.) 
Du fanfen nefuht: Stel 4-Zimmer oder drei 
b-Jimmer Haus, Nord oder, Norbweitfcite, 
oder Kandhitore, bom Eigentümer. Mbdr.: £ 
201 Shendpoft, ... Irfafon 
Gefudi; KCoitoges, »laıs und Hübncerfar 

men. Pr. 180 9. Clarf Etr., Bimmer Ki0. 
13in,dmtk 


Stephan Tr, 
i 


— 
Ka) 


Rie 


Fa 
al Beit, oder nehme 
Flatgebäude. John Ebner, 
Avenue, Chicago. 

20 Acre, nahe 
tlärt, hlleine Gebäude 
John 
ZIUIN il 


if ıaitae 


ut 


SIR 
’ 


ter 
Ich 


»d. Nr. 87800. 


NR 714 Nbdpoft. | 
fafonto | _ 


— | bültnifien fein, Schiedt volle 


| 
| 
” | Am ed 5 


— 


— ——— e— — — —— 0% 


Grundeigentaxt nnd Häuſer 
zu kaufen geſucht 


nzermen umter aruler Me rıt die Beilen 
Bir fanfear gelucht: 2», 3, md mebr Blatd 
Hrame u. Bridgebdäude an Nord und Nurde 
weſtleite. Chas. Schlote 1714 Yarrabee ir, 
—lil milrſon 
Zu taufen geſucht: Für bat, Cottages; auch 

32 und Atoöclige Häufer. 


Hartingers alte Sixtin. 


(Fortſetzung von der 11. Seite.) 


u 
— — 


rin berumgeftoßen zu Werden und 
‘feine Mutter verachten zu lernen, 
‚wie es-felber_ von den Leuten verach⸗ 
d e 2028 Southrort Abenue. ‚tet Wurde?! Neben mir lag der Gra— 
rſafen hen voll Regemwaſſer, da hinein 
Hab’ ich c& fallen laffen.“ 

| „Jeſus und Joſef, Sirtin!“ ſchrie 
Sopherl auf. 


Zu faufen geludt: 
ı Nordieite, 


| 
| 
| 
| 
| 


2: lat 
Agenten verdeien. 


Brick 
Adr.: 
Abendpoſt. DPF, — — 
Zu laufen yelndt von Ginentiinter: Buunge 
wiv, muß nabe Hochbahn oder —X 
babı fein. _ Leiesbon“ Kinceim FU. _ taten | — Die Magd bededte ihr Geſicht mit 

Su laufen gaeluscht: 1eftöcfines Sau ın : vi 
Balement, Nord: oder Nordiweilfeite, für bar.  DEIden Händen, obwohl e& zu dunfel 
dr: Ss. ©. u78 Abendvoſt. fafon ' geworden war, um ihre Züge unter- 
2 ſcheiden zu können. 


Nach einer Weile fuhr fie, fort: 

63 i3 nit an» 

fan? Yaberatortum für die Diagnoſe und Ri er. h J 
Vehandlung chrönmſcher Krantheuen en ders, nein, es is nit anders, als gäb 
NöntgensSirabien, fowie mitreftonifger, Be |cz wirklich ein’ hölfiichen Erzfeind 
miſcher und medizmiſcher Heilmittel. Wenn? pe . army Finitorite 
He a und Der Jißet in unſerer finſterſten 


audere Aerzte JIhreu Zuſtand nicht verſtanden. 
jo follte Deies tein Grund Tetn, alte deſſzes Herzkalten und gewinnet Macht in 
wo uns Allerärafte 


Nerztliches 
Ningergen umtes dieler iubrii_ Inc die Scrle,ı 


Asarınn leiden, wenn man gebeilt erden | „Ich hab's getan. 


— 


| 


{ 


\ 
I 
| 
t 
| 


Lepensitudnm „Der Wenfh nnd feine Yerhofer Stund’, 8 
— 2 
mandier'n: Tu's! Daß der Menſch 

wiederzugeben. Schwächezuſtände des Körpers. 

nur durch ſorgfältigfſle Uuswahl der Medizinen | bore 

roteogen » Musfel » Einfpripimgen erfolgreich 

fung, Schmerzen und Sergivch 


den“, defien Siele „Die Heilung der Ntranfbet- 
. ze 
hintnach dem Geſchehenen verzweifelt 
Magenleiden, Schwindelanſälle und Herzbe— 
md Behandlung gebeilt werden. Krebs und Ich hätt’ vielleicht dus Kind Den 
behandelt. Nabesa 80-jährige} Studium und 
ten Ne,en in Europa ımd auf dierem! Fchopf 
ind mir die Sinne vergangen und 


tags 
fon* 


a 


l 


anfzugeben. Gehen Sie zu einem Arate, deſſen Herz 
ten“ und deffen Wiffen. Erſahrung und Er | durch) die Gedanken jchieht, zu Fonts 
folge Ahnen das Sutrvanen gibt. dab das Welle 
geleiftet wiro Sbnen Abre volle Gelundbeit 
EEdhonite GAR: ’; & u 
Nennungen, Haut nd Blntfrantheiten, offene anfihreit! Wie hab id) das t n 
ennden — —— sunttionen | Fönnen ?! Sp mar mir’ im Wald 
er tete im Setd Fi ° (u Ir 
are Dur Torafäitinlie Musiabl Der-ühedi h' und hernach am Grabenrand. 
Inberfiiofis im Anfangſtadium, Kropf, Rheu⸗ 8 ui s 
matismus, Bleichſucht und Blutarmut, opie nächſten Augenblick darnach gern 
ste priunter 6 M nefte J 5 
nranfbeiten privater Nature mittelſt mei wieder herausgefiſcht, aber dazu 
und war ich nit mehr mächtig; vor Er— 

als praltizierender Axat, ſowie meine — ar ich nit J 8 
| stontinent fegen mich im den Stand, nein Ur |; 
jteil der leidenden „Kenfchbeit genenitber au) | , — ra 
ſchärſen und garantieren Ihner u ae ı Da— da var ipieder alles aut, \var 8 
lihe Vebandiung, ine vertrauliche Unterrer A 
| Bug und Nat ft tech, und wird au! je mir auch geblieben, 
Fall au Ihren Welten fein, Tr. md. F. E. S % : e 
| Sieihardt, vormals Euperintendent des Irving | So aber haben 3 mich aufgefun 
Tarl Sanatorinm und medizinischer Direftor don, nacdı'm Spiel geſchleppt und 
des Chicago Sanatorium, Doltor der Medizin ⸗ 3* tellt. “ f 
und Chirurgie ad eundem, Sahnewann Sieb | Dantt vor die Gerichte gelte k Fün 
cal College und Holfpital, Chieago, 2000 W. & a a : ex 8 ini. 
| Nto..y ve, abe Wihvaufee Ave, Eprraituns Sabre bin ich im Strafhaus geſeſ 
ten: 3 bis 5. Evimsans: 10 bis 12. Frei fen, fie find nie fchnell vergangen, 
zeſchloſſen * 
— denn wieder zurück in die Welt hab 
behanden arte Kronen Straufbeiten nad den | tel) nich gefürchtet. Meinen Eltern 
neueſten Methoden. Sprechſtunden L—6; Soun⸗ — —2 St f 
1093 9—12, 35 ©. Dearborn Eir.. Bimmer au. | durfte ich nit fommen; der Straf—⸗ 
— — — dbou Lerwaller haute ihnen einen 

Dr. Batericlever, dentiber Spestahtft für vriel 333 w ie haben ſich 
| vate umb all: ‚Srauentrantbeiten. at Iren Vrief gefchrieben und fie haben Tid) 
3006 W. Wiadi 


Gronci⸗ Fronu cpenalatat ſut Vrivat. 
ıtranfbeiten, 1164 Milmautce Avenue, Stunden 
10—12 md 6-9 lihr. rar k a 
— — — — ten wie die gegen mic, untterjeelen: 
Heiratsgeſuche allein! O, daß ich da durch ‚ein 
(Anzeigen in biefer Aubrif dc das Wort, aber, Wunder Gottes mein Kind hätt’ Ie- 

feine Angeine unter einem Dollar.) ___ bend antreffen können, ein Etwas, 
ich: Aellerer Herr, Südländer, an Dur 

Seitat, die Betountfgatt. einer | EIN Einziges, das mir zulacht und 
al und in autee gın Mir die Arne entgegenjtredt—aber 
Photographee im erſten ee nid nem, Sopherl, nem, dal ich nit lüg 
SUDTOL Pyr- ſen B e. Xp cht 4 * 2 
ufriedeniteilend, aurlaefaidt.  Vericauens. | DAS War nicht mein letztesWünſchen; 
es 5 376 Abendpoft._OO Iipicder hätt’ ich’8 fo haben mögen 

Heiratsgefuh: Pritwer, 45 Nohre alt, mitl,.:n 2 j ' 
gutem Yobhn, winfalt Betanntiwalt mit einer ‚mic damals anı Grabenbort und nie— 
Witwe Cin Kind, nicht ausgeſchioffen), aweds and hatt’ mir nachſagen ſollen, 
Heirat. Adr.: F 8378 Abendvoſt. ind e schlecht ver 
Seiratsaciud: Deut bes Mädden mit ehvas DAR ic) 05 dem, im ſchlechter ver— 
Vermögen, des Alleinfeins müde, wänfht die! meint wie mir, ich hätt' mich mit 
Vefanntihait eines Mannes mittleren Alters |, 2 d DER) hl das 
zweds Heirat, welher eine qute Frau zu ſchä— ihm erſäuft, und das wär woh as 

den weiß. LAdr.: 3 212 Abendvoſt. beſte geweſen für uns alle zwei!“. 
Heiratsgeſuch: Netter, lediger Arbeiter, 34, J je 
ucht die Belanntſchaft eines einfachen, dent: | 5 Sopherl war aufgeſtanden, fie 
fen Mäddens oder alleinftehenden witwe faßte den Kopf der Magd zwiſchen 
a ot mL IL Fee —— Ibeide Hände, „DO du Haſcher, du 


ich denn, wie id) wieder aufen war, 


| 


|. peitals 
| wünſcht zweds 

deutſchameritani 
| Sabren, 


Heiratsgefuh: Alive, 40, Schöne Erfeheie | 
mag, mit Heint, fuct Defanntfhaft mit bei» /arıner Bafcher, du, was nut du 
feror { £ . J 3 8 — 

i izedege dehe eriot apcas usgeſtänden haben— 
| Seiratäacind: Aitiwer (29), mit Glührigem | Sirtin ſaß ſchweigend, plötzlich 
ı@ a 5 tue Ma 7 rn . „ 2 * 
| Sobm, felbftändig, würfet Betannsfhaft eines hob ſie unter den Händen des Mäd. 

inſachen Mädchen, oder Witwe zwecks Heirat. * 
dr: 351 Moendvolt ſchens den Kopf empor und ſagte 

Heiratsgeſuch: Einſamer, Wilwer beſſerer Jeiſe: „Jekßt dürft' wohl bald dein 

Klaffe, 44, gefund und anſehnlich, hat tomfore | CH: „seht dürft wohl bald d 
tabel — Flat, verdient 830 —— | Bub’ Fommen, 
lich, wünfdht intellinente Lebensgefährtin im! e 2 ie 
vefferer, geliherter Stellung. Geil, Offerten Copherl fprang ans Feniter, 308 
an Adr.: R715 Abendvoſt. di 9494 et d rie— 
— — — die ſchweren Laͤden herein und rie⸗ 
| Heiratägefuh: Gefhältsmanm, 48 Nabre alt, * x I von . 
ebne Kinder = mit beiten gg 

winfcht Belanntichait einer Dame paffenden ı 8. Eag’ 
Alters, gut empfohlen, und in ziemlich guten der auf den Schemel. „Sag nur 


—— — * zwecks Br a; |weiter, wie es dir ergangen u 
ıser.: 3. 8 Abe oft, 0 a N a . 
- Mohin mich Natlofigfeit und 


Fachmänniſche Arbeiten Verzweiflung geführt, wozu ſie mich 
unzeigen umtor_dreler Kira ISc die Serie |fchlichlich gebracht hätten, das will 
1, Celiriafät für alte Käufer, 13 Yonate Set ich mit ausdenfen, In meiner Hödh 
| ben ‚Ser, „1763 Ceogwid Cir. Zelenbon | ten Not erfahr’ ich mit einmal, der 

Diver 8805. ondi 6 * * 
— 1 Nr au unjerem Ort fer mäh- 
Uebernehme Umbanten, Anſtreicher-, Plaſte- 
| tere, Plumber-, Dach-, Zementarbeit, Furnace— 


doder Heißweſſer⸗Anlagen. Var od. Abzahlung.! prä 8 (or 1, 
Irler, 81 E. Madifon StR. 500. Dearb omas. | 0 Nreisitadt, mo das Gefangenen 


Kleider 
(Ansetaen unter Dieter irhrit 18c Die Berle.) 
Leriännt nicht diefen Verfauf non 
Anzünen für Männer und Knaben. 
— 515.00 — 520.00 — $25.00 — 
Bejichtigt Diele Werte. Ahr braucht 
Intht alles sofort zu bezahlen. Kauft 
jetst — bezahlt jpäter. Offen bis 8 Ihr, 

Hyman & Go, 
%, Glarf Str, nahe Late Str. 
23in** 
Fu berianfen: Zwei Männcranzüge, 608 | 
Center Ctr., Iopfluor, 


ne __ Toilafomoimd | hans ivar, berfeßt worden. Wie cin 
„ealnting, Pancrbanaing; 5* garantiert | ingerziveig vom Simmel ift mir 
Verſͤun dieſe Gelege [ ar, wo Ihr 5006 | > E . 3 
erivaren — Fullerin ve. das gawejen, zu ihm bin id) binge- 
Zeil, Belment 194, Fr — LTR gangen, er bat durch die heilige 
Richte Häufe ur elehir. Beleuchtung coli | nr s 0 Mu n 
1tänDtg ei: Far oder $10 monail. Slecrichan. | Deiht" mm mein erites Verſchulden 
1820 Gdb* Zelepbon: Gracciaub 213: früher gewußt als meine Teibliche 
-tille Garventer-Mevarakıren, wene Gavancs, Mutter, und vor ihm bin ih anf 
JVorches und Berandas prompt ,ansgellibr (inte aa 
15 Start 2608 Manitolia dc, Eincoln 2353. den RUE gelegen umd habe ihn mit 
220. lim aufgehobenenHänden gebeten, wenn 
Hauspainnling, —— Vaperhanging 
gut mr) billig. Telephon: Yimoln 3104. = i ke > 
PT ee ee ee iluwe ſchwerer verſündigt hätte, er möchte 
JSyvart Geld an inwendiger und auswendiger Jeife 
| Painter Arbeit; reife beraöncfegt; better Atrs | MC) dod) nit an Bott verzweifeln 
— Gellmud Ducller, 3710 Wonnofe eine, |latien, bor dem ja allein alle Sind 
he" 42 Burn m malen vor zn Sn Ze aſonmo u &% — J F * 
| Haus Rainting, Tapecxieren, Salfomining, | 11d aller „anımer nad und Er 
aut und billig ausgeführt, Phone: gincein barmen finden, 
617. Ey. FF Der Ihwürdidge Pi hin A 
Haus Rating, , Caldimiming, ag wer bi chwürdige Herr —* 
tept au umd billig, "Bome: Diverfin —— es ihm — hat an deinen Wa 
—— ter geſchrieben und der hat mich da 
her auf ſeinen Hof kommen laſſen, 
all' mein Vergehen und Verſchulden 
iſt bei ihm wie unter'm Beichtſiegel 
gelegen und ich hab' wieder mit 
Menſchen umgehen dürfen. Das 


Leben hab' und dafür bet' ich zu 
Gott, daß er es ihm vergelte mit 
guten Tagen auf Erden und der— 
maleinſt im Himmel droben. Daß 
ich aber dich, ſein Kind, ſein einzi— 
ges Kind dabei betroffen hab' den 


8 


215 


mn — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(einzeigen unter Dieter Nubrit 18c die Beile.) 


| Zu verfaufen: Einger Schneider-Nähmaſchine mei Heicht 3 der Scrl’ 

I mit elefirifhem Motor, Teiepboniert: Tiverfch | EN Keſchichte RER der Seel und 
5014, awifhen 5 md 6 abends, _ taton dem Serzen herausgerifien, Zu 
3m" wWicheles billig au verfaufen, 1 Nanger, !'Yvas wär’ de ’ Jamn 

an. Aare gilt üufen, IR ner 100 näı dem all der Jammer in 

Nuiſu Laden. fajon | der Welt und ziı was erlitten wir 

FE ⏑⏑—— ihn denn, wenn es nicht einmal zu 
Oeffentliche Notare. einer Lehr’ amd Mahnung für an- 

EAnzeigen uner dieſer Ruhril 1Sc die RBetle.) dere DR s 

——_—— 2 272 | dere gut wär’?! Sopherl, lab did 
Vollmachten. Ueberfepungen, amtlihe Be— Ih de en faul it er a 2 n Yy 

glaubiaungen, Midavlts werden auegefer. eden a glaub nit, ich wüßt' nit, 

w llichem 2% x giel. 225 3 N sagen rebellie 
tigt don olfentlihdem Notar John Biel, 25 wie das Blut dagegen rebelliert und 
— — brauſt, bis es im Ohr klingt, als 


W Walhinaton Sir Abendvßoſt Office. 
———— EEE | ae” m Ga 386 u 
Sohlichleifereien und Stahtiunren, Mol!’ es feine vernünftige Ein: 


de: ic gegangen bin, das hat mir 


} 


— 


| 


——— nem 
unetaen mer Dice Mubrit_ISc die geile.) Ted gelten laffen, aber dent’ an 
wire Sähleifen trgcmd einen Yirlfei weicher | MICH, denf’ an die arme Sirtin, bei 
|ieparatucen“ an jdn "Beibe Hudmadt in | Det e8 auch nur ber eine, einzige 
—— — eltvr Laden dic oe Ivar, den du heut borgchabt, 
Kraut & Dobnaı, jder te bergumnter geführt, Bedenk', 
| Meuer Werhäftsplan: 325 Eüb Einrt Gırope Iyas eben wir bedenken müffen, dei 
— —— — — — durd uns leicht eins mehr in der 
ae m nr 
| — Srau N. Renball, bie Gattin welt zählt und banm befinn dich, 
des Gobernors von Jowa, mußte ſich Kind auf big wur | u * = 
in Des Moine3 einer Blinbdarmopes | (ey, zn er a F un 
ration unterziehen. Den Angaben!“ yaue senoffen Taft und du 
| wirſt wünſchen, daß es dein. Kind 
* — aufolge hat 2. Kendall nicht ſchlechter habe; dazu braucht's 
die Operation gut überſtanden. aber auch ein Vaterhaus und zwei, 
| — In Port Arthur, Ter., wurden die fi an feiner Wiege freuen.“ 
auf den Spindel Top Delfeldern ge) „Sixtin! — id) will uns nur 
Ilegentlih einer SFeuerbrunft, die 
durch einen Blitftrahl verurfacht Heut bei mir und auch für Fünftig 
wurde, über 600,000 Faß Del zer= brauchit blos: glud, giuc zu rufen, 
fört, Der Sahfaben beläuft fi fo renm’ ich dir unter die Fylüg’ wie 
auf 8500, 000. Idie KHüchlein der alten Henn’, Du 
\ 


elte fie zu, dann fette fie ich wie: | 


Irend meiner Strafzeit in die nänılt- | 


ich mich auch feither nicht viel, viel 


bergehe ich ihm nicht, fo Lang ic) das | 


Zonnlagpoſt, Chicago, Eonntag, den 24. Juli 1921. 


biſt doch eine gukte, rechtſchaffene 
Sixtin', du! Haſt dus wohl gemerkt, 
Sixtin, daß der Vater jetzt ſo viel 
weiße Haar kriegt? Schau', ich 
Imein, er tät’ mich nit fortjagen, 
iaber ihn bradıt’S etwa gar in d 
Erd.“ 

„Sonherl, — mußt nit fo när- 
riſch tun, weil ich dir die Händ' küſ— 
ſen will. Du weißt nit, was du mir 
für eine Wohltat erwieſen haſt! 
Mein' ich ja doch, ich häft' dein'm 


V 


Vater all' ſein' Wohltat und Menſch— 
lichkeit ein klein wenig vergolten, 
weil du dich haſt obreden laſſen. Da— 
für ſeg'n dich Gott, beſcher' dir ein' 
braven Mann und Kinder, an denen 
du Freud' erlebſt.“ 
Außen lag weithin ſtille, laue 
docht. An dem Zaune, längſt dem 
Garten, ſtrich ein Burſche dahin und 
pfiff ein Liedel, bis er zu dem Sol- 
lunder kam, da ſtellte er das Pfei— 
fen ein und lachte den Straruck ver— 
traulich an; dann ſchlich er lautlos 
weiter bis zum Vorgärtel, kaum 
hatte er dort eben einen Fuß über 
die Umfriedung geſetzt und wollte 
den andern ſacht nachziehen, ſo 
knarrte das kleine Gartoentürchen, 
das meiſt nur angelehnt ſtand, und in 
der Dunkelheit ſchoß etwas auf ihn 
zu. Raſch zog er das Bein zurück. 
„Das is das verhöllte Malefiz— 
vieh, der Phillaxr“, murmelte er. 
Auf den hab'n wir ganz vergeſſon. 
Phillari, geh, geh, ſei ein g'ſcheites 
Hunderl, wirſt mich ja wohl kennen, 
mich 'n Auhofer Steffel?“ Wieder 
verſuchte er es, mit einem Fuß über 
den Zaun zu ſetzen, diesmal aber 
mit aller Vorſicht und allem Be— 
dacht. 
Der derbe, breitgebaute Köter 
hüpfte vor Aufregung fortwährend 
mit den Vorderbeinen fingershoch 


! 


—P 


Bo 
vom Boden empor und hielt den 
die Wade des Burſchen kam; er 
ihm bequem läge, zuzuſpringen und 
hineinzubeißen. Es war ihm anzu— 
merken, daß er nicht geſonnen ſei, 
das Lob eines guten Hunderls zu 
verdienen und Tagesbekanntſchaften 
zur Nachtzeit zu reſpektieren. Er 
fuhr zu, mit einem unterdrückten 
Schrei ſprang der Burſche zurück. 
„Du Himmelherrgottsvieh“, ſagte 
er, und ſo böſe das auch gemeint 
war, ſo war es, im Crunde genom— 
mun, doch nicht geſchimpft. „Du 
——— wenn ich dir 
mit einem Stein den Schädel ein— 
werfen könnt', daß du umfalleſt, 
und hin wärſt, das geſchäh dir recht; 
aber wenn ich dich verfehl, ſo heuleſt 
mie mn ganzen Hof wach. Phillar! 
Görſt! Geh' her da, ſchön herein!“ 
| Er warf dem Hunde Brot zu, das 
Ier zufällig in der Tafche vorfand, 
md während der fraß, fticg er über 
‚den Zaun. Als Phillar die Brocen 
‚verforgt hatte und den Eindring- 
ling im Gärten ftehen ftand, wie 
einen, der hereingehört, da lich er 
ſich die Tatfache gefallen, nur jchno- 
berte er jcharf an ihm herum und 
‚der Burfche zitterte umvillfürlich, 
ifo oft er die falte Nafe und den 
warmen Haud) an feinen Waden 
|verfpürte, Endlih wandte ſich 
Phillar ab und trabte in wiegendem 
Gange ſtolz zum Gartentürchen hin— 
aus. 
Steffel athmete auf und jetzt erſt 
wagte er es, zu dem Kammerfen— 
ſter ſeiner Liebſten aufzublicken. — 
I 6 . 2* 
Alles dunkel, nur die herzförmigen 


1* 


Ausſchnitte der Läden wären grell 


beleuchtet. Daß die Dirne das Fen— 
ſter verſchloſſen hielt und Licht 
brannte, befremdete ihn nicht wenig, 
da 
te 


I 


l ſie wohl erſt rechtſchaffen gebe— 
n ſein wolle, und dann konnten ja 


ba oben brannten, 
deutung fein, 


Alſo räusperte er ſich, ſchöpfte 
Atem und legte los: 


Mein berzallerliebſter Schatz, 

Da wär' ich ſchon am Plab. 

In, lodern’ Janler, in lederner Hofcı, 
Zu’ er bikt a flein wergerl Aulafcı 
Erft hätt ih Tich viel fihön "beten, 
Zu auf Teine Kenfterläden, 

zanı t’ö Licht ausmachen, 

Denn ih bring’ lauter heimliche ° 

Sache 

Ich will mich an's Weinberg'länder 
Daß mer ſicher zueinander lämen. 
Zum Fenſter werd' ich einiruiſcheit, 
A mein' Hnie will ich Dich hutſchen 
Dich amd Herz druden, 
| Mich an Di anifhmunen — — —""" 


bon guter Vorbe— 


Da c8 oben beharrlich ftill blieb 
und Weder Ermumnterung neh Wis 
derrede ſich hören ließ, fo fkenn 
| Steffel feinen Gafjeliprudy ins 
Endloſe fort, wober er, was leider 
gelagt werden muß, in unverblüm- 
teſter Weiſe die gewagteſten Anſin— 


erſten Schritt auf dem Weg zu tun, Len vorbrachte. die jemals an eine morg'n 'n Acker abgeh'n. — Aber 


Dame geſtellt werden können. Zu— 
weilen unterbrach er ſich mit einem 
gemurmelten “s rührt ſich noch all— 
weil nix“, oder „Hitzt könnt's aber 
doch a ſchon bald was dergleichen 
tun“; dann ſchob er wohl eine mit— 
leiderweckende Stelle in ſeinen 
Spruch ein: 


„Der Hund bat mich "Hiffen, 

| Hat mer d’Hofen zcrriffen, 
Und der Wind, der blaft falt: 
Kann D’ mich nit einlaft bald, 
Co muß ih verfriern — —"* 


C 


| 
1 
oder er drohte: 


| 
' 


| zuabl nur nleih, was D’ mer fhuldig, 

' Meine Rabberl werd'n_ fon unacduldia, 
| Sprinaen fonft über'n Zain 

| Und rennen dabaun!“ 


| — * 
| Leider wußte es Steffel nicht und 
konnte es auch nicht wiſſen, was für 


dich, ‚eine Mispel id) der Sartinger über | 


‚heutige Naht in da8 Stroh gelegt 
hatte, Plößlih ward es in einer 
‚nahen Scheuer Tebendig. 
| „Du Sapperments Lalla!“ 
‚eine Stimme, 
Der Bauer etwa? Mit einem 
Sat war Steffel an dem Zauır, 
„Warn did) d’ Dirn Schon nit zu. 


rief 


ichnelf ein Licht macher. — Du bleibit |laffen will, fo jeher’ dich dody ein. |feniters jeßt offen ftanden, 


mal zu’n Teurel!“ 

Der Bauer war’ nit, etiwa der 
Großknecht? U ein bärenjtarfer 
Kerl, nit gut Anbinden mit dem. 


| 


oe.‘ 


‚aber er redete fih aum Trofte ein, 


euch die beiden feuriaen Herzen, die 


—— ——— — 


Alſo hinüber über'n Zaun. Steffel 
glitt aber dabei über eine Stelle, wo 
die Nägelenden nicht verklopft wa— 
rer und hervorſtachen, er zuckte 
ſchmerzhaft zuſammen und ſaß feſt. 
Was das auch für eine liederliche 
Wirtſchaft iſt, kennen wohl gar kei— 
nen Hammer auf dem Hof. „Oes 
Neuntöter, ös!“ rief er zornig. 
„Tu' du noch groß dein Maul 


auf'“, ſagte der Hauſierer, „mach' ihm in die Augen, zu 
lieber fort. Laßt mich der Bauer da len ſeufzte er 


um Goit'swill'n in ſein' Stroh lie— 
nen und führt der Teuxel ſo ein 
Marzifater daher, daß mer vor 
Lieb'sg'woiſel nit einſchlaf 

Was? Alſo weder der Bauer, 
noch der Knecht, ſondern ein ganz 
fremder Herumſtromer! Der Hau— 
ſierer ſtand neben dem 
nahe genug, daß ſeine kleine Geſtalt 
und ſeine leuchtende Glatze auffie— 
len. Steffel löſte ſich mit einem 
Ruck vom Zaune los, Blut war ein— 
mal in der Soche gefloſſen —wenn 
auch nicht Herzblut — und es kam 
ihm ganz erwünſcht, daß ſich ein 
Gegenſtand fand, an dem er all' ſei— 
nen Ingrimm über die bittere Ent— 
täuſchung und erlittene Unbill aus— 
zulafſen gedachte. Keck trat er aus 
dem Gärtchen in den Hof. „Du“ 


! 


$ 


nw#l , 


rief er, „wenn 8’ dich trauft, fo. 
“omm’ her!“ 

„Bin ichon da”, war die Antwort 
und zugleih Fühlt: fich GSteffel an 
der Schulter von einem Fanitichlane 
acjtreift, deilen Wucht ihn chvas 
ſtutzig machte. Der anerkennens— 


Gärtchen 


ger —_—— m Te — — 


bares Mitleid verwandelt haben. Er 
hatte auf dem Hartinger’icden Ge. 
höft nichts mehr zu ſuchen. 

Daran dachte er ſelbſt nicht mehr. 
Aber darüber ſchien er jettt ſchlüſ— 
ſig geworden, daß auf allen Vieren 
doch ſchwieriger nack Hauſe zu kom— 
men ſein dürfte, als auf ſeinen zwei 
Beinen. Er raffte ſich auf und ging 
dem Dorfe zu. Das Waſſer ſchoß 
öfteren Ma— 
ſchwer auf und es 
ſtieß ihn wie von verhaltenem 
Schluchzen. So ſchritt der „fleh— 
nende Bub“, dahin, in ſeiner Bruſt— 


| 


en kann!“ |tafche Elirrten die Scherben der z0r- 


tritmmerten Pfeife und im hellem 
Entießen ariff er jeßt nad) der We; 
itentajche, in welder er die Ahr 
trug, die er bon jeinem älteren 
oltchrwürbiges Erbjtint in der Fa: 
milie, eine weitbauchige Zwiebel, fte 
repetierte die Stunden mit feinem 
lange und follte ihn heute in fet- 
nem Glitke an die Flucht der Zeit 
mahnen. Der baudige Derfel war 
platt geichlagen, das Nhralas dar- 
unter zertriimmert und die Splitter 
hatten die Zeiger abgeiprengt. Stef. 
fel drückte ängſtlich an dem Knopfe 

—dem Unglücklichen ſchlug keine 
Uhr! 

Am andern Morgen erzählte man 
im Ort, vergangene Nacht wär' der 
Auhofer Steffel im alten Stein— 
bruch ausgeglitten und hätte ſich 
arg zerkugelt. 

An demſelben Morgen aber trat 
die Sirtin in Hartigners Stube, ſie 


werten Bereitwilligkeit gegenüber, zog vorſorglich die Tür hinter ſich 
mit der das Männlein der Einla— zu, dann ſagte ſie: „Guten Morgen, 
dung folgte. ſchien lettere doch ein Baner; mit dem heutigen Tag iſt 


wenig voreilig geweſen zu ſein. 


Steffel hatte aber keine Zeit, dar— 
über nachzudenken, zwei lange Ar— 


me umfaßten ſeine Hüften, er fühlte 
on er di 5 Mr. Imteine Seimfche verbeten, So bin Kopf immer ſchiefer, je näher ihm ſich gehoben, aber nicht im Bewußt— 


ſein, denn das ſagte ihm, all' das 


n.ddageſtanden, ehrlos, ſcheu vor Leu- zeigte offenbar die Abſicht, wenn ſie geſchähe nicht zu ſeinem Beſten, ſon— 


dern um ihn ſo nachdrücklich wie 
möglich an die Erde zu werfen. 

In dieſer Not verfiel er' auf ei— 
nen rettenden Gedanken, er hatte 
die Arme frei und unter ihm in 
der Magengegend ruhte der Kopf 
des Hauſierers, angeſchmiegt wie 
der eines Arztes an den Buſen einer 
leidenden Dame oder eines Anbe— 


wieder ein Jahr um.“ 

„Ich weiß,“ ſagte er und nickte. 

„Halt du mir etwas zu verwei— 
ſen“, ſagte ſie, „oder eine Vermah— 
nung oder ein Begehr'?“ 

„Nein,“ ſagte er, „haſt dich brav 
gehalten.“ 

„So vergelt' dir's Gott, Bauer“, 
ſagte ſie. „Jetzt geh' ich für dich 
beten.“ Darauf griff ſie ſeine 
Hand und küßte ſie, ging nach der 
Türe, als ſie dort nach der Klinke 
griff, warf ſie einen Blick nach dem 
Alten zurück, nickte zufrieden mit 
dem Kopfe und murmelte: „Dös 


meinſt wohl nie, daß die alte Sirtin! 


ters an dem einer geſunden, auf den | für dich einmal mehr bat tun fün- 


fahlen Schädel paufte er num mit nen, als nur beten 
einer | 
Seimzahlung mit aleiher Mitnze | 


beiden Fäuften los. Won 
hielt er fidh bei feiner Nörperlänge 
fiir ficher, denn er vergaß auf die 
Langarmigkeit ſeines Gegners, der 


u 


Grit Nahre darnacdy follte der 
Vier davon erfahren. Es war e 
es Abends. Sopherl, die mittler: 
weile geheiratet Patte, Ja neben 
ibm und er fchaufelte deren Teite- 


7 
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ihm dem auch plößlich eine fone- sten auf feinen inte: da erzählte fie 
nannte „Sopfnuß“ hinauflangte; fie 


fonnte jelbit in Gegenden, wo man 


ihm mit im Eifer des Sprecdens 
und vor Befchämigfeit erglüihenden 


| 


die ausgiebigiten ſchlug, zu den ſel— Wangen, was ſich damaleinſt zuge— 


tenen gezählt werden. Steffel ver— 


tragen. Sie hatte auch Anlaß da— 


lor ſofort das Intereſſe an einem zu, denn es war am Abende deſſel— 


fremden Schädel und griff nach dem ben Tages, an deſſen 


r 


torgen Ste 


eigenen, da3 gab dem Saufierer Ge. Hartingers alte Sirtin begraben 


legenheit, 
ſicht auszuführen und den Burſchen 
zu werfen. 

„Na, gibſt dich?“ 
ihm, der paar Schritte weiter länge— 
lang auf dem Boden lag. 

„Nein“, keuchte Steffel. 


ſeine urſprüngliche Ab— 


ſagte er zu 


„Ah, du meinſt, 's g'wöhnt ſich? 
Geh'n mer's halt noch mal an.“ Er 


ſprach ebenfalls 
Stimme, aber nicht vor Erregung 
oder Erſchöpfung, ſondern weil er 
jeden Lärm ſcheute und ihm daran 


mit gedämpfter 


lag, die Sache, zwar durchaus nicht 


gütlich, doch in aller Stille abzu— 
machen. 

Kaum aber war der Burſche wie— 
der auf den Beinen, ſo fiel er wü— 
tend mit Fäuſten und Füßen den 
Hauſierer an, gedachte auch Nägel 
und Zähne zu gebrauchen, doch der 
Kleine erwehrte ſich ſeiner beizeiten, 
drängte ihn ruckweiſe nach einem 
Winkel und zwängte ihn dort in 
eine Stellung, welche nicht erlaubte, 
viel Schaden zu tun, dagegen für 
begütigendes Zureden und was 
ſonſt mit abfiel, ſehr empfänglich 
machte. 

„Ja, Bürſcherl, Bürſcherl, wenn 
du mir ſo kommſt, ſo muß ich dir 
auch anders kommen. — Siehſt? — 
Na, halt' ſtill, zappeln hilft nixr. — 
Beſſer ich treff', wo ich hinziel', als 
es geht von neuen aus, wo ich ſelber 


hatten. 


Moden der Empfindung. 


Von Catherina Godwin. 

Auch die Empfindung unterſteht der 
Mode. Sie iſt — wie auch die Mode 
— Spiegel ihrer Zeit. Die ſentimen— 
tale Mode eines Werthers und ſeiner 
Leiden iſt überlebt. Ein ſentimentaler 
Werther galt bis geſtern nicht mehr 
für „bil. Schick zu ſein war die 
Ambition einer Zeit, die den Schick 
über die Schönheit türmt, die den 
Schein vor die Wahrheit ſtellt, und 
Wirkung vor Wert. 

Die führenden Repräſentanten, 
Herrſcher in der Mode 
gaben ſich im Zeichen 
lance“. Ihr weſentliches Merkmal iſt 
die Blaſiertheit. In ihrem Beginn 
war ſie noch kein Ausdruck des Zer— 
falls. In ihrem Beginn war ſie nur 
Poſe, ſie war die läſſige Gebärde gra— 
ziöſer Ablehnung, 
welt, Unterſtreichen des eigenen Werts. 
Es war ſomit nur ein Faſſaden-Spiel, 
zu tief vielleicht in der Lehre Nietzſches 
begründet. Es war Nietzſhes Idee 
veräußerlicht, die Sehnſucht nach gro— 
ßer Einzahl, und von falſchen Jüngern 
proklamiert. Das Herrenmenſchentum, 
das Uebermenſchentum in eine Voſe 
gezwängt und darin verarmt. Ueber 
dieſen Jüngern lag ihre Jugend wie 
altes Wiſſen, ſie waren Bekenner ihrer 
Gebärde, nirgends Bekenner ihrer 
Seele. 

Noch dazu trug in dieſe Mode, den 
läſſig- müden Typ ironiſierend, der 
Amerikaner ſeine breiten Schultern hin— 


die 
des Gefühls, 
der „Noncha— 


nit hindenk'. — Geh' — geh' ſchau du, ein, doch ohne den müden Typ ehr— 


was praktiſiert denn da aus der Ho— 
ſentaſchen? — A Meſſerl? —Wirft's 
gleich doni? — 
muß ich dir ja's Fä 
aufklopfen wie a Haſelnußerl, doß 
mor's Kernderl krieg'n. —Na, ſiehſt, 
jett liegt's enten im Klee. — Is dir 
drum und haſt Zeit, kannſt ja 


ſchau' was du nur gleich für a Un— 
heil anſtiften möchſt! — Na, wart', 
—weil d’ 08 gar fo gut mit mir 
meinst, dır Safterment.. .!” 

„Zah mich gchn’'n, Yaß mich gehn“, 
ſchrie der Burſche. 

„Na ſiehſt, Bürſcher! ſo g'fallſt 
mer. — Nur g'ſcheidt ſein. Der 
Menſch muß a Einſeh'n hab'n, 


| 


martır er was g'nug hat oder ihm! 


z’viel wird, — Ta nimm nod a 
paar af'n Heimweg, daß 8’ did 
warn Halft — und eine — eine 
noch laß dir geben, weil ich dich juft 
fo Ihön dahab’ — wer weiß, wann 
mer tpieder fo z’fammtentreffen, — 
(Wird die halt jegt fchiwer werden, 
übern Zaun 3’ frareln? — Na, hup, 
bift drenten!“ 

| Nachdem Steffel über den Zaun 
‚geworfen worden var, lag er Fängs 
des ſchmalen Fußſteiges auf beiden 
Ellbogen und beiden Knien und 
hielt den Kopf, wie nachdenklich, 
zur Erde geſenkt. Es war gut für 


Schau', Büberl, da 


| 
| 
| 


| 


| 


ihn, daß er nicht eva auf. und zut- , 


rückblickte, ſonſt würde er bemerft 
haben, daß die Läden des Kammer— 
Die 
Dirne hatte es mitangeſehen, wie 
ihm da mitgeſpielt wurde, und hätte 
noch ein Reſtchen Vorliebe für ihn 
erijtiert, e8 würde fi) in unfrucht. 


— a 


Ilich zu verdrängen. Denn fie waren 
beide geeint, in dem Hauptmerfmal 
ihres Wefens, in der Evuberänität, mit 
der fie die Geite ihrer Gleichgültigkeit 


ufterl an Zaum | meifterien. 


Lie Tendenz der Veräußerlichung 
war in dem modischen Manıte noch ms 
terjtüßt durch die Windungen der mos 
dernen Tänze, die irgendivie die Abs 
wendung bon kwahren Gefühlen, Die 
Hinwendung zur Dekadenz und Pers 
version, in ihrem Gegenrhythmen il— 
Injtrieren. Doc über dem Ganzen auch 
hier der amerifaniiche Hauch von Gros 
teöfe und Ergnetriktum. 


Die meiiten  Gefellfchaftsmenfchen 
leben gleichjam aus zweiter Hand. Cie 
müjfen erjt den Imiveg über da3 Rublis 


kum md feine Meinung finden, fie 
garantierte 


= 
& b oder beflere 


\ 
Bankanlagen 
Gedeckt durch 
Erſte Hypothek—⸗ 
Sicherheit 
PHONE CENTRAL 5225. 
Eder fchreibt wegen Einzelheiten 


Morigage Security & 
Trust Company 


(OF ILL.) 
First National Bank Building. 


— —— — * 


Bruder entlehnt hatte, es war ein 


15 \ 


u | Seid ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
—— 


Wenn dem ſo mi, jo ſchuider She es Euch ſelbſt, Curer Samilie 
und CEurem fünftigen Gluct, ſofort einen zuverlaſſigen Speslaliſten 


zu lonſultieren. 


Vernachläſſigung iſt geführlicher als ranigeit, s 


mag eine einfahe Aufgabe fen, euch jeys du yelfen, aber wenn Iye 
«ug felbft vernadgläfiigt und Euch mit jegt richtig behandeln lapt, 
fartır Euer Xeiden unpeilbar werden und Zhr mögt Kuer ganzes Übrı- 


ges Leben ruinieren. 


Seit mehr als 2U Jahren habe ich die ärztliche Pragis in ehren- 
hafter Aueife uusgelibt und Niemand Lebt, der wahrheitsgemäß fagen 
faun, daß ich je ein VBerfpreden gab, das ich nicht hielt. Da ic die 


direfte Behandinugiweiie 


anwende, gelangt meine Urgnei direft 


zum Sike der Strantheit, ohne in den Magen au fommen und die 
Verdauung au jloren, 

IH bessreide feine unmöglihen Auren, ih berivende einfach die durch jahrelange Erfad- 
rumga erlangten Kenntmilfe in chren- und aewifienhafter Weile, 

Wenn Ihr erfihöpit und elend feid, wenn Ener Kräftezuftand Euch ohne die Energie gelaf- 
fen hat, Kuh ber Annchmiichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl wollftän. 
biner Niederneihinnenheit habt, die Kuh das Leben ald kaum Ichenswert eriheinen läht — 
nanz nleidh, wag Euren Zuftand verichuidet hat fommt und fbrecht barliber mit mir, 


Konsultrtion jederzeit frei. 


Ih behandte Yılnt-, Hant-, nervöie nnd hroniihe Aranfgeiten, Krampfadern, Waſſerbrüche, 
Harn, und proitatifhe Störunnen, Blaien-, Nieren. und Leberleiden, ibezitiihen Natarıh, Hi» 


moöorrhoiden und Fliſfteln. 


Ich habe eine der feinſten X⸗Strahlen Maſchlnen in Chicago. 
fofttet eine fornfältine N-Strahlen Anteriuhnnn. mit Euch vornchmen Taffcır. 
ebeniall3 von mir unterfuchen. Nonfnltation frei. Mebizin frei 


Ihr 
Laft Euer Diut 


Dr. @Il.L. Spezialist, 


Ameiter 
Flaor 


8 W. Rando’ph Str. 


Zwei Türen meitih 
von State Strafe, 


Cpredäftunden: O vorm. bi 8 abends; Sonntags und Felcriag3 bon 10 dorm. bis 1 nam. 


ſchließen ſich der Geſte dieſes Publi— 
kums an, um ſelbſt dann Führende zu 
ſcheinen. Kein Wunder, daß der junge 
Menſch, einmal entlaſſen in die Frei— 


Sitte und Unſitte fügt, als Sklave die 
Voſe noch zu übertrumpfen. Er ſieht 
die großen Meiſter des Nichtstuns er— 
haben das Geld ihrer Väter verſtreuen, 
er ſieht ſie in Klubſeſſeln in vollen— 
deter Ueberlegenheit ihre Selbſthochach— 
iung pflegen. 
Beiſpiel, preßt er das Monokel ſich in 
das Antlitz, und die Frau, die ein 
Kabrhundert zuvor norh die heiße Pier 
besalut bi3 zum Selbitmord entfachte 
— dient ihm, dem modisch Vlafterten, 
nur zur Rrofenterung feiner jungen 
Liebeswelt. 
Generation, der Menſch zu dem, den 
er läſſig mimte. 

Die Gefühlsdekadenz ſtand dem Kava— 
lier wohl an als Reklamebild, und dem 
künſtleriſchen Verlangen ward in der 


müden Linie vollauf Genüge getan. Er 


Ergriffen von ſolchem 


Langſam ward, in einer 


| 


il80mifon* 


| Pi 


L. KAUFMANN &C0, 
Etant3-Bant 


ı@ 


I - 
I 


I 


Banf, Geldwechel und 
Schiffskarten. 


114 N. La Salle Strasse. 


4 


'B 


‚war ein wunderichänes Plakat. In der | 


nung auf die Tauer fich nicht länger 
fiegreich behaupten. 

modernen Kavaliers 
die Sitten Tchädigen, 


| 
mußte nicht 
ſie mußie auch 


Wirklichkeit jedoch konnte dieſe Erſchei- 


Die Poſe dieſes 
nur | 


den SNapalier an feiner eigenen Ceele | 


a 
0 


ſchädigen. 
vom Verrat. Es war der Verrat an 
Glauben, der Verrat am einſtigen Rit— 
tertum der Empfindung. 

| Der Mann, wie er in den 
der Nachmittagstees lehnt, ve 
die Wärme ſeines Herzens an die Ge— 
bärde ſeiner Kühle. 
(vet dem fo fei. 


in dieſer Mann lebte 
jeder Romantik, der Verrat an jedem 
„halls“ | 
verkauft 
Ind er iit Stolz, 


Sion verdorben durch ' 
N — 
dieſes Beiſpiel, bewundert die modern 


ſein wollende Frau dieſen kühlen Ver- 
neiner, unterſtreicht er doch die Sehn- 


ſucht ihrer im letzten noch ſtlaviſchen 
und maſochiſtiſchen Gefühle. So liebt 
ſie den, der ſie verrät, ſo verrät ſie 
wiederum den, der ſie liebt, den Mann 


J 


der alten Schule, an den Unmodernen, 


verkauft die reichen Früchte jener Liebe 
an die welkende Blüte im Knopfloch 
ihres Galans. 


| 


zu Ddiefer Strömung, 


promenieren die Verräter über 


falls. 


Tradition und hungrig 
jtrebend, teilen fich heute in zivei pris 
mitive Hauptgenppen: in Tolche, 

ftolz auf ihre Tugend find, und 


find. 

Den weiteren Verrat an der Aunigs 
feit der Empfindimg, die weitere Ver 
leuanung der Schönheit de3 Seins um— 


. 


lichen Begriffe des_rührfelig = Heinbürs 
gerlich Geſchmackloſen, iſt 
Hitſch“ heute ein Schlagwort, das der 


ſchleudert. 


Der Kitſch iſt die Sehnſucht und die PB 


Unzulänglichkeit zur naiven Geſtaltung 
der Romantik, er iſt die Sehnſucht zur 
reinen Idylle, er iſt die Unzulänglich— 
keit zur echten Poeſie. Doch der Kitſch 
iſt auch die unterſte Staffel, von der 
aus der Gläubige und Berufene den 
Weg zur hohen Pforte der Klajjik fine 
den fann. 

Aber dann Fam die Revolution 
wirft noch fort. 


Symbol der Kunſt, es bricht ſich den 


Weg zur Realität: das Innen ſtürzt J 


nach außen, die alte Form gerſchellt, 
die Tiefe flammt zur Höhe. 
Die Zeit ift Yauit, fie rüttelt an der 


tmwalt wieder große Empfindungen em— 
por, fie rollt der Menschheit den Ton 
ran der Etrahenede entacgen, bi3 jie 
wieder das Leben begreift, fie fchlendert 
jo lange die Begriffe umher, biß fie 
wieder nabe und wrfprünglich, dem 
| Erdboden liegen. 


Der Modische von geftern fühlt feine | R 


Ihrone jchwanfen Der Tag iit da, 
da feine Maske fällt und neue Straft 


und neues Fühlen von ihm gefordert | M 


toird. Nicht mehr foll bloß die ſchmerz⸗ 
lich refignierende Dachfammer die 
sDdeale bergen, fondern e3 foll auch 
jener das deal verwirklichen, der „es 
lich Teijten fan“. Tab nicht mehr die 
Ichöne Seele im abgetragenen Node 
fchreitet, fondern die fchöne Seele auch 
bom erjten Schneider umfleidet fein 
fanın. . 

Grotesk faſt mutet heute noch Die 
Möglichkeit an: Daß es die herrſchende 
Eleganz werden ſoll, gut zu ſein; die 
reine klare liebende Empfindung bon 
Menſch zu Menſch, die geſellſchaftlich 
Konjunktur wird ſie vorſchreiben. 

Noch wandeln die Jünger von geſtern 


Auch die Bühnenkunſt, liebenswürdig F 
unterſtüßt von FJ 
Franzofen und fatiriichen Ungarn, ftie | R 
die Mode aroben Betrugs, amüſauten 
Verrat3, dreijt vor die Namıpe; überall | 
i die J 
Szene, und die gute Laune des Publi-5 
kums ergibt ſich aus Spielen des Zer— 


Die Töchter, noch ängſtlich bewahrt J 
von ihren Müttern, geklammert an die F 
zur Freiheit 
die | 
in J 
ſolche, die ſtolz auf ihre Verdorbenheit J 


Das Wort | 


Vlajierte gegen jede Empfindung und | 
Negieren der Im | jeden Ansdrud der Jnmigfeit verächtlich 


und KR 
Nicht nur in der Vo: MH 
litif, dort vielleicht am Wenigiten, aber J 
in der Sumnjt, in der Gejellichaft. Daz EB 


m 
'B 


'8 
e 


Faflade, fie Fämpft mit brutaler Ge: | 


Vertreter: 92. Straße und 
Exchange Avenue. 
Heute vifen von 9 bis 1 Uhr 


Telephon: Franklin 5722, 3379 
und 2256. 


Deutſche Städte⸗ == 


Anleihen. Mar! 


Aachen 48...... — 
Barmen I3..2cccccn0.. 13 
Bremen ...ccrecen0n..13 
Bremen 43... 220000... 14 
Berlin 48...... ern 
Chemnitz 48 
Koblenz 48 
EN 
Tanzig 48....... 
Darmitadt #3....0r.. 
Rresden 43..... “4 
Tresden 448. ..ooonnnen« 
Düſſeldorf 48.... 
Elberfeld 48.... 
Giien 48 
Aranfiurt 4 
Freißurg 43 
Sreh:Berlin 48... 
Hamburg 43........ ....1M 
Hamburg IB. .2222...:13% 
Heldelberg II... 2 220 00..:13 
Karlsruhe 4S...... ser 
Königsberg 48...........13346 
ee 


— — 


..r00% 


RERER 


02 
= 


Sr 


Leipzig 48 
Leipzig 58. ..... 


Mainz 48 

Mandeburg 48...........1334 

Mannheim 48...........124 

Münden 48.........0,..13%4 

Münden 58...ccrcon00n.14% 

Nürnberg 88. ......0.0....1314 

Sanrdbrüden 43...2......14 

Stettin 48 

Etnttgart 83.....00000...13% 

Wiesbaden 48... — 
Deuntſche Induſtrie-Bonds 

Dentiche Allg. Elektr. 4. .14% 

Siemens & Halöfe 4143. .14.60 

Meininger Hppothefenb't 48.1414 

Schuckert & Go. 48 

Badiihe Anitin 414 

Höchſter Farbwerke 4248.. 1535 

Krupp 48 

Krupp 58. 

415% Hamb. Amer. Linie. 16 

44% Norddeutidh. Lloyd. 15. 05 


ſchrieb die Zeit mit dem Worie „Kitſch“. F 
Längſt abgewichen von dem urſprüng- F 


Oeſterreich -Ungariſche und 
andere Städte-Bonds 


Wien 48.... 81.90 ver 1000 Ar. 
Wien 58.... 82.25 per 1000 Kr. 
Serajevo 58. . ÿ8 per 1000 ju. Kr. 
Wien 63... .$2.50 per 1000 Kr. 
Kilien 4183 $14.00 per 1000 Kr. 
Belgrad 58, 830.00 per 1000 Kr. 
Prag 48.. . 814.00 per 1000 Kr. 
Karlsbad, 48. 814 per 1000 Kr. 
Budapeſt 48.. 854.50 per 1000 Kr. 
Bukareſt 58, 5815.50 per 1000L8ei 


Wir verkaufen auch Wert— 
papiere auf Raten⸗ 
zahlungen. 


Geldſendungen 
zu allerbilligen Tages. 
preifen, 


Schiffskarten 


4 


auf allen 


9 


—9 
! 





‘RB 
I 


Linien. 


Dofumente beforgt. 
Erbſchaften. 
Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 


Jede Auskunft perſönlich 
oder brieflich gemacht. 


TESTER EEE TRHTINE.. 


“einen Kilometer lang unb Inapp 
Eundert Meter breit ıft, 


liegt bull= 


beforgt in ihrer überalterten Modernis | fommen einfam in der blauen Süb» 


tät einher. Doch entfcht werden fie vor | jee, 


dem Epiegel der neuen Zeit verharren, 
ivenn fie ihe eigenes Antlig darin nicht 
mehr jehen, wenn fie begreifen: Wir 
find nicht mehr da. 


— — —— e⸗ 


Vor einigen Tagen kehrte 
23jährigem Aufenthalt in Polyne— 
ſien eine gewiſſe Miß Jolliffe 
London zurüd. Sr 


Miß Jolliffe Lie dort Pflans 


zungen, befonder3 von Kofospalmen, 
anlegen und z30g dann mit einer fleis 
nen Echar eingeborener Mäbdhen 
l borthin. E3 aab nur einen einzigen 
Die Schule auf der Korakleninfel, | Mann auf der Infel, einen Arbeiter, 
der die gröbjten Arbeiten verrichtele, 


nach | Alles andere, fonar der Fadbau, 


wurde ben ben Mädchen jelbft aus- 


nach | geführt. „an fifchte und man erm- 
ı ben legten Jah | tete SKofonüfle. und viel mehr 


ren hai jie eine Schule für eingeko: | brauchte man nicht, 


ren® MT om aeleitet. Sie Iaq auf 
der porher ganı unbelannten Storal- 
leninfel Bapaelife, die zu ben Ellifi- 
Anfeln, nörblih von ben i 
Injeln, achör. Die tleine J 


_ faufen will, e 
Sie Zweck durch 
njel, bie 


— 


2 —— 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
vet ſchnell ſeinen 
kleine Anzeige in 
re 


Ab 
4— 





fanatifcher Asket oder gar ein Anti» 


Aus ' > [foholifer ift, wird fdhiver mit || | 3 
Bardinen | Bünde | 1 ne ee N Puppen - Möb 
(4 tel aa > dm ; Omar, den Zeltmader, überein | [797777 FA u en - v eln 
: N 9 ae nu ar i i ſti önne Fi . 4 — 9: DEZ Y = : Ein fchönes 
Kufter Spitengar % änder; [| Himmen Fonnen. Ginmal fingt er: | f — * Soeben erhalten: Ein ſchöt 
R e viÄ J ii 2 * J— m au Meſſaline v * „Geſchlechter ſind erglüht wie helle Funken — — 8* * J. kleines Parlor Suite in ſcoönſten 
dinen, viele zuſam⸗ am € Ba * I in einfachen und Haben — — gehaßt > netrunfen; — — — Polſterungen; Ti ſch 
and nn. TE — 2 — ah NE, er Ni ? Dreab⸗ nESie leerten hier ein Glas, und ſind verlöſcht, N 4 4 V 
a — > a \ BED k £ 2 ar r —* * * — ? Ba a men: Eind in den Etaub. der 6 Eiinfeit ———— * ap 7 as. RL | — NEE NER f rn ai 2 —— — 
in gi fiorti Hate, WARS ER P: Tatfeta Bü Eitelfeit alles Tums amd Laf- | — 22 ne 
ein gutes Afiortie I MEN N —— 0" EN Taffeta Bänder — Die Eite SA x — * ſtuhl und gepolſterte 
ment von Muſtern; DI N RER SL: 2 mit fanch Eatins || fens darafterifiert er in den vier | Ei A u ARE R Couch. Set von vier 
wert bis zu $2.00 30 WER DR: ERS VER ı" VRRee a N — itreifen, —* ER Etüden zu 
das Paar, icde zu — J % = au “uns 4 bis 6 Zoll breit; MT unfer oben ımd Streben — was taugt's? Badezimmer « Spienel OEL 
ö DER 16 Wr 3 Wu ia Orr Sam 38 fer "Oirien a Te it Handtuch: Nad Ka 
nur XRXC | wert bi3 3öc, Yard, || Und all umfer Wirken und even — wer mi N ) 


? - x braucht's? 
50e 2 j er 230 Im ——6 verbrennt art x 81.19 
AR Ev dieles Edle und Gute — wo raucht's 
9 STATE MADISON ars DEARBORN STS Eine tieje philofopbifce Vetradj- [A weiß sinneradmten Ente, 
tung tt, wie gefagt, den perfifchen | E unten 


Waic - Kleider, die Ench gefallen werden ya Ka ua — 


Sier ift eine Gelegenheit, Tub-Kleider für Damen zu einem auf dag | ſen, ihr Wirken amd ihre Erfolge [R En i . 
Aeußerſte herabgeſetzten Preiſe zu kaufen — in demſelben Augenblick, nicht zu hoch zu veranſchlagen, denn R Rothſchild's, was Werte betrifft, iſt der erſte Laden in der Loop 


18 Iafın Nlirfa ar arte 
— niedrige Preis möglich iſt — ſie ſind effektwoll ge— alles Leben und Wirken ſei eitel 


= 
in dem Ahr dieje Kleider feht, werdet Ihr Euch wundern, wie diejer Dunſt. ® o Am ® » 
madt aus: „Ienn längft wir nicht mehr find, dic Welt: | f 
rad wird fih dreb'n, ! ® e 1 € 
Nenn ımf're Epuren längft im Sand der Zeit! } 4 


Figurierten und punktierten Voiles, Organdy und Gingham — ae 


rk en» 


a a Wr Dr 


fo fehr in Nachfrage diefen Sommer — effektvoll befetst mit Einf. — nicht — und 's hat nichts 


——— 3uſ ——— bare Armee Stahl Cots 


runder und viereckiger Hals, furze Aermel und zurückzuſchlagende — Auch etwas wie demokratiſche Se: 

Manjchetten, pleated und jhirred Tumics oder ftraight Line Modelle — FE finmung außert er, die indemGedan-1 —— Ja! Das iſt der Preis! Kein Druckfehler. Neununddreißig Cents! 

viele derſelben ſind langwaiſtige Faſſons — ebenſo Coat-Kleider aus ken von der Gleichheit aller Men- N Es ift der atemberaunbendfte Wert, der je in der Gcihihte der State 

Linene und Namie Leinen; die Nleider find befegt mit Vändern aus . aftans 4 8* N Straße ncboten wurde. Aber es iit uur, was das Publitum von 

Drganbie i in "abftehenden Farben; alle Größen ger Auswahl vorhanz chen, oder dod) wenigjtens = dem | N Romialtd's erwartet. Tie nansen 20,000 (aenun für eine Stadt von 

—— en ; > ee nn —*3 Bekenntnis gipfelt, daß der Menſch guter Größe) ſollten an einem Taa verlauft werden, wenn unſere 

den — in zwei rieſigen Gruppen — Werte bis zu $13.50; für eine g daß ) : 7, Verkäufer die Beitelt di ted i inne 

Rn ; Semeines md Edles zugleich in ſich u erfänfer die Beſtellungen ſchnell genug niederſchreiben lönnen. 

ſofortige Raͤumung herabgeſetzzt ſpegiell auf ne . Neununddreißig Cents! Bes 

enthalte und dab die ganze Menjc- | R E x — denft dies -— der Preis don ciit 


heitsmaffe an diefen beiden Veltand- S: ak SHE: — — —— aber, Can m ER 

teilen partizipiere. So läht eru. A. E SS 0 wi — J morgen faufen bei Yothfcilds J 
und den Töpfer einen Krug formen, dee | S at ee A Ge ae 1 8 

fon Dedel aus eines Königs Kopr/R — hun ; i > Mr BA! legbare Stahl Army Cot, die 8 

und deſſen Henkel aus eines Bett. J— SE u ZN | dor folitet imfiande fein, fie N “ 

jTers Sand geſchaffen iſt. Erinnert | Hi; = “5 : 5 SE — — zehn Jahre zu gebrauchen und dann für altes Eiſen verlaufen und mehr dafür 


erhalten als nemunddreißig Cents. 


0009090 0 6 das nit an Hanılet, der Cäfars Id >: A — EN | 
ud ® m e Y - * * er S | i r VYImffid R 1 ch 2 wol ß i 5 1 ij s 
J, N } \ y A, * TS _, Unter der Ynfficht der Regierung aemakbt, 30 Boll breit, 6 Yu S Boll Tang, mit regulärer 
® a} Erſparuiſſe im Waſchſtoffen | Stand, zu Lehm —R — und vom — — —— 5 \ , immens Kinf Fabric Etahl Evrina, tar! acitügt von 2röllinen Helical Evrings für Bequem: 
® Tiſch-8 Winde weggetragen, ein‘ Loch im ho— — nn N N lichleit und Sicherbeit unter bem_fhweriten Gewicht; Kopf umd Fuh find unterzullappen. Echt 
& 27=3Ölliner feiner Drei Singhan, eine vorzünlice Auswahl von hellen ben Norden al Spund verſtopfen "id, Kür Sommerheim, Stadtheim, Kampieter, Porches, Inſtilute; ſicher, fanitär und 
ey) und d Hu Vlaoids et nr » —— 22534 z29 + « m 2 er. 2 — 
9 D amaſt? * unklen Plaide und Rarrierungen Ipeziell die Yard 123c zeug & ſieht? Der Sirug wird übrigens | ——5* x e —— — Der Vertkauf beginnt mit einem „Ruſh“ um 8:80. Sagt Euren Freunden, daß Rothſchilds 
9 en $|von Omar öfters dichterifdh verwer- || Nr — — der erue Slore in der Lobpy fuͤr Werte ift. 
— & 30:;öllige fancy Wliffe Crepe — 140:zöllige Novelty bedrudte Voi- Union Guitd fr tet, vielleicht weil der Krug, wenn! Nomen mm! RW FFZZEN Keine Telephon-Beftellungen, feine 6, D. 2.8, feine Nüfnänginmahnng. Nauft, fo, viele Ahr nebraucdhen fünnt — FJ 
Fabrifrefier == Vogels und andere Mujter — res |Ie$ — in einer Windervollen Damen — niedriger it W — = — eine oder hundert. Anfer cinziaer Wunich fit, dan Ahr Euch mit der Ablieferung etwas aeduldet. Tie Cots find in | 
5 eite Br & — 0. cu . - — En & a © er mit Mein gefüllt war, ihm ein = 0 —VW unſeren Chicagoer Sanerhäniern, ader cö nimmt ein wenia Zeit, um fie abauliefern. 
zu —— Söc & guläre 39 Werte — Speziell die | Samunlıung — Speziell die Yard Hals, ärmellos und 9 bejonders geläufiges Inſtrument ei Rothſchilds Ach ter Floor. 
Werte — die dieſen Ve ür dieſen Ner f nie du » ( UD a | 
Yard zu A3e Yard Diejen Bert — dieſen Verkauf zu Knielänge 3703 c8 irft 


handtücher, m it farbi Schürzen-G ingham — blau und weiß karriert — lic Euit3 für Män- * N 
Sem er Te 83 und andere Fabrikate — ſpegiell die Yard 74 En 173% tet fih damit iiber das Bewußtjein | Gin weiterer eritaunliher Nothichild Wert! Pad Matrasen für die Simons Cots. Auf Beſtellung gemacht von einer der E aröhten ı und > aunerläffin- 


für nır . 


ner, u NUT... 
Wollene 1.Etht Bade, © — — und insbeſondere über 


Anzüge für Männer — & | da3 Empfinden des menſchlichen 


— *82 73 Elends hinweg. Aber umſo ſchmerz— 
hafter verſenkt er den betrachtenden 


ften Firmen in dem Geihäft; mit reiner, neuer Watte neilitlt, 10 Pfund; weich, nahyichig, beaunem; Kiifenrand, Zı.. 


Stück zu 
Rothſchilds — Achter Floor 


3,000 Mods. Fabrifreiter 
gebleichtes u. ungebleich— 


A —* —5 ‚der Kebenstut vor, Cr fätürft| oO DATDD t t 
Be turtiſche Geſichts· 9 O Vthletie * Union 0 den Wein in vollen Zügen und ret— Sm > rg RA Da Aeril = 31 


—* Sorten — werden auf dem ſechſten Floor verkauft. 


+4 


tes Craſh Handtuchzeug, 
echtfarbiger blauer Yor, 
der, Längen von 2 bis 


Unterkleider für Damen 
5 Yard: — we gt 8 Au Weite Interröde für Damen | Hofa NRainiooE Stepsin 


* ſehr ſpe 3 Hard, & —-mit nett bejtidter Flounce, | Yloomer3 — extra Größen; 
G gewöhnlich für $1.10 vers | aut 75c wert — fpeziell für 
2 ie ® 


Hofen für Kinder — 
Knielänge, Cuff amd | Bli zu anderen Malen bis auf den 


Epibenbefab, au | Grund des Kruges, und ſchaut 


J—— Deines 
10c | durd) den Mein hindurd avige Bil: 


EEE 


legen 


2 
* 


u 


| nen Kruges läht er zur fich fagen: 


DAR) 
er, 


Gejtreifte | Gingham Unterröcke für D öde für Damen; — 1, unb inie I Din, tele 
"„ „W J —J 


Kleider⸗ 
ſtoffe 


54.3öll. Suiting Serge — 
mittelſchwere Qualität: 9 


O 
® 
Seidener 2 aut 7de wert; ſpeziell zu 
Muslin =» Nachtkleider, hoher | Korjett Covers — mit Stif- 
Frplin 2: ii tivürte 
© 
* paffend für  Cuits, Er it aber Fein Berneiner, jon- 


Hals und lange Xermel — | Feret in netten Entwürfen 
ipea iell für Montag Te dafür — fpeziell 370 
zu nur zu nur 
Cfirt3 ufw.; nur 


Hole Clufter tuded — che | bejetst — Andere fordern 5öc 
— * u nd d 1 
Berkanf von uabensHofen 3." 8117 


*** 


2 


| einft re al mM Nur 315 in ber Partie; 
| 1nd ern anderes Mal reicht er der IJ I ein halbes Dubend jchöne 
| 


+, 


” 
+ 


Kl 
2% 


Geliebten den Krug und ruft ihr zu: | R ji Sallons, Tänglich, aufrecht 
„Nimm den Ncug md trinfe, ih 1. oval. Erite Qual, ges 
Eh’ man aus unferem Ctaub Strüge madhtl* | Mi * —90 ſchliff. Spiegel, inburniſh. 

" Br Gold Moulding, Epiblichs 


* 


s00000 


+) 
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Chiffon Faille ſeidener 
Poplin — einer der be— 
liebteſten Seidenſtoffe 
für Kleider, Bluſen, 


Skirts ufto., in einer ® 
% 
% 


—— 


— 
er 


Gerade 5,000 au einer Verfhleuderung eingefauft—ınd Euch zur Hälfte 
des wirklichen Wertes angeboten. E3 find Teichte Seconds, mit Delfleden, 
leichtem Mißgerwebe, fehr Lleine & Löder, Wafferfleden und Ehelf-foiles, 


Ginzel-, 34: und volle Bettgrößen Be VALUES 


.; 
fauft — Montag morgen offeriert zu 53 $ © — 
für. wur an cz 2| der. Den Scherben eines zerbrodje- |} FREE Spieg el 
© h A 
& 
% 
& 
0 
a 


* 


je 


⸗ = : IN ter in Paſtelſarben. Etwe 
dern nur Sweifler, und Tehrt alfo | 14 bei * —* 19 ou 


jiet3 wieder zu Stimmungen zurid, | Bil | Boll. Wert $9.00, Stüd, 
in denen er die Lebensfreude und |R r € 

ine Mi ic‘ ä Verka 9 — — Keine Poſt-, Tel. oder C. O. D. Beſtell its 

—— — er erlauf von Knaben - FA u. fanwarzcs Lebenskunſt bejaht. Dieſer alte per— ungen. Duantitäterecht vorbehalten. 4 To ’29 
Hosen nicht überfchen — 500 Paar im Ganzen — dauerhaft ge- weißes Edenberd Kiſſenbez züge, * +5 bei 86 Zoll, gutes Sheeting, gut gemacht, nur 240 Bothschüikf ' 


” 
gem 


yollitändigen Aus 
vobI bon Bellen und 
dunfllen Farben; 
fehr in Manfrage & 
diefer Eaifon — au 
= ſchwarz und weiß: 


®, 
9, 
Bolt breit; feines e 
%. 
©. 


u 
** 


Yard zu. 


U 
— * 


* 


s000000* 


Stiche Dichter, der 800 Sabre vor : 
Bw aus Sihakti Drill und Cajlimeres — alle Nähte doppelt ge= het Cuiting — In ® |" ij va an jeden Ktumden; jeder, 


e uläre „| ums Icb Fflückt die Blumen gern * 
enbt, hwoburh eine größere Dauerhaftigleit erzeugt wird — Grör & “len —— pflüct die Blumen gern, | — — — — 9 J 1 7 | n B7 59 


ben Cbed3 — aute, 3 ivo er fie findet, und Tegt jeltfaner- 
Sr zwei Stücden gemacht, nur ein Wuſter. Der u Rug' für Küche, 


dauerbafte Qualität 
Ehzinmer etc. Rugs, die regulär zu $12.75 verfauft wurden. 
Rothſchilds“ Baſement. 


ne beller, 
glänzender Fin ifb- _ 
borzügliche dauer 


* 0 r — ee { $ 5 -t Q ‚ 
Dee Tan no u 2 zu 10 Jahren Hoſen, wel⸗ )e qut 1.35 wert für Kleider, Cfirts O | iv eiſe eine beſondere V I sorliebe für Die, IK 


u t N r & E z * 
But. ein . _ en den Verkauf fan. dontag offer iert ee = nebenbei bemerft, auch in den ma— 
RB De © gariſchen Geſängen vielgefeierte 


2 
7 eſtrei — * 
30 4 Bluſen für Knaben — aus geſtreiftem Percale gemacht 67 % Tulpe an den Tag. Eimmal fingt 
® c 


ee 


offene Manichetten, weiter Schnitt, Größen 7 bis zu 14 % — 


Kabren, gewöhnlich 60c5 zu nur 
fi ſproſſen, 
00000v DE e ten 


Und wo ein Beilchen aus der Erde blickt, 


Barfuß-Sandalen zu z5Z5ẽcẽc An | ee 


Mac &'3 wie die Tulpe,fhwina aum N eniahräfeft 
Den Rurpurfelh — und bring des Nabrıs Reſt 


Eine auffallende Offerte von Barfußſandalen und \ | DE iner Mulpentoangig, Shalo Dabin, iaßt. 
Spiel-Orfords für Miſſes und Kinder, zu ganz un— Und ebenſo kehrt die Tulpe in den 


gewöhnlichen Erſparniſſen. Aus echtem Bockleder, dP | abfolgenden Zeilen wieder: 
En " ” Ei RE a8 Ein Liederbuch, ein Prof, ein irdner Krug 
mit Goodyear genähten Xederfohlen und glatten —F Gr doll Acht, | 


“ > * Vom Lamm ein Schenkelſtück, und dann ſo 
s und, i8 9 & a 2 \ — — ganz allein 
Innenſohlen. Alle Größen big öl 2. Jeder andere Ze RR ——— In weiter Flur mit dir, du tuldenwangiaMaid, 


’ . y 4 w wa tm . i a U I Ü (US le li. 
Laden verlangt mindeftens $1.50. Es tit in der Re a 0 
ur s u ne Ar Tage, die ohne Vebe hingebracht 
Tat ein ganz außergewöhnlicher — (fin, jtellt diefer Sänger, wiewohl 


Wert zu nur Qarae; ii | er die Eitelkeit alles Jrdifchen fingt, 
[dos als — ‚Din; und —* 


für Damen und Mädchen 


59.94 


Der Schlager der Saifon! 


TE 


pe 


—— 


on?! 


Die beliebteften Moden in fchöner 
Sorte Tricolette. Nermelloje Movelle, 
runder Hals, Tie-Belt Schärpe, Ta- 
jchen, in pafjenden Jarben fire joforti- 
gen und Herbitgebraud;. 


Nachtkleider —Unterröcke— 
Envelope Chemiſe— 
und Bloomers 


Eine wundervolle Auswahl unge— 
wöhnlicher Werte, ganze Tiſche voll 
auffallender Bargains. Unſer ganzer 
Ueberſchuß teurerer Unterwäſche, wert 
bis 52.35, iſt darin eingeſchloſſen. Jetzt 
iſt die Zeit, ein halbes Dubend Unter 
gewänder und Gowns zu kaufen und 
Geld dabei zu ſparen. Rothſchilds Bafement 


PZN ee ren Be au, 


* 


——M — in De —— zu forichen. a 
un ... o a.» perſiſche Literatur tiefer eingelebt Ina der Yurlımft aus zzublicken, ſtatt 
Fried rich Roſen hatte, hatte er es zum erſtenmal un— lieber ſich an das „Baargeld Ge— 
⁊ + ternomment, die Vierzeiler des Den— gem wart“ zu halten. Omar, der 
ie fer und Dichter3 Omar, mit dem | Zeltmiadher, muß u ein fleigiger 
* 23 Beinanen „ R ud s Beſucher der Schenke geweſen ſein, 
Der neue deutſche Miniſter des Aeußern. — — —— * — die er ih —— 
— haft vermittelt er ıms hier die dich. | anderen perfiihen und aud) abend: 

Som Nofengarten Berfiens beimge- |teriichen Gedanken des Weiſen von ländiſchen Sängern teilt. 
In * hat. Niſchapur. Das, was er hier ſei— | Wenn mm Friedrich Nofen eine 
Surhwandert dab’ Äh twebl die ganze wen, | ten dentichlefenden Freunden ver-|To aclumgene Weberjegting dieſes 
ga a ie n übereil mich auvcfellt, führt, hatte er mandmal bein | herrlichen mitttelalterlichen Tichters 


Braun, Navy, Harding, 


Größen für 
Damen und Mij- 
ſes. — $12.75 
Werte. 


Wien, 12. Juni 1021. 
Vor einigen Monaten empfing ich 
arlı 3 9 4 — 
—ſo ſchreibt ein hieſi ger Publiziſt |: \eden Yinfel Durhlucht, wo id geiwefen, 
> 
1° 


a ee ern DD — 


FE 


* 15,000 Yards Fabrifrejter von yardbrei- 
tem gebleichtem Cambric Finiſh Muſſelin, 
die Yard zu 


2 bis 20 Yard Längen, paſſend für Bettwäſche und Unterkleider. 


* 


bon dem damaligen d —— Ge 1 jeder Tenne Nebren aufaclefen Feuerſchein der Karawanſerei nie— geli efert hat, ſo ſind wir ihm zu noch 


40:3Öllige reinjeidene Grepe de. Chine, in gro- 
landten im Haag ein ichlanfes Opus ber vs F@antıe, um Lche, wos \@ tand, dergejchrieben, als er Borderaiien, | größeren Danf verpflichtet, weil er | E Seide ber Auswahl von Farben, ein⸗ 
© 


” 
rt 


” 
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” 
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mit dein Titel: Jedoch nicht der, noch ſechs Jahr und namentlich Perfien, auf feinen | su den hundert Vierzeilern, die er ſchließlich J und weiß — 
dedod icht der oc echs Jahr— ayyı ı/ 8 * 
„Der Ratgeber für den Umgang mit | rie nach feinem Tode ae Nitten durchzog. In England fo- | ausgewählt hat, nod; mehrere jchöne Ipeziell marfiert, die Nard 
Menden.“ | Yanzen islamitische an we wie im englifchen Indien und nicht Abhandlungen gefügt. hat, deren F 
u in — 1 = ro —* nd —* — minder in Amerika wird ja ein ım-|eine das Zeitalter und das Sehen, ua Hug za Di m 4 Pit Federn gefüllte 
Altes Buch de3 Gufiftan, nett einigen anderen EIEENTENECE SIGERD FOFEETENOT Tgehenrer Kultus mit Omar Cha- und die andere die Weltanfhanng | Ex —— N re 1 Tra i zei, 
Stü von Mustih Gdin Schyiras. | ie icl älterer i ö ö — N —* gbares, pratttiſches 
ae Ge ak a ſondern 0 deſſen viel a jams Tichtungen getrieben, von de- | Omar Chajams behandelt. Rofen | ER i Kopfkiſſen 
) ⸗ 384 
Kollege Omar Chajam war der Be nen vor vielen Jahren ſchon Fitz— feiert in Omar den großen Indivi— 


von * | 8 Pu EA , r Il ß Schauerbad 2 je = Bett 
we; ; Mt Y { \ ar . Boy * 5 34 > k n * x In Fran n gern = 
Friedrich Roſen. gründer von Friedrich RoſensRuhm Zerald eine treffliche ueberſebung dualiſten, der den Kanıpf on —— Ser —— IE AI Didem 61, 9 
| ef) a Drill 89.94 
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Rothſchilds Baſement 
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Die Jahreszahl 1921 figuriert als Ueberſetzungskünſtler. geliefert hat. In London bildete | dem drängenden und dem im Glau— re 
als Sahr des Erjcheinens auf dem) „Die Einniprühe Omars des  |Fich fogar auf Grundlage diejer Flaf- | ben eritarrten Geilte durch ein per- 
Buche, Wie hätte ich daran deuten Zeltmachers.“ ſiſchen Uebertragung ein „Omar- ſönliches kraftvolles Bekenntnis 
Sollen. da derjelbe Mann, der den — Chajjam-Klub“. Schon Rückert hat- voll großen Strebens auszugleichen 
unſterblichen Sadi in deutſche Reiime erus dem Aecihen es  |te Sich vor über neunzig Jahren die- ſich mühtl. Dies läßt denn auch die 
gegoſſen, noch in dem gleichen Jah— Friedrich Roſen. ſes exotiſchen Dichters bemächtigt;: vielen Widerſprüche begreifen, die Be i > F * — imliniiert, und 12 Kouvert3 — 
re berufen jein würde, das jegt vor| So lautete der Titel diefes Pur: | dann folgten ihm als Ueberjeter der | ſich in ſeinen Vierzeilern finden. Er J — DEN CE Re rien AR I. ' wert be; lede . 
Monatsfrijt fait aus den Angeln gest ches des nunmehrigen deutſchen Mi— öſterreichiſche Diplomat und Orient- war eben ein Ich und nochmals Ich FJ n u gr 4 ,,,,,y!0Ú0—Ÿſ r” reeeee.᷑teeefeeee 
hobene deutſche Reich wieder einzu-⸗ niſters. Vor einem Jahrzehnt, nad)» fonner von Sammer-Rurgitall, fo- | und dreimal Ich. Re Feinmaſchig, gekämmte Baumwolle, erſte Oual., ietelaleieieieteteteteieieieieieieie 


richten? Ueber den Miniiter Foll| dem er bereitS Tängere Zeit in Te: |wie fpäter Graf Schad und Fried- | „Wenn ih beranfat u ve er ANNE pa gt und rs — Ban und arau; Ü Einfanf-Berfauf von 1000 Baar von 
B nn e * * ine — ja, das bin i I alle rößen; — kaar ur 50e3; — 
hier aber von mir nicht geſpro⸗- heran geweſen und ſich dort in die rich Bodenſtedt. Die beiden Ickte- | us Ken Br ober dei.c cud erfheine — 1a, | er 4 das Paar su 170 


hen werden, dieſe Zeilen gelten nur | — — ren jedod) hielten fi wenig an das |, nt Ki: feiner Richtung aut, IE seele en o * N (a 

dem Literaten. * Miniſter Roſe — — — ——Original, und ſo war es das Bemu— i n den ie bin ja nur der meine 7 | | 81.25 Athletic Union Suits für Männer, feines | R NIC rigen SE) J —t8* N N 
foll aber hoffentli nicht an Sich! ern i 19 | Den Rofens, der feine Vorgänger na- * — —— et Go 0 | Prin Che Nainjoof, weit und bequem, 89 5 

jelbit erjabren, was Sadi im Guli AM E63 ara a tirlich genau Tennt, eine leber- —— Seure "u * | alle Größen, 34 bis 46, c A Gin Tag ftürmiichen Verkfaufens! Denn c3 ift jchon monatelang her, daß mir 
Hebe zw m. E Rofens TA. | |Tesung au fhaffen, in ber diefe Bier. he gene u 'R i ke Unioniwits für Damen, Muiter, fein I einen: fallt mmnpernollen Bargaia offeriert Baden, 

IE 3 Ip 1 1t * ni anıla 3 u. R ( ( x * Di * 2 m . 
Bm rſetung wie folgt lautet: | zeiler, die fogenannten 2* En Refenntnis, das Nofen in 'B oerinpk, seiuiacihe Yaunmvolle, enge oder loſe 590 "x Schwarze und braune cin- und zwei-Strap Pumps 


Wer etwas fein will und den opf tut reden, = Wir reduzieren || netreu wiederaeneben würde 3, „mars | — A N und Oxfords, mit militäriid en, 
Den greifen Feinde an aus allen Eden, | As — gege rden. Das eine ebenbürtige Form gebracht hat. —4 Kniefaſſons, reguläre und ertra Größen, ei i K Gusen und Ronis Anfäten. = ’ :62. 24 


Nidelplatt., folides Meiffting, Ei 
| mit Epray-proof Gardine; fanıı N. ©. Negierungs-Uederihuß. 
‚an irgend eine Badewanne be- m . . a 
} feftint werden, langen Schlauh F Schreibpapier in Schachteln 
WMfür die Verbindung mit dem 
— — anzubringen. Schachteln Schreibpabpier; liniiert u. 


| . Ziel feines Ehrgeizes, den Duft des 93 umtfe, fei i 
8 Z5e baumwollene Damenſtrümpfe, feinmaſchig, halb— ghröß g 
Und ebenſo wünſche ich, daß der J jeden Bruch Originals den deutfchen Zefern mit- 1 ©. J faſhioned Baummwolle, genahtes Bein, in 24 ce J 9* A an * 


neue Miniſter von ſeiner nunmehri— 
2 zutei de dwarz, weiß oder corbovan, alle Größen ! * 

gen Reſidenz, dem Hauſe in der J a a a — hat er denn auch glücklich 7 Inẽ — irzte J ſch 2 —— a nn a ze N Mufter Oxfds 9 Weiße Canvas 990 

Wilhelmsſtraße, und ſeinem großen! ‚lintert id B i a | © Kinder, fein u. weit nerivdt, | fein neripnte banmiwoltene J Be und Pumps C Miſſes- u. Kin— 

Park, auch mit Sadi ſoll ſagen kön— BER N Herrlich zu Iefen find die etiva R en hiverc baum, triimufe f. | Union Euits für Mäuner— Üi —— für Damen, der-Orxfords, 


| 7 5 — J — Niedri ſte Preiſe. J Janaben oder Mädchen — tlurze oder lange Aermel — F a 
nen: . J / | ren selbstfabrizier- | bundert Vierzeiler, die Nofen aus | " Unterfuhung frei. | NS —— ſchwarz oder Cordovan — | Anöhellänge, ‚alle Größen — Größen 3 bis 5, Louis Groößen 644 bis 2, Sea Is- 


in N ; — u | h leicht fehlerhaft, alle 34 Dis au 46, \ u Iond Canvas, Goodyear ge- 
Ein Rofengarten ift ja au) Tein Ort zum ten Bandagen der Fülle der „Rubajat herausge- — 240 81 24 Abſätze, 82.50 Werte hlen, Zubformteiften. 
* 6 mer los Größen, zu . ’ . näbte Sohlen, F 
— 2 holt hat. Wir führen einige an, die Uxſere Methoden find nbfolut fhmersto i 


au nur 
Rn; a an Saino Fittatnsı iR Kostenfreies A eelle 8 * 
Wie immer aber ſeine Tätigkeit eres Annas en nud reelle J gleichzeitig beides kennzeichnen: die DR. T 0 p P E 5. 


aß Minijter fi) geitalten wird, es Bedienung 30jährıge Erfahrnnen Philofopbie des perfifhen Dichters 


* ag dilofopbie d . — $ Ver. Staaten Regierungs Neberfchuf f 
wird ihm dod) für immer die Erin-|# Offen von 8-6 Sonntags von u 12 ame die Lunſt des deutſchen Ueber— * Fee ae i hochfeine neber eine Yard lang, mehr als eine halbe Yard breit. Und | 
nerung, an ſeine weiten Reiſen and x aljeters. Ter Dichter befingt die Ver- | Erresftimden: 10 vorm. bis P Nor atende | fehr guter Stoff, jehr Iange haltend, aut ausichend, vice 
die Welt bleiben, und an die Föftli- Lin} aa | aänglichfeit umd Eitelfeit alles Kr. | Ir Irmi, Sult u. Bug, — ug Face leinen-weft, alles gute Gewebe, und zu dem allerniedrigſten 

« 


chen Gewächſe, 6als der treii- (MR — diſchen, doch ſingt er auch viel von — —— — Preiſe ſeit Jahren. 
liche Kenner dez Nlandes aus 154 N. WELLS SIR. , ein, Weib und Geſang. Wer ein OOo bie Abendpoſt⸗. Spart am Lunch—Befſere Nahrung, niedrige Preiſe —alement Cafeteri. Z ww—G————— 
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(3. Fertjegung | 

„ber ich habe doch feinz, Und | 
warum?” 

Kurt jagte ihr den Grund, Auch, 
daß das Kaffeefervice Frau Kalbz 
Schmwärmerei. Sch gebe dir nachher 
Geld, dann faufft du ihr eins in der 
Stadt.“ 

Und nun: wie teilte man fich den 
Tag beſtens ein? 

Kurt hatte eigentlich gedacht, Elſe 
habe dringendſte Sehnſucht nach der 
Mutter in Ponarth. Dieſes Ponarth 
lag als Vorſtadt — mit der Stra— 
Benbahn erreichbar — nicht weit. 

Tagsüber Haustöchterlein in Po— 
narth — abends Geliebte bei ihm. 
So ungefähr ſtellte er ſich die nächſte 
Zukunft wohl vor. So allein paßte 
ſie — und auch das nur, wenn man 
recht optimiſtiſch ſah — etwa an— 
näbernd zu feinem woirtfchaftlichen 
Budget. 





Aber Elſe warf dieſe Berechnung | 


bald um. 


„ch, zu meiner Mutter fomme ich | 
Da gebe ih 


| 
| 


niet. Und dann — meine Mutter | 
zu 


ſchon noch zur Zeit. 
Sonntags mal hin.“ 
„Aber Kind — ed ift doch beine 
Pflicht... 
„Ach wo. So eilig iſt das bei uns 
iſt doch wochentags 


gar nicht 


u hat äteen Beruf. Hm.. 

— da3 ilt egal. Auf jeden Fa! — 
ich bei dir. Biſt du froh?“ 

„Aber ja, Schatz — ſehr.“ Er 
machte ſogar ein zu dieſer Verſiche— 
rung paſſendes Geſicht. 
aber dachte er doch: 

Ei verflucht ..... 


* x 


So alſo war es ... 


Elſe kam und blieb. Das Wort 


„Abreiſe“ war wenigſtens vorläufig | 


nicht da. 

Und Kurt fügte ſich darein mit 
ſehr viel Geſchick. Er fand dieſen 
Zuſtand mehr und, mehr ſchön. 

Die Sinne waren nimmer müde— 
ſtelts wach. Und wurde der Körper 


einmal ſchlaff, lullte ſüße Behaglich- 


keit ein. 

Dann fand er in dem „Daheim“ 
einen eigenen umftridlenden Reiz. An 
feiner Kleinen Wohnung mar jebt fo 
viel Wärme und Glüd. Ueberall 


zeiate fich die forgende gefhmadrolle | 


weibliche Hand. 


—B 


—2— mit Leichtſiuug hunten Bändern. 


Roman von Fred ilelins, 
3 Abdrudsrecht wurde von der Abendpoft Co. exivorben. 
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Energie hielt nicht dur. Eis und! 
Schnee waren dahin. Wber man fror 
dbod. Draußen puftete der Sturin, 
und in den Häufern brinnen waren 
die Zimmer nur fpärlich geheizt. 

Da war Frau Kalb denn ein mah- 
res Juwel. Sie verſchaffte Kohlen 
hinten herum. Wie, wußte kein 
Menſch — aber das war ja auch 
gleich. Kurts Wohnzimmer jeden— 
falls blieb warm. 

Wenn Frau Kalb dann in der 
Dämmerſtunde noch einmal den Ofen | 
verjorgt hatte, die Kloben und Weite 
im Dfen praffelten und frachten, fam 
für Elfe und Kurt die feligfte Reit. 


— — — — 
— ? 








Er wurde verwöhnt. Beim Kaffee- | 
tifch fing e8 an. Das Brötchen murde | 
ihm belegt. Die Kaffeetaffe gefüllt. | 


Zeitung und Zigaretten 
Hand. 


aren zur | 


Seine Arbeit aenoß Refpeft. Saf | 


er über einem Manuffript, verhielt 
Eife Sich ftil. Dann gab vom Sofa 
ber nur die Stidnabel über der Sei- 
de einen feinen finaenden Laut. 
Der wenn Elle lad, Hlappten bie 
Geiten ab und an lei3 

Die Hauptfache aber 
Elfe fochte jebt felbft. Sie faufte 
ein. Stand eifrig am Herd. Und 
entwidelte ein alänzenbes Gefchid, 
Allerlei tleine rafifnierte Sächelchen 
brachte fie auf den Tifh. Kurt mwur- 
de unter folcher Pflege faft did. 

Frau Kalb mar bepoffebiert. 
Schon da3 Kaffeeaefhirt, daB ihr 
Elfe auf Kurt3 Anraten gefauft, 
ftimmte fie mei, Und Elfe hatte fie 
dann in ihrer mohlberechtiaten rei- 
zenben Art bald aanz. 

„Ein trautftes Fräulein,“ 
Yrau Kalb. 

Und bald iiberaad fie Rolition um 
Pofition an den Berliner Bejucd. 

Drauken iwehte jet tagaus tagein 
eifiger Wind. Zwar — dad neue 
Zahr hielt mit dem Wetter. nicht, 
mal. es Anfang — ‚Die 


war daS: 


fagte 


"In die Dämpfe bes Tees, 


5 


— Herz. Das war, wenn Mulichen — Anſah. Die 
ihm jchrieb, 


„sungen, fei brav. Denke an die 
Zukunft — an di — und an un3. 
| Die Zelt ift fo bitter fchwer. Schaffe 
|dir eine Pofition. Wie fol ich die 
| Augen Thließen, wenn ich meiß, bu 
biſt nicht verforgt.“ 
| Ka — dann froch mohl die Reue 

heran — die Scham. Uber ber 

Leichtſinn ſchlug ſie — heidi! — tot. 

„Mein Gott — ich bin doch noch 
jung. “„Elſe fährt doch bald * 
Ich arbeite doch. „E3 wird... Sh!a 
| arbeite mid ein.” 

Und er fchrieb Muttchen kon fei- 

nem Erfolg. Die SKöniasberger 

„Hartungiche Zeitung“ hatte als erite 

einen Heinen Beitrag bon ihm ge- 

bracht. Zwar zuſammengeſtrichen 
‚wu gekürzt, daß dem aeiltigen Er- 
zeuger bor Wut erjt die Augen ge= 
| tränt. Aber der Uerger verblich. Der 

Stolz blieb: er mar gebrudt — lite: 

rarifch bewährt. Bei diefer Skizze 


—= (Fr * — — 


man 


Roſen auf den Weg geitrent 
und des Harms vergefjen, 
Eine Furze Spanne Zeit 


ift und zugemefjen. 


Dann fehten fie fih mit ber Tee⸗ 
maſchine zu dem wärmenden Strah— 
lenſchein des Feuers. Rauchten und 
ſahen in die Glut. 

Dann war das Glück ein ſtiller, 
ſegnender Gaſt. Die Leidenſchaft 
ſchlief. Frieden und Behaglichteit 
ſtrichen das Blut. 

Keiner von beiden ſprach einWort. 
in die 
Schwaden des Rauchs ſpannen ſich 
Träume wunſchloſen, friedlichen 
Glücks. 

Dem Abendbrottiſch gab Elſes ge— 
ſchickte hausfrauliche Hand einen 
neuen eigenen Reiz. Sie kaufte nicht 
viel. Aber doch war ſtets etwas da, 
was den Gaumen erfreut. 

Und bei der Zigarette nachher 
wurde den Sinnen ihr Redit... 

Tag um Tag ſchlief das Gewiſſen 
mehr ein. Mehr und mehr ſchob die 


Gewohnheit das Bedenken zurück. 


Geſchmückt mit Leichtſinns bunten 
Bändern zog Kurt ſeines — 5** 
⸗ und an aber — 


Holtd. 


hatte Kurts Heimatfiehe und Weh— 
‚mut bie Seber geführt. E3 war für 
| Weftpreußens Perle — Zoppot — 
| ber feßte Gruß. Und es lag etwas 
drin in dem kleinen Ding — das 
fühlte er ſelbſt. Auf Gellerts Rat 
ſchrieb er die Skizze ab. Sandte ſie 
außer an die „Harkungſche“, an die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ und 
die „Elbinger Zeitung“. Die letztere 
druckte es bald nach der „Hartung— 
ſchen“ ab. Na — das war alſo im— 
merhin was. Dame Kaſtalia hatte 
gegrüßt. 

Am Iekten Sonnabend ivar er 
eritmal3 in der „Dftbeutichen Zei- 
tung“ gebrudt. E3 war fein genealo- 
gifches Debüt. Er, hatte den Artikel 
ganz furz gefaßt. Das Oſtpreußiſche 
aus den Familienanzeigen der 
„Kreuz“⸗ und „Deutſchen Tageszei—⸗ 
tung“ herausgeſchält, es nach dem 
Gotha ein wenig nach der Aſzendung 
hiſtoriſch — wo es möſiglich war, 


nach der ne miltärife ober 
N | 


| Ganz in feiner Nähe hinter dem Lin- 





Zukunft — 
die verlangte 
mehr. 

Kurt war daher vormittags meiſt 
unterwegs. Wie ein Bücherwurm 


vergrub er ſich in der Bibliothek. 


Weiterentwickelung 


denmarkt am Domplatz lag die Uni— 
verſitätsbibliothek. Dort holte er ſich 
alte Scharteken hervor und lieh ſie 
ſich aus. Hiſtorien von Königsberg 
und Oſtpreußen, Ledeburs Adels— 
lerikon, alte Regimenktsgeſchichten 
und Rangliſten blätterte er durch. | 
Sa, nachdem er fi) dem Direltor |. 
präfentiert, ließ man ihn focar in 
die alten Handfchriften- und Alten: 
fammer hinein. Dort fuchte, ſchürfte 
er, ſchrieb. War unermüdlich und 
äh. 

Die Univerſitätsbibliothek bot ihm 





eu 

„Acer Gellert, warıım?" 

„sch hab fie gejehn.“ 

„Wen?“ 

Der Brave Gellert nahm ein 
Lineal. Iat mütend und fchlug e3 
Hatichend auf den Tifch. 

„Ben...? Menih, Sie haben ein 
Gemüt. Sie... Die Herrlichfte von 
allen. Das blonde Vergnügen, bie 
Stellnerin im „Veit“. Na — millen 
Sie nun?“ 

Da nahm Kurt gemütäruhig 
Pat. Brannte fih eine Zigarette 
in. Sagte: 

„Ra — dann erzählen Sie mal, 
mo?” 

„Auf der Poft. Geftern um 5 Uhr. 
Leider war ich nicht allein. Senft 
hätte ich fie begrüßt. ch alaube 
übrigens, fie hat mich gar nicht ge⸗ 


oft nicht genug. Dann fuhr er nach ſehn. Sie holte Briefe ab und. 


dem Mittel-Tragheim zur Königli— 
chen Univerſität. Dort kletterte er in 
den Büchereigeſchoſſen umher. Saß 
neben den Studenten an den Pulten. 
Studierte und ſchrieb. 

Zu Hauſe am Schreibtiſch formte 
ſich dann in flüſſiger Gliederung der 
Stoff. Vergangene Heldentaten, im 
Strom der Zeit verſunkeneVerdienſte 
öſtpreußiſcher Geſchlechter lebten neu 
auf. Alte ehrenſtolze Preußennamen 
klangen wie fernes Mahnen Neu— 
Deutſchland zum Ohr. Oſtpreußi— 
ſcher Uradel erzählte von ritterlichem 
Tun. Grafen von Lehndorf. Kal— 
nein, Kanitz und Trenck — die von 
Auer, Aweyden, Kalckſtein und 
Kreytz, Sancken und Manſtein klirr— 


ten in Waffen und Erz. Alte Bür-⸗ 
gergeſchlechter: die Perkuhn, die Kör- 


ner, die Preuß .... erzählien von 
Schaffen und Fleiß. Jahrhunderte—— 
von Preußens Heidentum an,' der 
Deutſchritterzeit bis zum Kur-Bran— 
denburg — und ruhmreichen Kö— 
nigsaar hin — rauſchten vorbei. Die 
Vergangenheit wob. Zog Kurt ehr— 
fürchtig ſchaudernd in ihren heiligen 
Bann. 

Kurt ftand jekt häufig frühzeitig 
auf. Die lehten Februartage waren 
frühlinagmäßig warm. Der Boden 
wurde mei. Draußen vor bem| 
Rokaärtner Tor auf der Rennbahn | 
Garofinenhof arbeiteten fchen Zwei— 
und Dreijährige hen erften Galopp. | 

Der lieb2 edle Sport. 

Dem alten Reitergmann märmte 
fih da3 Herz, meitete fish die Bruft, 
ivenn er mit dem Irainer die Boren 
der Ställe durchſchritt. Den edlen 
Halb- und Vollblütern ſtrich er weh— 
mütig über Kruppe und Hals. Er 
dünkte ſich unglücklich und arm, 
wenn die Stalljungen wie die Kahen 
aufſaßen. das Lot im Gänſemarſch 
aus dem Hofe ſchlenderte. Wie war 
die ſelige Zeit, da auch er in aller 
Herrgottsfrühe ſchon im Sattel ſaß, 
ſo unwiederbringlich fern! | 

Während die Jungen? von der 
Morgenarbeit draußen an den Wäl- 
len die Tiere im langen Irabe be- 
megten, fehritt er mit dem Trainer 
über die Bahn. Bleiltift und Notiz- 
bub zur Hand merfte er auf, mas 
der ihm über bie einzelnen Ställe an 
Nachrichten gab. 

Huf dem grünen Rafen fchimmerte 
aliternder Reif und Tau. Die Ar- 
beit3bahn aber hatte weichen förnigen 
Sand. Das Rot Pferde freifte um 
Kurt dann unaufhörli im Schritt. 
Zu zweien und breien nahm ber 
Trainer die Pferde heraus. Lie fie 
in genau zugemefjenen Reprifen über 
Streden der Bahn. Hier undb- ba 
wurden ein paar Pferde auch über 
die Sprünge entfandt. Bis Dftern 
var e8 noch weit. Die Tiere fraren 
noch fange nicht „fit“. 

Gleihd nach feiner Nüdtehr zu 
Haus fchrieb Kurt dann nieber, mad 
er braußen gejehen. Bi3 Mittag um 
12 Uhr mußte da3 Manuffript auf 
die Redaktion. 

Eines Mittags, als 
Eportberiht an Gellert 
blinzelte ihm. ber liſtig zu: 

Ducmäuſer.. 


ſeinen 
übergab, 


er 


ünd ais Kurt Rene oa wie: 
‚war ber: ; — # I: Be Air — 


„Kaum. 
zu mir.“ 

Da lachte Gellert auf. „Aha — 
jetzt haben Sie ſich verſchnappt. Alſo 
ſo eng klebt Ihr ſchon zuſammen? 
Das iſt ja nett. Aber wahr iſt es 
doch: fie holte Briefe ab. Fragte nach 
fagernder Poſt.“ 

„S9..." Kurt fchludte einmal. 
| Saste fonft nichts. Aber er griff zum 
Hut und Stand auf. 

Doch Gellert hielt ihn am Knopf. 
„Halt... Wann ladet Khr mich ein? 
Sonft fomme ich fo.“ 

Kurt drücte ihm flüchtia diedand. 
„Bald, Geffert. Sch Tchreibe Ihnen 
noch. Adieu.” 

Dann wanderte 
heim. 

Elfe hantierte in der Küche am 
Herd. AS fie Kurt fommen Lörte, 
dufchte fie fehnell zur Fiir, Mppfis 
zierte ihm in der ihr eiaenen rk 
einen flüchtigen Tpibbilbifchen Ruf. 
Und eilte baton. 

Doch an ber Kiichentür 
Schnell nochmal2 an. 
Spikfingern da3 zierliche Tändel« 
Ihürzchen ftraff. Lachte Kurt fehels 
mifch zu. 

„Aber heute gibt e3 was Feines. 
Schatz. — Freue dich nur.“ 

Dann war ſie fort. 

Wieder einmal küchtig verliebt, 
hängte Kurt Ulſter upd Velourhut 
in die Garderobe. Ging in das 
Schlafzimmer und bürſtete ſich vor 
dem großen Spiegel an der Kommo— 
de die Haare glatt. Vor ihm auf der 
Kommödinplatte faq Elfes filberne 
Iafche, behangen mit allerhand ſil— 
bernem Necellaire. Sie ftand halb 
auf. Frauenfrimäframs . und eimas 
papierenes Weihe: Iugten durch bie 
Deffnung hervor. 

Ein wenig Neugierde mar plötlfih 
da. Während Kurt fih die Haare 
ftrich, dachte er an das, mas ihm 
Gellert erzählte: Elfe Hole ji la= 
aernde Polt. Warum eigentlich das? 
Schon auf dem Nachhaufewege hatte 
ihn diefe Frage irritiert. Der Pot» 
bote brachte doch fonft die Briefe für 
Elfe in3 Haus. 

Und die Neugierde wuchs. Eifer- 
fucht ftach. Eolite er mal fehn.? Nein 
.... Aber fein Blick lag wie hypno— 
tiſiert auf dem Brief. Dieſer geheim— 
nisvolle Brief da in der Taſche ge— 
wann plötzlich magnetiſche Macht. 

Nur den Umſchlag mal 
ſehn. . Wie unter einem Zwang fuhr 
ſeine Hand an den Brief. Er zog ibn 
hervor. Poſtſtempel Berlin. Er drehte 
ihn um. Auf der Rückſeite ſtand: 
Rittmeiſter von Schwerin, Berlin—⸗ 
Wilmersdorf, Prinzregentenſtraße 4 

Nun war ihm alles egal. Er riß 
die Karie aus dem Kouvert. Las: 

Du ſüße blonde Katz! 

Für Deinen Brief von dort habe 
Dank! Alfo „Königsberg* ift im 
mer noch nett. Ich glaub's. So— 
mweit bie Welt heute überhaupt ned 
was taugt. Hoffentlich fehn wie - 
una dort. ‘ch mache, wie hir im 
3. beipracdhen, auf. der Durchreiie 
in Königäberg Station. Und bir 
fommenden Sonnabend. da... Du 
—— Du Haft nur am 

Barum? 


Shre Briefe befommt fie 


er nachbentlich 


hielt fie 








Spannte mif” ° 


- ' 


nad) dem Auftritt megen bes Brie- 
fed3. Draußen Hatfchte der Neaen, 
heulte der Sturm. Die beiden jahen 
im Dämmern vor dbe3 Ofen praf- 
felnder Olut. Um fie war Frieden— 
Wärme — das Glüd. 

‚Ruedi ...* 


4 


eigentlich für ein dummes Ge— 

ſchäft, in dem Du jetzt biſt? Läßt 

nan Dich abends nicht frei? Oder 

.. .? Na — aber ich bin diskret. 

Alſo am kommenden Sonntag 

dann um 12 Uhr vor dem Zentral. 

Pünktlich fein, bitte! Sch fchreibe 

bis dahin nicht mehr. Freue mid) u ...f 

um fo mehr auf Di — und Teis | „Sch geh’ am Sonntaa nicht fort. 
ne Küffe... Bis dahin und ftet3 | Meine Mutter hat an jenem Tage 
Dein Hand. nicht Zeit. Ind bu weißt... Nein, 

Kurt. ftand zunädhft ftarr. Eo aljo | ich bleibe bei bir.“ 
betrug ich diefes Weib! Der Herr Er dachte: Aha — Schmerin mwirb 
von Schwerin hatte recht: die blonde | perfekt, Eaate: „Schön, Kind, dann 
Kat’. Nach Kahenart innerlich | gehen wir einmal aus.“ 
falfih — äußerlich alatt. Xhm ging | Elje aber war edit Hauzmülter- 
Tie von vorn um den Bart. Hinter | Gen und ftimnte für Golibität. „Ach 
dem Rüden lachte fie ihn aus. Co mohin...? Wir bleiben Iieber zu 
geichah e& ihm recht. Haus. An den Reftaurant3 ift jekt 

Ihm wurde flau — efelhaft med. | alles teuer und fchlecht. Warum viel 
Fiferſucht? Auch das. Deubel — Geld ausgeben für nichts?“ 
ja. Wer kommandiert denn dem Und Kurt dachte wiederum: 
Blut? eigentlich iſt ſie famos. 

Aber ſchlimmer als das war die Eine Weile ſaßen ſie ſtumm. In 
Scham. Die Scham! ... Als Trottel | dem aroben Dfen barjt frachend da3 
daftehn... Als Jdiot... Man des | Holz. Note Flammen züngelten em: 
ranaierte fich. Und für wen?.. pöh!| por. Die Ofentür murbe rot. 

Mas nun? Kurt überleate,. den! Draußen fant fcheidend der Tag. 
Brief in der Hand. Dann ging er Dann fing Kurt wieder an: „Du, 
zur Tür. Sellert hat dich neulich aejehn. Nun 

„Elfe — ab fomm do mal | läßt er mir feine Ruh. Ich bente, | 
rein.” |teir Iaben ihn ein. Da bu Sonntag | 

Sn dem Tändelfchürzchen Haus: | hier Eleibit, geben wir dann vielleicht 
mütterlich allerliebit — das fchmale | abends ein Fleines befcheidenes Felt.“ 
Eejicht von Dampf und Eifer noch Elfe wippte mit übergefchlagerem | 
rot, fam fie heran. Bein. Sie fah unperivandt in die 

„Na... Scab, ich hab’ feine | Shut. Und faft ein wenig enttäufcht | 
Zeit. Das Effen brennt an. Mach! | Taate fie: | 
ſchnell.“ „Wenn du meinft...“ 

Kurt ftand am Fenfter mit dem Kurt wanderte am nädjiten Tage 
Nücden zur Tür. Er drehte fih um. | zur Redaktion. Gellert fa in feinen | 
„Lab daB Eilen —. Komm ber.“ | Dienftzimmer. Dualmtee ran | 

Und dann: „Hier ijt dein Brief. | Orca. 

Mas faalt du dazu?“ Aber eine Frlafche 

„Welcher Brief?” E3 fang harm= | nicht zu erfpähn. 

103 zunädft. Dann aber itrte ihr | „Tee...“ fagte er. „zalls Sie | 
Bi dur die Schlafitubentiir. Mit | zweifeln follten.“ 


wieder Und er| 
einem Sat mar fie an der Eilber- | ichob das dampfende Glas pon Kurt | 
tafche. Hob jie auf. Aha... .!“ 


mar Diesmal 





— 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 24. Juli 1921. 


Kohl ſchließlich nicht fett. Die Zeit 
war zu ſchlecht. 

Er hatte ein dickes goldenes Arm— 
band in ſeinem Beſitz. Afferei aus 
der Leutnantszeit. Was ſollte ihm 
das noch? Er beſaß einen Schlan— 
genring aus Gold. Ein Brillant und 
ein Saphir ſaßen in dem züngelnden 
Kopf. Tante Emma aus Langfuhr 
hatte ihm den einſtmals geſchenkt. 
Zum erſten Weihnachtisfeſt als Offi— 
zier. Es tat ihm ja leid. Aber die 
Not fraß auch den. 

In der Weißgerberſtraße ging er 
zu einem Juwelier. Er löſte die 
Schmuckſachen dort ein. Erſtand 900 
Mark. Dünkte ſich wie ein Kröſus 
reich. 

Durch die Junkerſtraße ſchlenderie 
er dann. Sin dem engen eleganten 
Sträßlein mar mittäaliher Strid. 
Süße oftpreußifche Mädel! mit 
einem bei aller Not unbegreiflichen 
Schick flanierten umher. Stußer, 
Studenten ſpürten auf edles Wild. 
Geſchäftsleute eilten vorbei. Ein Le— 
ben, ein Trubel, ein flirtendes, 
prickelndes Treiben, als ſei es die 
ſchöne, ſelige Zeit von einſt. Doch 
wer das alte Königsberg kannte, 
vermißte es doch: Keine Schloßwache 
zog auf mit klingendem Spiel. Und 
die Uniformen der 1. und 3. Grena- 
biere, der Wrangelfüraffiere, fehlten 
im Bild. 

Kurt aingq am Schloß vorüber ber 
Kneiphöffehen Lanagafle zu. Bei 
Hebler faufte er ein. Ind ber papier- 
nen Fülle feiner Brieftafche beivußt, 
wählte er allerlei: Rum, 1 Flafche 
Likör, wa er an Auffchnitt fand. 
63 wurde eine ganze Menge. So daß 
der Verkäufer fich erbot: „Ich ſchicke 
e3 hin.” Aber Kurt lachte. „Nee — 


| Dante, ich fchleppe meine Schäbe al- 


lein.” 

Bei Kempfa, in der famofen alten 
Bierftube der Kniphöffchen, beitellte 
er einen Giphon „Kulm”. Und fomit 


ſagte Kurt und fuchte nad) Holz. 

Elfe aber füllte Gellert3 Taffe mit 
Zee. Fragte: „ft er auch heiß? Sch 
höre, Sie find fehr anfällig bei 
Froſt.“ 

„HM... Na ja.” 

„Und find an beihen Tee gemöhnt. 
ZIrinfen Sie doc) nur. Jch brühe. neu 
auf.” 

Du vergaf Gellert den guten Ton. 
Er ſchob die Taſſe weit fort: „Laflen 
Sie mich mit dem Gelabber zufrie— 
den. Erkert, geben Sie mir 'nen 
Grog oder wenigſtens 'nenSchnaps.“ 

„Poet ...“ bat der. „Mehr dichte— 
rifhe Form! Gelabber... und..:; 
Schnaps... Pfui, mas ift das? — 
Und dann bitte Konfequenz. Sie 
Ichivärmen mir doch auf ber Nedaf- 
tion jtet3 von Tee. Der regt fo gui 
an. Sagten Sie nod erit... .“ 

Aber Gellert unterbrad: 

„Menih... Treibe Sie mich nicht 
zur Eelbithilfe und Wut. Tee.... 
Sa Gott auf der Redaktion — im 
Dienft nimmt man Rüdfiht auf 
Philifter und Form. Da geht er 
vielfeicht an. Hier aber... Hier bin 
ich Menfch, hier darf ich’3 fein. Hier 
irinfe ih Groa.” 

Und er ftand auf. Denn er hatte 
eine Flafche eripäht. Daraus füllte 
er eine Tafle voll Rum. Goß darauf 
einen Schlud Tee. „Eon — Erkert — 
Gnädigite... nun Brojt!“ 


Schon dor dem Mbendbrot waren bie 
drei wie toll. 

Gellert mimpelte die Leichtfinn3- 
feben vor den Wind, Bet Kurt und 
Elfe flatterten fie nach. In Iuftigem 
Mirbel fchlangen fi die bunten 
Bänder um bie drei. 

Die Flafche Rum wurde Teer. 

Nah dem Abendbrot Fam 
Kulmbacher und der Schnaps. 

Elſe ſang. Bei einem Walzerlied 
faßte ſie Gellert zum ſchnell impul— 
ſierenden Tanz. Und als ſie ſich mit 


das 


ſchrein ... 


Es wurde ein luſtiges Sympoſion. | 


— — ————— — 


krallten die Zähne ins Fleiſch. Und 
dann lag ſie wie eine blonde, blu⸗ 
tende Furie am Boden. Schrie.... 
und fchrie... 

Was nun? 

Kurt jtand wie gelähmt. Aber Dr. 
Gellert padte ihn an: 

„Ein Handtuch her — fchnell.. .* 
US Kurt e3 gebracht, ummwand er 
Elfe den Puls. Stillte da3 Blut. 

„Die Blufe auf. Waller her,“ rief 
er. Legte der Schreienden auf die 
Herzgegend ein naffes Tuh. Bat: 
„Faſſen Sie an. YXn3 Schlafzimmer 
zunädjt.“ Dann: „Den Kopf tief — 
fo. Ein Kiffen unter das Genick. 
Nun weden Sie die Wirtin. ch hole 
den Arzt.” 

Frau Kalb war noch mad. 

„Barmberziger Xott 
herziger Sott,..” Die alte Dame 
wußte fich gar feinen Rat. „Wenn 
fie nu ftirbt. Hier bei mir. Herrjeh! 
Trauteſtes Fraileinden... i3 ja jut 

..38 ja jut... Der Doktor fommt 
jleich.“ 

Und fie ftreichelte mit ihren zit= 
ternden, runzeligen Händen über ElIs 
fe3 frampfentftelltes Geficht. Bat die 
Wimmernde und Schluchzende ims 
mer wieder: „Fräuleinchen, nicht fo 
. nicht fchrein. Allens wird 
ut.“ 

Ra, das war ein fchtwacher ITroft 
feitens der Frau Kalt. Und Kurt 
fand, diefem Iroft fehle denn boch 
bie überzeugende Nraumentation, 
Seine Seele ertranf in Efel und 


| Scham. Mo war da ein Halt für den 


Ölauben an da3 Drafel der Kalb? 

„Mach Schluß! Schick' ſie fort.“ 
Unwiderſtehlich trommelte die Ver— 
nunft. 

Aber wie? Sie krallt ſich ja feſt. 
Mie... ohne Skandal? 

Frahenhaft-dirnenhaft frech grinſte 
| die Eorae ihn an.— 

Der Arzt fam bald. Dr. Gellert 
| begleitete ihn nur bis zur Tür. Er 


ihm gefchmeidig mwiegte und wendete, | drückte dort Kurt noch einmal die 

dachte Kurt: | Hand. Als bäte er etivaa ab. Und 
„Wie eine fühe blonde Hab.“ Der | aina. 

verfeßte Nittmeifter von Schmerin | Kurt erftattete dem alten, menfch- 


| meit fort. 
„a. Heb beine Suchen bilte etwas | Der fehnüffelte verliebt. „Mber ich | Hatte er ja wohl das eine für das 
forafältiger auf. Sonit fieht man | 


meiß....“ Taste er. „Uebrigens bor= | moraige Keftlein getan. — 
unwillfürlih hinein.” Er and jeht | | 





züglicer Tee. Er riecht aut. Gie Elſe beſaß eine felten aelchidte 
zwifchen der Tür. Sein Auge fun 


So 

kelte auf. „Alſo dein Brief? Deine 
Verabredung mit Herrin von Schwe— 
rin? Ma3 jaalt du dazu?“ 

‚Epion...” Wie eine Rabe zifchte 
fie auf. Ein Sprung —- ein Griff. 
Der Brief war in ihrer Hand. Wie: 
der wie ein Zuden im Krampf. Die 
Schlafſtubentür fchlug Kurt Dicht 
per der Naie ins Schloß. Auf— 
fchreiendes Schlutjen dann — hy: 
ſteriſches Weinen drin. 

Teufel ... Ein grenzenlos dum— 
mes Geſicht bei Kurt. Was war das? 


Hand. War wirtſchaftlich weiß Gott 
ein Juwel. 

Eine Schichttorte hatie ſie da fa— 
briziert, wahrhaftig delikat. Blät— 
terteig-Himbeermarmelade — Blät— 
terteig -Aprikoſenmarmelade, Blät— 
terteig-Zuckerguß. 

„Du, Kurt, die ſchmeckt . .. mi.“ 

Aber als der naſchen wollte, 
klopfte ſie ihm auf die Hand. „Nicht, 
Schatz — die bleibt für morgen zum 
Tee.“ 

Und dann machte fie fich über bie 
Remoulabenfauce ber. Wunbervoll 


ſehn auch Stark erfältet aus. 
rot,” 
|  Gelfert ariff nah Kurt3 Manu: 
| ffript. WBlätterte die aefellfchaftliche 
ı Mochenplauderei flüchtig durd). 
„om... Erkert, feien Sie toch 
nur recht aenaıu.” Er fuchte unter 
dem Chan3, das jeinen, Schreibtiich 
bebedte, irgend mad. TYyand ed na: 
türlih nicht. „Ne, iſt auch egal. Ich 
hab's nicht zu Hand. Zwei Beſchwer— 
den aus dem Leſerkreiſe liegen da 
vor. Ich weiß nicht mehr genau, was. 
Nur ungefähr ſo. Sie leiten die heu— 


Er kannie ſich mit Frauen nicht aus. tigen Groebens von einem Chriſtian 
War baff. * von Greven ab, der aus Thüringen 
Frau Kalb klopfte an. Die Klopſe nach Kurland zog. Deſſen Nachtom-⸗ 
brennten. Der Kohl wäre gar. men ſind aber ſchon ſeit 1801 tot. 
„Scheren Cie fi) raus!” — „Sie Dann haben Sie mit der Wappen— 
Nalb.“ brummte er hinter ihr drein. ſage der Schöngichs irgend einen 
©r faß und ſaun Wahle fich etr Schniher gemacht. Ich erinnere inich 
nen Rat. nicht mehr wie. Aber unſer ariſtokra— 
Im Schlafzimmer hinter der Tür liſches Leſerpublikum iſt darin 
ar noch immer lonvulſiviſches ſcharf.“ 
chluchzen. | ms mein Gott...“ Kurt var auf 
Diefeg Weiß... Kurt ballte die | Dad Peinlichite berührt. „Sm Adels— 
Kauft. Dann dachte er nad. Mas | lerifon fteht’3 doc) Jo drin.” 
Séhluß — ſagie er fi. Brenn dir | „Ah — das find olle Scharteken 
diefe Leidenſchaf. aus. Schicke ſie — ohne hiftorifchen Wert. Aber das 
fort. Aber auf qute Art. Zanten und | geht mich nichts an. Nur richtig «auR 
Balgen ſind ehne Zwech. — es ſchon ſein. Uebrigens, der Graf 
Nach einer Weil⸗ klopfte er an. Luckner hat ſich für Sie intereſſiert.“ 
Alles blieb ſtill. Er klopfte nockmal. „Wer iſt das?“ 
Vom Schlafzimmer kam jetzt kein „Früher Landrat in Heiligenbeil. 
Laut. Jetzt a. D. Er ſitzt im Aufſichtsrat 
ndet * eine Zigarette an. unſeres Blattes. Iſt in Geſellſchafts 
Rahm ih ein Buch. Las. Seine Ge: | und Familienſachen hier ſtark ber— 
banten gingen nach Haus. Muttchen ſiert. Er will Sie fennen lernen. 
0... Die "Crnifte .. Was tat er ıhr | Bitte, machen Sie dort hren Be: | 





er..! lub. Hinter Iragheim... Na, bie 
Die Ziunde lid . Es ſchlug Nummer fchlage ich gleich —2 
zwei. Fren Kalb klopfte an der Tür. nach. De 
„Herr Oberlaitnent, das -Eiien....| 3 MHopfte an. Der Nebattionsdie- 
Sch bring’ ©3 herein — ja?“ ner meldete einen Herrn. Natürlich 
„Nein...“ tat Gellert aleich wieder prefliert. 
Lind er ftand auf. Jeht wollte er „Alſo, Erkert, Adieu.“ Aber er griff 
Frieden um den Preis. An kerdoch noch ſchnell nach dem Grog. Tat 
Türe horchte er auf. Kein Laut. Da einen tiefgründigen Zug. „Ach, wenn 
Bet er: ber Tee nicht noch wäre. Der reat fo 
„Eile...“ gut an.” 
„Elfe, "tt: mad) auf... lles ift usa, gewiß.“ Kurt fiel dadei ein: 
put.“ er habe noch eine Million. „uebri- 
Don don Belt ber Hang Nafteln | gend, Familie Erfert bittet zum Tee. 
de Schritte zur Tür. | Morgen abend um 5 Ahr. Sie fom- 
men — nicht mahr? Beitimmt?“ 
Draußen meldete fich der Befuc. 
— „Riebfter, fei gur...“ | Sellert rief: Herein! Und dann 
ir Tage liefen mie ftet2. winkte er mit großartiger Gefte zu 
Elfe war lieber denn je. |hre | Kurt: „Aber ja — Empfehlung der 
Fürforge und Zärtlichkeit Tulle | anädiaften Frau.” — 
Kurt ein. Er fühlte fich wohl. Ub| NHurt aing auf Ummegen heim. 
und an mahnte die Vernunft: Mad) Er brauchte Geld. Muttchens Wedh- 
Ehluf. Dann dachte er: bald. “ reichte ' nicht hin. Die Nrtikel- 


Bei. * 


Der Schlüſe! »r b'e ſich im — 


Elfe frlnır um iv den Arm. 


- Noch hatte. e& Seit... Tchreiberei zählte faum mit. Und bie 
1.83 war Freitag —. Drei Tage | 175 Markt Penſion machten den 


er 


duftend, fehmadhaft und gelb ent- 
ftand fie aug Eiern, Del und Mehl, 
Butter, Zwiebel und fonft allerlei. 

Kurt fogte: „Du, die ift ein Ge- 
dicht. Eeb’ die dem Poeten Gellert 
nur vor. Aber menn mich meine Er- 
innerung nicht täufcht, gehört Roaft: 
Leef dazu.“ 

„Kann fein. In diefer teuren Zeit 
nicht. Pah auf.“ 

Und fie fhuf aus Büchfenfpar- 
aeln, Scheten, Karotten, Gellerie 
durch die Nemoulade gemischt einen 
lederen Salat. 

„Eo..." faate fie dann. „Nun 
noch einen Kartoffelfalat, eine Auf- 
Tchnittplatte, Käfe. Sfl’3 genug?“ 

„Aber ja... Eaa mal, mo haft 
du denn diefe mirtfchaftlichen Tu— 
genden bloß her?“ 

„Do3 Iernt man fo,” meinte fie 
leichthin. 

Dr. Gellert erſchien im Cut, Lack— 
ftiefeln — ganz Gent. Einen Zweig 
lieder hatte er zur Hand, 

„Der Thönften Frau!” 

Man tranf Tee Das Tifchchen 
war an ben Dfen gerüdt — die Sel- 
fel darum. Eo entftand ein behaali- 
cher, molliger Plab. 

Elfe Schnitt die Torte, reichte den 
Tee. Gellert tat entzüdt. „Gnäbdiafte, 
ganz harmant finde ich’3 hier. Und 
der Kuchen... Pluda?” 

u...” 

„Dann bon Zappa am Schleh,?“ 

„Zelbft gebaden. Aus feiner Kon: 
ditorei.“ 

„Aber nein.“ 

Kuchen war ſonſt nicht Gellerts 
Schwärmerei. Dieſer hier war aber 
ſamos. Man aß zwei Stück. Schön. 
Aber Tee.. . Tee hne Rum ... 

Und er ſchaute Alkohol ſuchend 
umher 

„Brir... heute iſt's kalt. So 'n 
rechtes Wetter für Grog.“ 

Elſe war vorher von Kurt in— 
ſtruiert. Die beiden ſahen ſich ver— 
gnüglich einverſtändlich an. 

Ich lege noch in den Ofen nach,“ 


Büren er N hr en FE 
A ae AR > en: ’ 4 — Abe —— 
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tat ihm ein wenig leid... 

Und auch jene Dresdener Nacht 
fiel ihm ein. Xn ber fie fich Damal? 
wie heute im Tanz fabenhaft ge= 
dreht. 

Mer hätte das Heute damals ge 
dacht! ... 

Es war nun ſchon 10 Uhr. Die 
Flaſche St. Afra ging auf den 
Grund. Elſe hatte einen tüchtigen 
Schwips. So viel Sinnliches, Her— 
ausforderndes ging von ihr aus. 
Der poetiſche Dokkor — die Wangen 
gehitzt, in den Augen ein flackerndes 
Licht — machte ihr in robufter Profa 
den Hol. 

Die Leichtfinnsbänder hingen 
ihon fihlaff. Ihre Enden fchleiften 
im Schmutz. 

Kurt fühlte ſich müde. Die Nerven 
ſpannten ſich ab. Der Allkohol wi— 
derte ihn an. Aber es ſtach und 
kihelte ſeit einer Stunde in ſeinem 
Blut. Wie ein wildes Tier lag die 
Fiferſucht auf dem Sprung. 

Er ſaß mit geſchloſſenen Augen 
in einer Sofaecke. Schlief er? Es 
ſchien. Elſe lag weit zurückgelehnt in 
der andern. Sie wippte den Fuß. 
Dr. Gellert betrachtete angelegentlich 
die ſchmale Frauenfeſſel im ſeidenen 
Strumpf. 

Eine Weile war es ganz ſtill. 

Da ſprang Kurt jäh auf. In dem— 
ſelben Moment verließ Gellerts Hand 
das weiche Frauenbein, das ſich pla— 
ſtiſch unter dem Kleiderrock geformt. 
Elſe ſehte ſich kaum merklich zurecht. 

„Darf ich bitten, daß Sie ſofort 
gehn. Bitie...“ Sein Ton fchmoll 
ın. „Sofort!“ 

Gellerbt tat iwie ein Zanım. „Aber 
Irautjter, mas ift denn blch los?“ 

Und Elfe mit feindlichem Bid, 
wie eine Habe, bie frallt, fügte bin- 
zu: „Eine fomifche Art.“ 

Nie eine ftarfe Melle überflutete 
Kurt die Wut, Gehiht durch Alkohol, 
Eiferfuht und Echam wurde 
brutal. 

„Du...“ Und mit eifernem Griff 
padte er Elfe am Arm. „Du fcherft 
dich auch. Eofort! Padjt deine Sa- 
hen und verläßt mein Haus. Ber- 
ftanden? Dirnen gehören nicht hier: 
ber. Du.., Du... miberirärtiges, 
gemeine3 Weib.“ 

Mies ein Blit mar Elfe auf, Mit 
einem Klirr zerbradh fie ein Gla3, 
Mit einer fcharfen Scherbe fuhr fie 
itber den Buld. Blut Tprikte auf. 
MWüftes, jchrillendes Schreien. Die 
bfutenden Hände fuhren zum Haar. 
Büfchel der. blonden Mähne rauften 
ſie aus. Im. efftatifchen Krampf 


fie } 


lich vertrauenerweckenden Herrn un—⸗ 
umwunden Bericht. Frau Kalb war 
fort. Da ſprach ſich unter Männern 
ein offenes Wort wohl leicht. 

„Na — woll'n-mal ſehn.“ 

Und während der Arzt nebenbei 
im Schlafzimmer an Elſe hantierte, 
überſchaute Kurt mit nüchterne Au⸗ 
gen im Wohnzimmer die Situation. 

Herrgott — wie ſah es hier aus! 

Der Schauplatz eines Bäcchanals! 
Schale Reſte eines bis zum Ueber— 
maß gehethtten Genuſſes. Scherben 
der Freude und Luſt. 

Schmutz ... Abgeſtandener, ekler 
Satz .. Des Leichtſinns bunte Bän— 
der hingen im Kot. 

Scham und Uebelfeit würgten ben 
Scauenden am Hals. 

Muttchen!... Mit Schauern ber 
Reue rüttelte der Gedanfe an fie. — 
Und vor ihren quffn, alte Anaen, bie 
feine Eeele fchauten, froh Kurt in 
Tich Binein. 

Der Arzt trat zu Ihm. Er fchüts 
telte den Kopf. „it nichts,“ faate er. 
„Ruhe — ein wenig Pflege... Dann 
fommt’3 fchon zurecht.“ Aber mäh- 
rend Kurt ihm in den Mantel half, 
fügte er leife hinzu: „Eine ganz by- 
fteriiche Perfen.“ 

„Was ift das?“ 

„Khlterie? Na... eine Art meib- 
liche Nervenfrankheit.” Er nahm 
Kurt mit in den Flur. Dort brüdte 
er ihm die Hand. „Hören Sie mei- 
nen Rat. Shiden Sie die Perſon 
bald fort.” 

Kurt fa am Mbend noch Tange 
und fann. SFortfchiden — abfchieben 
— ba3 fohien ihm billiger Rat. — 
Denn das „Wie“ dünfte ihm fchme- 
rer denn je. 

* * 

Dieſe erſten Märztage des Jahres 
1920 waren voll wunderbarer früh— 
linasmäßiger Kraft. 

Aus dem milden blauen Himmel 
taute die Sonne die frierende, 
trauernde Erde zu neuem Mut. 

Geheimnisvolle Stimmen und 
Kräfte raunten und rauſchten. Es 
war das ewige Lied von Hoffen und 
Blühn. 

Wintermüde gequälte Menſchen— 
herzen öffneten ſich weit. Sogen ſich 
voll Sonne und Kraft. Und mit 
goldigem, ſonnigem Lächeln erwachte 
ſeit langem wieder der Tag. — 

Auf dem Königsberger Schloßteich 
zwinkerten kleine goldene Wellen zu 
der Sonne mit luſtigem Blick. Lang⸗ 
ſam zogen die Schwäne in blenden⸗ 


(Forifegung auf der 7. Seile) 
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(5. Fortfekung.) 


Die Keine Geftalt fteht im Freien 
und fieht fia) ängltlich um. Eine uns 
bedachte  Berregung bringt Tie cine 
Gelunde in die Lichtftrahfen der 
Hallenfenfter, deren matter Ölonz 
auf den halbnadten, mohlgeformten 
Störper und die daran herunterhäns 
genden Stieidungsftüde fallt. Im 
nädften Moment hufcht fie bedende 
den Abhang hinauf und verſchwindet 
ſchnell im Dunkel der Hügelrücken. 

„Wo habt ihr die Dirne hinge— 
ſchafft?“ brüllt jemand in der Halle. 

Ein betäubender Wirrwarr von 
dröhnenden Lauten iſt die Ankwort. 

Fenſter brechen klirrend zuſam— 
men, Stuhllehnen und Tiſchbeine 
fliegen in kurzen Pauſen durch ihre 
leeren Rahmen. Gegen das Felsge— 
ftein prallen leere Bier- und Wein— 
-Flafchen, und ein änaftliches MWehlla- 
gen geht durch das Chaos, Die Mu— 
fifanten verfuchen ein fehtes Mal, 
den Zärm mit ihren Klängen zu be- 
fiegen. Vergeklih! Eine mohlgesielte 
Bierflafche trifft die Flöte, die mit 
einem grellen Pfiff abbricht. Die 
Klarinette dudelt eine elegifche Klage 
über den rohen Totſchlag ihrer 
Kunſtgefährtin, aber die Fäuſte der 
Männer kennen keine Gnade. Mit 
dumpfem Ton verkündet auch die 
große Trommel ihren Tod, der ſie 
von der leidigen Pflicht erlöſt, zer— 
malmte Totengräber zur ewigen 
Ruhe zu begleiten. 

„Schweineheerde von 
Hunkies, kriecht hinaus!“ 
eine rauhheiſere Stimme. 

Aus den Ecken des Saales ſchrilll 
der Jammer hart bedrängterFrauen, 
die mit ihren Kindern in empörender 
Weiſe gedemütigt werden und in 
heller Verzweiflung Zähne, Finger— 
nägel und Geſchrei als einzige Waf— 
fen gegen ihre Angreifer führen. 

„Heiliger Joſeph,“ kreiſcht eine 
Stimme, „ſie ſind wahnſinnig ge— 
worden. Farrell, du Hund, die Cho— 
lera hole dich!“ 

Flucht ſcheint die einzige Rettung. 
Alles rennt wie beſeſſen nach den 
Ausgängen und hinaus auf die 
Straße, voran die Muſikanten; zu— 
erſt eilen ſie in dieſelbe Richtung, 
dann zerſtreuen ſie ſich in den Ab— 
hängen, die Hügel hinauf und über 
die Gräben nach den Niederungen. 

In wenigen Minuten verſchwin— 
den ſie in der Dunkelheit, aber das 
Gepolter in der Halle dauert fort. 
Ein lautes Siegesgeheul verkündet, 
daß der letzte Hunkie 
Die Trophäen der Eroberer, ein 
paar leere Bierfäſſer, rollen aus der 
Vordertüre auf die Straße, prallen 
gegen den Pferdepfahl und taumeln 
träge in den Graben, mo fie neben 
der reaunaslofen Geftaft Friehfich 
ralten. 

m Türrahmen 
Kerle, die einen VBetrunfenen hinter 
fich her Schleifen. Ihnen auf dem 
Fuße folgt der Schankwirt. 

„Entſchuldigen Sie, Pan Farrell, 


elender 
befiehlt 


erſcheinen zwei 


eniſchuldigen Sie!“ wedelt er. „Ich Hunkie iſt ausgeriſſen; aber morgen Obr an bie Tür 


falle zu Fühen ben gnädigen Herren 
alle, und füh’ ih Hand von Gospo- 
darz Farrell. Mutter Gottes und 
alfe Heiligen willen, daß ich nicht 
habe geholfen biefer Hundegefell- 
Schaft. Sa nie znam. Dh, weiß ich 
nicht wahrhaftig wenn fie haben ge> 
nommen meq dad Mädchen. Gnäbi- 
ger Herr wiffen daß ich werde erzäh- 
Yen allen Leuten mie fchlecht fein ge: 
mefen Volt diefen Abend. Werbe ich 
kriegen das Hunkieſchwein, das ſich 
hat beleidigt gnädigen Pan Farrell. 
Schwöre ich bei heilige Jadwiga, 
fehr gnädiger Herr; mögen alle Hei- 
Yigen ihm geben ein recht langes Le⸗ 
ben.” .... 

„Verdammt bein Bladhorn,“ 
Mmurrt einer zurüd. „Oieb uns 
Schnaps auf ben Meg. Siehft du 
verbammter Hund nicht, J daß der 
gnädige Herr ſich heute überarbeitet 
hat.“ * 

Küß die Hand bon allen gnädi⸗ 
gen Herren,“ ftammelt der Wirt. — 
„Ob, ich werde fehr ſchnell Taufen. 

Große Ehre, jehr große Ehre, ihnell 


.9 es ® —8 
Die Höllenſehmiede. 
Eine ſozial-hiſtoriſche Erzählung 
aus den Eiſen- und Staählgebieten der Vereinigten 
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wehrles iſt. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2 
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‚zu fein Herrn War: | 
| rel.“ 

Eine Frau tritt aus der Tür, Auf | 
einen bezeichnenden Mint des Wir: 
tes eilt fie zurücd in ben hinteren | 
Raum, wo eine trübe Petroleum: | 
lampe die Balbzertrümmerte Aus- 
Ihantbar beleuchtet. | 

Inzwiſchen minfelt ihr Gemahl ! 
weiter: 

„Saven gnädiger Herr Farrell 
nicht, ich fein fehuld, Sit fich der | 
junge Krafinzfi Grund für Trubel. | 
Denkt fih junger Mann, er fein! 


für qnädigen $ 





mehr al3 andere polnifche und flavi- | mäßig beleuchtete Etrafenkreuzung, | Keiner wußte. 


Iche Leute; it fich aber feine Sehe: | 
ter Maonja...” 
„Zeufel und Hölle; plärre deine 
Predigten anSonntagen. Beeile dich, | 
ober ich geb’ dir den Huntiefegen.“ 
Dabei führt der Sprecher einen 
muchtigen Hieb nach dem Wirt, ber 
ſich ſchnell bückt, ſodaß die Fauft 
Farrells mit aller Wucht die Wirtin 
trifft, die eben mit zwei Flaſchen in 
jeder Hand auf der Schwelle er— 


ſcheint. Mit einem Auffchrei fallt ſie ihre Wut keine Grenze und keine 


rückwärts gegen die Wand. Der Wirt 


— 
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auf die Seite und wartet. 
In der Ferne fladern die Hoch: 
öfen. Das Nollen der jchiveren 


Stahlbarren und die gewaltigen Er: | 


plofionen in ven Malzmerfen tönen 
wie ein lebtes Donnerarollen nad 
dem Gturme herüber. Von der 


Stradhe her fommen noch ein paar | 


unartifulierte Raute, das taftmäpige 


Geräufch von Schritten, der Ruf ir= | 
und | 


gend eines nächtlichen Tieres 
dann tritt tiefe Stille ein, 


Die trunfene Meute torfel! Arm | 
in Arm, die aanze Breite der Fahr: 


ie 
einem 


ſtraße einnehmend, vorwärts. 
ſeetüchtige Matroſen auf 


Schiff hin und herſchwanken und ſich 
mit großem Geſchick dem Toben der 


hochgehenden See entgegen ſtemmen, 


bewegen ſie ſich längſam weiter. Der 


breite Weg, der die beiden Seiten der 
Anhöhen umſäumt, erſcheint ihnen 
als der Ozean, den ſie im Kampfe 
gegen die unterirdiſchen Mächte hel— 
denhaft durchqueren. 

Gegen ein Uhr erreichen ſie eine 


wo ſie von einer Gruppe Gleichge— 
ſinnter mit lautem Johlen und an— 
erkennenden Zurufen über das Prü— 
gelfeſt bergüßt werden. 

Jene drängen ſich heran, werfen 


ſchwankt, und als ſie erfahren, daß 
es Farrell, der Stellvertreter des 
Herrſchers ſelbſt iſt, der von den 
Hunkies verwundet wurde, da kennt 


Verwünſchung 


er 


tft ihnen zu niebrig | aefelfen, 


Suli 1921. 


doch lebten fie den aqröhten Teil des | 


| Tages in den Träumen ihrer Liebe, 
welche die Irübniffe der Welt als 
recht erträglich ericheinen Tießen. 
Fröhliche Zurufe begrüßten 
al3 Maclato gegen Sieben Uhr abends 
mit Elifa in die feftlich aefchmücdte 
Halle trat und ven den Eltern Der 
Braut herzlich bei 
roh und ungehobelt 


* 
u 


im 
und 


die Leute 
Altrasleken waren, fo attia 
fat ritterlich zeiaten Sie Ti 
Stunden der Gefelltaleit. 
Paſtor Toni, 
erwartet hatte, kam eine halbe Stun— 
de ſpäter 


ehe davon genoſſen wurde. Inmitten 
der Tafel thronte, aebraten und ae: 
ſpickt, von brennenden Kerzen 
geben, der wohlbereitete Eber, deſſen 





Iher Sorafalt vernahm, während die 


| @äfte behaalich den MWehlaeruch ae: | 


noſſen und erwartungsvoll zuſahen. 
daß aus 
Himmel ein Orkan auf ſie nieder— 
gehen werde. 

Gengen zehn Uhr begann derBraut— 
tanz, nach dem jeder Spender einer 
Hochzeitsgabe das Recht hat, 


| und Flifa mit einem Seaendtwunid 
lauf die Etirn - fühte, machte auch 
| Waclam fih zum Aufbruch fertia. 

| Huf der Lanhitrahe beaeanete ber 
Geritliche Farrell mit feinen Spieh- 
welche bald darauf Die 


bat ihr die Flafchen entriffen und | für die Menfchen, die mit ihren weis | Yanzballe erreichten und frech unter 


ftammelt eine Entfchulbigung über | 
die Langjamleit feiner Frau. 
„Hier, gnädige Herten, mehr 
MWoistey. Eine Flafche für jeden der 
Herrn Gsspodarza. Guter Magen- 
märmer; ift fich beiter Schnaps in 
ganz Huntietomn. Na zrbomwie, gnä- 
dige Herren, trinfen Sie und fom- 
men Gie morgen wieder. Werde ich 
fit) immer als gnädige Herren be- | 
Handeln; doc fagen Sie allen Leu: | 
ten, daß Sie find Freunde meiniacs. 
Wäfcht fich erne fchivarze Hand die! 
andere, 
Dabei hat er aus einer dicfleibigen | 
Flaſche mehrere kleine Gläſer gefüllt. 
„Genug Gerede! Her damit!“ 
Mit dieſen Worten ſtößt ihn einer 
beiſeite, 


ergreift die Flaſchen und 
verteilt 


ſie. Die Wirtin hat ſich 


mittlerweile erholt. Sie iſt an ſolche 


Behandlung gewöhnt; es gelingt ihr 
ſogar, ein Lächeln hervorzupreſſen. 
„Ich küſſe die Hand von gnädigen 
Herren, möge die Madka Boska die 
Herren zu ihrem Heim mit ihrem 
| Segen begleiten.” | 
„Gebt uns den Segen aus ber 
| Bulle!” | 
Nachdem die Burihen no je! 
| mehrere derbe Züge aus der Flafche | 
| getan haben, rüjten fie fich zum Ab: | 
äug und jchleudern bie leeren Gläfer | 
mwuctig in den Graben, ivo fie, an | 
den leeren Fäſſern zerjchellend, den | 
| berivundeten Schläfer weden. Dem | 
| fehri dumpf die Erinnerung an die 
| Vorfälle der Iekten Stunden zurüd. | 
Er erfennt die Stimmen, die auf der | 
Straße fchiwabronieren und weiß, | 
ı daß feine Feinde noch in der Nähe | 
ſind. 
Die abziehende Meute bemüht ſich, 
den in ihrer Mitte ſchwankenden Ge— 
ſellen aufrecht zu halten. 
| „Led, Yarrell! Auf die Beine! So 
.... Der Sohn de3 verbammten | 





fommt die Abredinung.” 


Tarrell antwortet mit einer Flut 
bon profanen Verwünfchungen gegen 
das Bolf, das er eben in bübifcher 
Weile mibhandelt hat. 

„Die ältefte Schwefter Ddiefer 
fcheinheiligen Kröte haben wir zur 
Hure gemadt. Von morgen ab fol 
die jüngere ihr Gefellfhajt Teiften. 
Morgen fchon, Hört ihr, morgen. 

| Farrell hat noch nie fein Wort gebro- 
| chen.“ 

Dem jungen Manne im Oraben 
erftarrt das Vlut, ala er die zotigen 
MWorte über die ihm fo nahe ftehen- 
den Menfchen hört. Er bäumt fi 
auf, will fchreien, fich auf die rohen 
Gefellen ftürzen. Doch fchon einmal 
bat das Teuer der Jugend den Gieg 
über die Klugheit babongetragen, 
und fo fehr er auch verfucht, fich zum 
Sprunge aufzuraffen, feine Kräfte 
verfagen. Er fällt fchlaff zurüd und 
fieht ein, daß e8 Selbjimorb märe, 
in feiner jegigen Lage ben ungleichen 
Kampf zu wagen. Er muß fich be- 
‚berrfchen und leben, — für ben Tag 


Sc? 


— — — — — — — — — 


} 
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| pernarbte 


nenden Slindern länaft in die Sarg- 
häufer geflüchtet find und dert 
Wunden pflegen. 


ton Hollow ein und erreichen nach 
mühſamem Marſch die Fabrikſtraße, 


Schrecken zu ſetzen, ein lautes Ge— 


brüll anſtimmen. 


die plöklich wie gelähmt ſchweigende 


fie, | 


"| der Rache. Stöhnend mälzt er fie | unauffaftfam um die Zufunft der | Die Kinder begannen aufs neue 
Beimehner von Prefton Valley twebte, | zu meinen, 


Stühle und Zifchbeine 
flogen durch die Luft, und die Hoch» 
zeitzgefellfchaft floh in völliger Auf 


Töfung aus allen Türen, nit ohne 


* 
in 
den man ängſßlich 


und ſegnete nach altem 
Brauche die Speiſen und Getränke, 


rig herfiel. 


ara 
vl. 


mwehen Herzens an die 
denfen, über ı 


rbiffen zu 
veiche die Rotte begie- 


Ereigniſſe, die als weniger wichtig 


er in der Geſchichte perzeichnet find, has 
rüßt wurden. So | 


ı ben, Die Brandfadel der Empörung 
unter geinschtete Mölfer geworfen, 
| denn zu offen Zeiten hat e& Frauen 
und Männer aqeneben, melche durch 
eine mutige Tat Tchlummernde Rie- 
ienfräfte weten, mit welchen ſ'e 
ſelbſtlos und ſicher das Recht und 
die Freiheit der Bedrückten erkämpf— 
ten. 





unts 


| Berleauna ber Brautführer mit aro- | 


heiterent | 


! feine | 
einen Bid auf die blutige Kopfhülle | Infoften mit der Braut abzutanzen. 
der Geltalt, die im- ihrer Mitte Als Vaſtor Toni ſich verabſchiedete 


Dieſe geſtörte Hochzeitsfeier war 
das Ereignis, welches die Tikanen— 
kraft der Bewohner von Preſton 
Valley wachpeitſchte, und der Welt 
die Botſchaft brachte, daß ſie einmü⸗ 
tig und entſchloſſen fürdie Sache ib⸗ 
| ter. gelchänbeten Rameraben eintres 
Iten mürben. 
| Die Ereianiffe des 18. Kunt 1909 
| fchürten den Brand und bejchleunig- 
| ten da3 Naben des Tages, der zum 
Wendepunkt der wirtſchaäftlichen 
Stellung der vielen Millionen Eins 
wanderer in den Induſtrien Ameri⸗ 
fa& werben follte. 
| Elfte3 Kapitel, 

"Der Ruf zur Pilihtt 
„Rho would be a traitor Inape? 
| „Mo moufd fill a comarb3 graue? 
„ho fo bafe a3 be a flane?“ 
Robert Burns, 
Die fühle Quft des heranziehenhen 


ihre | Gefellfchaft trat. SKarrell blickte Fich Gewitters brachte Waclaw allmähr 


forſchend um und als er Eliſa neben lich das Bewußlſein zurück. Seine 
Sie ſchlagen den Weg nach Pre- Waclaw bemerkte, ſtrahlte ſein Ge- Glieder waren ſteif und ſein Geſicht 


ſicht in keufliſcher Freude. 


mit geronnenem Blut bedeckt. Mit 


Einige liefen hin und her und bo- | einem Male erinnerte er ſich des Ge⸗— 
ivo fie, um die Yunktes in Angft und | ten ihm umd feinen Epiehaefelfen | Thebenen. Die Ereianiffe' flogen in 


Speifen und Getränfe an. Farrell 
tranf ein Gla3 nach dem andern, ae= 


Tchnelfer Flucht an ihm poriütber. 


I 
| „Elifa,“ fößnte er und fant ror 


Polizei ift nicht zu fehen. Die | Färvete fich herausforbernd und for- | Schmäche wieder in eine neue Ohm 


Mächter des Gefehes 


Bor 
Hütte machen fie Halt und jchreien 
wild durcheinander: 
„Bater Kraſinski, putz 
Süngfte zum Liebesmahl!” 
Die Haudtür wird aeöffnet. Das 
Geſicht eines ältlichen 
Mannes zeiat fich im Licht der Stra- 
Benfaterne, E3 ift der alte Krafinsti. 
Er jteht auf der Schwelle und biidt 
Tchiwer atmend auf die Trunfenbolde. 
Mit einer fchnellen Bemwequng areift 
er nach einem der Steine, bie als 
Treppenftufen dienen. Die Notte 
fteht e3, weicht zurüc und hört auf 
zu johlen; ber fchiwere Stein lieat in 
der Hand bes Mannes zum Wurf 
bereit. Plötlich tritt Mutter Kra- 
Imsfi aus der Hütte, ergreift ben 
Urm ihre? Mannes, wirft das Ge- 
Ihoß zur Erde und bricht in Tautes 
Nammern aus. . 
Tarrell3 Leute ftimmen ein Hohn- 
aelädhter an, das in die Nachbarhüt- 
ten dringt. Coagleich verjchwindet 
dort ziwiichen den Türrien und 
Spalten der Brettermände das Kicht. 
Krafinskt drängt feine Frau zu- 
rüf und wirft die Tür 
fauten Krach in Echloß, mährend 
die Roite noch eine Weile in müften 
Späßen vor der Hütte umherlungert 


deine 


und fich enblih auf den Rat eine? | 


Durftigen davon trofft. 

Die Treniter der Hütte werben 
dunfel, Der Alte feufzt und legt das 
ribe. Irgendwo in 
der Sterne bellt ein Hund, und meit 
im Weiten arollt ein Gewitter, das 
langſam näher zieht. — 

Die Umftände, welche in ihrer Ge- 
ſamtheit dieſe ſchickſalsſchweren Ge— 
ſchehniſſe herbeigeführt hatten, waren 
folgende: 

Das Liebesidyll zwiſchen Waclaw 
und Eliſe hatte ſich ohne des Vaters 
Wiſſen weiter ausgeſponnen. Nur 
ihrer Mutter legte Eliſa unter dem 
Siegel der tiefſten Verſchwiegenheit 
ein Geſtändnis ab. 

Nun begab es ſich, daß die Fremd— 
länder in Hunkietown ſich durch 
Waclaws Umzug beleidigt fühlten, 
und da dieſer nicht gerne als Ab— 
trünniger betrachtet werden wollte, 
war er der Einladung zur Hochzeit 
eines fernen Verwandten gefolgt und 
hatte Eliſa, unter dem Vorwande, 
bei Murphy einen Beſuch zu machen, 
als Tiſchdame mikgenommen. 

Die widrigen Vorfälle der lehten 
Monate hatten das Verhältnis der 
beiden nicht getrübt. Wohl fürchteten 
fie das fhiwere Schidfal, das ſich 


mit einem | 


| beffen mit archer Gier am 
Sedetten Tifche der Brauteltern. 
| Werlem blicte mit alübenden Au— 
| nen auf Frarrell. Was würde geiche- 
hen, wenn er Elifa zum Ianze ber- 
ausariff? Eine freche Herausforde- 
|runa war unabmwendbar. arren 
ſpähte mit wollüſtigen Blicken nach 
neuer Beute für ſeine Herren. 
Plöklich befahl er der Kapelle. 
einen Walzer aufzuſpielen und rief 
in die Menge hinein, daß er allein 
tanzen werde. Die Muſik ſehte ein, 
Farrell ging mit unſicheren Schrit— 
ten auf Eliſa zu, die neben Waclaw 
ſtand, und ſagte vertraulich: 
„Komm. Schätzchen! Jekt tanzſt 
du mit mir!“ 
„Sie wird nicht mit Euch tanzen!“ 
rief Waclaw, indem er auf ihn zu— 
| trat, 
Farrell blickte ihn höhniſch an. 


und paß mal auf, 
I tanzt.” 

Dabei nerfuchte ee Elifa zu paden 
und Waclam beifeite zu ftoßen, ber 
ihm fchnell einen muchtiaen Hieb ae- 
gen die Schultern verjehte. Farrells 
| Rotte Tief zufammen. 

„Badt das Mädchen dort!“ befahl 
er. 

Maclam ariff eine volle Flafche 
bom Tifche und fehlug fie über Far: 
rell3 Kopf. Diefer fiel wie leblos zu 
Boden und feine Trabanten drangen 
mit Stühlen und frlafchen auf den 
Sieger ein. Uber noch Eevor fie ihn 
erreichen fonnten, hatte er Elifa mit 
tarfen Armen ein paar Frauen zus 
geführt, die das zitternne Mädchen 
im Mirrivarr dbe3 Kampfes unbe: 
merkt in den Fleller brachten. 

Noch Stand MWaclem in einer Ede 
und bieb mit allen Kräften auf feine 
Angreifer ein. Die Gäfte fahen mit 
geballten Fäuften zu, ohne einen Un= 
fturm gegen die Gindringlinae zu 
wagen. Farrell hatte fich inzmwijchen, 
aus einer Kopfwunde blutend, wie— 
der erhoben und mit einem Knüppel, 
den ihm der Schankwirt heimlich zu— 
trug, hieb er Waclaw zu Boden. Da— 
rauf ſchleppte er mit den Seinen den 
zuckenden Körper durch die Halle 
nach dem Ausgang, goß Whiskey in 
ſeinen Mund, um ihn zu beleben, 
zerrle ihn hoch und warf ihn auf die 
Straße. 

Die hilfloſe Starrheit der Gäſte 
brachte ihn zur Tollheit. 

Hinaus, räudiges Viehl“ ſchrie 
er ſie an. 








„Troll dich in die Ecke, Bürſchchen, 
wie's Täubchen 


es find bis auf | derte einine ber Mädchen zum Xanze | macht. 
ben lekten Mann in eigener Perfon | auf, was feine zu verweigern mante. | 
| Mitalteber der Horbe. 


Da3 aramber:errte Antlik Teiner 


einer | Seine Leute faken und tranfen in- armen Echweiter fah flehend auf tn 
reich- herab. In weiter Ferne hörte er if e 


tote, traurige Stimme, die den All 
mächtigen reuevoll um ſeinen Schritz 
für Elifa bat. Eine zarte Frauen 
geſtalt kam langſam den Pfad her- 
ah. Eie meinte und trodnete if” 
|Iränen an dem fihmarzbla” 
| Haupthaar. da3 Iofe im Winde F 

terte. Nun biied fie Stehen und ri-', 
wie durch Giwiafeiten pon Dual, ſe— 
Inen Namen. Glifa3 Stimme! Er 


I fuhr ächzend jäh in die Höhe. Kalter 


Echmeih per!te von feiner Stirne. 
Er verfuchte fich zu erheben, vers 

mochte aber nur, wenige Gahriite 

bon der Stelle zu friechen. Mit über» 


I menfchlicher Anftrengung gelana es 


ihm endlich, auß dem Graben ber» 
auszuflettern. Auf allen Bieren ers 
reichte er die Landftraße, richtete Fich, 
mühfam auf und taumelte dem Hüz 
aelabhange zu. Nah Eiprienis 
Mohnung, dachte er. Dahin zunäct! 
Menn er ftolperte, vor Ermaltuna, 
ſtehen bleiben mußte oder nieberfiek 





| 


| 


und feluchg 


| immer tvieder au 


die bBange Sorae um fie trieb ihn 
f die Beine. 

Auh Elifa peinigte bange Furcht 
um ihren Geliebten, ala fie nah fus 
rer Flucht aus der Kellerhöhle Die 
Unhöbe Hinaufjagte. Oben hielt *ie 
erfchöpft inne und fauerte zitternd 
hinter einem Steine nieder.‘ Was 
tun? Was würde gefchehen, wenn ber 
Vater fie in biefem Zuftande fühe? 
Sie betete ein Baterunfer und aad 
fih ftumm ihrer Seelenqual hin. 

Da, — Fuhtritte! So fpät im der 
Nacht? Demand fam in der Näfe 
ihres Verftedes über den Wen. Eie 
feate fich platt bin. Shr Ohr ie 
rührte den Boden. Sie horchte.— -Sies 
wiß, es war der jchwere Strritt 
eines Mannes. Sie Iugte borfikhüg 
über den Gtein. Ein Aufpaffer? — 
Mein, ein Fremder. Sie fahte Mint, 
An dem etwas hintenden Gana Dei 
Menichen alaubte fie Murphy zu ers 
fennen. 

„Mr. Murphy?“ rief fie vorfich- 
tig. 
Der Mann blieb ftehen unb fah 
ſuchend in die Runde. 

„Eliſa?“ kam es zurück. 

Eliſa war hervorgetreien, Murrhyg 
machte eine heftige Bervegung, alz re 
ihren halb entblößten Körper, bie 
zerfegte Kleider und zerzamuftem 
Haare geivahrte, 

„Elifa, wie fiehft du aus. Wer hat 
dad — —? Bar’! — —?“ 

Elifa warf fi ihm an bie 


NE 


ee 
z 





„Kein, ee nicht, 
Der hat nrich gegen Farrell befchüht, 
und... vielleicht... ift er jeht.. 
Dh... ma3... haben fie ihm... 
getan?“ 

Murphy Tas in ihren angiterfüll- 
ten Augen das Uebrige. Er veritand 


jofort .und wandte fich fchnell zum | 


Geben. 

„Warte bier, mein 
bringe Waclam hierher, — irgend: 
wie, — warte!“ 

Damit war er fort. 
halbe Stunde verftrich. Elifa begann 
mit Heinen Echritten auf und ab zu 
gehen ımdb bik neroos ihre Lippen. 
Dann warf fie fich auf den Boden, 
erhob fi und bemerfte erjt jebt daß 


die Erbe vom ITau der Nacht durd- | 
näßt mar. Sie verfuchte ihre Haare | 
in Ordnung zu bringen und neitelte | 


an den Kleidern. — MWaclam tot, — 
oder verwundet? —* 

ſchien ſeit Murphys Gehen 
chen. Sie ſchritt einen Hügel empor 
und ſah angeſtrengt und lange ge 
rade aus. Nichts! — 
Dod... endlih! Lanafam fchlepp 


ten ich durch die monverheilte Däm: | 


merung zwei Geltalten den Wea her: 


auf. Shre Körper hoben fich in dunlf= | 


len Eilbeuetien von dem Grau de3 


Meges ab. E3 war MurphH, der ben | 


Körper Waclaws und 
halb jchleppte. 

Aus Breiton Hollow drangen jebt 
die Stimmen der nächtlichen Ruhe 
ftörer herauf. 
araue Wodfen über etnander getürmt 
und drohte fich zur entladen. 


halb trug 


haftes Schluchzen aus. 

„Keine Tränen, liebes Kind! — 
Komm, — tapfer! Eile und benach— 
richtige eine Eltern. 
nach. 


Eliſa eilte fort. Wenige Minuten 


ſpäter ſtand ſie vor der elterlichen 
Hütte. 
Bett gegangen. Sie machten 
iworteten. Durch die beftändigen Fra- 
«Ken und Bitten ihres Manne3 war 
Mutter Cipriani gezwungen worden, 


Elifins Geheimnis preiszugeben. 


geladen und auf den KHüchentifch ge 
legt. Die Eltern fahen ftill und ae- 
„beugt im Dunfel der Zimmpreden, 


als daß Ieife Klopfen Elifas fie er= | 


ſchrak. 

„Vater, Mutter! — Murphy iſt 
mit Waclaw auf dem Weg hierher. 
Waclaw iſt halbtot; er hat mich be— 


ſchützt. Habt Erbarmen mit mir! — 
Mir iſt nichts Unrechtes geſchehen!“ 


Ohne ein Wort eilte der alte Ci— 
priani hinaus, den Hügel hinunter, 
Murphy zur Hilfe. 


trugen ihn herein und legten 
ſanft aufs Bett. Während Eliſa ſei— 


kend und mit ſchwacher Stimme, 
was nach ihrer Flucht geſchehen war. 


Ciprianis Augen glühten, doch Mur-⸗ 


phy war vollkommen gefaßt und ru— 
hig. In kurzenWorien erkeilte er jetzt 
ſeine Anweiſungen. 

„Dieſe Nacht 
wohner zu Ende! Geh hin, Cipriani. 
Trommle ſie aus den Betten! Popo— 
vic. Norodny. Katuskas, Nagy und 
alle andern. Bitte ſie, ſofort hierher 
zu kommen. 
die auf der anderen Seite des Fluſ— 
ſes. 


men. Keine Minute zu verlieren!“ 

Cipriani trat ans Betit und küßte 
Waclaw auf die Stirn. Ueber die 
braune Wange des alten Mannes 
tief eine Träne. 

„Geprieſen ſei der Tag der Rache!” | 
ſchluchzte er. 
„Rein,” 

taub, „ver Ina der Befreiung!“ 
Sie arükten und gingen hinaus. 
Mutter Eipriani entkleidete Mac: 
Iatv und verband feine Wunde. Das 
hatte fie in jungen Sabren in ben! 
Beraen Dalmatien3 aelernt, 


wundet eingebracht wurden. 
Wüaclam verfant in tiefen Schlaf. 
Nach einer Stunde fehte ein ftarfes 
MWunpdfieber ein, in dem er unaudge- 
jest nach Elisa rief. 
Snzwifchen begannen die Freunde 
> fi einzufinden. Zange vor der feit- 
gejegten Fzriit trafen fie ein. Bald 
teuhte au Murphy den Abhang 
. herauf. 
Die Ereianifie der Nacht wurden 
ruhig ud fachlich beſprochen, der 
Ratſchlag des Einzelnen wohl über⸗ 
legt und: darauf Anfalten ‚für den 
granenden Tag _"gelroffer.-; Keiner 


MWaclam nicht! ! | 


Kind. ch | 


Eine bange | 


GEmiafeit ı 
beritri= | 


NRienand! — | 


Das Gemitter hatte | 


Wir fommen | 


Die Alten waren nicht zu | 
und | 


Da: | 
rauf hatte Ciprioni einen Revolver | 


ſdach wenigen 
Minuten brachten ſie Waclaw. Sie 
ihn 
Aus allen Gängen und Hallen ſtrö— 
ne Wunden kühlte, erzählte er ſtok— 


iſt für die Talbe-⸗ 


Ich hole Permain und 


In einer Stunde müſſen fie hier 
fein Sie follen im Lauffchritt fom= | 


unterbrab Murphn ihn | 


wenn | 
aus den Höhen die Gamdjäger ber: | 


onntagpoſt, Chicago, 


joflte zu Bett om &3 war bier 
|Ußr morgens, al3 die Pioniere Jich 
ernit und entfchtoffen auf den Weg 
machten. 


; die erregte Menge, die von den Er- 
eigniffen der Macht unterrichtet war. 
Waclaiv3 Lob war in aller Munde. 
Braver, tapferer Junge! Er hatte e3 
‚ aetvagt, Farrell entgegen zu treten, 
Ihn niederzufchlagen. Gelbit einer 
jeigen Uebermacht mit Knüppeln und 
Meiiern war er nicht geivichen. Hier 
mar ein Mann; ein ganzer Mann! 

Sm Stillen hoffte jeder einzelne 
bon ihnen, feinen Gefühlen in einer 
Mafenaktion Ausdrud geben zu 
fönnen, und jeder fragte fich änglt: 
ih, wer wohl den Anfang machen 
würde. 

Farrell 
noch nicht erſchienen, 
Werken ſchleppte 
dahin; ein ungewöhnliches 
| fommni3,. 63 
Luft! 

Der Aufieber 





und feine Leute 


und in den 


Vor⸗ 


in Walzhütte drei 


den Walzen anhäuften. Das bedeu— 
tete eine ernſte Gefahr. Der Zug der 
weißglühenden Schlangen konnte 
dadurch unterbrochen der ſiedende 
Strom des flüſſigen Strahles ent— 


feſſelt werden und alles vernichtend auf Fahrrädern hinaus, um die Be— mando, 


durch die Fabrik wogen. 

„Iſt der Teufel in die Hunkies ge— 
fahren?“ wetterte er indem er ſeine 
Finger in den Arm des Nächſtſtehen— 


zur Eile antrieb. Es war Popovie, 
den er berührt hatte, 

Diefer wandte fich blitjchnell, 

„Berührt mid) nicht mehr, hört 
hr!” rief er gellend durch den Lärm 
| der Mafchinen. Dunn warf er ben 
| Auffeher mit einem wuchtigen Ham= 
| merhieb beifeite und fprang behende 
auf einen Haufen Stahlbarten: 

„Männer, bier endet unfere | 
ıSchmah! Sind teir Schweine, die 
man ſtüclweiſe frißt? — Von heute 


ab ſind wir Menſchen! Nicht länger 


laſſen wir uns und unſere Brüder 
langſam zu Staub zermalmen.“ 

Noch ſauſt das rieſenhafte, haus— 
hohe Schwungrad, unbekümmert um 
Leid und Weh, durch die heiße Luft. 
Da, — ein gewaältiges Dröhnen, ein 
praſſelndes Brechen; eine Erſchütte— 
rung, daß die Erde ſich bäumt. Das 


— 


Signal der Titanen! Ein zwanzig 
Zentner ſchwerer Stahlbalken iſt in 


die Speichen gerollt. Sekundenlang 
herrſcht ein lautloſes, 
Schweigen. Sekundenlang ſteht das 
Heer der Arbeiter in atemloſer Be— 
ſtürzung. 

Die Maſchine ſchlottert. Das Ge— 
bäude ſchwankt. Schwere Rieſenſtäbe 
brechen durch Wände und Decken. 


men Arbeitermaſſen und drängen ſich 
der Stelle zu, mo Popopic fpridht. 
 Echivere Hämmer erheben fi. Ent: 
blößte Urme zeigen ihre gewaltigen 
Muskel. Sn allen Räumen beginnt 
das Halten, hinweg von den Mafdhiz | 
nen. 
Die Menge fchrillt. Das Stim: | 
| mengelvirr wird fchwerer, die Ge- 
| danfen milder. Der Auffeher, der 
ı bisher betäubt im einer Ede lag, 
ırafft fih auf. Er ſchwankt hin und 
her, beginnt zu laufen und hinter 
ihm ſchließt ſich eine Wolke von 
Staub und Sand, 
Das Lärmen verdichtet fih zu | 
einem Braufen. Der Menfchenitrom | 
dränat —- und durh das 
ı große Murmeln dröhnt wieder die | 
volle Stimme des Duncan Nopopic: 
| „Rabnici, delnict, robitnici, ftrais 
| fuj fie! Na razem!“ 
| „Arbeiter! Gtreift 
| men!” 


ale zufam- 
| Die Botichaft durcheilt die Luft, 
| fliegt nach allen Seiten, bi in den 
| fernfien Mintel. Da3 Wort, das je- 
| ber verfteht, donnert in allen Spra- 
chen: 

„Arbeiter, Toilers, Lovatori, 
Trabajeros, Ecbotnici, Munkaſtarzi, 
Radnici, Delnici, Towarzicie! — — 
Streikt, ſtreikt!“ 
| „AU together!” 
| Die.Eprahen vereinigen fich zu 
| dem hallenden Schladtruf: 

„Streitt!* 

Gehorfame Bataillone machen 
| au8 dem Boden. Die Felbherren ru- 
| fen ihre Befehle. Dort marjchieren 

taufende unter Nagn3 Leitung; bier 
führt der Hüne Katusfas eine Ab- 
teilung rauchgefchtvärzter Männer 
über. ven Hof. Der Augenblid, die 
Not gebiert bie De Sie ſchieben 
— — Abteilungen zu=] 


Kurz vor der Zeit, da die Tore | 
ji) öffneten, drängten ſie ſich durch 


waren | 
fi die Arbeit träge | 


Ichmwebte Unheil in der | 


bemerfte wie fich die Schienen vor | 


22 „Den grub und ihn mit einem wluche | 
Eliſa Brad bei dem Unblid des 
bewußtlofen Waclam in ein frampf: | 


unbeimfiches | 


a 
r 


Sonntag, den 24. 


| famınen und drängen au3 einer 
Wertitatt in die andere, mo biele 
dem Rufe nicht fofort gefolat find, 
meil die Macht der Gewohnheit fie 
an das ftarre Werkzeug fellelt, weil 
fie einen jchweigenden, qualvollen 
| Konflitt ausfämpfen mit ihrem 
Herrn, dem Eifen. Noch herrſcht 
Chaos; doch fehnell bringt der unbe- 
kannte oberſte Feldherr mit ftarker 
Hand alle Kräfte unter ſeine Füh— 
rung. Durch eine Flankenbewegung 
nimmt Nagy dem Haupttrupp ein 
paar hundert Ungarn und Slowa— 
ken. Katuskas eilt mit einer Abtei 
lung getreuer Letten und Lithauer 
nach den Hochöfen. Stankowicz er— 
reicht mit ſeinen Rumänen und Bul— 
garen die Drahtwalzhütten. Der 
alte Eipriant humpelt vom Hüael- 
rüden fchnurftrads durch die Reihen 
der Kofeöfen. GCeinem Nufe folgen 
die Ccharen der Dfenzieher und 
Grzfchaufler. 

Der Auffeher eilt über den meiten 
Vorplatz. Er erreicht atemlc3 das 
| Berwaltungägebäube, 

„Die Leute Find verrüdt gemor- 
den!“ ftößt er mühlam hervor. 
| wüten iwie Iobjüchtige. Sie ermor: 

den jeden, ber nicht mitmachen mill. 
Mord, Totfchlaa!” 

Ueber Hundert Drähte zualeich 
| fchtoirrt diefes Wort. Eilboten jagen 








trieb3porfteher zufammenzurufen. 


Präfident Yarromw wird telegraphiich | 


bon den Begebniſſen benachrichtigt. 
Schon raſt er im Kraftwagen mit 
einer Geſchwindigkeit von ſechzig 
Meilen die Stunde heran. Er über— 
fährt ein Kind; doch niemand küm— 
mert ſich darum. 

Die zahlloſen Beamten und Un— 
texbeamten ſtehen hilflos vor dem 
Gebäude. Verſtand zeigen iſt nicht 
ihr Metier. Sie ſind voll von tollen 
Einfällen, aber niemand hat den 
Mut zur Ausführung. 

Yarrow ſtürzt, von mehreren De— 
| teftives begleitet, . in das Verwal— 
tungsgebäude. Hier ift er bor einem 
Anfturm der gährenden Menge ficher. 
| Ferniprech- und Fzunfendrähte ent: 
faden dringende Meldungen. Der 
Burgek der Hauptporftabt erhält 
da8 Gebot, alle verfügbaren Mann: | 
ichaf ten der Polizei und Konftabler 
aufzubieten. Dem Countyſheriff be⸗ 
fiehlt man, feine Pflicht zu tun und | 
mit feinen bewaffneten Beamten os | 


Ken. 
„Eigentum 
Flammen auf! 


geht in Rauch und 
Leben in Gefahr! 


Juli 1921. 


nichts zu tun. Sie nehmen dieſe 
Flagge und ſchreiten durch. Niemand 
wird es wagen, Sie aufzuhalten. 
Die Mechaniker werden Ihnen nach— 
folgen. Führen Sie alle zum Ver— 
waltungsgebäude. Los!“ 

Welſh ergreift mit einem hündi— 
ſchen Grinſen die Flagge und 


ſchleicht hinaus. 

Die Streiker ſind indeſſen nicht 
müßig geweſen. Katuskas hat ſeine 
Leute aufgeſtellt und jedem ſeinen 
Poſten angewieſen. Ein langer Ruſſe 
mit wallendem Bart rennt über den 
Vorplatz auf ihn zu. 

„Fertig!“ 
und eilt weiter, um die verſchiedenen 
Abteilungen zu benachrichtigen. Er 
ſtellt ſich dem hin und her drängen— 
den S i 


gängen! Folgt mir! Drängt durch! 


Verwänt! 


es voran. 
Die Hochöfen ſind umzingelt. An 





Burſchen mit ſchweren Hämmern. 
Katuskas kommandiert 
litBauifchen S prache: 

„Stangen hoch! Schlagt zu! Ad 
tung! Lauft!“ 

Ueberall erſchallt dasſelbe Kom— 
überall dröhnen wuchtige 
| Siebe gegen die Pfropfen der Aus— 
flußlöcher. Ziſchelnd ſprudelt gqus 
allen Defen die brennende Glut, 
Männer halten hinmeg. Die an den | 
| Hochöfen ſpringen zum Flußufer 
hinab; die Tiegelleute nach den hin— 
teren Ausgängen, und die Beſſeiner 
Anzapfer rennen den Hauptausgän— 
gen zu, wo ſie ſich zu den Tauſenden 
geſellen, die dort hinausdrängen. 
Die Lawine ſtürzt. 

Die ungeheure Armee 
Hauptverwaltungsgebäude 
Welſh ſteht 
vor dem Eingang. Er wagt ſich nicht 
von der Stelle, umklammert 


wogt am 
vorbei. 


gegen den Türpfeiler. 

| Varrom 
mit fchnellen, furzen Schritten auf 
| nd ab. Er tritt ana enter 


mit entfalteter Fahne | 


die | 


Stange der Syahbne und brüdt Tich | 
| Fahr! Verluft von einer Milliarde!— 
aeht im Bureauzimmer | 


und| 


„m Sturmſchritt nach den Au3: | 


me * 


frechen Anmaßung dieſes Pöbels. 
Auf die Knie ſollen ſie. Die Führer 
werden gehängt. Und wenn's Ihnen 
nicht paßt, — es gibt andere, die 
wiſſen, wie man Vieh in den Stall 
treibt. Kompromiſſe gibt's nicht. — 
Und Geſchenke machen wir, wenn's 
uns paßt. Sie ſollten das verſtehen, 
Mr. Kroger.“ 

Kroger kennt ſeine Pflicht. Er 
bleibt ſtumm. Noch muß er es. Er 
tritt ans Fenſter und ſagt ſich, daß 
es keine Brutalität gibt, deren ein 
Menſch nicht fähig ſei. 


Darromw ſieht wieder geſpannt 


ruft er Ratusfas zu | hinaus, 


Er fährt zufammen. Was foll 
das bedeuten? Was fallt dem Schur= 
fen dort ein? Statt fich nach dem 

Sc au menden, 
marjchiert der YFahnenträger auf bie 
hinteren Ausaangdtore zu? — Na, 


'e3 ift Wirklichkeit. Die fihmweren Tore 


Das gewaltige Getvirre febt fich | merb 
in Bewegung. Wie eine Lawine rollt | geheuren Heer aefolat, zieht er au 


| 


in ber, 
zugeſehen. 
ınen, 


fein anderer al3 Murphy, Die 


Die | aräßlichen Fluch 


den aufgefchoben. Von einem un= 


| den Anlagen hinaus auf das meite 
Tseld, das fih vor Breiton Hollow 


DT | den Beſſemer Birnen stehen fräftige } aus breitet. 
„Sie | 


Die Führer und ihrer Mrbeiter- 
Batailone haben anfanad berduht 
Nun aber, da fie erfen- 
dat einer ihrer eigenen Leute, 
Scha: 
ren der Ahrigen unter dem Banner 
der 7zreiheit au den Fabrikhöfen 
ı führt, Tchreien ie in heller Freude 
| Taut auf, mährend Narrom einen 
durch die Fenſter 
brüllt. 

Sie marſchieren hurtig und wohl— 
geordnet in nie endendem Zuge durch 
das Tor. Eben ſchlängeln ſich die 


| febten Linien durch den Autauna. 


i 


! 
I 





I 
I 


| fieht mie in einem der hinteren Höfe | 


ein Schwarm Männer Steine durd | 

|bie Syenfter werfen und Stahlbarren 
der Wand und fpringt in rajender 
ı Wut auf den Boten zu. 


| aeaen da? große Tor rammen. 
u Dahinter fauern die Mecaniter 


ren MWerfmafchinen. Schlade 


fort nach Prefton Vallen aufzubres | | | furchtiam und unfchlüffig unter ib: | 
und | bu ihn an den Haaren herbeizerrft, 


Da ftürzt Melfh die Treppen hin- 
auf in Yarrow3 Zimmer. 

„Ich — ich konnte — nicht durch— 
kommen,“ keucht er. „Die Zapf—⸗ 
löcher ſind ausgeſtoßen. Gleich wird 
es — brennen. Durch die Fabriken — 
läuft — läuft — glühendes Me— 
tall!“ — 

Großer Gott, die Werke in Ge— 


Leere Fabriken und eine Welt von 
Aufträgen! 

Die Beamten und Schreiber 
ſtürzten in hellen Haufen hinaus und 
davon. 

Narrom bon 


reißt eine Peitſche 


„Bring mir Farrell! Ind menn 


| Seftein bagelt unausgefeßt durch die | Bring ihn!“ 


fie bernieber. Selbſ 


Fenſter auf 


Ein fahler, flackernder Schein er— 


Mehrere meuchling s ermordet! Viele wenn ſie den Ausſtändigen jekt bei- | hellt allmähl ich die öden Fenſterhöh— 


lebend in Stücke geriſſen!“ — Solche 
und ähnliche Depeſchen laufen in ben | 
| Redaktionen aller Zeitungen der | 
| Union ein. 

Narrom Ichreitet in feinem Zim- 
mer wild auf und ab. 

„Wo ift Farrell und fein Gefin: | 
| del?” jchreit er die Beamten an. 

Ein älterer Burenudiener will bie 
| Sadıe erflären. 
| „Zroll dich, Bring das Vieh hier: 
her: fofort!” 
| Darrom geht 





ana TFenfter und 


überblidt bie fih endlos hinfireden=. 
| ben Anlagen. Er fieht, wie die Mens | 


fhenmalien fich in den Höfen ftauen. 


| Nur tie meche nifche Abteilung brüs | 
ben jcheint ncch in regem Betrieb zu |, 


ſein. 

Mr. Kroger, Sie ſind mir dafür 
verantwortlich, 
dort der Geſellſchaft treu bleiben!“ 

Kroger, der techniſche Beiriebslei— 

| ter, wagt zu bemerfen: 

| „Mr. Yarrom, Ihr Standpunkt 
iſt — gewagt. Es wäre beſſer, einen 
Ausſchuß der Leute vorzulaſſen und 
ihre Beſchwerde zu hören. Sie wür— 
| den dadurch der Maſſe beweiſen, daß 
Sie für einen gerechten Ausgleich 
ſind!“ 

| DYarrom fieht überrafcht auf. 
„oh, — auf Sie —? — Eehr 
Ihön! ber 
haben mir heute feine Zeit! 
ift Welfh?" — 

Sroger, der eine fcharfe Ermide- 
rung auf der Zunae hat, wendet fich 
mit einer Geberbe des linmut3 ab. 

„Wo iſt Welſh?“ 

„Yes, Sir,“ antworiet eine nä— 
ſelnde Stimme, und ein fettleibiger, 
unterſetzter Menſch mit ſtark geröte— 


tem Gelicht, vorfpringendem, mafli- | 


bem Kinn, tritt vor. 
„De, Sir!" — 
„Hür die Ausführung meiner Be: 
fehle aehört |hnen Farrells Stelle. 
Hören Sie: — Die amerifanijche 
ne —— * Sen hosen Die 
merilaner und Deutichen zu 
nB, Die Ialen; mit den. 


daß die Mechaniker | 


für zarte — 
— WM— 


Hunlies 


| treten en 
aubern. 


| wurde sermalmt. 


| herüber: Mo ift Murphn? Hatte er | 
| nicht die mechanifchen Abteilungen | 
je überwachen? Hatte er fie im leb= | 

en Nugenblid im Etihe aelaffen? 
je Doc was geſchieht dort? Ein 
Mann ſteht mit einemmal vor dem 
Schwarm. Er läßt eine große ame— 

niſche Flaage im Winde flattern. 
Varrom ſieht ihn. 

„die Schlacht iſt gewonnen!“ 
Der Fahnenträger marſchiert 
ſtramm vorwärts. Er geht unbehel— 
ligt ſchnurſtracks durch das Gewühl 
der Männer.'welche die mechaniſche 
| Wertftatt belagern. 

„Aus 


et, 


rn 


® ‚Ghrt die Karben des Landes! 

| Affe reihen die Mühen ab. Keiner 
| magt e3, ihm in ben Wen zu treten. 
Gr fchreitet in die Merkitatt, mo 
e Schmärme 

dicht aufammen in den Eden fiben. 

„Brüder der Arbeit,“ ruft 

| „folat mir! Diefes Emblem führte 


| Heit ftarben. Kein Amerifaner mirb 
unter dem Sternenbanner zum Ber: 
räter. &3 wird Euch nicht? aefchehen. 
Marfchiert hinter mir her. Voran!” 
Km Nu fchliehen fich die Reihen. 
| Narrom Sieht eine Abteilung ge— 
ſchloſſen die Werkſtatt verlaſſen. 





In freudiger Erregung klopft er 


Kroger auf den Rücken: 

„Jetzt wird nicht mehr — 
jetzt erdrücken wir ſie!“ 

„Mr. Marrow,“ mahnt Kreger 
ernſt. „Ich ſchlage nochmals friedli⸗ 
ſche Beilegung vor. Ein derartig ein— 
mütiges Auflehnen hat ſeine Urſa— 

chen. Sie müffen verfuchen, zu er- 
fahren, ma3 diefe Leute bebrüdt.“ 
„Kroger,“ erwidert: Yarrom fcharf. 
„Sie reben wie ber. Vorfteher einer 
Wohltãtigleilsanſtalt. Ihre 
5 * auch eine ver a 


| auch bie Kämpfer, die für Eure SFreis | 


fie fönnen fich nicht | fon ber 
Mer fi hinaus Mmagte, | Serkft die Ratten eilen in diefer 


verlaſſenen Höllenſchmiede. 


Stunde geängſtigt aus ihren Höhlen 


| 


| Nagy und Nerodny bliden beforai J ins Freie. — 


3wölftes Kapitel. 
Das Band des Leids. 
Züngelnde, weiße Glut 


verheerend durch die Werke. 
Zuerſt rieſeln kleine Flüſſe über 


ſtrömt 


Sand und Erde; dann wuchtet es in 


rauchſchwarzer Stellen: 


et, | 


| Wänden hinauf, 
| jede3 Atom ihrer Freuchtiakeit, bis fie 





ı Mieht dort 
| Malzen. Der Tag der Mfrechnung ift 


„Gott Sei’ aebantt,“ triumphierte | — 


mächtigen Brandunaen in die Hallen 
und mwirbelt zifchend über 
Merkzeuge, Malchinen und Mate: 
Itiaf. Ungehemmt mogen die Fluten 
nah allen Richtunaen. Wie ae 


| peitichte -Mellen des Meeres rollen fie 
| beran, alfes verfchlingend, fich über- 
‚all einen Wea durch die auflodernden 
Mont® Yammandi | Trlammen bahnend. Hier und ba fte- 
bem Zeg! Tommanhiert er. | hen Waffertümpel nom Reaenfall ber 
| Tebten Nacht. MWaffer und Feuer mis 
| fchen 
ı käumt fich auf, 


fih in furjem Sampf. Es 
fprüht in weißen 
Strahlen in die Luft- und fährt 
dröhnend auseinander, daß die Erde 
erzittert. 

Neue Mocen Ttürzerr mit bämoni- 
iher Wut in den Kampf. Sie um— 
kraufen die Gerülte der Riefenfräh- 
re, friechen züngelnd an Balfen und 
fchlürfen begierig 


in beffer Zohe praflelnd in die Glut 
fallen. 

Die feurigen Bäche der Lava flie- 
hen zufammen und terfen ich 
Hatihend in die Grußen der 
CS hieunaräber. Gie erreichen die 
| Walzmalcinen. Kiühlendes Waller 
über die leer laufenden 


aefommen. Das ſiedende Metal 
taucht, e3 fprüht und brobelt; dann 
fährt e8 rıit einem jähen Sprung 
bi3 unter Nie Dede, zerreikt Walze 
und Maichine und Fegräbt ihre 
Xrümme- mit feiner glühenden 


— * 
ſe ae iveiler.. DE 
———— ee „leben vi 





Auch fie zerberiten in Splitter, Da, 
ein neuer yeind! Die eleftrifche An- 
age! Zehntaufend Volt ftürzen fi 
tobend in den Kampf. Treuerfteine, 
Eifen, Stahl, flüfliges Metall, — 
alles ftiebt mit einem betäubenden 
Lärm in die Höhe. Alles Erreichhare 
zwingen die Glutmellen in ihre 
Ihäumende Umarmung. Gelbit ein 
paar Grashälmchen, die abjeit3 am 
Zaune beſcheiden ihre Köpfe vor— 
ſtrecken, verwandeln ſie in eine 
ziſchende Flamme. Sieg! Das Werk 
grauenhafter Vernichtung iſt zu 
Ende! Der Strom ruht; die Lava 
erkaltet. 

Die Holzpfeiler der Krähne bei 
den Erzhaufen gingen längſt in 
Rauch und Flammen auf. Mit Kra— 


Sonntagpoſi, Chicago, Sonntag, den 24. Juli 1921. 


Sie merfen fich an die Hälfe der Ar— 
beiter, umarmen und füllen fie, ftrei- 
cheln ihnen die Wangen und tanzen 
mit ihnen umher. Viele weinen vor 
Freude. 

Anfangs ſind die Männer ver— 
blüfft. Dann überträgt ſich die Freu— 
de auch auf ſie. Sie werfen ſich in 
die Bruſt, lachen und freuen ſich und 
erwidern Küſſe und Umarmungen. 
Hier und dort ſagt einer: 

„Nun werden wir mit den anderen 
aqusharren. Amerikaner ſollen nicht 
länger benutzt werden, die zu unter— 
drücken, welche Amerikaner werden 
wollen.“ 

Seit Jahren zum erſten Male at— 

ſie freudig auf. Eine Prozeſ— 
ſion von vielen hundert Frauen ſteht 


chen und Getöſe ſanken ihre Gerüſte vor den hinteren Toren, aus denen 
in die Glut. Die ſchweren Maſchinen Amerikaner. Schottländer und Deut— 


brachen zu Staub. Nie wieder werz | fche 


unter Murphn3 Führung ins 


den tie das Lied bon den Segnungen | Freie marfchieren. Ganz hinten ftei- 


der Arbeit fingen. 

Die entsefelten Titane haben fich 
dureh ihren Sturm au der Kinecht- 
Ichaft in die ungezügelte Freiheit un 
ben Menjchen 
gerädht. 

Aber 
walten. 


auch “menschliche 


Auf beiden Seiten rüftet man fish } 


zur Scladt. 
bitterung arößer und der Wille zum 
Sieg ſtärker geweſen. 
mit Farrell hinter dicht verſchloſſe— 
nen Türen eine tumultuariſche Un— 


Nie zuvor iſt die Er- 
‚iiber die Stunde 
Narrom hatı 
der Glüdfichen! 
lenkes Umberhopfen beginnt. 


terredung qepflogen. E3 find heftige | 


Worte, hündiſche Flüche, 


ſogar 


Schläge gewechſelt worden. Aber das 
Ende muß befriedigend geweſen ſein, 


denn Farrell iſt ſchließlich mit einer 
anſehnlichen Geldrolle und einem 
unendlich verſöhnendenGrinſen durch 
das Vorzimmer des Präſidenten 
hinausgeſchlichen. 


den beſten Teil 
kannt. 


gen die erſten Rauch- und Feuerſäu— 


) ı Höllenichmiede in die Fzreiheit. 
und feinen Werten | 

R ı Tute Compagni!” 
Dämone | 


len auf, und die lebten Anzapfer 

eilen in lanaen Sprüngen au3 der 
„Niech jieum! Ejen! Zivio! Sa— 
„Polaci, Rußniaki! 

Czechi! Hrvati, Italiani!“ 
Hurrah! Cheers! 
In allen Sprachen 


jubelt man 


Narrow beobachtet alles von ſei— 
nem ſicher bewachten Zimmer aus. 
Farrell iſt zu langſam. Wo bleiben 
ſeine Truppen? Hat das Geſindel 
der Tapferkeit er— 
den des zeitigen Verſchwin— 


dens? — Er beißt wütend die Zähne 
"aufeinander. 


Der Eohn eines |, 


der Pioniere, ein Dffice Bon in den | 
Bureaus der Geſellſchaft, hat dieſes 


ſorgfältig beobachtet und ſofort be— 
richtet. 

Auf Barren Hill und in Preſton 
Hollow ſcheint ſich heute Ungewöhn— 


liches abzuſpielen. An gewöhnlichen 
Sommertagen, wie geſtern noch, ſte— 
ben dieWeiber emſig über die Waſch- 
hängen die 
weiße Wäſche behutſam auf Leinen; | 
unermüdlich | 
über das 
Unglück dieſes oder jenes Nachbarn 


zuber aebettat. Andere 


noch andere Flatjchen 
und ftimmen Jereminden 


an. 


Sonft fpielen die Kinder in Sand 
Serlumpt, oft nadt, | 
die | 
eine3 trübfeligen, fummer= 
vollen Qeben?. Und über dem Gans | 


und Echmuk. 
beleben fie mit den Schweinen 


— 
Szenen 


zen hänat die ſchwarze Wolke der 
Sorge. Man hört kein herziges Ge— 
lächter, kichert nie über einen gelun— 
genen Scherz; qute, herzerfriſchende 
Munterkeit kennt man in den Sarg— 
häuſern ſchon ſeit Jahren nicht mehr. 

Iſt ein Wunder geſchehen?! 

Die Frauen ſtehen mit in die 
Hüften geſtemmten Fäuſten vor ih— 


ren Hütten und blicken neugierig auf 


die Fahrwege nach unten, oder nach 
den Höhen auf der anderen Seite 
des Tales. Sie ſehen, daß ein 
Schwarm ihrer Männer 


ſchen den Reihen der Kokeöfen in 


Bemweauna Tekt, dab Aukerordentli= | 


he3 in den Merfen aefchieht. 

Huch das feurige Weib des Popo— 
pic, Manja, Cophie und Mutier 
Krafinzta ftehen auf dem Ausqud. 
Die Mafıhzuber find verlaffen. 

„Sieh da, Mutter,“ fchreit eine 
Knabenitimme, „die amerifanifche 
Trlaaae wird aufaepflanzt!” 

Das verabredete Signal! 


Sie legen ihre Kinder haſtig in die 


Doch da winkt Rektung! 
Untier dem Befehl des Haupt— 
manns Heutler marſchiert die ge— 
ſamte Polizeimannſchaft 


Eingang. 


ſter. 


| Deutichen 


den Anordnungen der Polizei gemäß | 


| vortwärt3 in die Tore hinein. 
| Maflen prallen zufammen. 


„Solonel! Leute brand: 
Ihaten und zeritören! 
mit Mord und Vernichtung. Yun 
Sie Ihre Pflicht! Geſeß und Ord— 
nung mit allen Mitteln! Um jeden 
Preis!“ 

Heuter, ein Hüne pennſylvaniſch— 
deutſcher Abkunft, antworiet gelaſ— 
ſen: 

„Unſere Pflicht kennen wir ebenſo 
genau wie die Rechte dieſer Leute.“ 

Damit wendet er ſich an ſeine 
Mannſchaft: 

„Jungens,“ 


Dieſe 


ſagt er, 


— 


Knünpel nicht! Sag 
möchten gute Ordnung halten!“ 
Narrow wirft das Fenſter zu. 
„Verdammt die ſentimentalen 
und ihre 
Dich werde ich vermerken.“ 
Die Polizei 


Eingang der Werke im Halbkreis 


auf und tut wie befohlen. Sogleich 
in machen die Scharen Anſtalten, ſich 
ſich zwi⸗ | 


au zeritreuen. 
Aber mas aefchieht dort am ande 
ren Ende?! — Die Menae, die fi) 


in Beivegung Sekt, fühlt fich durch 
einen mächtigen Gegendrud 
geworfen. Iaufende dränaen nad 
Die 


Rufen und Echreien! 


Waſchkörke, Yaufen nach SFeuerhafen, | 


Beien, Holz und alten Pfannen, 


| gewaltige Menfchenmaffen 


nach jedem areifbaren harten Geaen= | 


fiand, und ftürzten aus den Hütten. 


| ander zu. Oderft Heuter iit beitürzt. | 


Wie eine Sturzfluf haften fie über | 


Feld, Geftein und Gräben nach un- 


ten. Riele ftolpern, fallen, überfchla= | 


aen fich, fprinaen wieder auf und 
rennen den andern nad. Sie find 
barfüßia, mit leichten lnterröden 
beffeidet; ihr Haar flattert imWinde. 
Den felten, ſchwerfälligen Weibern 
Nuthenien? meit voraus eilen bie 
frauen aus Gerbien? Bergen, mit 


Thönem Profil, Hochaufaerichtet. an- | 


mutig und flinf irie die Eichhörn- 
chen. 

An der Hauptfirahe fließt &3 aus 
ellen Rictugen zu einer buntgewür- 
felten Menge zufammen, vielleicht 
mie die, melche einft nach Verfailles 
marfchierte, um dem lehten Ludwig 
von Frankreich das DVerbitt feiner 
Erniebrigung zu überbringen: 

„Bipio!. Die amerilanifchen Arbei- 
ter find mit uns!”-jubeln biegtanen: 


| 
| 
| 
| 


| 


{ 


| Reihen mit 


| 


„MWeicht zurüd! Cie fommen! 
rück!“ 

Da! Es wogt und drängt. 
brauchen Füße und Ellbogen. 


in entgegengeſetzter Richtung aufein— 


Was tun? Mar der Nöhelhaufen 
durchaus darauf verfeflen, feine 
Mannichaften zu vernichten? 

Gr fann nicht wiflen, daß Farrell 
vierzig feiner Leute und einen Hau 
fen VBerbrechergefindel, das mit 
fchweren Anüppeln und geladenen 
Revolvern bewaffnet ift, aegen ba3 
Kopfende der Prozelfion geworfen 
hat; daß er felbft ohne jeden Anlaß 
mehrere Echüffe abaefeutert und ba- 
rauf von den Leuten in den porberen 
Steinen bombarbiert 
worden ift. Ein blutiae® Durchein- 
anber entiteht. Schon pfeifen Kugeln 
bon allen Geilen. 

Heuter ruft den Leuten unter 
Aufbietung feiner ganzen aroken 
Lungenfraft nochmals zu, in Frieden 
auzeinanber zu aehen. Vergeblich! 
Gr alaubt fich und feine Mannfchaft 
bebroht.- Die_Selbftverteibigung :ge- 


Slovacdi 1] 


einmütigen Hans | 
deln3. Ein Tanz! Der erfte Gebante | 
Fin milbes, unge | 


der Ort: | 
Tchaften heran. Sie halten vor dem | 
Yarrom öffnet das en: | 


Sie drohen | 


„bittet die 
| Qeute, friedlich auseinander zu ceben | 
und den Grund und Boden der Ge- 
' fellfchaft zu verlaffen. Braucht eure 
t den Leuten, fie | 


ganze Brut. 


ftellft fih vor dem 


aurüd- | 


Lautes 


Zwei 
drängen 


bietet den Angriff. Ein kurzer Be— 
fehl. Die Knüppel ſauſen wuchtig 
auf die Köpfe der andrängenden 
Maſſen nieder. 

Nagn erhält von Farrell einen 
Hieb über den Arm. Permain fteht 
neben ihm. Er nimmt das Banner 


j aus Murphys Hand und drängt, in 


ber Hoffnung, daß die Farben Far: 
rell3 Meute beruhigen werden, einige 
Schritte vor. Gefehlt! Mit einem 
lud, entreipt Farrell dem Träger 
die Flagae und mirft fie auf die 
Erde, mo fie von der in einen pani- 
ſchen Schreden geratenen Menge, 
die eben mieber borwärt3 mogt, in 
den Staub getreten wird. Die T.... 
Ga...., eine tägliche Zeitung, behaup- 
tete am nächften ITaae, daß einer der 
Trarrellleute die Flagge zum Frieden 
mahnend in die Höhe gehalten habe, 
| morauf die Streifer fie ihm mütend 
aus den Händen aeriffen, zu Boden 
geworfen, beipudt und unter bem 
Beifall des Pöbels in den Kot getre- 
| ten hätten. 

| Die Frauen find bisher im ber 
| Mitte de3 Gemühles verborgen ge: 
| 

! 


\ 
I 


weien. Lanafam zwänaen fie fi 
durch, Dig in die vorderjten Reihen. 

„Drauf!* ruft die Popooie. 

‘in züaellofer Wut ftürmen fie auf 
| Farrells Meute. Bejen und Bigel- 
eifen, Ehürhafen und Bratpfannen, 
Fingernägel und Zähne, alles dient 
den rajenden Amazonen von Hunfie- 
toren. Manja und Sophie Krafinstfa 

itehen im Vordertreffen. Farrell fieht 
Manja und mirft fie mit einem 
| nüppelhieb zu Boden. 

Die Männer Find anfanas jtarr 
über den Eingriff ihrer Frauen. Sie 
| eben einen Moment untätig. Danıı 
| aber wuchten fie mit aller Gewalt in 
| daS Handgemenge hinein. Die Weis 
| ber haben ein paar Leute Farrell? 
| bemältigt. Schnell treiben fie bie 
ı Hilffofen dur die Haufen der 
Streifer, die milliq beifeite treten 
und eine Galle bilden. 


ihres grenzenlofe Zorned. Entehrte 
ı Mädchen werfen fich über fie, halten 
fie mit Knien auf dem Boden, Tpuf- 


wendet. „Sie brauchen hier Schläd)- 
termeifter, feine Ingenieure.“ 

„Und wir gehen mit!” ruft ber 
eine der beiden Affiftenten. „Wa3 da 
draußen gejchieht, ift ein himmel- 
ſchreiendes Verbrechen gegen das 
Land und ſeine Konſtitution.“ 

Ohne zu antworien, reißt Yarrow 
das Fenſter auf. 

„Colonel Heuter. Ich bin ameri— 
fanifcher Bürger und zahle mehr 
Steuern als die ganye Horde zulam: 
men. ch verlange, dah Sie Nhre 
Pflicht tun!“ 

„Meine Leute kämpfen nicht gegen 
hilfloſe Frauen und Mädchen!“ gibt 
Heuter ſcharf zurück. „Unſer Amt iſt, 
zu beſchützen, nicht zu prügeln. Wenn 
Sie Farrell nicht ſofort hereinrufen, 
ſtehe ich für die Folgen nicht ein.“ 

D 


„= 


Darrow vor Wut fochend und wirft 
das Fenſter klirrend zu. 
Farrell hatte das Volk gezüchtigt 


und eingeſchüchtert. Er glaubte ſei- 
nen Zweck erreicht zu haben und zog 
ſich zurück. DiePolizei bat die Leute, | 
ſich friedlich zu zerftreuen, und bie | 


| Menae febte fih auch wirklich in Be 
| meaung. Das Schlimmite fchien por- 
| über zu fein. Nur die Frauen im 


| Güterwagen fonnte Heuter nicht be= | 


freien. Denn bereidiate Beamte, 


Farrell und feine Leute, hatten fie ı 


verhaftet. 

Heuter wurde einen M 
nach hochnotpeinlichem Verhör vor 
| bem Board of Selectmen aus dem 
| Dienit entlaffen. Der Burgeß der 
| Ortichaft hingegen, der die Stahl: 
gefelichaft mit Farrell und feiner 
Rotte beichenft hatte, murde ob fei- 
| ner hoben Nerdienite um Prefton 
Valley, m» von 150,000 Ginmof- 
nern nicht mehr al3 4800 das 
| Stimmredit hatten, in die Staut3- 
legislatur gewählt. 
| Auf den freien Pläben von Bar- 
ren Hill und Preiton Hollow ver- 
| Jammelten fich an diefem Abend un- 


n 
ona 


Zwei Burſchen werden das Ziel gezählte Menfchenmaifen, an welche | Telichaft. 


Nagy, Uljanoff, Spartacolos und 
andere beruhigende Anſprachen hiel 


| ten. Permain und Murphy riefen 


a3 werden mir fehen!” feuchte | 


t Tpäter | 


zum legten Atoın verbrannt. Reine, 
helle Flammen züngelten aus tau= 
fend Schlünden in den azurblauen, 
fternenbefäten Himmel hinein. Keine 
Ihwarze Rauchwolke trübte die 
Luft. Leuchtend brannten die Feuer 
nieder, fladerten feife auf und ber=- 
| alimmten. Um die Hochöfen brandete 
be flüfligg Metall. Millionen 
| Ylämmcen nagten müde an ben 
Reiten der Holzaerüfte, Die nach und 
nad fracdhend in den Glutitom fies 
len. 


I 

| Sin den Werken herrfchte der Tod. 
| NichtS regte jich! Keine Dampfpfei’e 
fchrillte ihre Signale; fein Rad 
| furrte feinen erwigen Weg. Nicht ein 
| einziaer Haminerichlag dröhnte auf 
dem Riefenamboß; nirgends fprühte 
leine Schiene aus der Walze, und 
‚nirgend2 redte fich ein "Rrahnenarm 
üchzend zum Griff. E3 maltete d.: 
Nuhe des Grabes, und über ben 
Irümmern fchmebte die Weihe eine: 
leidvollen VBergangenpeit. 

Auf Eofine Hill hingegen ftrab!- 
ten die Fenster de Marmorpalajtes. 
| Der Schmiebemeijter mar bon einer 
| Eurepareife zurüdaefehrt. Er batie 
| die Rechte des Kaifer3 gedrüdt, mit 
\eriten Stantsmähnern und Diplo 
| maten Europas aefpeift; er mar mit 
Pomp und Zeremonie an Fürften- 
ı höfen empfangen worden, und hat.e 
| dort ewigen Frieden als das hohe 
Ziel der geplagten Menſchheit ge— 
prieſen. Mit dem Ehrenkreuze eines 
fürſtlichen Freudes geſchmückt, und 
dadurch in ſeinem Glauben, ein Be— 
rufener Gottes zu ſein, weſtärk, 
wollte er an dieſem Abend den Wel:- 
ſrieden zum Motiv des Feſtes ma— 
| en. Vor den Marmoritufen be3 
| Portals öffneten aeldbetrehte Die- 
I ner vornehine Equipagen, deren In— 
fallen fich beeilten, dem Trieben? 
| fürften ihre Huldigung datzubrin- 
| gen. 

E3 mar eine ftrena gewählte Ge- 
Kunft und Wiflenfibaf;, 
| da3 Edeldlut der „Eonfifch-Ariite- 
| fratie”,- die Nitter des Geiftes, ri: 
| Vertreter der Allmacht, der Pref-. 


fen fie in die Gefichter, reiben ihnen | unterdeffen die Amerikaner zufam- | aud) Kirchenfürſten, ſie alle war 
| die Kleider ab und in tieriſcher Wut men, um ihnen zu erklären, von wie anweſend, und ſtimmten einmü 


nigern die grauſame Strafe, die im 
Mittelalter 
loſer Frauen zugedacht war. 

| Farrell begeanet Scphie. Mit ae- 


| frallten SFinaern zerrt er ihre jung: | 


| fräuliche Bruft, bi3 fie, Die jüngere 


Schreiter Maclam Krafinsfi2, mit 
einem fürchterlichen Schmerzendruf 
zu Boden fintt. 
| Seine 2eute- riiden tmieber bor. 
| Sie paden die Weiber bei den Haa- 
ren und fchleifen fie hinüber zu ben 
Geleiſen. Dort binden fie ihre Ge— 
| fangenen an Händen und Fühen und 
| werfen fie mie Heubündel in einen 
Güterwagen. Sophie liegt noch ſtöh— 
nend am Boden. Auch ſie trifft das— 
ſelbe Los. Ihr lebloſer Körper fliegt 
mit einem beſonders heftigen 
Schwung in den Wagen. Ein Teil 
ihres prachtvollen Haares bleibt in 
der Hand ihres Henkers. 
| Goelonel Henter padt das Ent— 
' feben. Er ift faffıınaalog. Die Stim- 
me verfagt ihm. Er fämpft gegen 
feinen Efel, rafft fich zufammen und 
ftürst in die Mitte der Straße, 
|  „Untreten!“ 
| m Nu fteht feine Mannfchaft in 
Maſchordnung. 

„Revolver bereit!“ 
Die Leute greifen mit der Rechten 
in die Gürtel. Dann wendet er ſich 
mit zornbebender Stimm an Farrell. 
„Sofort aufhören! Sofort!“ 
Farrell ſieht ihn ſpöttiſch an. 
| „Wer find denn Sie?“ fragt er 
ı Gohntriefend. 
| „Am Namen des Gefehes befehle 
ich diefem ITrreibe Einhalt. Sofort, 
| oder ich laſſe Sie niederſchießen!“ 

Trarrell verfchwindet in einem Rıu- 

| del feiner Leute und befiehlt Feuer. 
Narrom jpäht auf die Straße. 
Do Kreifchen der Frauen und die 
füche ber TFarrellleute find ihm aute 
unde. 
Kroger, der mit zmei feiner Ver- 
trauten im Bureau geblieben ift, er- 
hebt fich plößlich von feiner Arbeit. 
„Dies ift verbreheriih! Machen 
| Sie der Sadıe ein Ende!“ 
| arrow dreht fi) mie von einer 
| Tarantel geftochen um: 

„Es wäre beiler, Sie madıten ich 
mit xhrer Refignation jelbft ein 
Ende!“ 

„Da3 fei hiermit gefchehen,“ ant- 
wortet Kroger, mit. unfäglicher Ber- 
adtung, “indem er ſich zum Gehen 


— 


F 
| st 


den Schändern ſchutz- 


| den der Menge für Mmerifa jein 
erde. 

Sindeh, weit abjeit3 der Were, auf 
einem Ceitengeleife, brannte Die 
Sonne erbarmunasloa auf das pro- 
| biforifche Gefängnis der Frauen, in 
| da& während des ganzen Tages we 


der Waäͤſſer noch Speiſe gebradt | 
wurde. Eine der Unglücklichen wurde 
vom Irrſinn befallen. Sie hatte ſi—“ 


ihrer Feſſel entledigt und raſte wie 
ein verwundetes Tier über die Kör— 
per ihrer Mitgefangenen hin, 
lapathifh und ftarr in den Eden 
|fauerten, oder Täglich jammernd 
ihre Gefihter an die Wände 
Maaen3 drüdten. 

Gegen Connenuntergana 
| Farrell. Sophie, die an der Brufi 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


| ichiwer blutete und in hohem Fieber | 


Syarrell zerrte fie auf und bverfeßte 


| ihr ein paar Schläge. Eie Ächrie; die | 


j anderen rauen jtimmien mit ein; 


| fie waren durch die Hibe für jegli= | 


| chen Widerſtand zu geſchwächt. 


| Trarrell riß zmei frauen die Rlet- | 
ftieß feine Fuß: | 


bung vom Leibe, 
Ipiben in die Hüften anderer, fpudte 
fie an 
freude daran, einzelne an den Haa— 


| ren zu zerren. ei feiner Trabanten | 


Itanden grinfend dabei. 


I 
I 


reizehnte? Kapitel. 
Tas Mene Tefel, 

| AS der Abend den Schauplah de 

| Rampfes in tiefes Dunfel 

| waren die Bewohner von Breiton 


| Valley feinesmwegs zur Ruhe aefom: | 


men. In den Schankwiriſchaften 
ſtrömten ſie in dichten Haufen ein 
und aus, füllten lärmend die Bil— 
lardhallen, bis ganz unerwartet die 
Schenken haſtig geſchloſſen wurden. 
Es war von hoher Inſtanz ein Be— 
fehl eingelaufen; woher, wußte nie— 
mand. 

An den Straßenecken raifonnier- 
ten in gedämpften Stimmen Kon— 
ſtabler und Squires, Aldermen und 
Dolmetſcher, Verbrecher und Spe— 
lunkebeſitzer. Sie ließen die Köpfe 
hängen, denn eine neue Macht führte 
im Tale das Szepter. 

Frauen und Kinder ſaßen an den 
Hügelabhängen auf kahlem Fels— 
geröll und blickten unausgeſetzt und 
ſtumm ins Tal. Dort war in den 


Kolesfen Schwefel und Teer bis 


Die | 


be? | 


fam | 


| las. jprach unauögefebt vor fich hin. | 


und hatte eine bämonilche | 


hüllte, | 


| by April, 
ihungrigen Brut aleichzeitig auf bie 


voliftreden fie an ihren früheren Pei- | weittragender Vebentung dag Erima: | und ehrlich darin überein, daß de 


große TFriedenzfürft die Fürften vr 
Geburt an mwirflihem Mpdel, bem be: 
| Seele, weit überrage. 

Selbſt Rick, der unverſöhnli* 
Gegner des Schmiedemeiſters, Fı 
ſich aus geſchäftlichen Erwägun— 
leinfinden müffen. Muh Yarr 
fuhr vor, und Siroaer, der meltbc- 
rühmte Erfinder. 

Narrow trat mie ein fiegreid‘- 
Feldherr in den Feſtſaal. Er lie” v 
|e2, den Allmächtigen in allem n 
zuahmen, Jogar im Schnitt je. 
| Barte. Der Schmiebemeiiter, 
| feine Gälte pertönlich begrüßte, ; 
Darrom erfreut in eine Ede: 

„Hallew, old fellom! Freut mi 
unbändig. Hatten. heute einen heiter: 
! Tag, höre ih, mas? ‚Dem PBiess 
Icharf auf den Ferien, mie?“ 

„Stinderipiel!” gab Yarrom 

| rüd, ein wenig gegen jeine Ueber‘>- 
ı gung. Wir treiben die Ratten in i * 
ı Löcher und halten fie dort. Ab v» 
zu beiht das Volk jogar_ die Han 
die ihm da3 Korn zum Drefchen 
gibt.” 
„Da3 Scheint die menichlihe Natur 
zu wollen. Ber allem verae”n 
das Wichtigſte. Sebalo 
Verſtand kommen, en— 
gagieren Sie Bobby April. Er iſt 
ausgezeichnet in der Zurechtweiſung 
irregeleiteter Maſſen.“ 

Rick ſchritt eben mit einer Dame 
vorbei, deren reine, gewinnende Züge 


* 
zu⸗ 


ſo 
Sie nicht 
die Leute zu 


3 er zu bemundern jchien. Er hatie bie 
legten Worte aehört, machte eine Ge: , 


berde des Midermillend? und teilte 
| feiner Begleiterin das Gehörte mit. 
ı Diefe, Mr3. Penrofe, drehte fich en!= 
|fchloffen um, ding einige Schritte 
auf ihren Gaitaeber zu unb fagte, 
| fcheinbar anmutig fcherzend: 

„Und bitten Sie doch Xhren Bob: 
die Aufmerfjamteit der 


ausgezeichneten Kochbiicher zu Ien= 
fen, die danf Khrer Güte in allen 
Bibliothelen aufliegen.“ 

„Sertain!y, mithont fail!* Hatt 
der Echmiebemeifter verbinblichft,= 
mwibert, bevor er noch den Sinw} 


Worte veritand: und als ein Aue 


ſpäter das Verſtändnis ihn plöh 


durchbohrte, kicherte Rick immer noch 
und das 
Feſt der Vergötterung nahm ſeinen 


verſtohlen in ſich hinein; 


Verlauf. . — 
Goriſehung folgt.) 





s ; 
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Humoresfe von Wolfgang Kemter. 
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Nach der Taxenſepp die drei 
Monate abgebrummt hatte, die ſie 
ihm wegen der verſuchten Fleiſch 
requirierung im Mariataler Walde 
aufdiktiert hatten, er an 
einem Montag morgen aus der 
Strafanſtalt entlaſſen. Einer der 
Aufſeher rief ein ſpöttiſches „Auf 
Wiederſehen!“ nach. Der Tarenſepp 
drehte ſich raſch um und wollte eben 
eine entſprechende Antwort geben, 
beſann ſich aber, ſpuckte verächtlich 
aus und trollte ſich. 

Vor ſich hin brummte er: „Kannſt 
warten, Gradaff, damiſcher, bis i' 
wieder in euere Hungerburg herein— 
fomm’. 
fraß, 


‘ 8 
wurde 


mir mwird übel, wenn i’ nur 


daran dent’! Da fönnt’3 einem ber= | 
gehen, da3Sicheinfperrenlaffen, HaV’s | 
der Satan. Verflucht mein Mugen, | 


der arme Teufel hat 'was ausgeſtan— 
den in den drei Monaten und dös 


wegen jo aner Nichtöferei. E3- gibt ' 


foa Gerechtigfeit mehr.” 

Der Tarenfepp ließ ich auf einer 
Lant im Stadtpark nieder 
überlegte feine nädhiten Schritte. 


Eritens und por allem brauchte er | 


einen Schnap?, Drei volle Monate 
hatte er feinen Tropfen mehr ae 


fehen,»er mar jchon überhaupt fein | 
Mensch mehr, nur no ein Walch: | 
Seiten? ı 


Iappen, ein blöder. 
brauchte er ein Geld, 
feinen Schnaps aab, 


ohne Das es 
und britten? 


mar e3 ihm Har, dah es vorberband | 
zu feiner lieben | 
Kathi noch nicht fo fehr eilte, die Alte | 


mit der Heimfehr 


fonnte matten. 
Da fprang der Tarenjepp 

Then auf, 

fertig. 
Raſche Schrittes 


auch 


Landhäuſer ſtanden. Gleich in den 


erſten Garten trat er ein und läus| 


tete weniq fpäter an der Haustüre, 
Er mußte eine Weile warten, biß 


bie Türe fi öffnete. Als der Deff: | 
ein älterer Herr mit einem | 
ariesgrämiaen Gefichte, die vor ihm | 
fiehende Geftalt gemuftert Batte, da | 


nende, 


rief ee fuchdteufelgmild: „Können 


Eie nicht lefen, daß du3 Belteln bier | 
verboten ift. Euchen Sie Arbeit, Sie | 


Inaedieh!“ 
Ratih — flog Die Türe zu. 


Der ITarenfepp war zunächft über | 
ber: | 
ber | 

Wäh⸗ 


inen ſolchen Empfang ganz 
blüfft, dann aber trieb ihm 
Zorn das Blut ins Geſicht. 
rend er den Garten verließ, fluchte 
er ingrimmig vor 
wünſchte den alten Grobian 
Pfefferland. 

Im zweiten Hauſe öffnete 
Dame geſetzten Alters. Sie erſchrak 
ſichtlich als ſie die etwas herabge— 
kommene Geſtalt, die da Einlaß be— 
gebrie, ſah. 

Der Herr 


ins 


iſt nicht zu Hauſe!“ 
und wollte gleich 
w'eder die Türe ſchließen. 

Der Taxenſepp aber 
treuberziges Geſicht, rückte mit der 
Hand am Hütchen und ſprach: 
„Könnt' die Frau nit a Butter 
Erc hen.” 

‚Biüte, treten Sie näher.” 

Hahdem der Tarenfepp 
freundlichen Nuffsrderung gefolat 
wor, fchloß die Dame die Türe und 
frarte: „Mas fol daß Kilo foften?“ 


Der Iarenfepp fragte fich Hinter ! 


ben Obr und meinte: „Kojten tut’3 
fhon a biffele viel, dd Vauern find 
nie Y’frieden. Fünfunddreikig Marf 
ba! 3 

„en Gott!“ rief die Dame ent- 
fe** „das ift furchtbar teuer.“ 


„Die Gtadtleut find felbft fehuld,“ | 


erlärie der Tarenfepp, „fie bieten 
felb#t vierzig und fünfzig Mark, mei’ 
Buiter ift eh’ no’ billig.“ 

Die Dame feufzte. „Sie haben 
Ieiver recht, ich mweik e3 mohl, daß 
teir uns die Lebensmittel felbjt ver— 
tenern. Alfo fünnten Sie mir zwei 
Bilo verfchaffen. 

e>wei Kilo, ift recht, bi$ morgen 


„abend bring’ ?’ ie.“ 


„Schön, ich kann mich darauf ver— 
laſſen?“ 

„Eicher und a’wih.“ Der Taren- 
feop fraßte jich mwierer Hinter dem 


Ohr. „Frau, nir für ungut, bo 


Bauern möchten dad Geld halt aleirh 


„een und Ref‘, mit, fe Dick, Die de 


Be RR) 
anti kertenferte he 


Pfut Teufel, fo a Raben: | 


und | 


fein Plan war fir und 


verließ er ben 
Park und mandie fich einer Straße | 
zu, an der in hübfchen Gärten tleine | 


fih Bin und‘ 


eine | 


machte jein 


ber | 


HD N Me a 
* * TEEN 


Imiz die Tume a 
machen tät’.“ 
„te viel?” 
„Swanzig Marken, den 
menn i’ do Butter brina’.“ 
Wenia Tpäter Hatte er 
münfchten zwanzig Mark, 
eınpfabl er fich mit der Verficherung, 
die Butter pünktlich zu liefern. 
Auf der Straße Tachte er Itifl in 
ich hinein und brummte: 


ee » 
N, 


Heine Anzahlung 


Reſt 


* 


die ge— 


ne 


Seel’ und Gctt, do Stahtleut’” mwer= | 


“u 


den allmeil Diimmer. 


m näcften Mraenblife mar er in | 
per: | 


'ein dunkles Seitengäßchen 
ſchwunden und ſaß bald darauf in 
der „Blauen Kugel“, wo ſich Leute 


ſeines Schlages und mit ſeinen Be-— 
dürfniſſen zu jeder Stiunde des Ta- 


ges und der Nacht trafen. 

Da der Tarenſepp unter den Gä— 
ſten gerade keinen Bekannten ſah, 
ſetzte er ſich allein an eines der run— 
den Tiſchchen. Die erſten drei Glä— 
ſer Schnaps goß er nur ſo hinunter 
als Entſchädigung für die 
ſchnapsloſen Monate, dann fühlte 
er ſich wieder einigermaßen als 
Menſch. 

Kaum hatte er das mit größter 

Befriedigung Seitgeitellt, da betrat 
wieder ein Galt das niebrige, raudhi- 
ae Zofal. E3 war ein hagerer, blal- 
fer, jchwarzbärtiger, qutgefleiveter 
Mann. Seine fcharfen Wugen mu— 
fterten die Anmefenden, dann febte 
er fih mit einem furzen „Iag“ ne= 
ben ben Tarenfepp. Er beitellte fich 
ein Viertel Mein und fragte, als er 
' getrunfen hatte, fo leichthin: „Wie 
geht's Geſchäft?“ 
Der Taxenſepp ſah den Mann et— 
was mißtrauiſch von der Seite an 
und rief: „'s Geſchäft, was für a 
G'ſchäft?“ 

„Na, ich meine, iſt der Verdienſt 
gut?“ 

„Verdienſt, ja Schnecken, er könnt' 
beſſer ſein, wenn der Schnaps ſo 
teuer iſt.“ 

Da beugte ſich der Mann nahe 
zum Taxenſepp und flüſterte: „Hät— 
tet Ihr Luſt, ſo im Handumdrehen 
zweihundert Mark zu verdienen?“ 

Der Taxenſepp wäre bei einem 
Haare vom Etuhl aefallen, fo über— 
raſcht mar er. 

„Mann Gntted 
hält’, was foll’3?“ 

„Kennt Shr die Gegend?“ 

„Nie meinen Hofenfad.“ 

„Gut, dann fennt hr vielleicht 
auch ben alten Zeiner in der Ron3- 
| au?" 
| „Kennen a’rad nit, aber i’ hab’ 
Icho’ a’hört von ihm und mweik, wo ei 
| wohnt.“ 


und ob t’ Luft 


fi um einen fleinen Spaziergang 
; bet der Nacht zur Grenze, ganz un- 
 nefährlih. Seid bi3 um neun Uhr 
| beim alte Feiner, übernebt ihm ba3 
| Mefler und fagt einen fchönen Gruß 
‚bom Pfeifer Naz. Verſtanden?“ 
| Der Tarenfepp nidte. 
| „Der alte Zeiner wird Euch alles 
‚ weitere dann Schon erflären. 
‚Tind fünfzia Mark als Anzablung, 
den Reit befommt Xhr vom Zeiner, 
wenn Ihr zurückkehri, Einverſtan— 
| den?“ 
„Ganz und gar, Herr, hr fönnt 
Euch auf mi' verlaſſen, was i' über— 
nimm, mach' i' recht.“ 
„Gut, wie iſt Euer Name?“ 
Vorſicht iſt die Mutter des Por— 
zellangeſchirrs, dachte ſich der Taren— 
ſepp und erwiderte: „Man nennt mi' 
den Jochentaler Franz.“ 
„Jochentaler Franz, gut. Alſo ab— 
gemacht, um neun Uhr beim Zeiner 
in der Moosau.“ 
„Alles in Ordnung, 
ſchönen Dank.“ 
| Der Mann zahlte und verlieh 
| aleich daranf das Gafthaus. 
|  Bi3 e& bunfelte, hatte der Taren- 
'fepp einen ganz beträchtlichen Teil 
| der auf fo unerwartete Meile er- 
gatterten fiebzigq Mart im Alkohol 
umaefeßt. Iroßdbem mar er no 
feiblich nüchtern, als er der Moo3au 
zuwanderte. 

Das Haus des alten Zeiners war 
bald gefunden und Schlag neun Uhr 
klopfle der Taxenſepp an der Türe. 

Der Alte öffnete ſelbſt. 

„Was wollt Ihr?“ fragte er etwas 

mißtrauiſch den ihm fremden Men— 


Herr, und 


Br ee A ein 


u in 3 


danı 


Meiner | 


drei | 


„Da3 genitgt. Alsdann es handelt | 


Hier | 


> ia —E—— | 


N 


- stagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juli 1921. 


Der Iarenfepp übergab ihm das 
Meier und fprad: „Einen fchönen 
Gruß hätt’ ,i’ auszurichten vom 
Pfeifer Naz.” 

„Kommt herein!” 

Nachdem die Haustüre 
| forgfältia verfchloffen war, führte 
fleine3 Zimmercen, bemirtete ihn 
mit Upfelmoft, Schnaps, Brot und 
Käfe und fagte: „Langt zu. Wie ift 
Ener Name?“ 

„Sch bin 
vo Steinegg. 

Hierauf beſchrieb der Alte 
Taxenſepp haargenau 
der durch Geſtrüpp und Wald 
einer Stelle der Grenze führte, 


der Jochentaler Franz 


„ 


bem 


zu 
die 
wegen ihrer Unzugänglichkeit kaum 
bewacht wurde. Dann fragte er: 
„Könm Ihr eine Eule nachahmen?“ 
Der Taxenſepp, der wilde Wald— 
gänger, konnte das ſelbſtverſtändlich 
und zwar fo iäufchend, daß der alte 
Seiner befriediat nickte, 

„Alsdann aebt aht! Menn Ahr 
einen Eulenruf hört, dann antiwor- 
tet hr gleich auf dee Stelle. Darauf 
| wird ein Mann von drüben fomınen 
und Euch ein Padet übergeben, Das 
| Bringt Shr zu mir. Ein bilfel acht 
ı aeben, da& ift alles, mas hr tun 
| müßt. Sobald hr da feid, zahl’ ich 
Euch die hundertfünfzia Marf aus, 
fünfzig habt Xhr Thon befommen.“ 





| Der Tarenfepp Tejahte. 


„Habt hr mich verstanden?“ 
„La fehlt nir, dö Sad’ wird 
g'macht.“ 

Um halb elf Uhr brach der Taxen— 
ſepp auf. Der ortskundige Burſche 
fand den Paſcherweg leicht. Ohne 
j einem lebenden Wefen zu begeanen, 
| fam er zu ber Gtelle, too er nad ber 
Fe bes alten Zeiners arten 

ollte. 


Eine Biertelftunde mechte vergan- 
gen fein, ba ertünte ganz in ber 
Nähe der Eulentuf. 

| Der Tarenfepp antmortete fo- 
aleih, Nun vergingen etwa noch 
fünf Minuten, da jtand plößlich wie 
aus dem Boden aewachlen ein flei- 
nes, eisaraue® Männchen vor dem 
faſt erſchrockenen Taxenſepp und 
ſlüſterte: „So, da bift du ja. Sag’ 
dem einer, e3 fei heut” befonbers 
' qutes Metter q’mejen, alfo hätt’ ti 
etwas mehr. Haft mich verftanden?“ 

Mit diefen Morten übergab er 
dem Iarenfepp ein ziemlich umfang- 
reiches, mehrere Kilo fchiveres Padet. 

„JI' hab’ di verftanden und merb’3 
ausrichten.“ 

„B'hüt' di, mach's gut!” 

Weg war das Männchen. Wenn 
nicht das feſtverſchnürte Packet gewe— 
ſen wäre, der Taxenſepp hätte am 
liebſte an einen nächtlichen Spuk ge— 
glaubt. 

Aber das Packet war da. Der 
Taxenſepp beſah es von allen Sei— 
ten, betaſtete es von oben und unten, 
links und rechts, und bekam es plötz— 
lich mit der Neugierde, was denn 
eigentlich da wertvolles drinnen ſei. 
| Der Iarenfepp war feinffreund vom 
ı Kopfzerbrechen und NRätfelraten, 
| alfo begannen auf einmal feine auch 
darin geübten Hände die Verfchnü- 
rungen funftaerecht zu löfen. Bald 
!ag der Inhalt vor feinen ftaunenden 
Augen. Einige hundert Schächtelben 
boll des beiten Kriftall-Sacharin2. 

Der Tarenfepp pfiff Ieife durch 
die Zähne. So viel Sacharin machte 
beim heutigen Preife ein ganzes 
Vermögen au, Der Herr Baumber: 

ger in Mariatal 
Sacharin ein Heiden-Heidengeld. 
Der Tarenfepp Fannte fi aus in 
diefer Materie. 

„Glaub' ſchon,“ brummte er, „daß 
bie Herren unfereinem zmweihundert 
Mark fpedieren, wenn fie a Vermö- 
gen verdienen. ft foa Kunſt.“. Er 
lachte fpöttiich, und während er da3 
Packet mwieber fchloß, arbeitete fein 
Gehirn in ber gewohnten heftigen 
Weile. Verlodende Gedanken fpran- 
gen aleich feurigen Funfen auf. Ge: 
danken, die noch einen anderen ala 
nur ben Tarenfepp völlig Geblenbet 
hätten. Vleberdies fpielte er nicht un- 
gerne ein menig audgleichendes 
Schidfal, . warum follten die einen 
immer nur den Rahm abfchöpfen 
dürfen und die anderen immer nur 
die Magermilch trinfen müflen. E3 
fonnte ja auch einmal umgefehrt 
fein. Zudem hatte er fich fo fchön 
den Rüden gededt. Gie follten ihn 
nur fuchen, den ochentaler Kranz, 
auf der ganzen Welt würden fie ihn 
nirgends finben. 

Der Tarenfepp lachte wieder. höh- 


— ⸗* 
— er — 


En a 
— — 


wieder 


der alte Mann den Taxenſepp in ein! 


einen Steta, | 


zahlt für fo viel | 


fertiq war, hatt? er feinen Entichluß 


gefaßt. 

„Alsdann, alter Zeiner, grauhaa— 
riger Spitzbub, und du, Pfeifer Naz, 
ſchwarzbärtiger Leichenkrämer, i', 
der Taxenſepp, ſchenk' euch die hun— 
dertfünfzig Mark und behalt' dös 
Saccharin. Amen!“ 


Nun machte ſich der Taxenſepp 


vorſichtig auf die Socken. Schon nach 


kurzer Zeit verließ er den in die 
Moosau führenden Schleichwig und 
ſchlug eine Richtung ein, die ihn 
weitab von des alten Zeiners Wohn 
ſtätle in eine ganz andere Gegend 
brachte. Nur 
mußte er jetzt ſein, denn er kam in 
ein unruhigeres Revier. Aber er be— 
gegnete auch auf dieſem Wege nichts 
Lebendem. So hatte er nach einer 
halten Stunde vorlihtiaer Mande- 
rung eine breite Randftrahe erreicht, 
die er überqueren muhte. Eine MWeife 
ftand er am Rande der Etraße, im 
Gebüſche verſteckt, und horchte hin— 
aus und um ſich. 

Nichts rührte und regte ſich, da 
wagte er es. Mit ein paar raſchen 
Schritten hatte er. die Mitte der 
Straße erreicht, fchon fah er den ret- 
tenden jenlettigen Waldrand ber 
fich, Dar wurde e3 drüben in den Bü: 
chen Tehendia und eine Etimme 
bonnerte: 

„Halt!“ 


etwas 





Der Tarenſepp war wohl erſchrok—⸗ 
ten, verlor aber die Geiſtensgegen- 


Augenblicklicklich wollte 
und wieder dork ver— 


—— nicht. 
er umkehren 
ſchwinden, woher er gekommen war. 
Allein 
ſchon verlegt, alſo blieb nichts übrig 
als ſchnelle Flucht ſtraßauf. Schon 
nach wenigen Schritten ſtieß er ſo 
heftig an einen in Schienbeinhöhe 
über die Straße geſpannten, feinen 
Draht, daß er das Gleichgewicht ver— 
lor und mit aller Wucht der Länge 
nach auf die Straße ſtürzte. 
„Höllteufel, auweh!“ ſchrie er 
gellend auf. Bevor er ſich aber in die 
Höhe aerappelt hatte, famen fie ton 
allen Seiten daher, drei Grenzwäch— 
ter hatten den vom fihmeren Sturze 
Inoh Halbbetäubten alabald beim 
Kravattl und ein vierter perficherte 
fich des Padet3. Wenig fpäter ftand 
der Tarenfepp im nahen Zollbaufe 
vor tem Oberfommiffar. Er war 
| daß er auf feine 
Fragen eine Antwort gab. Alfo 
fourde er in den engen Arreſt ge— 
fperrt, damit er fich Uher Nacht eines 
befleren befinne. 

Miie ein gefangener Xömwe rafte ber 
Tarenfepp in der fleinen Zelle -auf 
und ab, vermwünfchte feine bee, das 
Sacharin ſelbſt zu  bermerfen, 
Inannte fih einen Schafsfopf und 
| einen Efel, was ihm feine Alte fehon 
oft gefaat hatte, aber e& half ihm 
nffes nichts, er hatte fich abermals 
eine gepfefferte Suppe eingebrodt, 
die er nun, mollte er oder wollte er 


aber fo mütenb, 


„Himmelfreuzmilficnenelement!“ 

Sm Verlaufe des nächften Tages 
wurde der ITarenfepp gefellelt bon 
einem Grenzmwächter dorthin einaelie- 
fert, wo er taas zuvor wieder das 
Licht der Freiheit erblickt Hatte. 

Als fie durch die Stabt marjchier: 
ten, da wollte e& der Zufall, daß ge: 
trade jene Dame des Wened fam, mit 
der der Iarenfepp den Butterhandel 
abaeichloffen hatte. 

Mie fie ihn nun in diefer gefeflel- 
ten Verfaffung Jah, da wurde fie vor 
Schref ganz blah, ftieß einen Teifen 
Schrei au und eilte im nädjiten 
Ungenblide aub fchon auf den 
Grenzwächter zu. 

„Was hat bdiefer Mann verbro- 
hen?“ fragte fie mit zitternder 
Stimme. 

„G'chmuggelt.“ 

„Und mir zwanzig Mark heraus— 
gelockt.“ Sie erzählte die ganze Ge— 
ſchichte Der Taxenſepp biß ſich auf 
die Lippen, der Grenzwächter aber 
konnte ein Lächeln nicht unterdrük— 
fen und meinte: „Frau, da müſſen 
je fih Halt an da8 Gericht wen- 

en.“ 

Ganz entgeiftert ftarrte Diele den 
beiden nad. Nun gab e8 feine But- 
ter und die zwanzig Mark waren 
auch Hin. So ein grundichlechter 
Menſch. 

Als der Grenzwächter mit ſeinem 
Schützling zum Landgericht kam, an 
das das große Strafhaus angebaut 
war, da übten fie in einer nahen 
Singfhule, gerade wie der Taren- 
fepp über die Schwelle des Gefange- 
nenhaufes ftolperie, ba® ſchöne Lieb: 

„Srüß Gott, 

Klan 


vorſichtiger 


auch dieſer Weg mar ihm | 


grüß Gott mit hel⸗ 


* lem Klang TEE 


Der Tarenferp hätte hzulen mö- 
gen vor Wut, befonders al3 er das 
niederträchtige Grinfen des Gefans 
genenmwärter3 fah, der ihm geitern To 
böhniih „Auf Wiederjehen!” nachge= 
rufen hatte. 

Noch dem eriten Verhör wurde 
aleich der alte Zerner eingezogen, ben 
Pfeifer Naz fund man nirgends, Da 
eine Berfon mit feldem Namen ganz 
unbefannt war. Über auch ber alte 
Seiner befchmwor hoch und Heilig, mit 
feiem QIarenfepp etwas zu tun ges 
habt zu Haben. Ind das war a rich— 
tia, er fannte nur einen Sochenialer 
Franz, bon dem er aber mohlmweislih 
ebenſo wenig eiwa3 berriet, mie ber 
Tarenfepp felder. Alfo Ionnte dem 
allen Seiner niht3 nachgemiet.n 
werben, nur dad Eackharin war hin, 
Der ITarenfepp aber fonnte von fei= 
ner ſchlecht genuhten Freiheit ſagen: 
Wie gewonnen, ſo zerronnen. 

Als eine Woche über die Zeit ver— 

gangen tvar, da ihr Eheremahl freis 
| aehen Yitle müffen, und ver Taren= 
| fepp immer noch nicht nahHaufe fam, 
da machte fir die Tarznlathl auf, 
ging in die Gkabt und ferfchte bei 
Gericht, we3 denn mit threenı Manre 
| fet. 
Da erfuhr fie denn bie ganze be- 
| trübliche Gefchichte, erfuhr ron ben 
neueiten Kunftitücen ihres brapen 
Mannes, der fchon wieder dort fah, 
mo er geitern früh Ablchieb genom= 
men hatte, und erfuhr auch, dak da3 
völlige Mißlingen dieſer Kunſtſtücke 
dem Taxenſepp vier weitere Monate 
Freiquartier eingetragen hätke. 

Die Taxenkathl war zunächſt 
ſprachlos. Endlich rief ſie zorn— 
bebend: „Nicht ins Zuchthaus, ins 
Narrenhaus g'hört der Lackl, der des 
miſche. Wegen jedem Dreck läßt er 
fi’ erwiſchen, der Strohkopf, der 
ſchwachſinnige.“ 

Sprach's und wandte ſich von hin— 
en. Auf dem Heimweg aber 
brummte ſie: „Na, wart’, Burfihe, 
|in vier Monaten hol’ it bi’ ab. 
QIarenfepp, tannft di g’freuen.“ 
sie 
Der verficherte Pils. 








| 
| 
| 


Ein Märden von Yejodor Sfologub. 

Ein Rilz batte fich verfichern Iaflen. 
Er war in die Stadt gefahren, hatte be 
zahlt, tva3 man bon ihm verlangte, jich 

| für den ganzen Sommer berjichert, und 
war in jeinen Wald zurüdgefehrt. An 
| jeinen Hut hatte man ein Meines Täfel— 
| chen genagelt, darauf jtand mit großen 
Buchſtaben geſchrieben: „Aſſekuranzge— 
ſellſchaft Union G. m. b. H.“ Der Pilz 
war ungeheuer ſtolz darauf. Und alle 
Pilgze rund herum behandelten ihn mit 
der größten Hochachtung. 

Da kam eine Herde Kühe in den 
Wald. Sie freſſen das Gras, laſſen ſich 
die Pilze ſchmecken, wackeln mit den 
Schwänzen, um die Bremſen wegzujagen— 
Sie fühlen ſich wohl — wie Geheimräte 
in der Sommerfriſche. Kaum aber nä— 
hern ſie ſich dem verſicherten Pilze, ſo 
wird ihnen ſeltſam bange zumute, und 
ſie machen eiligſt kehrt. 

„Den darf man nicht freſſen“, ſagen 
ſie. „Er iſt verſichert. Man darf nicht 
| mal nabe an ihn beran. Wie leicht könnte 
man mit dem Fuß auf ihn treten, — 

und dann iſt derTeufel 

Nun aber war da eine Kuh, die hätte 
den Pilz gar zu gerne gefreſſen. Sie 
ſtand da und überlegte: 

„Was wird mir paſſieren, wenn ich 
ihn verſchlucke?“ 
Eie fragte die andern Kühe. 

„Wo ſteht hier der verſicherte Pilz?“ 

Und ſie machte dabei ein Geſicht, als 
ob ſie ihn nicht ſähe. 

Man zeigte.ihr den Pilz. 

„Bas ilt denn da3 für eine Verfiche- 
rung?” fragte jie. 

„Das fommt alles vom Brettchen da“, 
jagten die andern Slühe. „E3 ijt ein Hei- 
ne3 Ding, aber c3 Hat eine ungeheure 
Kraft.“ 

Die Kuh dachte nach, beleckte das Tä— 
felchen mit der Zunge, ſtieß es mit dem 
Horn an — das Täfelchen fiel herunter 
auf einen faulen Wurzeknorren. 

„Nun“, ſprach die Kuh, „jetzt iſt der 
Knorren der Verſicherte. Jetzt darf man 
den Knorren nicht anrühren“ 

Die anderen Niühe aber anitworte- 
ten ihe mit böchit umgzufriedenem Ge- 
brumm: 

„Bas foll un3 der Inorren? Wir 
brauchen keine faulen Wurzelfnorren. 
Wir wollen Pilze haben.“ 

Aber während fie fo über den ber 
faulten Wurzelfnorren diskutierten, 
hatte die Hub den Pilz bereit3 aufge- 
frejien. 

„Er war verfichert, aber nicht gründ- 
ih genug,“ jagte fie und ging ihrer 
Wege. 

a e3 ift ihr nicht daS geringfte paf- 
ſiert. 





los.“ 


— Rüdzug. — Yunger eiferfüchti- 
ger Ehemann (in das Zimmer feiner 
Grau treiend): „Ho, was verbirgſt 
du vor mir? Einen Liebeäbrief?... 
(Entreißt ihr daß Papier.) Ab, bie 
Rechnung “r Schneiberin!. . .. Hiert- 
3 will nichts g P: 


Nu a 





Geldymiickt mit ZLeidyt- 
TIinns bunten Binder, 


(Fortſetzung von der 2, Seite.) 





dem Weiß vor Tonnenglikernder 
Bahn. Ueberall fpreizte Tich heute die 
Ummelt in jtrablenver Luft. 

Gold: und gründurchmwirkteBüfche 
breiteten der Sonne ihr [proffendes 
Gezmweig. In pen Kronen der Bäume 
führten die Finkten ein großes, ju: 
belndes Wort. Und in der Witgabel 
ber alten Linbe am Ufer baute das 
Kohlmeiſenpärchen luſtig pfeifend 
ſein Neſt. 

Frühlingswerben — Frühlings— 
hoffen war ringsum ... 

Kurt wanderte zu Fuß quer durch 
die Stadt. Mit dem Tragheim als 
Ziel. 

In der Nähe des Bogenſchützen — 
der Bronzefigur Heinemanns an der 
weſtlichen Schloßteichfromenade — 
auf einer der Bänke macht er Halt. 
Schaute über die goldenen Lichter 
des Waſſers. Träumte den Schwä— 
nen nad. Sann.... 

Sin dem Gebüfch neben ihm Flötete 
ein Rotkehlchen fein filbern zärtliches 
Lied. 

Gott — war die Welt doch fihön. 
Hatte fo viel Sonne und Licht. Und 
fam mal ein NReaenichauer — aud 
ber mußte wohl fein. Heute rannte 
und fuppelte die Wunderkraft ſtrah— 
Iende Senne nur Liehe und Glüd. 

AM der verfühnende Glanz diefes 
Trüblingstages löfte in feiner Seele 
den lebten bitteren Reit. 

Schließiih mar Elfe doch aut. 
Gewih temperamentroff — ein ive> 
nia difficil. Aber auch mieder zärtlich 
und füh. Hatten ihre Krallen mal 
über feine Eeele gefrabt — Kaben- 
zünacen ledte die Schrammen bald 
heil. Wie würde es einmal ohne fie 
fein? 

Denn vielleicht reifte fie bule... 

Vielleicht... 
Har?... 

Er batte ihr einige Tage nad) je- 
nem Unglüd3abend gefagt: „Wie ift 
es eiaentlich mit deiner Gtellung im 
„Beil“ ?“ 

Und fie: „Die habe ich aufgege: 
ben. Dahin gehe ich nicht wieder zu- 
rück.“ 

Vielleicht hatte er geſeufzt. Jeden— 
fall fuhr fie fort: „alle ich dir zur 
Laſt?“ 

„Aber nein.“ Doch nach 
Weile ſagte er 
„Elſe, ich bin arm. Habe nicht viel 


einer 


Geld. Und ich weiß — offen aeitan-= | 


den — nicht, wie lange es für uns 
beide noch reicht.“ 
Da ſann ſie ein wenig. Ihre Au— 


ven befamen feuchten Glanz. Dann | 
umfchlana fie ihn heiß: „Du lieber, | 


einziger Schab.... Wie hab’ ich dich 
lieb. Slaubft du, ich wäre fonft hier? 
Nicht Tange Schon fort? Aber num 
fchreibe ich aleich. Mein Agent mn 
fih für mich bemühn. Und biz ich 
reife, fehränfen wir und ganz, ganz 


ein. Sch will fparen und mich tild): | 


tia um dich mühn. Du Telljt fehn, ich 
falle dir nicht zur Laft.“ 


Mas fie ihm in fo goldiger Weile | 


aefaat, mirkte fie dann mit taufend 
fühfraulicden Mühen um ihn in der 
Int. 

Mar da3 nicht harmant? Und 
aud Tonft... Und dann... Kurt, 
der Träumer, plaufchte an dielem 
Märzmorgen mit Ernnenftrählden 
und Rötfehlhen aus feinem Liebes- 
leben ein recht intimes, zärtliches 
Wort. 

Auf dem nahen Müzplah Tchlua 
die Normaluhr jetzt zwölf. 

Kurt ſchrak auf. Da rief die 
Pflicht. Und während er durch die 
Buraltraße - zum Hinter-Tragheim 
ſchritt, wurde aus den Träumen trotz 
Sonnenſtrahlen und Frühlingsrau— 
nen flugs nach dem Gothaer ein 
ſtraffes genealogiſches Reſumee. 

Der Graf Luckner, zu dem Kurt 
ging, war Landrat a. D. Bei der 
„Oſtdeutſchen Zeitung“ ein großes 
Tier. Das hatte Dr. Gellert ja ge— 
ſagt: Und ſonſt? Die Lockners ge— 
hörten zum däniſchen Adel. Waren 
in Preußen naturaliſiert. Im Jahre 
1784 gegraft. Drei Söhne dieſes er— 
ſten Grafen verzweigten das Ge— 
ſchlecht: Nikolaus, Ferdinand und 
Karl. Karl ſtiftete Vehlen bei Gum— 
Binnen als Majorat. Zu der Vehle— 
ner Linie gehörte der frühere Land— 
rat Graf Franz. Er war ſeit 1895 
vermählt mit Athalie (Lily) von 
Schwindt. 

Ja — und dieſer Jame Schwindi 
aing Kurt durch den Kopf. Er hatte 
ihn doch fhon gehört. Nur mo? 


u } * + Mn * 
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Mer Tah da ganz | 


ein wenig berzaat: | 


er an der Qudinerjchen Tür, 

Ein Mädchen mit weißer Schürze 
undHäubchen meldete ihn an. Führte 
ihn dann mit: „Here Graf laffen 
bitten“ in einen hohen fonnendurd)- 
fluteten Raum, 

Kurt fah fich nicht um, aber er 
fühlte: er fei umgeben von warmer, 
behaatiher Pracht. Schwere ge= 
Tchnikte und gepolfterte Möbel, dide 
Ieppiche, Gemälde, Bronzen, Bric- 
a-brac ... Man kuſchelte ſich förm— 
lich drin ein. Machte es den Sinnen 
wohlig und breit. 

„Guten Tag.“ 

Ein hoher, ſchlanker Herr ſtreckte 
| zu Kurt die Hand. Die Kleidung äu- 
fterft foigniert — in dem zerfurd)- 
ten, jchmalen Gefiht die Raffen- 
merfmale eines alten Gefhleht3 — 
die Haltung ein menig gebüdt — Pie 
Sprache bebächtia, müde vielleicht, 
aber doch voll markiaem Schwung. 
Straf Quder.... 

„Bitte, nehmen Sie doch Platz.“ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juli 1921. 


Noch in Gedanken daran Hingelte | immer einwandfrei zu feinem Recht. 


| Dann: 


Während Kurt in einen weichen, | 


(fangen Klubfeilel fant, drehte der 
Graf den Ehreibtifchleffel ein wenig 
herum. Durch dad Einalas mit gol⸗ 
denem Rand prüfte ein ſcharfer, gü— 
tiger Blick. 

„Sie waren Offizier?“ 

„Ja — 

„Wo? Wann? Bitte erzählen © 
doch von fi.” ° : 

Und Kurt gab einen kurzen Abrii 
über feinen Beruf, feine Familie, ſein 
| Qeben und Ziel. Qudner nidte ihm 
au: 

„Na Thon... Nun zu Xhrer Ur: 
| beit in unferem Blatt. Ih — und 
natürlich auch andere — haben Ähre 
Mrtitel mit Antereffe verfolgt. Wir 
leben ja in einer dempfratifchen, ge— 
ſellſchaftlich nivellierenden Zeit. Da 
mag man denn zu ſolcher Geſell— 
ſchaftschronik ſtehn, wie man mag. 
Ich aber meine, ſie hat ihren Wert. 
Grade jetzt.“ 
| „Gewiß.“ ſich 
leicht. 

„Der Adel — das alte 
Bürgertum verlor ſeinen Platz. Und 
Kreiſe, deren Auffaſſung von Treue 
und Pflicht, deren Intellekt bisher 
unſer Volk 


WE 





Kurt verbeugte 


ren Gefchichte unerreicht, räumten 
| angeficht® der Nebolution tat- und 


| fampflos den Plab. Unfere militä= | 


rifchen Führer durch Kampf zum 
Sieg Tpie man an. Ideale, die Volf 
und Heer auf feinem ftolgen Weg 
durch Arbeit zur Macht beichwingt, 
Iriß man vom Thron. Weil im 
Sturmgebraus mander Balken 
ſaul — der Mörtel brach, der Dach— 
ſtuhl barſt, zerſtörte man das Fun— 
dament. Riß die Pfeiler ein.—Und 
berauſcht ſich nun auf dem Schitt, 
auf den Trümmern in Zerſtörungs— 
wut an wildem Triumph.“ 

Luckner brach ab. In ſeinem alten 
Geſicht war eine Furche von Sorge 
und Gram. Dann klappie er leicht 
mit den gepflegten Nägeln der Hand 
auf das Holz ſeines Stuhles. Sagte: 

„Doh genug... Das führt uns 
zu weit. Ich wollte andeuten: wir 
haben trotz allem ein Recht auf Gel— 
tung und Exiſtenz. Läßt man uns 
jetzt beim Aufbau nicht zu — gut. 
Wir warten ab. Unſere Zeit kommt. 
Das, was uns inzwiſchen aufrecht 
erhalten ſoll, iſt unſere ſtolze ge— 
ſchichtliche Tradition. Die wollen 
wir pflegen. Unb daran helfen au 
Sie." 

Graf Qudner nahm ein Zeitungs- 
blatt vom Tifch. Sah flüchtig hinein. 

„Ihre Artikel find fleißig und 
nett, Aber Sie treffen och nicht im= 
mer den Kern. Man fragt fich bei 
Ahrer Leltüre ein wenig: Wozu? 
Mas foll un? da3 in heutiger Zeit? 
Mie ein Gefchleht verzweigt und 
berfippt ift, intereffiert ben Lefer 
mohl faum. Und wieviel Hektar Be- 
fib, ein Majorat ober Fideilommig 
trägt, gehört. nicht darein. Auf ba3 
Hilterifche, da3 um Volk und Staat 
Verbienitoolle einer Familie fommt 
e3 an. Adel und Bürgertum haben 
aottlob davon genug. Verftehen Sie 
mich mohl?“ 

„Sanz recht, Herr Graf. Aber...“ 
Und Kurt verwies auf den Mangel 
an Nachſchlagewerken. Gothaer, 
Handbücher und Jahrbücher des 
beutfchen Adels feien zu troden im 
Stoff. Und Adelslexika...“ 

„sa die...” Qudner lächelte und 
unterbrad. „Das Anekvotifche it ja 
ganz nett. Aber da3 verbürgt Hifto- 
tifch-Genenlogifche fommt bei Yem 
alten Ledebur und andern doch nicht 





Jahrhunderte hindurch | 
zu Erfolgen geführt, die in ber neues | 
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| hen Halt,“ hieß es in ihrem Brief. 


* 


walde pirſchte in Altpreußens Ur— 
wald auf Büffel und Stier. — Und 
Ruprecht von Stach — der Ribbener 
Herr — erlag Hans von Birkhahn 
in ritterlichem Streit. Jahrhunderte 
in Harniſch und Eiſen erſtanden 
in ſolchen Stunden aus Moder und 
Staub. Und Kurt, der Träumer, 
lebte und webte ſich mit glühender 
Phantaäſie mitten darein. 

Ja aber in Hörnerklang und Waf- 
ſengeklirr, in Worridoh und Kampf— 
geſchrei platzte heute Elſe mie ein 
Anachronismus von Fleiſch. Und alle 
die Herren, mit denen Kurt eben rit— 
terlich gepürſcht und gerauft, zer— 
ſtoben in Aſche und Rauch vor Elſe, 
die ein Zeitungsblatt ſchwang. 

„Kurk — die Regierung iſt 
ſtürzt.“ 


Nein — ſuchen Sie mit den alten 
oſtpreußiſchen Familien möglichſt 
perſönlichen Konnex. Schöpfen Sie 
aus Quellen, für die ſich die ge— 


ſchichtliche Ueberlieferung verbürgt. 
Um Ihnen dafür Wege 
bat ich Sie her.“ 

Und als wolle er zeigen, ſeine Un— 
terhaltung glitte jetzt auf rein geſell— 
ſchaftliches Gebiet, bot er Kurt eine 


Sie 
| 
| 


zu meijen, 


Bigarettenfchale aus Kriftall, 
rauchen gewiß... .?“ 

Dann fuhr er fort: „ch möchte 
Sie in die „Königdhalle“ einführen. 
Dort vereinigen fich Herren aller 
Berufsftände in intern-fubmäßiger 
yorın. Für die Aufnahme wird bal- 
fotiert. Dr. Heinzelniann, der Chef: 
redafteur unferes Blattes, und id— 
13 alte Mitagliever—verbürgen uns „Ba... Was ...?“ 
für Sie gern. Und Sie finden dort „Ebert, Bauer, Noske. das 
manchen, deſſen Bekanntſchaft ſür ganze Konſortium iſt futſch. Ge— 
Sie -— abgefehen von unferen Ar- flüchtet — man weiß nicht wohin. 
tifeln — von Wert. Das iſt eins. Und ein Herr Kapp hält die Zügel 
auch meine Frau und ich | in der Kauft.“ 
merden uns freuen, 'Gie hie und da „Rapp ...? 
bet und zu fehen. Cie treten dann | fchafisdireftor von hier? 
feichter zu unferer oftpreußiichen Ge- | „xa — ich glaube, Was weiß, ich. 
jelliehaft in engeren Konner. — Wir | Da lied...“ 
find an jedem Montag von 5 Uhr für) Und Kurt verfanf vor dem noch 
unfere Freunde zu Haus.“ | drudjeuchten Zeitungsblatt in eine 

Graf Ludner ftand auf. HReichte | neue fireitbare Welt. 

Ya das... das hier.. ma3 mar’3? 


Kurt warın die Hand. | 
„Sp, mein verehrter Herr Erfert, | Ein Echritt tiefer in Chaos und 
Dual? — Eine befreiende, zu beit: 


ih habe mich fehr gefreut.” 
Kurt empfahl fich mit aufrichti⸗ beinde Tat? Rettung 
gem Dank. Verkommenheit und Schmach? 
Er ging nachdenklich — mit dem 


ge 


Der  Generalland: 
Yu 


nes erlebt — nad) Haus. 


befannie fpöttifch überlegene Bid. | fo verheihunggvoll ftart. 
„Hm — ſagte ſie nur, als Kurt „Eine Regierung der 
ihr von dem Verlauf feines Befuhe: | Ordnung und Tat.“ 
erzählte. So verhieß Kapp. 
„Aber Schatz . . . Freuft du Dih| Und diefes Wort Mana... 
denn nicht für mich? Sieh mal, ih | 


Freiheit, 


Es war Sonntag 
nichts. Nun finde ich zwar. Aber er wußte, heute träfe er 
Gellert war rot und erregt. H 
Ra IE... f 
Um fo mehr ader war Mutichen in | fich nirgend erfpähn. 
Boppot erfreut. Sie antwortete poit- 
wendend auf Kurt3 Bericht. „Ein| „X frage zunädjit 
junger Mann braucht aefellichaftli- 
ich [hen — fühle ih die Seele moöf 
ein wenig voll Hoffnung befchwingt.“ 
„2... Und Öellert nahm in der 
Erreaung Schwung das leichte Li- 
neal. Klopfte nervös auf das Anie. 


„Das Schärft fein Ehrgerühl und jei- 
nen Stolz. Hält ihn von manchen 
Iorheiten zurüd, Und dann, unge | 
chen, der Umgang mit edlen Frauen | 
macht denMann ritterlich und ftark.* | „a... Sie... Gefühlamenid — 

„D weh...“ dachte Kurt. Umd| Phantaft. Fühlen ift in der Politif 
fein Gemiffen drücte wieder einmal nicht erlaubt. Nur, verftandesmäßi- 
recht jeher. 

Aber Muttchen fchrieb noch mehr. | ift da am Plab. Und alfo... Lieb- 


Sie fei krank geweſen. Die Grippe | ter, Beiter, e3 ift ne Schmweinerei.“ | 


habe fie aehabt. Jetzt ſei ſie zwar Nanun... Gellert. Sie? Das 
wieder auf. Aber man würd: feines | Fugen Sie?“ 
Lebens nicht froh. Die Teuerung | „Sa, ih...“ Und der Weftfale 
nähme überhand. Und die politifche | warf das Linen! Hatfchend auf den 
Lage drüde auf alle Gemüter ſchwer. Tiſch. Stellte fi — die Hände in 
Die Polen ftredten immer Tchamlofer | den Hofentafhen — vor Kurt. „In 
die Hände nad; rein deutfchern Land. | einigen Tagen haben wir fie da. Die 
In Zoppot wüßte man fich vor ih | Schweinerei... Ballen Sie auf!“ 
ne faum mehr Rat. Man hätte bes | &r mies in die Quft. „Da hängt ım- 
reits an Eir Reginald Tower in | fer Apfel... er reift und reift. Bald 
Danziq eine Eingabe gefandt. Bes | wird er rofin und meich. Noch aber 
tont: Zoppot jet eine alte urdeutiche ift er gallig bitter und hart. Mer ihn 
Stadt. Nun marte man ab.. „Gut, | pffüct und iht verbirht fih Magen 
daß Papahen da3 alles nich! mehr | und Darm. So Herr Kapp... Sie 
erlebt.” Das war ſchließlich diesmal werden es ſehn. Unreifes Obſt gibt 
wie ſtets bei berlei Gelegenheiten | Schweinerei... Kinger dapen, fonf 
Mutichens etiva$ türftiger und wehz | Hopft man darauf.” 
mütiger Iroft. Da3 war draftifch und hart. Ein 

Sa, die politifchen Berhältnifje | Kübel MWaffer in Kurt Wein. Er| 
überhaupt... fehrte nachdenklich heim. 

&3 war am Sonnabend, dem 13.) Heute nachmittag Iitt e3 Elfe und 
März. ı Kurt nicht daheim. Bald nach dem 

Kurt Tak nechmittagg amSchreib- | Kaffee wanderten fie in die Stabt. 
tifh und fchrieb. Aus einem Gtoß | Dort mar Heute ein Stohen und 
bon Büchern um fich herum fchuf er | Treiben, als triebe alle Menfchen die 
fi für einige befonder3 markante | Unruhe der Zeit. Patrouillen im 
ojtpreußifhe Familien eine Art | Stahlhelm zu Fub und zu Pferde 
Kartei. durdhaoaen die Stabt. Und tor dem 

Und in afhataue Borzeiten fpann | alten Schloß fanden Maidhinen- 
er fih... Tann er fih ein. Wa | aemwehre. Drohte militärische Bereit- 
hatte die Geichichte alter Geichlechter | Schaft in feldarauer Mehr. 
doch oft für einen eigenen metallbel- „Winnig und Eftorf ftehen 
Ien Klang! Kapp.“ 

Schwertklingen und Panzerklirn⸗ Das wußte man aus den Zeitun— 
ren waren in ſolchen Stunden des gen ſeit heute früh. 
Schürfens um Kurt. Seit Jahrhun- „Schleſien und Mecklenburg wie 
derten verweſte Geſtalten entſtiegen Pommern teilweiſe auch. 
vor ſeinem geiſtigen Auge dem Grab. Das fvar neu. Ging von Mund zu 
Ermländifche, fTamländifhe Ritter | Mund. 
huldiaten dem Deutfh-Drben in rit- | Nachrichten und Gerüchte, Stim- 
terlicher Treu. Ambrofius Manfteyn | mungsfundgebungen und Wie 
hier — Klaus Auer, der Sölbner= | chwirrten umber. 
hauptmann und Komthur zu Balga]| Kurt hatte von Politik nun aenug. 
dort. Der Kafpar von Knauthen, ver „Komm Elfe, wir gehn in3 Cen- 
Kaldftein Ahnherr ritt mit Jägert | iral. Wahrfcheinlich finden wir aud) 
und Aineht zu fröhlich Gejaib im | Gellert dort vor.” 
Enlauer Amt. Wilhelm Gerdin? |, Aber deflen Stammplab war 
Söhne zogen von Amendben3 Schloß Teer. Gellert fchwirrte Heute fonjtieo 
zu blutiger Fehd'. Fabian be Ars⸗umher. 
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Dieſe Auffaſſung Elſes 
aus _ 


Wa3 wußte er denn? Er ftand den | 
frohen Gefühl: er habe etwas Cchö- | AZufammenhängen der Wolitit fo 
— | fern. Fühlte nur mehr mit Inſtintt 

Elſe machte ein eigentümlich kal- den politiſchen Pulsſchlag der Zeit. in Koönigsberg 
tes Geficht. In ihren Augen war der | Aber da war ein Wort, das flammte | 


| 


Heut | blauen Mugen fladerte der Ha. 


| ohne Groa. Wenigitenz ein Glas !ier | 
tigt \ja fihen einmal aetan. 
„Menih... mas fagen Sie nun?“ | 
einſichtsvoll | 


Ste. Inzwifchen aber — da? berrate j 


ae TFaffen — nüchterne® Ermägen |. 


Kurt Ichlug die Weinfarte auf. 
„Trinkſt du Weiß oder Not?“ 

„Bier. Du weißt, daß wir ſpa—⸗ 
ren.” 

„But.“ Aber bei dem falten plem= 
perigen Bier ivar ihnen nicht wohl. 
Sie aben etwas. Und brachen bald 
auf. 

MWährend bes 
Kurt an: 

„Du Elfe — morgen am Nadhmits 
tag gebe ich fort.“ 

„sn die Ribliothet?“ 

„Nein! Zu Graf Luder 
Tee.” 

Elfe lachte. Dit Häßlichem Tpöttis 
t:jchem Klane, 

„Abe...“ 

„Was ſell dies „Aha“? Du weißt 
doeh, da’ mu.“ 

‚Das meis ic ;iwar nicht. Aber 
iu’, was du willſt.“ 

Elſe blieb während des Weges 
utd daheim abweiſend und kühl. Als 
ſich dann endlich bei ihm die unge— 
fümen Sinne regten — als er ihren 
Körher ſtreichelie, ſie umfing — ſtieß 
ſie ihn zurück. 

— ——— 
Na nun?“ 


Heimweges fing 


zum 


„Geh du nur zu deiner Klique. 
Zur bloßen Spielerei bin ich mir zu 
gut.“ 

Er dachte an den „Reit“, an Herrn 
bon Schwerin, an dies und ba. 
mar bodh 
überrafchend und neu. Aber er wollte 
nicht reizen. Um Gottesmwillen nicht 
wieder Tränen — Heulerei. Und fo 
fagte er verföhnlich und aut: 

„Aber Schatz . . Du weißt, ich bin 
mutterſeelenallein. 
Außer dem vielbeſchäftigten Gellert 
habe ich hier bislang nicht eine Seele 
von Menſch. Du fährſt bald ab —“ 

„eu... 

Da !war Hurt wieder einmal baff. 
Und in feiner Dummpeit entfuhr e3 


Am nädhiten Morge lief Kurt nad) | ihm fo: 
| hatte doch bisher in Königsberg ge- | der Redaktion. 
ſellſchaftlich 
hier Halt. Schaffe mir vielleicht auch Gellert wohl an. 


32 } I * .. . . 
deussche | neue Musblice für meine Eriftenz.“ 


„ber du Haft doch gefagt.* 
Nun war der Topf aleich entziwei. 
Ste jah ibn an. In den ſchönen 


„Du mwirfit mich hinaus? Haft e3 
So iſt es 
recht, Das habe ich mitt meiner Liehe 
und Sorae um dic) auch verdient, 
Das iſt ſchön.“ 


Hinter ihr her flog die Schlaf— 


ſtubentür krachend ins Schloß. Von 


drüben hörte man Schluchzen — 
haltloſes Weinen. 

Hüben bei Kurt aber war ein faf— 
ſungslos dummes Geſicht. Und ein 
zerbiſſener Fluch. „Iſt das Weib 
denn verrückt?...“ 

Es renkte ſich ein. Am nächſten 
Morgen war Elſe wieder zärtlich 
und nett. Jeder dachte ſich ſein Teil. 
Sprach über die Szene kein Wort.— 

Der Cut auf ſeiner ſchlanken vor— 
nehmen Figur von tadelloſem Sitß — 
über der hellen Weſte unter des Kra— 
gens Weiß der ſchwarzſeidene Pla— 
ſtron — die Stiefel in ſpiegelndem 
gutſitzendem Lack — Kurt Erkert 
ſtellte in dieſer Außenform ein Bild 
von tadelfreier Eleganz. 

„Shem...“ Elſe räuſperie ſich, 
als ſie ihn ſo ſah. In den Auge 
alemm ein irritierender, unbeilverz 
fündender Brand. Cie marnte 

„sh bin eiferfüchtig, du...“ 

Dann aber ichloh fie einen Dia: 
ment die Augen mie im Kampf, 
Küpte ihn zärtlich. Bot ihm anmutiy 
die Hand. 

„Auf Wiederfehn, Kurt. Amüſiere 
dich Schon. Und fer zum Abendbrot 
twieder zu Haus." — 

Die Glektrifhe ftreifte.e So aing 
Kurt in Wind und Kälte zu Jar. 

Wieder öffnete ihm auf dem’ Hin- 
ter-Zragbeim das meißbefchürzte 
und =behaubte Mädchen die Zür, 
Ließ ihn diesmal in einen Jroßen, in 
Empire gehaltenen Salon. 

Einige Gäfte waren fchen dort. 
Einiae Damen fah Kurt — einen 
Herrn — einen Dfftzier in Uniform. 

Graf Qudner fchritt vom Feniter‘ 
aus auf ihn zu. 

„Kommen Eie, Herr Erfert — id) 
präfentiere Gie zunäbft meiner 
rau.“ 

Kurt füßte der Hausfrau ehrerbie- 
tig die Hand. Cie war hoch un) 
Ihlanf. Ueber der fehwargen Ira 
fab ein feines, zerfurdhtes Geficht, 
ein fchlichter Haarfcheitel in Weiß. 
Bor den Augen trug fie eine große 
Brille au Horn. 

„Snädigfte Gräfin.. Dafür, va 
ih. kommen durfie, gehorſamſten 
Dant.” i 

@Bertfehung folgt) 
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Stockenfels. 

Z'höchſt drob'n am Berg, in' Wald 
vaſiteckt, 

Da ſteht an altes G'ſchloſt, 


Mit Mauern, de zerſprunga ſcho', 
Und drin voll Schutt und Moos. 


Dees G'ſchloſ, dees ſchreibt ſi' Stockafels 
Und is im boariſchen Wald, 

Für Nachteunl'n und für Fledermäuſ' 
Der liabſte Aufenthalt. 


Dees is a rechtes G'ſpenſterg'ſchloß, 
Es weizt durt Tag und Nacht, 
A Feuerhund bellt umanand, 
Es pumpert, heult und kracht. 


De Brauer ſan's vom ganzen Land, 
De Waſjſer in's Bier hab'n 'panſcht 
Und and're Sachen allerhand 

In d' Sud hab'n eini g'manſcht. 


De Wirt ſan's, de in ihrem Leb'n 
Spitzbüabiſch ein hab'n g'ſchenkt 
Und an nix weiter als allaweil 
An breite Borten denkt. 


Wenn ſ' g'iſtorb'n ſan, da werb'n f al: 
lezſamm 

Auf Stockafels verbannt, 

Da mlnfen j’ weizen ewi’ lang 

Zur Schand für '3 Poterland! 


Da miah'n f’ Waifer aufi hol'n 

Bon’ Wetter drunt am Hang, 

So viel als wia jie g’idwindelt bab’n 
Tees ganze Leben lang. 


Und nacha müaß'n ſ' Kegel ſcheib'n 
Mit Feuerkugeln gar, 
Und —Ftrinka krieg'n ſ' Dir weita nix 
Aals ſiaded's Pech — 's is wahr! 


Da neuli' bin i dur'n g'wen 

In' Stockafelſer Revier — 

Da is mir erſchiena ſo a Weiz, 
Der hat lang g'red't mit mir. 


„Dee“, ſagt er, „is ja aus der Weiſ', 

Win '8 9’ Wirt und dD’ Bräau jebt 
treib’n, . 

Ka, una Bundhalta weahrli’ fon 

Bal' nimmt All's a'fſchreib'n. 


Es fehlt uns aa ſcho' bald an Flat 
Und i' ho' red'n ſcho' hör'n, 

Daß nachſtens an die G'ſchloſtruin' 
Mugß tüchti' an'baut wer'n!“ 


Leid. 


Ich zog mit Trudchen durch Flur und 
Gerant 

Am frühen Sonntagsmorgen: 

„Ich weis cine Bank, eine nichliche 
Bank, 

Die ſteht im Parke verborgen!“ 


Wir ſchlichen über den Silberkies 
Selbander auf leiſen Sohlen, 

And als wir ſtanden im Varadies, 
Da war die Bank — geſtohlen! 


Und Trudchen ſprach: 

„Ich weiß einen Baum, 

Den ich zu zeigen verſäumt hab'; 

Darunter träumt ich den ſchönſten 
Traum, 

Den ih im Lehen geträumt hab’.“ 


Wir Schritten durch den Wielengrund 

Den Pfad, den Trnochen empfohlen. — | 

zer Baum, der geitern nod) fchattend | 
ftund, 

Werd Über Nacht nejtohlen! 


„Ich weiß ein Hüttchen am Waldesrand, 
Ein richtiges Liebesneſtchen. —“ 

Ich eilte Trudchen voraus und fand 
Noch Splitter davon und Reſtchen! 


Da ſind wir beide geknickt und leer 
Selbander nach Hauſe gekrochen. 
Wie hat es heimliche Liebe ſo ſchwer 
Ju ſtürmiſchen Zeitepochen! 


Kx 
Der ariſtokratiſche Käfer. 

Erſter Käfer: „Guck' nur, wie der 
Leuchtkäfer ſein Geld in die Bank 
bringt!“ 

weiter Käfer: „Sa, der. Er Fann’3 
fict feiiten. Er fliegt nur in den Häus 
fern von «reichen. Leuten herum. Dort 
haben wir arme fchillerlojen „bugs“ 
leinen Eingang.“ 


„a, we find fie?“ 
Kicgtraudder: „Du Haft immer die 
Giftnudel im Munde; Tu könntejt jchon 
Tänait rei fein, wenn Du Dein Geld 

nicht io verpuffen mürdeit!” 
Sumyer: „Na, Du raudıit ja über- 
Bbaup: uubt. Mo find denn Teine gros 
ben Sytöjjer?” . 


* 


| 


> 


Conntanpoft, Chicago, Countag, den 24. Juli 1921. 


An der ſtaubig grauen Strafe 
Liegt von Weiden rings umgehen, 
Cines Sumpfes grünlich Waſſer 
Und inzwüchen vieler Binſen 
Tummeln aqauakend flinle Fröſche. 


Plötzlich dröhnt der Straße Erde, 
Lautes Johlen läßt ſich hören, 
Und erſchreckt fährt eine Froſchmaid 
Die mit einem Krötenjüngling 

In Getändel war verſunken, 

Zu des Sumpfes anderm Ufer. 
Immer näher dringt das Lärmen 
Und auf einmal, o Entſetzen, 


— 


— 
ATI 


Auf Pöltenbergs Gefilden 

Dort ſteht ein kleiner Wald; 
Darin fucht of ein Häschen 
Sich Schutz und Aufenthalt. 


June Caprice und George B. Smith in „Rogues and Namance”. 


Traumbild. 


Alle Nacht, wenn durch des Himmels 
Dämmerblau die Sterne wandeln, 
Wenn die Tnellen leiier gehen, 
Wenn die Wälder leiier rauchen 
Und die Amjeln cinfam fingen, 
Wild dur meine Secle fchweben 
Märdenihön ein jühes Traumbild. 


* x * 


Und ich ich’ die Induswellen 
Mondbeglänzt vorüber wallen, 
Und ich ſeh' die weiße Lotos 
Traumumſponnen hin und wieder 
Mit dem bleichen Haupte nicken. 
Und die Bülbüls tiefer ſchluchzen. 
Und die Roſen wilder blühen. 
Ferne taucht aus Silberdüften 
Wie ein Traumbild auf Lahore 
Mit den ſchlanken Minareten, 
Mit den mondumfloſſ'nen Kuppeln 
Und den ſchimmernden Terraſſen. 


J * * 


Und dann fommit du till gegangen 
Mit dem Kirune auf dem Kopie 
Goldigbraunes Hindumädchen, 

Du, die Echniudt meiner Seele, 
Din, das Urbild aller Schönheit! 
Und du beugit Dich lächelnd nicher, 
Aus der weißen Flut zu fchöpfen, 
Die dein Bild, dein anmutsvolles, 
Zitternd dir entgegenbält. 

Und dann gebit du leichten Cchrittes 
Wieder aufwärts. an dem Ufer 
Qurd die greien, fremden Blumen 
Anf den mondenlichten Wegen 

Hin zur heil’'gen Stadt Labore, 

Die da fhäft in Duft und Schimmer, 
Schön wie eine Tidhterbrant. 


* * * 


Alle Nadıt jo, wenn die Sterne 

Durd) de3 Himmels Dämmer wandeln, 
Wenn bie Onelle leifer geben, 

Wenn die Wälder leifer raufchen 

Und bie Amieln einfaın fingen, 

Will durch meine Seele idgweben 
Märdenihön dics fühe Traumbil. 


Sumpischrec 


Zul!!! Wer da? 


I. 


ı Endlich Tangiam näher fommen 
| Und mit Kengier fchen beitaunen 
Dieſes Fremdlings Rätſelweſen. 


Klaätſchet ziſchend ins Gewäſſer 
Ein gar ſeltſam Ungeheuner, 
Lang und bräunlich anzuſehen 


Mit 'nem glühend roten Kopfe. 
Unbeweglich lauernd liegt es 

Auf des Waſſers Oberfläche, 

So daß Fröſche und auch Kröten 
Samt und ſonders voller Bangen 
Sid) in ihre Löcher flüchten 

Und gar ängitlicy Ausichan halten. 

DToh Minute um Minute 

Läßt es tatenlos verrinnen, | 
| Bis die anfgeregten Scjaren | 


I 

Als ſie ſehen, daß das Scheuſal 

NMuhig harret ohne Regung, 

Offenkundig ungefährlich, 

Jubeln hell des Sumpfs Bewohner: 

„Seht den Feind, er iſt ertrunken!“ 

Alle Fröhlichkeit kehrt wieder 

Und ſie ſchwimmen voller Freude 

Ausgelafien unfend, quafend — 

Rund wın den Zigarrenftummel. 
Edith bon Geralth. 


unannnnannnnn 
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Der unsulänslife Wald 


—N 


Mag ſich wie immer ſtellen 
Das Häslein hier —: o Graus! 
Die Löffel und die Blume 
Schau'n aus dem Wald heraus. 


Daß es die wirklich fände, 
Das, Leſer, glaube nicht, 
Da dieſer Wald der Länge 
Des Häschens nicht entſpricht! 


Der Freund. 


Er war mein Freund ſeit Jahr und Tag, 
in Zeiten gar trüb und ſchwer, 

er ſagte: „Was auch kommen mag, 
wir trennen uns nimmermehr!“ 


Nun ſieht er mit keinem Aug' mich mehr 


an, 
das macht ſo ſehr mich beſorgt — 
Ich habe ihm nichts zuleide getan, 
nur Geld hab' ich ihm geborgt! 


—— WV ei. 


War 'mal ein Schelm, der rädıte fid) 
An Einem, der nicht jonderlid) 

sn feinem Kopf illuminiert, 
Andem er ihm die Eriftenz 

Mit großer Yindigfeit ruiniert. — 
Was war davon die Konjennenz: 
Der Tor, der jid; nicht helfen Fann, 
st ein Ichbendig-toter Mann. — — 
Dasjelbe wendet der Siumpan 
Daranf bei einem Weifen an — 
Doc diefer, der im Schlaf nur lan, 
'Erbebt fich fchnell und wirft und 

| ſchafft 

Mehr als zuvor—in Jahr und Tag 
Prangt er in jugendlicher Kraft: 
Der Schelm, der ihm den Tod' 

| wollt’ geben, 
Erwedte ihn zu nenem Leben. 


| Denkfprud;. 

Nicht zu langjam, nicht zu fchnelf, 
Nicht zu dunkel, nicht zu Heil, 

Nicht zu traurig, nicht zu froh, 

Nicht zu gar und nicht zu roh, 

Nicht zu Frumm und nicht zu g’radb: | 


— 0 
Die einzigen Dienfte, Die 


Lern’ Vorficht felbjt vom Papageil 
Sar niemals läßt er Io3 die Siralle, 
Eh’ er den Echnabel eingehadt — 
Drum fommt der Kluge nicht zu Falle. 


Potemkin revidivus 


Die Eowjetregierung hat in fämtlichen ruffifchen Kranfenhäufern eine „Diszt- 


rajiert werden. Ferner find Leib- und Vettiwäfche zu wechfeln und die Zimmer zu 
fegen — — — 

Um Mibverjtändniffen vorzubeugen, wie fie von den Feinden der allrufjischen 
Näterepublif nur allaugern in die Welt gejet werden, jet feitgeitellt, dat, dieje 
Maynahme notwendig gewejen it, um einem Weberhandncehmen der Neinlichkeit 
in den rufliichen Kranfenhäufern entgegenzutreten. E3 foll tatjächlich vorgefom- 


men jein, daß Kranke ohne jede Veranlafjung zweimal in der Woche gemwajchen | n 
und mehrmals im Zahr rafiert wurden. Auch, mit der Musgabe frifcher Wäfche ift | fehr fchüchtern zu fein. 


Itellenweife eine unerhörte Verfchiwendung getrieben worden. Um diefem Unfug | 


e wir nie 
vergeſſen, ſind die, die man uns abge— | 
Ichlagen bat. | 
0— | 


| 
plinwoche“ eingeführt. Während diefer Woche müffen alle Kranken gewajchen und | 


| * — 


nn 
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| Bun Hilfe 

| Mich dnrchriejeht Falter Schauer, 

| Der mic noch meichngge macht, 

! Denn der nenjte Saflenhauer, 

Er verfolgt mich Tag und Nacht. 

Ach, der Großen wie der Kleinen 

Morgengruß und Nachtgebet 

Er der Schmarr'n: „Wer wird 


| denn weinen, 
Wenn man auseinandergeht?” 


Grauenvoll nahm überhand lang 

Das Gouplet vom „Kleinen Kohn“, 
Schanerlid war „An der Wand lang”, 
Schmerzensreih die „Holzauftion“, 
Denod wahre Perleit jcheinen 

Sie mir, wenn die Orgel dreht 

den Refrain: „Wer wird denn meinen, 
Wenn man aneinander geht?” 


Jede Kaffeehauskapelle 

Kräht („auf Wunſch“) es früh und ſpät 
Jeder Hund ſingt's mit Gebelle, 
Wenn die Hündin ihn verſchmäht. 

Jede Amme zirpt's dem Kleinen, 
Schließt die Bluſe ſie diskret: 

„Bubi, ſtill! Wer wird denn weinen, 
Wenn man auseinander geht,“ 


Nach) dem Nordpol möcht’ ich ziehen, 
Wo der ew'ge Eiswind fegt, 

In die Wüſte möcht' ich fliehen, 

Wo kein Menſch, noch Film ſich regt! 
Sieh, da naht auf leiſen Beinen 

Sich ein Leu — er ſtutzt — er ſteht — 
Und er brüllt: „Wer wird denn weinen, 
Wenn man auseinandergeht?“ 


Ich erſäufe mich in Tinte, 

Wenn der Sang noch lange ſchallt! 

Himmel, haſt du keine Flinte, 

Die dies Lied zu Boden knallt? 

Ach, ich platze unter Greinen, 

Und das läßt ſich leicht verſtehn, 

Denn — weiß Gott — es iſt zum 
Weinen 

Und zum Auseinandergehn! 


(Karlchen in der „Jugend“.) 
Herr Mißvergnügt. 


Als ob der Sonnenſchein ihn kränke, 
Geſenkt den mürriſchen Blinzelblick, 
Am Munde den Verachtungsknick, 
Daß man auch ſäh', wie klein er denke 
Von Meuſch und Gott und Weltgeſchick: 
So ſchreitet durch das Lenzerwachen 
Herr Mißvergnügt, der Zielbewußte, 
Der immer ſah, wie 's kommen mußte. 
Und Vogellärm und Kinderlachen 
Erſtarb und jedermann ward flüchtig 


Dem Weltſchmerzträger Platz zu 
machen, 


Der aber dünkt ſich höchſt gewichtig. — 


Allein, faum daß er um die Eden, 


Sieh’ da, den Schlapphut ſchmückt ein 
Reis, 


Sehr vernünftig — aber fad! Gr fhmungelt, pfeift und fchwingt dem 


Steden 
Und jpielt, ob daß er's jelbit fait weiß, 
Der Rader, hinter Buih und Hecken 
Mit ji nnd mit der Welt Beriteden. 


Joadim bon Minterfeld-Damerom, 


win 
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Wird er’3 aufheben?“ 


Kunge Dame: Der Menfch läuft mir 
un jchon zehn Minuten nach; er fcheint 
Sb ih mein 


—— 


Taſchentuch fallen laſſe? 


zu ſteuen und das für Waſſerverbrauch, Seife und Wäſche vergeudete Geld zu | 


ſparen, iſt nun mit Recht verfügt worden, daß nur in Fällen beborſtehenden Be⸗ 
ſuches ausländiſcher Stüdienkommiſſionen von dieſen bourgeoiſen Einrichtungen 
Gebrauch zu machen iſt. 


Humor des Auslandes. 


Das moderne Reſtaurant. „Es 
ſchlecht zu gehen.“ — 

„Nun ja, wenn aber bei unſeren jetzi— | 
gen Preijen nur zivei Gäjte fommen, fo 
bin ich jchon gededt.“ | 

Ein Arbeiter: „Gejtern Abend — 
Verſammlung, und wir haben den 
Streit bejchlojjen. Weshalb warſt Du 
denn nicht dabei?“ 

„Ich konnte doch nicht klommen, 
die Trambahner ſtreiken. 


Der Künſtler: „Der 
Dobbins hat meine Bilder 
barmherzig heruntergeriſſen. 

Der Freund: „Du mußt Dir nichts 
draus machen, er hat gar keine eigene 
men, weil Meinung, er ſchwatzt nur wie ein Papa— 
Diefe Mens !gei nad), wa3 die anderen fagen.“ 


Alltag 


In einer Vorftadtfneipe war’? — zur Abendejjenszeit. 
Ein feiftgefreflener Philifter am weißgededten Tiid) 
Klopft mit der jchwerberingten Hand ans Glas 

Und ruft durd) das Lokal: „He, Kellner — zahlen!” 

Der Kellner kommt. — „Ein Kalbsfopf und — ein Brot.“ 


ganz une 
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Am Rebentiſch — allein — ſitzt ein verhungerter Poct 
Mit bleidjer Stirn und abgrundtiefen Augen, 

And) er will zahlen, die Kleinigkeit, die er verzehrt; 
Doqh ſchüchtern ringt das Wort jid, von den Lippen 
Und faft grotesk Flingt es aus feiner Not: 


u ” 


meer Ober: ‚Zahlen, Bitte: Gin Hirn und — kein Brot."  _ |iie na 


— 


— 


ift | ſchen nehmen aber auch gar keine Rück— 


ſehr leer bei Ihnen, das Geſchäft ſcheint ſicht auf das Publikum.“ | 


„Miiter Hook3 fährt alle drei Mo- | 
nate von New York nach Europa.” | 
„Alfo fozujagen ein Quartalsfäufer.“ | 


Kunftkritifer | d 


Das unſchuldige Lamm. 


Hausfrau: „Was? 81.25 für ein 
Pfund Lammfleijch! 

Mepger: „Liche Frau; bedenken Cie 
och — da3 Lamm hatte nur. ein Les 
ben und da fanıı man e3 ihm nicht tere 
argen, wenn e3 da3 Leben jo teuer vie 
möglich verfauftel” 


wer's Geld 
hat!“ 

Junger Freier: 

J Sag' mal, Lotte, 

empfängt Deine. 


Schweſter auch 


andere Her⸗ 


„Ja, 


„Aber ja. Der Be- 

ter fommt am 

Montag, der Fris 

am. Dienstag, der 

Hans am Mitt 

- woch — Aber Dich 

dk. fe am festen. es fommijt am 
ag ım nicht fo geizig wie 

bie ‚andern. „ch dene, Dich beiraket 


im». 
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